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Torreie. 



Als mir vor litnger als einem halben Jahrhundert Richeyldioticon 
Hatnburgense undspäterdasBremische Wörterbuch iindieHSnde 
fielen, merkte ich einzelne Wörter irnd Redensarten, wodurch da^Plattdeutsche 
der Altmark von dem in Hamburg und Bremen ab<vmhy an. Mit der 
Zeit mehrteä sich diese Notizen, besonders als mehrere meiner SchUier wnA 
verschiedeöen^heilen der Altmark Beiträge lieferten. Näfch meinem Rücktritt 
in den Ruhestand fing icban^ das Material zu sichten. Nach und nftbh reifte' der 
Entschluss, das Geaamdiette zusammen zu stellen und zu ergänzen. So entsfiand 
das Wörterbuch der alttnärkisch- plattdeutschen Mundart 
Der Gedanke, es dem Druck zu übergeben, lag noch fern. Nachdem jedoch 
einigeFreunde, denen dieHandschrlft zu Gesichte gekommen war, den Wnftisch 
aussprachen, es durch den Druck allgemeiner zugänglich zumadhen; als sich 
ferner im Norden des alten Sachsenlandes nach ClausGroth's Vorgang ein 
allgemeines Bestreben entwickelte, den reichen Schatz des Plattdeutschen durch 
Veröffentlichung von Dichtungen und Erzählungen in gebundener und 
ungebundener Rede der Vergessenheit zu entreissen, ward ich geneigt; dem 
Wunsch meiner Freunde Gehör zu geben. Entscheidend ward das Urtheil 
unsers Heroen JacobGrimm, (dem von «inem Beförderer des Werks dlis 
Manuscript mitgetheilt war), dass das Wörterbuch des Druckes würdig sei. Die 
Arbeit ward nun noch einer Revision unterworfen. Während der Zeit enfehienen 
Stürenburg ost friesisches Wörter buch ISST^ndnichtlaflgenadi* 
her Schambacb Göttingisch-Grubenhagensches Idiotikon 
1858;zwei verdienstVölleArbeiten,dieaber auf meinbereits fertigesWörterbuch 
keinen wesentlichen Einfiuss ausüben konnten, Stürenburgs Wöitt^buch 
zeichnet sich besonders durch eine reiche Etymologie au^ und er hat darin 
Erfreuliches geleistet. Mein Hauptgesicbtspunkt war jedoch weniger daiauf 
gerichtet ; ich hätte dann den ganzen Sfracbschatz desGermanisiDbeA nlit aileti 
leinen Dialecten berUdcsiehtigeniiiüsseii^ttnd daau reichen' meine Kenntnisse 
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nicht aus; ich beschränkte mich vielmehr auf die unmittelbaren Quellen des 
Plattdeutschen, auf das Gothische und Altsächsische, wobei Ernst 
Schulze gothisches Glossar und Schmellers Glossarium 
Saxonicum zum Heliand treffliche Dienste leisteten« Auf das AngeU 
sSchsische, Altnordische, Englische und Niederländische 
istnur sehr vereinzelt Rücksicht (enonjpi^. .Diebei der Ausarbeitung Anfangs 
vielfachbenutztenUntersuchungen^jFaffs'inieinem althochdeutschen 
Sprachschatz sind später gänzlich gestrichen. 

Mein Hauptaugenmerk war darauf gerichtet; die Synonymie mehr zu 
b^ücksi^lltigenj als dies in den vorhandenen Idiotiken gesebeben i$t. Vei^Iei- 
^n wirdei$ platfcdeutscbenPialectmitdemneabocbdeutsch^ii, soei^ebtsichi 
daas der Woftreichthum des erstem» besonders für die sintüicheii Gegenständ^ 
b^ welteai:^^rl>$5er ist,^ais bfi deni letzten, ^ungeachtet der neuhochdeutsche 
jDiiale0: seit Jahrhunderben durch ^i^ Schrift weiter fortgebildet ist. Für eine 
Mutige von Begriffen, flU welche das Neuhoebdentsche npr e|N oder ^in Paar 
Worte bat| finden sieh im Plattdeutschen oft eine Menge von W^H^emniit oft 
fehrfein^Lfnterschiedeni Beiden^ Umsichgreifen des Neubp<^eutschen, das 
aUmähtig <bs Plattdeutsche siach aqs dem alten Sach^enlaQde verdrängt, ist die 
^t nicht mi^hrfrro» dass das Plattdeutsche als ausgestorben betrachlet werden 
JLmn* Unter solchen V^hältnissen scheint es zweckmässig, auf die Synonymie 
mehr'RücksiQbt zu nehmen. Aber dißs ist keineleichte Aufgabe. In ^Uen durch 
die Schrift vi&rbrdtete^ Sprßcbeji kann münden Unterschied der Begriffip^ die in 
f}f n i^io^dneii Wörtern enthalten sind, aus den Schriften selbst schöpfen». Aber 
^i^Plattdei^ilsphe h^t k^ine Litteratur, und wir sind lediglich auf dIeSprach?, 
if^ie \(rir sie hOrep^beschfänk t. Diese Qu:^e versiegt jedoch» so bald d Je Sprache 
flicht mehr,g^procb^n, wird. Daraus folgt auch, dass es ni<^t $oIeicbU$^>wte 
jati^n^be^q glauben scheinet^ guCplattdwtsch ?u schreiben und di^ MehtTabl der 
iniderneuest€n2^tan$Licht.getfeteaen plattdeutschen Erzeugnisse ist genau 
genommen ncfi^bochdeutsch gedacht in. plattdeutsche Worte eingekleidet Seibit 
Bo.r,neman[n.^S:yielverbreiteteGedichte in Mtmärkisoher, Mundart leidjsnan 
diesepi F^thler, obgleich in dctr neuesten pach dem Tode des Vep&s^er^ von 
aein^ni Sohn, be^pcgteju Ausgab? in. dieaej* Hinsiebt eine wesentliche Verbesse- 
irung mit: der Sprache vorgenommen und yieW nicht plattdeutsche Wendungen 
iwh echte fvset^st aind^ Besser is( das Jdidm.^toultmärkisqhen Landmanna 
fuljg^pla^Jn.den Plattdeu8ohen,Gedich.ten; 3 .Bde; , Magdeburg bei 
UvimQlh: 2.: Aufl. 1623. Sie sind weniger bekannt geworden ak di^ Gedichte 
von B 9 r n Q^ an n^ weil ihnen dealeteternHiuwr fefaib Ve^^ssec derselben 
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Ist der in Gr.-Beuster bd ^Seebaüscn verstorbene Pastor Alb'recht 
DaÄ beste altmärkische Plitt schreibt Fritz Schwerin, CaÄtor in 
Altenbausen. Von seinen Schriften gehört Heher: Der AltifnSrkeieft 
eine ReiheSprichwörter, plattdeutsch auf altmltrkische 
Manier ausgelegt nebst einigen plattdeutschen Gedichten. 
)<feuhaldenslebeh beiEyraud; und: Vöggel Spraok un Snack oder 
was die Vögelltleiri und gross im Frühjahr in der Altmark 
«ingen und sagen. In plattdeutsche Reihiverse gebracht 
'Neuhaldenslebeti bei Eyraud. Von dem was der Nordetf I>eutschlands nach 
Claus G rot hs Vorgang in der h'ollsteinschen, meklenburgischen, pommer« 
schert und ostfriestschen Mundart hervorgebracht, scheint mir neben Grodi's 
•Schriften einer besonders ehrenvollen Erwähnung werth zu sein: En pat) 
Blomn ut Ammarik Schulten ehren Gaorn von A. W., her- 
-äusgegeben von Fritz Reuter. Greifswald 1858. 
' - ' Aus dem Gesiageen folgt, dass eine vertraute Kenntniss mlt.dem Hatt« 
deutschen diizu gehört, um wirklich plattdeutsch achreiben zu kömietf, wte 
111 cht von allen ErscHieinungen der neuesten Zeit gilt; diese' aber kann maü mo' 
aus dein Munde des Volks erlernen, und nur auf diesem Wege lassen sich die 
oftfeinenSchattirungen der Begriffe, die in den verschiedenen Wörtern lli^eih 
ermitteln. Mit jedem Jähre aber mehren sich die Schwiengkeitöri das Platt- 
deutschegenau kennen zu lernen, da es mit Riesenschritten seinem Aüsst^en 
entgegengeht Meine Jugend fiel in eineZeit, wo der Bürger seideü jOngeni 
^i^benbürger,dervon der Wanderschaft das NeuhochdeQtscbe mitbrachte und 
sich desselben bediente, einen affectirten Narren nannte, tvihpend jetzt in den 
Städten nur sekeh noch plattdeutsch gesprochen wird und viele jiingem Land* 
I e u t e es schon übel vermerken^ wenn ein Stii'dter plattdeutsch mit ihnen spricht 
Der imBtirgerstande gcfborae Verfasser sprach in den ersten zwanzig Jahren 
seines Lebens fast nur plattdeutsch und blieb auch in der Folge in mannigfacher 
Beriibrung mit dem Volke, glaubt also einigeKenntnissderEigenthümlichkeiteti 
desPIattdeutschen zu besitzen und einScherflein zurFeststellungderSynonymie 
beitragen zu kt^nnen. Niemand ist jedoch mit den Schwierigkeiten, die sieb hier 
darbieten, bekannter als ieh, und ich weiss es nur zu gut, wieunvoUständilg ^ 
Ldstungen sind. Indess ein Versuch mUsste doch gemacht werden. 

Da das Plattdeutische seat Jäht^bunderten aufgeholt hat, Schriftsprache Ä 
seih, 90 fehlt afk:h das gemeiiischaftliche, das Ganze ums^lii^^ ende, Band; der 
Dialect zerfiel nadtf utid naich in einegrösse Anzahl von Munda^etm'! voi^d^ea 
3ede ihre EtgeiHhümlicbkeken in der AösspiMhe, besoniMnslleir Vokale hat 
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S^ll^st^etwa^Qnadr^itau^ku grosse Attmsirk bie^etJadiev5^rIJin»chtiiiciit 
imljfedeiiten de Verschiedenheiten besonders Hinsid^ts der VoJkalisation dar, j^ ef( 
giebt einzekieDörfer, die. sieb von andern benachbarten darin unterscheide^^ 
auch manche Ausdrücke und Sendungen siudpft räumlich^sehr b^ach rankt» 
DerTbeil der Altmark, wek:her dem Braun$chweigischen näher liegt». hat viel 
von dem ^blechten braunschweigisdieQ Patois angenommen , voa Garde;«- 
legen ansUdlkh hatdieSprachweise deslAag^burgische^ eiqen sichtbare« 
!Ein£Las$:; der westiii<i:heTinjl nordweistlicheTheii.der Altm^k nä)]^rt.sich am 
m?ist|ßn. der. hannoverschen und oaeklenbnrgiscben Vokalisatioiu ,Am eigene 
thtimUchsteu Ist die Vokalisatiop im:nordwestlicfaen Theil voniSal-z w ed e| 
nsfich Diesdorf;;Zp.'in dem sogenannten Hans^Jocben-WinkeJl» d^ 
§Jcb auch sonst von den übrigen Thdlender Altmark vielfach unterscheidet^ 
indfm.erQt9.1Spg9teB«ich'V0|? dem Einfluss städtischer; Ci.vilisation geschützt 
hat In diesem Winkel, find/et man eipe. Menge van,D]phthqug€Mi,, mehrere 
Tri^tjbhOQgfePi selbst Quadriphtibiqnge^ ^ie nur der Mundrdes JEiQg^ornen 
ajo^iiksprecheo im Sjtandeist Sel^ der^ welcher des Piattd^utschen re^ 
«p^h^gf ]$ti kann aicb mit meinem Hfmsjochen-^lnkler spb]^t verständigeni, 
und dem «udli^henBewoh^er der Al(p|ark würde dies«il|i^ndi^t als einef remd.e 
Sprache ersch^taen* . - 

[ Sehr verschieden sind auch In der Altmark dii^ i^enennungen oiaiidber 
PäanzeQ» .T;biere.. et^ so rwie die Bedeutungen, die ein^dinen .^iörtern inn^^ 
Iil»»ohfte0 ;t m düßig^n Gßg?i)den kenntman eiazejoe Bezeic^bc^ingen, selbst sichte 
b^rer C|ege^$^de ,l tgar fiicht, und andere treten.im Ihre Atelier; die Sitten und 
QöbiiSuic^ b^^wders. bei lifudlicben Festen, Spi^lj^n efy:* ^sind nfcbt seJtjen in 
bfeniiehb^^ep D^^rfern: verschieden. Alle Ein^elnheiten derAf^^i^Qi^n):^^ natüjp^ 
H^hindeoirWt^t^fbuchl^ni^^htberQcksicldgt. we.r^ es hil^e. ein Aufenthalt 
vop Wochen fast.!»- jedem» D^rfe.dazUf gehörig um hki^n. etwas ydUatändigeg 
liefern zu k^kmen« Auch hätte das Bqdi eine y^l^ältnissmlissig bedeutendere 

Stärkfeerbftlten müssen. - : 

. \, Ausd^3(iselben€irunde;ka|in ^pcltvon^eia^r Vollstl^igl^^ 
V<9r2se|Qhdi3^:kein^Rede seipu N,^i:4i^W^jrter» die noch kaC^brau^ sim^ 
M^ei)^ beitiipk^icbtigt undd^eausg^s^orj^en^n^od "v^eggelassf^p, also mchtdef 
ganze Sprach«pb|its^ des Plattdeutsdiep.SQU er$^i^ft.werdep.:.Wenn auc|i 
|^ichdas]VUtezjal.9tt meiner Arbeit aufir.d^f<V!erp<^iedenfifcea:iThei^n der Alt- 
mark h&fr}^httt 00 %kkg dodi während des Ih^tUE^k«^ n^ ßUj^ M^ge von 
ß^trägc», ßimirfiignti^n etc. ein» so dass id^miph yeranl^^fges^hen habe,, ip 
9laem:N40htf«gei.Mm6be0 flavon au£9tiBehnien« Icfai gbubte 4i0^ wm ^o eher 



#p 2!Qrk^^^r ü&^ndmc]k Ate mder.Aoküirdiguiig in^Aumclit :gestel^e 
iogeozabl nicht vernißl^cl wird. , 

AuohdieSpiel^der Jugend, i!«rVölksr<hn und die sprichwörtlichen Re- 
densarten wurden viel&cb berücksichtigt Tu ihnen spricht; s^h nicht selten die 
derbe Gelnüthlichkeit 4^ Altmärkers aus,. wenn sie glej/ch nicht immer eincyi 
tiefen; Skm enthalt^i^oft niiu: als Sprachdenkmäler zu bf trachten sind. Auch 
biertha^fiiati- einen gro^^en Verlust zu beklagen* D^rLandoMnu schämt si^h 
sbon^sehr häufig «efn^r-Mutter^prache, seiner Sentenzen und bisoiiders sieiufr 
.S|)iele,^ievieHntere3fia^e§hatt^, Spiele, dier ich v<)r60~7O Jahren mit aö- 
gesedien hlibe, kennt ini^n , jetzt grossenthisils nieht mehr und ich fand in vielen 
Dörfern iKden neiiestenZeit^ oft nureine traatnlätf)^Gbe£ri|ineiiing 4{u»n 
b^i: einfifehjep Greisep; 

Soll.eixj.platfedeutschepldiotik^jn qicht b}osffirden,.W€lch^ 
m^tibtig ist^^yerstäfidlich fein» so ist es erford^lichrduss so viel als möglich die 
Laote; bezeichnet werden, die init den einzelnen Vokate^ohen zu verbinden 
:si&4 womi^ »ß^h die Orthographie in VerbinduBgi steht, Prutz ^gt ifi 
D$tutsdie?^.B4u$euin 18Ö4 Nr.43f]S«6aO: „Derjenige Pi^nkt, auf d<9n esftir.d^ 
.Augenblick alleiiiankomtpt,. ist d\e Vef s^odlichkeit ; jede Rechtschreibung^ 
vrdcbe daß Verst^todJli« erl^chtert, rauss. gebilligt werden, jede die es eij- 
^>^eft, istvomÜb?!, und cjpisie^. übrigens noch so wisi9ei||5cb^ffeptUch. wä!^ 
imdsichauf nochsO'gelebrte;Gründe^üt:^^^: Ple^ta^^ndsatzbüi icb.gefolgt, 
ich sudite den Laut so treu al^; möglich durch die Vok^l^^il^hen anzudeutesy 
w^eiui^uch iiivden versjshiedenen Gegend^ manche Nüanoim^gen .vorjcomme^. 

; Die Vokale, Dopj^vekaie. jup^ Umlauf itf der^ siltm^kischen Mutant 
;fiind folgajde; / > >. 

t 1« d> kurzen a^ Ü, i, 0| U ; ä^ (B),fi, tt. 

r., z.dij^ la&^ni^i, t, 6, ft; S, %, i; »,U ; an, ei, (m). 

Zuviiird^st ist zu bemerii^ dass das Wort „langer VokAl<< nur bedeuten solj, 
da$s derselbe bein^ S p r« e h e n al$Xä^ge erscheint^ obtie; darauf Rück^bt zai 
nehmen, oMbinatlcb^ine organische Länge. zukiQmint Bei^f^^icbnung d^ 
bmgen Vokale bin ich Grirmtn und det* $l^^en Sobreibweise gefplgt, wie sie 
sif:h z.B. m den Hinid^chtfiften d^lHelismd.und auch schon mehrfach in d^ 
lieuesten Dme^en^udsefS. Dadurch erspart man eine Meng^ Flkkbuchstaben, dip 
trir im Neuhoid)delats(d>en ohne, dijircl^f eile^d^Regel find^f Genau genoo)» 
metibäfete dadui:eh dieyidifaoh^V^diOpp^liingderCpcsQnaiMsen ziirBezeich- 
,npiagderKi}czi?des*v0raq%i^)^denV9Ms erspart werden köpften, aber die 
lAbwekibing.von.d^ liejCf5ch«n^iSd3«r?ü>weffie ijKärde-dfid^rch zu gross 



geworden sein. Die langen UmlaateS;8^ndfi nach Gntnb» Weise n)ft W;M 
und ne zu bezeichen, schien mi r nicht gerathen, um der if rigen Meinung Äutof- 
»ukommen, dass diese Umlaute Doppel vokale (Diphthongen) wÄren. 

Das tonlos nicht zur Wurzel gehörige, so w'ie das stumme 6 werden Im 
Plattdeutschen noch weniger gehOrt^ üls im Neuhöchderrtsclien, besonders in den 
InfinittVendungen. Daher ist im Glossardies stamme und tonlose t fast Überall 
Nveggelassen'und dies durch den Apostroph angedeutet Steht dieser Apostroph 
-«mEndeeihes Worts, so bedeutet das: man soil den letzten Laut de« 
'Worts noch etwas nachtönen lassen, was wohl zu belMshtenld:, 
indem $ich nur dadurch einzelne Wörter von einander unterscheiden lassm. 
Das Zeichen B ist ithToti nichte weiter, als derUmhut I, jetzt ein unnützer 
Luxus. Dagegen ist h ein reiner gothischer Vokal und kein Umlaut Diphdiohge 
kommen im Plattdeutschen selten vor, vorzugsweise beiinterjectionen und bei 
der Nachahmung vonNaturlautett;denDtphihoug ft hört man nur in eiuigi^ 
Theileti der Altmark, in der Regel spricht man dafür 6i, Diezablloseto 
'DiphtSionge etc. in eftifgen Gegenden Und einzelnen Dörfern, zu deren 
Bezeichnung unsere Vokalzeichen bei Weitem uicht ausreichen, bleft>en unbe- 
rücksichtigt Über den Doppel vokal M und dessen Schwächung (Umlaut) U 
noch Einiges. Der DöppelVokalMfitidet sich auch im Schwedischen und'iffi 
Englischen. Die Schweden bezeichnen um mit a und darüber gesetztem 0, dte 
Engländer Mos durch a (water). In allen plattdeutschen Drucken der Neuzeit 
hat man OA für deirLaut gewählt ohne dass mir irgend ein Grund für diese 
Schreibweise bekannt geworden wäre. Es haben allerdings beide VokAle ehieft 
gleichen Antheil an diesem Laut aber die Schweden und Engländer betrachten 
offenbar das a als den Hauptvokal, und es ist keiu Grund vorhimden, hiervon 
abzugehen. Wenn Klaus Groth^ Raabe, AsfnuS', Reuter und 
W i g g e r 8 in seiner Grammatik der plattdeutschen Sprache, Sch^mbachetc. 
sich des blossen a bedienen, so wird der Kenner des Pbttden^dien hiefanilteiten 
Anstoss finden, aber der Nichtkenner wird dadurch verleitet, einen fiilsclren 
Laut hören zulasse. Die schwedische Schreibweise würde den Vorzug ver^ 
dienen, wenn nicht für den Umhut eine Schreibschwierigkeit entstände. So 
viel mir bekannt hat nur der plattdeutsche Dialect diesen Umlaut ; auch kommt 
er in der Altmark häufiger vor als z.3* im MeklenburgtKChen. So wie der 
Doppelvokal ao zwischen beiden Vokalen schw^ so ist dies auch der FiSl mit 
dessen Umlaut M, er ist aus beiden Vokalen zusammengesetzt In den neu^efi 
Druckeu sind dafür verschiedene Zeichen gewällt Bor^elnaun, Jt|»g, 
Albrecht und Seh werin schreiben fly werUieöa «chr^beu. RJner In 
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«siner Gram^outik^er ^klenbBrgUpb-f^attdeutschen Mondart schreibt wie die 
SdiWfdena.init. darüber «teben4em Ofdc unser ao, für den Umlaut ebenfalls 
4odh so, 4ass das durchstrichen ist; Brinkmann, Reuter, Asmus 
schreiben i ; IC la us Gr <>t h Q| so d^ssh^ide Zeicbeain eiswKler verschlungeii 
^n^;.3chaimbach BQ9d4s;Sti?renburg init darüber st^i^ndepi:!. D^ 
difsie beiden DoppelvoMle pur als.Uing«^ erscheinen, sQ konnte dieseljingen^ 
be!zei<;hnung. überall fortfiillen» Bei ijer^alpbabetischen Anordnung in diesem 
Glossar sifid, diese Doppely akale; überall an das £nde d^s Vokals H gesetzt 

Noch ist hier eines.Ji^i der Altmark fast dorchgüngig sich vor/indende^ 
Lauts 3U erwähne»^ Erscheint iiämlichderkitrze Un^ut l'(daslai)ge,äbehäl|: 
überall 'Seinen Laut) vor r,^ so entsteht gewissermassen ein neuer Umlaut, der 
zwistf^iena und ä liegte so dass nian ihn durch jeden der beiden Vokale bezeiclir 
n^k^i^te» Lässt mifu l;^i||i Slprechen; des l;das a ein wenig vorwalten un^ 
ati^t dapii.denToa kur^s^afa^ so bringt man ihn ziemlich genau heraus* Max^ 
mussdieW@rt^r|lft'B(ErMl)>Binl4^k(HederJ^),|^^ 
(aus muri entstanden, der Windh?lm):, Wtal '(werden), fbig (fertig) etc^ 
sprechen hören, um den Ton richtig aufzufassen. 

Pff Consooanl r, der ^leseModification des Tons erzeugt, bedaif noch 
^iner Bemerkung. Zuv($rderst wird er fast nie, höchstens als Anlaut und 
zwischen. zwei Vokalen rejtvai^sgesprodien, am unreinsten als Auslaut ein€;s 
Worte oder einerSilbe. .-Man* wiU ja iti entferntem Gegenden den AltmMrkef 
hiiuptsächlich an der Ausspra(4ie d^sK erkennen« Diei^e EigenthUmlicbkeit hat 
ihren<irund Inder für 4a&Plattdeut^bedurcbw%gelteiiden Reg^h alleHärt^ 
in der Aussprache so vlelal^möglichz^ vermeiden, und diese Härtep findet der 
AltmSrker neben der Consöpantephäufut^ im Consonant r. Daher fallt 
er im Auslaut einer Silbe oder eines Worte ganz weg, das vorangehende 6 
wird fast ein kurz fibgefitossenes a« TaodeF klingt Tai^da; dieVpr^hlagssilbe 
le; schrpmpft. fast zi| denn einfachen Consonant y zpsamti^en ^ B(k| (der Land« 
mann) spricht man meistens Büfty ll&K (Impe;;£ectum von hjbnv^^ haben) spridi 
IlL. Daher .finden wir,, dass ii| manchen plattdeiHf eben Böct^rn -d^r Neuzeit 
diesQt Con$ona&t im Druck ga^z w^gelassen ist^ Am. weitsten geht darin 
Ritter in seiner plattdeutechen. Cl^amtnatik. Weil aber das Lese^ dadurch 
ungemein erschwert wird, so hat er in dieser Ausdehnung keine Nachfolger 
gefunden. Erscheint! als Inlaut vor einem andern Consdnanten/ so hilft sich 
die Sprache^ «niniancherlei Weise, entweder durch Ausstossen des r (SWatt für 
schwarz) oder des andern Consonanten (Gaom = der Garten) oder durch Assi- 
milation, oder endlich wie bei rl durch Zwischenschieben eines e (Kaorel = der 



Vortiaine Karl), Obgleich der AltmSrker dem X eigentfficli nirgends seM TEeckt 
i9i^ideritihren lässt, so setzt er doch recMbätifig statt des Consotianten dtinr: 
^M^r (wieder and wid^r) Hingt in isehr vielen Orten wie WeKW; F^ddeA 
(Federn) wie Flmi»; fMMer (Futter) wie FIrrer; Tiddttsdl (GevÄtteri'n) 
wie tätrehieli; der VomatneKarl nicht blos KaoMl sondern auch KmM; 
Eben wie bei f fiillt d auch hfiöfig im Anslaut wieg WM (Weidenbanm) wird 
Meistens Vt,lld (Leute) wie L8, Slld(die Stelle) wie Stt, ml statt IltSd (müde) 
gesprochen. Auch im Inlaut fölJt er zuweilen fortMi8tattttld^(BHtter> Im 
tilossar ist^ wenn die Co&scynahten r und d beimSpfedien in der Regel weg&I« 
len, dies durch die Klattimt^m, in d^ien diese Buchstaben stehen, angedeutefci 

Von den' Qbtlgen Consonahteti verdient das doppeki^ I noch einer Erwlth- 
hutig. Steht es zwischen zwei Vokalen, so hiit es in einigt plattdeti^heti 
Wörtern einen eigenäiffitnUch äänftenToti. Die beid^iiSüchstaben-ersch^iDeil 
^eit mehr als im Neuhochdeutschen getrennt; Mah lääse den Sauselaut des 
Ersten 8 ohne alleScy^eant^nen', verweile äufdemselben länger als gewOhn« 
lieh und lasse eb^u sö«anf)rden zweiten 'nachtÖn€fne.B. inbiSS's. Richey 
nennt dies in seinem Idiotikon S moÜissimum. 

iBei den Verbön mit stärker Gonjagation ist der Abtaut imimperfect 
tindParöcip angegeben: den Substantiven das Geschlecht hinzuzufügen schien 
mir zurErspanimg des Raums ilberfltissig, th^ils weil der Plattdeutsche bierin 
weniger genau Ist/ theils weil das Geschlecht mit dem des Neuhochdeutschen 
in fier Regeltibereinstimmt, abweichende^Fälle sind bezeichnet f die mit PrSpo- 
sitionen zusanämengesetzten Verben sind weggelassen, wenn sich der Begriff 
aus dem einfachen Verbo und der PrKpörition selbst ergiebt ; auch yieleAdjeciiVe 
wenn ihre Bedeutung aus deni Substantiv oderVerbum ohne weiteres hertor* 
geht, sind weggeblieben. 

Diehedeutenden Zösätze rühren grossenth^lsvMdffl Mittheilungen her, 
die wühlend des Drucks aus mehreren Gegenden der Altmark einliefen. Besön* 
ders dankbar bin ich neben vieleh andern Beförderern der Arbeit den Herren 
Pastoren Lachmann in Kerkau, Krüger itl Lagendc^rf, SüItmanaM 
Thüritz, dem Herrn Kreisrichter Parisinr in Qardelege^, dem H<^mi 
Cantor Fritz Schwerin in AltetfluraÄeü. 

• • • • 

SalzwedeL im Juni 1859* 
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nie liiHiptBäelillelKiten A1»kiEraiias^*< 



Gotb. =s Gothisch. 

Alts. = Altsächsisch. 

Agls. = AngebSchsisch. 

Altn. SS Altnordisch. 

Attnd. =: Altniederländisc:]!. 

EngL S8S ExigUsclr, 

plhd. =s Neuhbochdcutsdi, 

Gr. Gr. =: Gfinims Grammatik. 
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>, A 1 . 0pteri)^ Zeichen . des Beifalls pialecte ^ geht im Platti öfter, m jpll^ 
pde4;ier,Ffeu(le. il datisgftd: odef üben z.k lÄCht Luft (Gr. Gt.tsaTX 
,4es,vUo\viUen^: ^ Watti; dftvou will acbter-ail.hi^terdreiii) . ACllterbe^i^ 

ich -Nicto hören« . . acUerin wSseil hinter etvt^asiher^n, 

*-"■•■' ^ -i •■' . . ►.* . '1 . • . -.•^, ^^i^ '-i.^ 

^f:.Aa, (zweisilbig, kurz abgestossen,) ^. h*. mit Eifer verfolgen. , ; ..^ 

ein Laut mit dem die Wärterinnen die Acht6rb(ll Hintecfuss der/fhiere. . 

Siiuglwig^, yerjKilassen wc^n-,- ihre ,-. ^l^\At(tmA das. Leier^unb9JP dem 

Nothdurft zu verrichten. Daher :-Aa Absat0.4es Schuhzeuai.. .u\: ,,,, . 

maok'n. , ^ ^^ JLobteKkaörn die nicht vollkd'mmen 

A. Mehrere, mit diesem Umlaut aufgewachsenen Getreidekör^er^öi^ 

anfanc^ende Wörter, stehen unter E beim Worfelt; des .Getreides als die 

li\ifgefMl^rt ^ . ...^' , ■ . -. |untersten liegen bleihep,.,. . , .^ 

.!; Abeee^d5s Alphabet: Abecescliftl \ acüter-nao hinterher. " 'Vs 

iü^ unterste J^lasse^epEtementarscbii- Acbterpört die Hinterthür, Hof^ 
len. Die Kinder singen: Abece, Katjt pforte, auch ,ßt^tt podex gebraijph^ 

l(p in' Sn(, mfts l{f naq^Katt si^'ao. in weiche^ Sinn auch 'AeUerka^^^ 

abslMiUrahslatettabg (letzte Älbe oder, bloss Äclltef " a|s Subst^ Im !pe- 

ist der Nasaliaut);gari;$ und g»iv (lurch- brauch .ist... . , Ac^lterj^Ojtsptirzelb^ 

aus. Ick dA't DiQabslÜt llicluich äiue kirnen. d.ereii-Baiim an derHinterr 

.ßfi*45riMi sfiUecht^rdinga.|:ucbt, ' ; ^ pfoi'te .steht u,^J^icht -yom, ßaume s^bj 

.AoW.<)derHacb3 die.Grapnean.der fallen. ,.. l.v ; * , . ' , r' 

^gü:z.e der^Ahre, besonders .der ßet^le : ^^ ^ acbfs . eine Art ' Suffix,- entspre- 

im Süden heisat diese GerstengrAnne': chend- dem . nhd., E^rachteris, nur.' piit 

JUnpfOl., P^fi griechisghje ^»^t/f o v.giebt den^.I'^oru po^ss» min, 4l^, Sltt verbun- 

^Üiphilii;^ dwrch agaiia.- ' Das^Adiqct. *den, minwacbts bär dat: 8,0 ^esen 

j{^^Iiigy^,,.|Kaehlig .wirS ap.ch -von agilem mustj«ieines Erachtens, hätte, däs^ ^^ö 
^(^r^a^htjwasjb^i^derp^^^^^ jÄiji ipussen, / ",./_V\-.; :^,y/'^,*, 

Gefjililj^rjZiej^tw^^^ . ^y"?aCkraÖt" Adverßr^^niiu, geraäe so, 

. ; (p^^\% M\^Ai^ j ^ch i .^q^i^ieh, .^ppurat. Hft is ackraot SO grfttass ick 

schwer trafen. ,, . ,^ ,€tr ißt gerade so gross. :^ls\ichr, Bq- 

^„ f[5|tter XAdy^erh. UrPräpos.) hinten, haupt^t ^er.verneint-^^eman^ etwa! 
^Uter,, Acljtcf igaoil Ji^ch dem.,hi.i)ti5;j j^d €\x\. 4ndVi;^r w|ll die WjjiVheit 
^jBgendaiThe^l ^es ;|Iause^,,nach,dem bestätigen.,, jso.. .antwortet' er nur: 

Hofe gab€u; aebteriu^ jKaoQ ^u&^c^r ackräotl — Ac&raot so^recbt gerade 

Hofthür gehen, jaCjuter-ü^lt ^hinter so recht. {..,»*'.■ • - 

,M!«pd...,??!}t^...! D^J^d9p,äke^ fe!^/l»3h..i?!^i>'^'^« Äi^^^^.lfi'"'^ 

1 



auch Blil ickenBinn, Wippstbt» einem solchen abgebackenen Brote 

Vappsttrty Waogeitter^ei üubb- überhaupt von jedem Backwerk» in 

itSrti Cinickstirty von dem bestMndi- dem sich Höhlungen finden, sagt 

gen Wippen des Schwanzes, genannt^ man : de Blcker hat stll 1A dlTCk 

die gelbe Bachstelze (Motacilla flava) Jaogt 

heisstgaiAckermaniiu.gälVipp8terL iffbUn. S. bsöm. 

Ick8€h die Axt Dwir&cksch, affblatSCh'n drückt das Vorbren- 

ein HandwerksgerSth des Zimmer- nen des Fenergewehrs ans» wenn das 

mannSy mit zwei Schneidearmen, be- Pulver von der Pfanne u. s. w. weg- 

sonders um Zapf löcher anszuhauen. brennt; die Ladung aber nicht losgeht 

Aakftt^ aus aqua vitae corrnmpir^ affbrillg'll abbringen in dem Sinn 

ein jetzt ziemlich verloren gegange- von Korn oder Heu vom Emdtewa^ 

ner Ausdruck für Liqneun gen in der Scheune abladen. 

Adder die Natter, (Coluberberus;) afldelBl, -afUBSChlB derb durdi- 

dann jede giftige Schlange, bildlich: prtigeln. 
dn zorniger Mensch. Das Adject aiMrSgfb abtrocken« 
iddlig ist nur im bildlichen Sinn ge- aflfitini mager werden. 
brXuchlich zornig; wogegen dasVer- affSBm' S. flöm*. 
bum adden nur vom Schlangenbiss aflfraog^ abfn^en« z. B. vom Me- 

fan Gebrauch ist goth. Badr ; alts. morirten 2. ausfragen« 8o fttgtll da 

iadra. Bto de Ktnst af aushorchen, ausfcMr* 

. adeikan, aoikan wiederkSnen. sehen. 

AlQt, i$te| das firanzOs. Adieu« afl^^lrtl & gir^n. 

adretti das französische adroit, ge- afl^;iiawvelll S. gnawweln. 
wandt, mit Xusserem Anstände, datt aS^nuia'kl, Slck S. gramen. 
liS^ adrette Dtrn das ist ein gewand- i^onst Missgunst, Neid, 
tes oder hObsch angezogenes MSd- afflioihl wird von Kmdennitrte- 

dien, von gefUligem Äussern. rinnen gebraucht, wenn siedenSiug- 

aff goth. u. alts. af ab PrSp. selten Ung veranlassen wollen, ein Natur* 
Adv. wurd sehr häufig mit Verben, bedUrfhiss zu befriedigen, 
weniger mit Nominibns verbunden, Alljaog^ eine Stange an deren Eiu 
gerade wie im Alts. Adverbialisch de ein Gänseflflgel befesdgt ist Sie 
kommt es nur in einigen Redensar- wird auf der Tenne gebraucht^ um 
ten vor: af im to ab und zu, bis- beim Worfeln des Getrddes die mit- 
weilen; äff im an nahe daran. lek geflogenen Spreudieile abzukdiren. 
bin alf ich scheide momentan aus Aftaot der Rechtsanwalt; der Ad« 
dem Spiele^ bin jetzt nicht mehr in vocat 

ThXtigkeit Ebenso: äff slll in die- Affkaotem, affkaortfk hefanlidi et- 

ser Lage sein, dass man nicht mehr was mit Jemandem verabreden, meist 

mitspielt Criff Uli watt äff gieb mir zum Schaden eines Dritten, Datt 

etwas davon. Ubnm's all veddY affkaotert 

amum rücklings. affklkls S. ktk'n. 

affbackt nennt man das Bro^ wenn affUavIpip siek^ sich leicht etwas 

die Kruste sich abgelöset hat Von erkliCren können, begreifen , durch 



Nadideiiken zu einem Rendtatg^boi«., Unreines in die Han4 nehmen woW 

gen. Vgl« katait80nL len. Auch als Substantiv im Gebrauclu- 

affkB&pp'iii AtkupslD. S. knapp, bot ling'n, t is Sk u. 't iss 'a Ifc. 

iffkniw'B sich ein derbes Stildc alart 1. genau auf etwas achtend, 

Brot (Kaiggl, Bankill) abschneiden, wachsam 2. flink, hurtig. 

iffkraom' S. kraom*. all, schon; t iss all gAd es ist 

afffcrlgll S. krig'n. schon gut Unterscheidet sidi in der 

aflagens. Adv. bisweilen, dann Aussprache von all alle dadurch dass 

und wanp« Das atts. lag, welches in letzterm das 1 noch etwas nach» 

nur in Zusammensetzungen vor- tOnt^ bei ersterm ganz kurz abge* 

kommt, bezeichnet das Bestimmt^ stossen wird, a ist in beiden kurz, t 

Feste; daher afflagSAS dasjenige be* is all all' es ist schon alle, zu Ende» 

zeichnet, was sich vom Gewissen, In der Redensart: *t is all all all es 

Bestimmten entfernt ist schon Alles zu Ende sind die 3Be- 

afflaow'n abgeloben ii geloben, deutungen dieses Wovts zusammen- 

dass man etwas nicht wieder thun gestellt; all nao graod nachgerade^ 

will. He hat afflaowt Bich wedder allmfihlich. 

It to gaon ; 2. das Erbtbeil der Kin- alläb'Q ganz so. Wird beson- 
der bestimmen, wenn Vater oder ders bei stärk bejahenden Antworten 
Mutter nach dem Tode des einen gebraucht 

sich wieder verheirathen; solche Kin- alladigst (statt allerdi^) Ver- 

der heissen dann : afflaowt KimieL Stärkung von dftgerst S. unten. 

afflSw'n erleben, vtsB l 't noek alUddlletzt S. id'i 

afflSw* wenn ich es noch erlebe. Allaloi Subst englisches Gewttra^ 

aSlncht'll durch Einwirkung der Piment 
Luft trocken werden lassen. alldocll verstärktes doch, einfache 

afflftks'n S. lAks*n. Antwort auf die Verneinung eines 

alftaiack'll S. muck'n. Andern. 

afi^lack'B, riok. S. piack*n. alldaogs, aUedaog tiigUch, jeder- 

afl^öln S. pöln. zeit, an jedem Tage. 

afBrabastem, siok. & RaU>eL dldemao je nachdem^ aHdemao 

afttfn S. litn. *l litt je nachdem es ist. 

affsack'n S. sack'n. dlSben mit voraufgehendem dao* 

affschnn'n S. schurm. rtm gerad darum, eben deshalb. 

affstftt'n S. spfin. allebott jedesmal. Im Holland, soll 

affsid abseits. Bott repercussto sein, und Wach- 

affsmeckig S. lack. ter erklärt es durch: Schlag, allebott 

afiTsmiVn S. smit'n. wäre darnach so viel als : auf jeden 

affsnack'n S. snack'n. Schlag. 

afftaokeln S. Taokl aUftn l. allein (solns.) ; audi dem 

afltBw^ S. tC5w'n. neuhd. selbst entsprechend, dlt 

afiWenn' abgewöhnen. sali mi doch allto Ysilang'n da bin 

aisch S. eisch. ich selbst neugierig, wie das wird. 

Ak, Sk Zuruf an Kinder, die etwas Hiervon wird ein Diminutiv : alleae- 
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keil' 'geKIdctj^ toit Veicli^l^<yrte' tnÄ'^aiibnist'^' verengt etöcfe^t' 

Rliiaerwätterinnen Kinaer • ^ die den' Vgl. dampig, i||Illl', plcb'n. ; 

erst^ 'Versuch ith Gehen'machen, auf- '• AttMll drüdtt in dem Sprückwoft : 

2trmQtitern p^egen. 'Beiläufig sei hier Vkt IB SO geWiSS aü t Amen m "de 

bemerkt, da«s In der Altth. da^ Di-' KIrt: den höcfesten Grad der Giewlss^ 

minüftv4ii« mit ilig, sondern nur durch heit aus. •• > . . • - r. 

kCB geblldk wird. ' t^ der imem, imem heisse^Äsche, Sel- 

plttd. Dialecf so ungemein reich an t^* vorkommend, 

diesen Formen, * dais ■ kfelrie 'Grenze ' AlfillkaniE der Amtmann, GutSJ^ 

2U äiiehen 'ist' utid^Mäi fast* über* pächter. :Bat 18 'fl immaiM- Wt 

snle Klassen von Wörtern ausdehnt. Wir* von einem wohlgeHährtei^' 

2."«^ Conjiinct. hat es den- Begriff dickbgachigen Menschen gesagt ^ 
ifbn 'aber, - als -die' Beschränkung Amnarl, AlBft die Vomanieö Aia^ 

eiiier voraiifgegangeneii Behauptung, na Marie. Die altm. Vorframeit stfia 

Bfit ilB alls äH gftd, alita tt.S.W. iö J^r Regel ans ztv^ei, selbst drei, 

In denmeiSteri FiÖleh setzt man noch, sogar äiuir den vier bei der Taufe ge^ 

Iftwer, äOwest hinzu. Diesen i^leo- gebenen Namen zusammengezogen.'''' 

näsmus hölrt^ man ftucK im Neuhd, - ampeln (Verb.) wird vöii Kleinetf 

'{HH'-ftl'^onst, ehedem."' ' • Kindern gebraucht, wenn sie mit* 

aller - Wiler - WärtS u. allerW&rtll^ schnellen Bewegungen der Hände 

überall, allenthaibett. und Füske nach etwas streben, be^ 

AHmaim Jedermann; ^ ist nur in sonders wenn sie von einer geliebt^ 

Verbindung mit einem folgenden Person auf den Arita genommen sein 

Subst. Im Gebrauch, illfflanns Frttnd, wollen. .'>i 

Allmanns Saok, Allmanns HAr ge- an. Eigenthüinlidh sind die Re. 

meine Hure, wo das Seine Art Ge- densarten. -Ist 't Ftr all an? brenn! 

niti^form iandeutet. das Feuer im Ofen, auf den Heerd 

Allttd jeder Zeit, immer. u.s. w. schon? du bist all du bist an 

alltobAp alle zusammen ; wörtlich : der Reihe. He^ kann ^1 nich an wam 

alle zu Haufen. er kann sich nicht daran gewöhnen. 

' all«ftmm ringsum. • anMt'n. S. töfn. 

allnnnalaot ohne Unterlass, unauf- Anbott das Angebot bei Verstei- 

Körlich, den Augenblick. Ick mfltt gerungen. . • 

im attenmnalaot erinti^tti. andam, wahr, 't is nich andtm 

allwftg allerdings, immer, auf je- das ist nicht wahr. *^ 

den Fall; datt sock allwSgddn das andta; daomit kann ic ^^ \ an- 
sollte ich. allerdings thun. dto damit kann ich nicht ^S ». 

allwenii Verb, sich albern betra- andön an tbun, stimmt ' ^ »Be- 

gen. deutuiig mit dem Jfeuhd. '^ i'den 

alltü^ll grossentheils gdsprochen: Redensarten: Leid, Gew.* ^^ wang 

awll gerade jetzt, allwtl is 'r hir Wirt u. s. w. anthun. Nie wird es im Plattd. 

eben jetzt ist er hier gewesen. ' von Kleidungen oder Putz gebraucht. 

ambSstig (von Bost • Brust) lunfi Dagegen kommt es in der Grundbc- 

genkrank, dem (ks Athmen Schwer deutung von Dingen vor die z. B 



werden. Hftstall Solt, KrM I1.4^.W. 
aild40B? fragt dieHausfmu die Kö- 
chin. — Eigenthümlichist. der Ge- 
brauch dieses Wortis für: ibezaubernv 
b^exen^ Wenn kleine Kinder odei^ 
das Vieh nicht 'gedeihen iSt^olIöö^ üör 

kel^ es: t, h Im wtit andtos^r^as 

so viel bedeutet" ä}^: es istbeHexl^) 
£benso; wenn eine Person eine-Aüs-j 
s^pdentlichb Zunrigung zu einör 
andern verschied«*^ ,<ieBcH€chfes hat 
und von ihr nicht ablassen kano,- so 

hekst es: sl hat M- wat aiidaon. 

DaiReilex. sick ailddOi bedeutet: sidir 
an Jemanden machen, .^iH hti ihtd 
einzuschmeicheln suchen. 
ÄndftfB S. dÜdU 
' anfleit'n hat in einigen Gegenden 
die eig^thümUche Bedeutung vonr 
bezaubern, behext; tam i8& watt 

anfleü 

' ang* (Nasallaut und nacbtöneird) 
entspricht dem 8W(U. 't is Mt SO ang*, 
*t ia ang' La(iht sagt man, wenn ein 
Gewitfei- im Anzüge ist. Vom swftl 
(schwül) unterscheidet sich 'ai^' dass 
dieses mehr das subjective Gefühl her 
rUcksiclitigt was man bei grosser 
Hitze hat, während SWU rein objec-. 
tlv ist. . Im benachbarten Hannover- 
schen ist ein Wort angig für beengt,, 
beklonimen, im Gebrauch. Es scheint 
mit enge dasselbe Wort zu sein/ Es 

ist mir so enge nms Herz drückt fast 

denselben Begriff aus. Dazu kommt 
da Ottfried angO statt enge hat. 

ang'n, WOrnao ist nur eine ver- 
kürzte Form für angeln, was auch 
im Plttd. im Gebrauch^ in der Bedeu^ 
tung des Neuhd. nach etwas angdn. 

Angl 1. die Angel, wie im Neuhd; 
2. als Masculinum : der Stachel aller 
bienenartigen Insecten. Davoti das 
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Verbuk aSgehi ; de lasunel hat su- 

angelt. — In Zqsaiaitbensetzungen ist 
Angel ein Schimpfwort z«B. lASiSn- 

gel, FrStaagel u. s. w. ^ 

• angliös'n.'S^ gläös'h. 

anglfip'n S. glup'n. . 

- angME^ S/Gökek 

angräpschS^ grapsdh'm < .; .][ 

anhack'n S. hack*A (Verb,) :j. : 
' ankAmp'nS. känsp'n. 

ankaXJftln S: karjdln. 

Änkl der Knöchel ati derFusswur- 
zel, dnwwelt Änkl der Pkttfüss. 
ank'nS: janku - . 
anUi&n' S. kl^(^'. -. 
anklei'tt S. kiei'n. - 

ankrtd'n eig. mit der Kreide an- 
schreiben, kommt hur in der Bedeu- 
tung vor: zu viel auf die Rechnung 
schreiben und im bildlichen SJiin statt :' 
gedenken, um Rache zu nehmen! 

anjnoden sin zumuthenVgi.^tomO- 

d'n. 
Annemarimälelisch'b, ein im Süden 

vorkommender Vorname zusammen- 
gezogen aus Anna Maria Margaretha 
Elisabeth. 

annSm'n. Perlmperat. dieses Ver- 
bums (nimm an) dient besonders als 
Aufforderung, beim Essen oder Trin- 
ken sich des Präsentirten zu bedienen. 

•- annerthalf anderthalb. Die Zusatn- 
Uiensetzung der Örduialzahlen mit 
halb ist ganz wie im Nhd, 
Anngr^t Anna Margaretha. 

- AnnllS. die Vornameu Anna Elisa-, 
beth zusammefiigezogen. 

- anpäk'ttS..päk'n. 

Anpart Antheil. 

anpnrm & purr:n. 

anranz'n auf eme gemeine Weise 
Jemanden mit Wqrfen anfahre«. Im 
Bremischen sagt man dafür anrand*!!^ . 



Von Sand, was dort ein Sekätwort aiWibt klMl' sefatrzhaftef'Altt- 

für ein altes Weib ist drndi für: kommen, ankommen. 

tnschaot'n angeschossen, angetron« ttlvSrsch miwirsch, es bezeichnet 

ken, schwächer als itSL Wird anch einen Menschen, der verwirrt zu sein 

vom ersten Stadium des Verliebtseins scheint und in seinem Betragen kiu- 

gebraucht. disch und läppisch ist Das Subst Aa- 

ansclltt'll anführen, betrügen, beim Wlrsckkeit kommt selten vor. 

Handel, Tausch u. s. w. Anwass der Anwuchs, junge Leut^* 

a]l8l%S€h S. KnSp. Das Verbnm ttwaif ei bedeutet auch 

aBS&ng* (Nasallaut) . ansagen, be- im Passiv eine Art von rheumatischem 

kannt machen, . besonders von Gebur- Gliederschmerz, auch Schmerz im 

ten, Entbindungen, Todesfällen u. s.w. Unterleibe, wogegen dtt Stcik*!! an« 

gebräuchlichu gewandt wird. 

au sinn' wls'n ansinnen« zumu- aawisch'n, te' watt Jemandem un« 

then dat si HÜ nick anBian'. vermerkt einen Schlag versetzen, ick 

ansmlr'n betrügen, etwas :^u theuer haff ImiD te aawiscIiL S. audi wams'n. 

Jeniande^i^: verkaufen. ip die eituseln in den Dorf eiti vor- 

. ansnack^n S. snack'n. kommende langstielige Rüster, (Ul- 

anspräk'n l. beim Vorübergehen miis effusa.), in andern Dörfern: der 

besuchen 2. um ein Darlehti, Almo- wilde Ahorn (Acer campestris.) 

sen bitten. apartig abgesondert, ausgezeichnet 

aQStak'B, (n watt S. wams'n. Appel der Apfel. Die vielen. Spsel- 

anstaöli laot'n unterlassen. arten haben grossentheils versdiie- 

aastelln, Sick sich aussergewöhn- deue eigenthümliche Namen. Wir he- 

lieh, über die Gebühr geberden, über ben von ihnen folgende hemus^ ohne 

eine Kleinigkeit ein grosses Aufsehn sie näher bezeichnen zu können: 

machen; besonders über eine uns wi- SArhOltkeH, wovon folgender Reim: 

derfahrene Unbill. Wenn de Tftn dr&ggt Witten BAt, 

antfin , Antog , anziehen , Anzug denn smecken SftrhSltken gAt Wenn 

z. B von Kleidern. Schnee . liegt, schmeckt auch das 

antick'n S. tick'n schlechte Obst gut; Prtsappel, Map« 

antreck'n anziehen (Kleider); sick pel, KAhlAnichen, Latzappel, Waor« 

watt antreck'n eine Bemerkung auf appel, Istf aj^el, Orttnbarger, Stakap« 

sich beziehen, und darüber empfind- pel, Cf&rling, Iftfappel, Kl&fiterappel, 

lieh werden. AustappeL Sprichwort: de Appel fällt 

anwSr'n (r. fast nicht zu hören) nioh wtt von 'n Stamm, aas dat 

gewohnt werden, besonders bei Ver- Schaop SO dat Lamm. 

änderung des Orts. He kannt' gaoi AppeltrEl S. TrüL 

nick anwä(r)'n sagt man vom Gesin- IpeldUm der gemeine Ahorn 

de, das sich in seiner neuen Lage noch (Acer campestris.) 

nicht finden kann, oder wenn sich Je- . April. Unsere Kinder singen: 'n er- 

mand an einem Orte noch nicht ge- Sten April , kann 'n Narfn 

Mt. Denselben Begriff hat: gewannt WO (statt wohhi) 'n W^ 

wSrn. b S, Ur. 



irfl die Erbse, aks. erwet; holL Unken und nennen das: RSwk'll 

erwt Unsre Kinder haben ein Spiel, SChraop'B. 
wobei sie singen : AüSt (aus August zusammen ge- 

mk.ir ..i«-»ir Itiftnn Äogen) die Erndtezeit Aost'll emd- 

I^;i»r™VlS« DieKnechte halten nicht viel von dem 

Da 8log '»;,'™ ««JJ»». Allst, wegen der schweren Arbeit 

Ach WO woll'n wi wkiL Ster 4« «e: loerrt tot Jaor 

Sprichwort; 'n blinn' Düw flndt ök j^gmint de MhUclte Ostern, dnifp de 
woll 'n Irft drückt das Zufällige aua. lustige Pii^sten, HU denn de Moker* 

arg hat neben den gewöhnlichen menteche iust. Aostappel ein frühreif 
Bedeutungen auch die von : erzürnt, fender Apfel, 
böse. JU i8 arg l^p di, im BegriflF awtlk'tt jeb^ in diefiem Augen- 
doch schwächer als erzürnt Ick beff bBck, oder in dieser Zeit AWttkeil 

ihn arg darfttbat, ich habe nichts bin ick dao west 

Schlechtes dabei beabsichtigt iodebaor der Storch ; heisst auch : 

irkner der Erker, der herausge- fdebaiNr, HeUebaor^IeiBotter, Baimot- 

bauete Theil eines Hauses. ter, am hüuiigsten: Stork zuweilai 

Sm irden, am Tilg Küchengeschirre, auch Odeban. Bhar im Sanskr. bero 

als Gegensatz von dem metallenen Jm Aldid. heisst: bringen, odi altfad« 

Küchengeräthe. Glück, Heil Aodebar u.s.w.bedeo- 

Artsch, GrauartSCh der Hänfling, tet also : der Glück und Heil bringt. 

HaniRnk (Silvia cannabina.) So wird er auch von unsem Landleu- 

Ari'n Arzenei gebrauchen, t arx'n ten betrachtet Auch unsem Kindern 

helpt nix ; Terarz'n Geld für Arze- ist er ein Brüder- und Schwesterbrio- 

neien ausgeben. ger; daher singen sie: 

a-so ach so! Bauiotter, Haimottor, Baiinester 

" as8 1. alsj da, nadidem. Eigenthüm- Bring' mi 'n Um Swerter ; 

lieh ist der Gebrauch dieses Worts Hamotter, BaimCftter lUUlödW 

bei Fragen. Fragt man: bist du dao- ÜTÜlg' « '» Uei» Broder. 

bi West? so antwortet der Gefragte An andern Orten: Hamuitter, Hailliof- 

in den Fällen, in welchen er zuvor- ter dn Luder — Bring ml 'ii klein 
derst wissen will, ob die Frage m der Brudcr — HaBBotter, Hannotter dp 
That an ihn gerichtet sei: ass ick? Ester — Bring mi 'n Uein Swester. 

etwa in dem Smrie: fragst du mich? Aod'r die Ader. Das Sprichwort: 

2. als Subst bedeutet es die Achse am de Jung' hatikto Aeder ¥0n lU be. 

^agen. deutet: derKnabe hat nichts Ahnli- 

aSS wenn als ob. ches mit mir. 

ItSCk rufen sich die Kinder zu, Aoft das Obst 

wenn sie sich gegenseitig oder einen AoUinsbising die Gichtbeere (Ri- 

andem beschämen wollen, auch Itsdl bes nigrum). 

ftt Davon das Verbum StSCb'n, Üt- Aol 1. der Aal (Fisch) 2. em Fm- 

ItSCh'n. Dabei streichen sie mit dem gergeschwür (panaritium) ^ dieMjst- 

Zeigefinger der rechten Hand den der jauche. Daher AolpM Pfütze, stagm- 



'^e^idesWassifc au(d«a^Bafaerhö{eabe4 .;[ Aortk|5|ipelj& HlKit^Iu / ' 

sonders aus der MistgaucheiCrisbindm ,; i;fort-lettVMAort!lli€ll,eM^priU^ 

-Das baiersche al bedeutet Mistgauche ; wort etwa so viel ww ? Der Apftl fäUfe 

'Ida itk Schwed. harnen; im Angla. nichtweitvomStaaupe; 'tgcitjo, dat 

adde Schmutz^ 't man S5 'n Aort bat, das geht ja ganz 

1' Adt&fitier, ein grosser Weissfiscli vortrefflich. 

-(Cyprinus cephalus), : v, -' Aos, das Aas;', auch .ein starkes 

^' Aom4cM<iiei3hnnam:hfc; 40m&drtig, Schimpfwort! Ad ject aosigj stinkend. 
yefOhnraacht nahe, besändecs .nac5 iösl , der glimmende , "Docht; 

•starker ÄrbcSt, langem Lauf letc. -i Schnuppe am Kerzenlicht od^r * der 

•' -aw' öhne.Ji- .*' Lampe. 

Aont, Ant n. Ent die Ente, aldid. Aos'n, 1. vom Aase sidi tiährenl 

-itklA: Dä^ Gc^jhöittÄ' der Ente tlfcer- 2. dtfrch eine unberufene Arbeit tind 

%etzt <l^r Ixiftrflftiänosö : In der Jugend:: Herum\viifilen Unordnung in' die G^l 

snlt, snlt, snit (d.i. Schneid«) ;etw* gegt^nsftfnde bringen, öder sienmherl 

•alte!' -geworden: ^«Ctirw, ScUrw, werfen, d, von ThiereiT,diein dem darl 

icUfir (ff. i. 867wb^<diiiei Je gröbei)i ^efdfchtien Putter her umV'fi blen und so 

•ert^^aöhserf-: watt? WattjWattj'Wattl unbrauchbar maclien. Bat Fttdfftfti 

^tt,iiatt,natt,natt^ Sieht. der Erpel ^eraoÄ'tt 

.äieEt1t*,.ruTt^ef::■6faten; eisten ': lOSWltf (das d wird nicht gfehöfÖ 

4»»rtOT|^eiStetf(d.f;Xlerste:J. ..> . die Brachw^ide, wenn sie als Pflätizi 

♦ c Acülfli flott S.-flott; • - .. : . . ilng m den H^ls eines gefalteoen oder 

-^•-AlÄWe!ld,e4n Stück) Ackerland, cte eingescharrten Stück Viehes gepatit 

'quer^or «!ner R^ihö von Arrfcerstückea \y,,a^ief^ yertSt Sick deYtefik WeddCT 

ifeg^undänfdet».der*flÜ5eriimwen. 'di^ViehseücWh^irtdanh auf.' ' - ^^ 

det. Das alts an bedeutet auch aHL i:^. * : . 

lA^, der AlfevMWlioh ftiniffaßbäFer. **^«*' "^^^' ™ «R. V> äftw'l^ ich 

Sprüc6*^irt^ fieiitf«; US mu am mw'5.miclif)rg9.^>^B, ApWfd^d, U^eU 

*nBbfmi\ ersiöht.VevgiiÜgfcaui. .^bat,;Verbr^chen. •,,,...• ^. • 




^oder irpp maok* . . :A vi ^?W- S:M«'n. : , , , 

•■s-Wt'Sv*^. .' if; .^: -.1 - ;.... . •:)Mw'r,:a»weist, Präp.-ufi4.A4vett, 

• ' • tat, ^y PflanzeftSlire «fts.i aad. .tibjtr,. herüber, . Äöw'r ;t gtrwsl, Über 

- • aerkaM S.. adeötäiirf/r; •;., j^. iideca;r*.s^;vHaol IftW'r! mft mannen 

■*-• Aorff. S. ^sfagt'n.* . i- • •' . :'i am jenseitigen Flussufer befiftdüpJ^^n 

Aors, Haors, podex. Bildet mefar^ne Fährmann zu. SmW6lddAti#WK'ihm 

Redensarten und Söhimpfwöftei im . wird/ei/füb^djeü^ig;' M ÜWilnim 

'iÄ'ünd^ des gemeiritti IVlaöneß, in'denen rÄftWÄl!^ fen i«t ikn überl^g'^n. 2. übrig, 

aber nicht so wie im Neuhd« dasUnari- :beltat!niofcsäflriirtry'e$ bleibt ihn^iikhts 

ständige gefunden Viri Aotddapp •JJbr^i:Wwrat:iae,tigenäicH«e §«- 

• Schläge auf den Hinterni perlativfosttn vojt MWWiiWorjjifjNB:: &^ 



liweiillpigvViriemMefifcb pdf?fi fyi^wer]^]l,i8:ii^r^e»|5. iiil 

apiQ^: eii>^CMckyieh genannt, initdet;}: U^g^B heff % dat j^rnich Bieint, das: 
in Güte oder mit Gewalt, nfcli^anzvk-; habe ich übrigens gar nicht get^eint. ; 
fangen ist; ein noch stärkei^er Grad . äöW'ipulSjDlieil S. pülsch*n. .. 
dieses Zustande^, wird durch; äftwer- Mw'rsett'n, im Handel übersetzeü 

glweil bezeichnet. VergJ. gew^n* . d. h. zu viel Geld für die Waare fordern 

. &Sw'rdrib'D, übertrieben, ausseror- oder abnehmen, 

dentiich. , , Uw'rstoail, L etwasUnangenehmes 

äOwer.ean',, aufrecht, indieHöhe» hinter sich haben z JB. Kraukheit^Abbe;^ 

von langen G^euatänden gebraucht, zahlen drückender Sdiulden^ 2. von 

96tt dat Brett ^V'reiU^ stelle das Brett melkendem Vieh gebraucht, bedeutet 

so hin, dass ed sehier Länge nach steht, es ; ein Jahr hindciirch unbefruchtet ge--, 

picht liegt Siok äfiwereim' intBetl blieben sein., 

n^nchtim ist ein oft vorkQjjnmender ^ >iOW6r^by.deryeberz!Vigz.B.voin 

Pleonasmus. Niphtz,^ver\yechsehi mit Bette. 

^DWjßrbemi, obenhin, pt>erflächlich, ; :. ä&werw^ea==:äöwergäbem 
. ftftwergaon^ l. vorübergehen, vom äow'r wani, wörjüich : überwerden^ 

Sd^nerz. 2. vom Zuchtvieh- wenn es bedeutet so viel als: Herr über etu^as 

ip el^enci Jahre nicht begangen ist, kein werden. Wenn derFnchs einen Ha$^ 

Junges gebracht hat. Substantiv von |u gefangen.hat und ihnfrisst, j|o heis^tes: 

lOwergang. den ganzen Haosen k&imliedodinM^ 

♦. äSv'rgäw'n S.gewn. . iöw'r warn, den Hasen konnte er doch 

-:itÄW6rglob'a,^lisstraufei)r nie; Aber- nicht ganz^verzehreh. . ,. 

glauben9;dieser heisst : Eöuerglob'n, WO« . iöw'rweildlich , überwendlich^ 

¥Oa4eHaOQIliz wfct undBigl6w. wenn beim Nähen die Stücken Zeugs 

:. äfiw'rhaol'n S. baol'n. erst vorläufig aneinandergereiht \fer-j 

äSwerhAp,l«iiberl^aupt,2.überein«. den. ,. 

andejr liegend oder werfend, ohne v 

Qrdnang, .; 
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Die Lippenlauter b, f und W gehen lieber Grösse und Dicke, vom alts, bak, 

im Plttd. sehr häufig in einander über, der Rücken ; von lebenden und leblo* 

]> \yird w im Auslaut : leben, ickliw; sen Dingen gebraucht. . 

fim Auslaut wird wimlnlaut:lfef, Heb; back'n, anbadL'n, i. ballen (vom 

'nUwen Jung; dfifPlur.B^W', der Dieb. Schnee) de Sn6 backt all; 2. drücktes 

In der Aussprache wechseln diese Lip- dieAdhäsIon ohne zu kleben, oder dau- 

penlauter m yerschiedeuei^ Gegenden ei^ij' pst zu sitzen aus, welcher Nebeo- 

verschieden; ftchif, 'n SChdw'n Pott, be^^iBnhack'nenthaltenist.DerSchnee 

auch sehftb'n Pott ^mbt ^^^ Schuhen backt nur an. Weim 

Bäbfty die Wiege, besonders in der d^, Maurer dieWände mit wenig Sorg^^» 

Sprache der Kinder. falt mit Lehm anträgt, der sich bald 

Backbftat, ein Dbg yon uiigewöhn* wieder ablöset, so heisst es: bft hat'tt 

2 
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lüun mm so anbaeltt 3. to feMk'n Da der PIttd. da» Wort Hu» nicht 

kftODiV ^^^' eigenthUmUche Redens-' kennt, sondern eä meisteos dnrch WftO*^ 

art. Hat Jemand z.B. bei einerVerstei- tW mitunter auch durch Fltt bezeich- 

gerung ein Gebot gethnn, sodass es Ihm net, so hört nian auf dem Lande mel^ 

Jcein Ernst war oder deni Aehnticbes, nur : Bak. In der Stadt dagegen ge* 

so sagt er : Ick gl3w, ick kaom daomit braucht man stets d. Namen des Flusses» 

to back'n. Vgl. hack'n. Bikbttng (ng drückt nur den Nasal- 

BaokOIlbSni, l. gebackene Birnen, laut aus), die Bachbunge^Wasserehren- 

2. das geringe Mobiliar eines Armen, pteis ( Veronica Beccabunga). 

Ho kann Stn Back'nbSra bald WOg^ Bäk^, der Becher, alts.bikera. 

bring', in der 2. Bedeutung wohl von BMaiÄ, das Schaf (Rindersprache). 

bae (der Rücken) und b&Om (tragen) - balbftm, barbiren. ^ISgOttioSbld* 

also Geräthe, die man nicht fkhren bfcrteristge\valtTgangefiihrt,betrogeni 

braucht, sondern leicht auf dem R ücken Balg, plebejischer Ausd r eck für eiii 

fortträgt. Vgl. TakeL kleines Kind mk dem 'Nebenbegriff des 

Blcksel, I.Gebackenes, 2. so viel Unwillens, zuweilen aücbdesScherzes» 

Mehl als man auf einmal ausbackt. Bat Balg SClirtt 6k den ttgeslaÖg^OB 

bid'B, 1- beten. DerUnterrichtbeim Bag. Schtneichelnd nennt die Mutter 

Gdstlicben als Vorbereitung zurCon- auch wohl ihr Kind^ mitt Bilgokofi^ 

firmation heisst :4at Bid'n ; diesen Un- Andere Benennungen für Kind sind : 

terricht gemessen: i& Bid'n gaon; Krabb, 6äör, ünaik, Ränzel, SiAAliii- 

2. bitten, lokbittjn. Obgleich beten zel,Kr&&t,ScbltkriM,Rack'r- 2.inder 

und bitten einem Stamme angehört und Redensart : Siok 'n Balg Tflll slaon, für 

letzteres wohl nur dasFrequent vom viel essen, steht Balg ftit- Magen, Leib. 

ersten ist, so unterscheiden sich doch Bay, derKUbel,-lie Wahne, gifesser 

die beidenßedeutungeti durch dieCon- als der Tabb'n, eine durchsdhnJttene 

jugation. Von bäd'n, beten heisst das Tonne bildet zwei Bai jel v 

Praes. ick bSd, du btdsi Imperf. bid. Balken hac heben den B^deutijtigen 

Partie, bad'n; von bid'n, bitten aber im Nhd. auch den im Plttd,,- dasses 

Praes. ick bitt, dn bittet; Imperf. bitt; einen schmalen Strich unbebaueten 

Part bäd'n. Das Substantiv Bad für': Landes zwischen d. bebauetenStücken, 

Bitte und Gebet ist bei uns nicht im Ge- mit oder ohne Holz, Buschwerk etc.be- 

brauch; nur als; Abgabe an den Guts- zeichnet." 

herrn etc; kennt man es. Dasgoth.bid- ballem S. bäökern. 

Jan bedeutet beten, bitten und betteb. » BallBrjaon, der Baldrian (Valeriana 

Auch imPlitd. wird bid'n hie und da officinalis). 

für betteln gebraueht. blffn =i verbälFn. 

Bägaosoh (seh wie das französ. ge ball'n, niit dem Bälle sj^elen Und 

zu sprechen, doch etwas mehr nach- Bälle bilden, der Knabe ballt, auch der 

tönend) Gesindel, Lumpenpack. Iffegl- Schnee balk. ' 
Baggage, französ. Bagasse, italien^ari- Ball - man - klapp rufen die Knaben 

gasm. -tf beim Ballspiel, wenn das Spiel einen 

B&k, alts. bac u. bex, jedes fliessende Augenblick zur Schlichtung einäs 

Wasser^eigentlich der Bach, dieQuelle. Streits witerbrocfaen wird, wodurch 
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item Schlage befiT.JUcbe Hälfte; vor Uf i^nd^S(y|fl>ä«^;^ E^6:%i(kH£ei&re 

^0(1 Abwierfep init depa B»ll^ auch ^fditti?iBig?nGeg€sn(ienBa»illg(obi:^ 

"Vp-^nn sie uteUt irinefhaU) Jhrer.Schntz*^ ^ji^Mss) geoÄnxJfe, io andemG^ppiid^ 

gretu^etsicb befindet,ges|Ghertist. Daher dagegen BickblTi auch : Krei|U>geil^.7 : f 

auch nur diesier Tkell 4as BaU:Ill(lllf barbaojrstltakBezeichn^g^fßSu- 

kUpp. ruft* - : perlativs S. gcfährlicb^ .. 

f. Bdlstemapl; S. Palstj&rnaok^ SlrbdlD, Birnbaum« 

; ballstflrig, stürrig^ u nbändig» i^l zu barit^ selten baii6t| obneFiü^bekleir, 

SQipem Schaden (batt itn Alts, tnalum) düng gehend, man sagt daher aucbb^Ol^f 

^^e Heftigkeit nicht ?u steuere b^lli|;i bMlbtat Bei<|($W^>rtet weiden 

{stUrnJ w^i?^,. . . auch oft mit einander verbiindeii 95©. 

. Paqbiisol^n» Pantoffeln, 2. ispcken^ braucht. H( geitbmdR 0114 baoFbtaig^ 

' i^nnil^niS.buQi^melm . : ; OasaltdeutscbeStaimnwortbarbedeu^ 

BammellOGk'n, <li6 Gattung Fuphsi% tet mich Graff: nackte unbedeckt; 

ekle Gartenblum^; riach Scbmeller dagegen bedeutet 

> BannV^^^^l^Z^^^^^^^^^^^*^''^-^^^^^^ es im Alts, manifestusy api»rtii&' Baift 

indemAugenblick^dassermitdemCje^ würde dann bedeuten, dafls derFus$ 

stohleiien abgehen will, feste?!. Früher sichtbar, ohne Bedeckung, sei«. ,fia^ 

_^y^r man der Meinung, dass der Bienen^ geht ^ucb schon .der, welcher kei|Q^ 

wirth diese KiffiÄverst^ho. 5trümpfjB aber W9^hl Schübe ferägl^ bei 

BandstöGk'r, junge Weiden, E^cW barfl nn baorbtaig fehlen weh die 

und andere biegsame Holzarten, wor*- Schuhe. Für dasnhd. barhaupt ^ebt 

au» derBötbcher seine Reifeq fertigt. es imPlttd. keinai agenen Ausdruck, 

Baugb ttcks S. B ücks'n. dafür sagt man : i&'ftj^löd'a Kopp gaOB.) 

Banghämm' sich fürqhten. Bdkhn . Bärm, der Hefen, die. Bärme. 

liaitg, sei unbesorgt. barsoh, vom Geschmack gebraucht; 

Bankräk'l, Bandräkl, ein fauler,; da- recht aIt.Kiise,Meerrettig, stark.Bnui?!^ 

bei sich pöbelhaft beiiehmieiKierMeBsch, wein, Pfefferetc. schmecken barsch* 

stärker als Räk'l. Baitel eigentlich: Barthold, Bartho. 

Bans' =^ Tass S. unten. Bans'll das lomäus, kommt nu r in dem Sprichwort 

liLom in die Banse bringen. Das^th. vor: Bh whtj WO Bartal 'uMost haol% 

bansts bedeutet die Scheune. , er lässt sich nicijts einreden, weiss ^hr 

Bar, BSsing, Bisen, BiSSthu Vgl. wohl Bescheid. Das Sprichwort lautet 

Gr. Gr. 2, 485. (goth. Basi (bacea) alt^ auch: WO Bailtel Kost wajWlt, worin 

beri), l.die Birne. In dieser Bedeutung Barth; Most ausBartholomäus eofcstellt 

wird nur die erste Form gebraucht, wäre; letzteres scheint richtiger, denn 

JEinigeBeuennungen der verschiedenen Kost (ungf gobnier Wein) ist bei- ups 

Spielarten der Birne sind :Trailinielbä?, nicbtim Gebrauch. 

Uocke&b&r, KMtelbär, Hopigbär, Bäsing^.Bar. 

Schtnbär, Klümpker, Wif^elbär, Bast,derBast,wirdauch.ind.Redensart 

K|tstobär,Jiunferbär,Jimkerbär,6r^- i^braucht: «pp'n Bast sittn, znm Ar* 

bengelbir, Austbir, St&nbär, Dickstel- beiten autreiben und : app< n Bast kaom'i 

tea, GOSCbbär, UtZOrbir, Bl&tbär, für: schlagen, bestrafea 

Plpmann'. 2.dieBeere(bacca)8tiGkel- . bltem, bessern, alts.betian« ;^ / 

2* 



iM^t'lliUQeily UlkeBy Uselm,feit8* bei jenem der hörbare Laut weniger 

fcdll, bitSOliett, ein Bischen, wenig ; giff stark ist Wenn ein Kind Mit, so spricht 

«li "B btf n äff, 1i ItttJ IMtiü ; 'n blteii die Mutter: Ban, dao Vit dat Kind, auch 

bito, ein wenig nebenbei. • wenn das Fallen gär nicht hörbar ist» 

hlA% Part, von bttn, bdssea. Hiervon wird dasVerb. bau'll gebildet. 

bit'r, Compar. von gftd. ' ' Für Bam gebraucht man auch wohl: 

bSt8Cbu.blt8<$h. bissig, vom Hunde Butz. Ob in der Redensart: de Blltz'a 

gebrauchft, ist nur in einigen Gegenden daoTOII diaog'n, denSchaden von etwas 

tiWich. haben, das Subst.Bntftt hiermit in Zu- 

BattIbMiertlillllll u. bantSrnmeriilg* sammenhang steht? wageich nicht zu 

mi, ein Knaberispiel. Rings um eine bestimmen. Vgl. B u m p s. "FafdaÄI 

firdvertiefüng wefden so vielLöcK^r dasverstärktie Bau«, ist wohl ausPar- 

gemÄcht,alsMitspieler, weniger einen, bau gebildet. Man hört auch daflir 

sind, jederführteinenStock. Der Bbrig- Fladans* ' 

gebliebene versucht mit seinem* Stock biw'n u. biweni, beben, zittern, von 
tin^ Ball durch die Zwischenräume zitternden Händen, Fieberbewegungen 
in die Erdvertiefung zu bringen, die und ähnlichen Zuständen imGebrauch, 
Umstehenden versuchen dies dadurch Heblw'tasS'nEspeiÜftf, er zfttert wie 
Äu vereiteln, dass sie mit ihrem Stock Espenlaub z.B. ein recht Durchgefror- 
den Ball fortschlagen, wobei sie sich je* ner. Wenn de Karl tosblUlt, denn 
doch hüten müssen, dass der Balltreiber bäw't dat ganze HftS. (Born) Bftwern 
nicht früher als sie ihr Loch mit dem istdasFrequent. 
Ende des Stocks berühret ; ist dies der Biw'r, das Beben, Zittern ; dat letlte 
Fäll, so .tritt der Betrogene an die Stdlfe Bftw'r, die Todeszuckungen. 
des Balltreibers. Beim Beginn des ' Bäweresch', die Zitterpappel (Po- 
Spiels hält die ganze Gesellschaft ihren pulus tremula) heisst auch : FlndreSlA 
Stock in die innere Vertiefung und tr. Knallbök'n. 

dreht sich im Kreise um die Vertiefung fläwersv ans , eine Dachziegelart, 

mit dem öfter wiederholten BattÜm- Biberschwänze oder Zungen genannt. 

nerflniin bis der gewählte Leiter des baob*nu.-b6bb6n'^ baow*n. 
Spiels ruft : jeder in Stn Look, worauf Baod' der Böte ; alt^. bode, auch : die 

sich jeder beeilt, seinen Stock in eins Botschaft. 

der Löcher zu stellen. Wer zu kurz Bäftd'I, der Büttel, Henker ; kommt 

k^mmt ist der Balltreiber. -nur noch in der Redensart vor: dät Ü 

batZ; Nachahmung des Schalles der de B&OdI, dassdich der Henker ! 

von dem Falle einesKörpers herrührt. Baodkapp, ein einfacher, aus 

Fällt einStein etc. nieder und verursacht weissem baumwollenen Zeuge besteh 

dadurch einenSchall, so sagt man : BatX ! hender Leichenanzug, 

dao liggt 't. Erzählt Jemand, dass er BaodmOn,Baodmntter, dieHebam- 

«nem Andern eine Maulschelle gege- me. Wahrscheinlich verrichteten im 

ben, so spricht er wohl: Batz! dao gaff Mittelalter die Weiber, wekhe in den 

leklmto. Davon das Verb. : batzen, öffentlichen Badstuben (Staow'n) 

bani bedeutet ungeffihr dasselbe, Handdienste verrichteten, auch dasAntf 

was Batz mit dem Unterschiede, dass der Hebammen. '* ' 



' 'BUgd^I u. BfiJSg'l, d*r Bügel- jeder scu^ef den, AucWie.^genanntenFrei- 

j^rt. • • ,. . iheister» welche von der Obrigkeat unter 

Back kommt nur in Zufeammensetz- gewissen Bedingungen die Erlaubniss 

ungen vor. Gösbaok, Spiqkgans, ge- erhielten, ohne in die Zunft aufgenom- 

rättcherte Gänsebrust. : Mit dem alts. men zu seiri,:s^lbstständlg arbeiten zif 

b«k, der Rücken steht es fecliw^rlich in können, wurden früher mit diesem Na- 

Verbindung, Voss' iorSdnct. Louise ^f^enbezeichnel;.- ■ 

erklärt es durch Gansespeck; ^ : ; Jfeior, 1. der Bär (ursus). He jhatt 

> bUkefft, Qft hinter ein«nderklop£cD; B3m\ as 'n BaOT, er hat; plumpe Händ^ 

sdilag^,sfcäfteralsklopfeD,SGhwächer !ll.Baw'll aiAinö', Schulden machen* 

ftlsschlagen. Nahever\<^ndt!ist battem. 2.dfe Lei^chenbahre, vonbäör'll^ heben. 

ßeide iintereoheideft sirfi,dUrcb den 3.dag;Beil,dieBarte,^uriraHansjbchens. 

Ton, der lierworgebrachtwird. Klopft winkel in dieser dritten Bedeutiingiro 

mawaaefeifeTkÜTmitdijmiCfapfham* Gebrauch, 4. so viel als Baorittch'Di 
«aer (in einigen Gegenden helsst . d«r BaordrUW, das Instrument, indasder 

Hammer auchBakcr), so istder Schall Tischler den Bohrer steckt, lun rascher 

nicht so hreit/ als M^emi tnan mit der bohren zu können, 

Faust gegea die Thür schl«gtv> durch : Baoritttch'tt, kleiner Handbqhrer^ 

letzteres geräth die ganze Thür mehr von baoni, bohren. Die Bedeutung der 

in Bewegung, derScfe^l wird brefter. beiden letzten Silben erklärt sich ai^ 

Dies istballern, daserritelÄ»k«fll.. Litz- edirfachsten aus der Benennung desselr 

tereshängt mit b&ttfceni (das Geschäft ben Werkzeugs in Hamburg und Bre- 

eines Böttchers' treiben) zusambien; men,woesFrittbaorheisst. Eswürde 

•^as auch im figürlichen Sinn für bM- also umgestellt Baor-fritt heissen. Da 

tein gebraucht wird. Die Composita nun der Altm. die Häufung der Coaso^ 

affbifikerä, dSrehbUkern, fttbUkem nanten meldet, 50 Hess er fr weg, und 

-werden . auch für : abprügeln, .durch- wählte die Diminutivform, 
prügeln, ausprügeln gebraucht Vgl bäBlB, heben. Bharim5anskr-,bai- 

auch dellern. r^ g^th., heran alts., angels. u. nordd, 

. Baol, ^^ -Bohle. . bedeuten sämmtlich : tragen. Im Pktd. 

BaOB, die Bahn ; 't tss all BaOB, sagt kommt diese Bedeutung nicht vor, sonr 

ttianwennnachstarkgefallenemrSebnee dem das Antecedens des Tragens, das 

schon ein Gang oder fahrbarer Weg .Heben schwerer Gegenstände. Davon 

sich findet. die Composita affbäöra, schwere Ge-^ 

. B&6n,Bodd'n,derBodeii,d.h. l*der genstände herabheben, 
ganze Raum eines Hauses mit Ausnah- naobä&ni, durch Heben nachhelfen, 
tne desErdgeschossea ; 2. der Gaumen UppbiOrn, auf heben* ' 

jm Munde; 3. der Bürden von den Ge- . V«bäöra, nur in einer abgeleiteten 

-fassen. In diesem letzten Sinne wird Bedeutung gebraucht für: sich einer 

meBäÖn,sondernnurBoda'n gebraucht, strafwürdigen Handlung zu Schulden 

B&Anhaos. ^er ohne- Meister zu kommen lassen. Wat hat he verbMrt ? 

sein, arbeitet; der sich verstecktauf fn^troart. Wen» z,B,Je^nanä gefäng- 

demBoden(B8ön)aufhältündinsfeeter lieh ei^gezogea wird. Der Ausdruck 

Furcht, gletehdem Hasen W>^ entdeckt ist in seiner Bedeutupg schwächer,, ^Is 2 
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VCrbraok'n (verbrocheh). Siek Ver- ' bedoollt'i, bed^nklfifli . w^rd« j. da- 

hUfn hat dieselbe Bedeutatig >X^ie siüh gegen mibedflcht oder 't is BÜ SO b€h 

verheben iinNeulid.,dnrcli Heben eines dtcbt, mich ddükt 

schweren Gegenstandes dem Körper bedad'B,S.diid*ii, 

innerlich, nicht änsserlich, einen Scha- betouiert, angedonnert, verdutzt« 

den zufligen. ' * befaot'n^giek, sich mit etwas befas- 

Baoxs, derBarsch, etnFisch ; (Perca> sen ; daMiett befiiot ick Ali Biell. 

Baort, der Bart. 1111110161 nidl 8Ö in begaon, durch Gehen- ganz liermiK 

"n Baort, sprich lant und deutlich. Dao kotkimeh, besonders vom ISssiteä ge- 

ift di de Baort ttOGk nick to WliSS'n be- braucht, der eine Menge Ai^räge aus* 

deutet 1. das passt sich für dein Alter zurichten hat, die in bestimmter Zeit<* 

hoch nicht; 2. das geht über deine frlst erledigt werden sotten. lokklUISt 

Kräfte. nick ganx begion, in demselb^ Sinti 

Baortkrattt, Baortscbraoper, der wie: lekknnn nick rflüiktoML Eine 

Barbier. andere Bedeutung dieses Wortes siebe 

' " baow'n u. bobb'n, oben ; alts. bi oban. unter gfiSt - , 

Baow'n gaon, die Treppe hinan gehen. begiaiTWObl, S. gnawweln. 

DerSüperlativin Adjectivform hefsst: bögrawireln, S. grabbeln» - 

bäöwerst,b6wwerst Htisnpp'nbOw- bogüBkX S. Gös. 

isirerstenB&OA, er ist auf dem obörst^n . kogrtst, S. grlmmehi. 

Boden,unt(BrdemDache. debBwwetSt^ bd,b^'e;gotii*bei. 

der oberste z. B. in der Rangordnung bttOU, bähen, rom grünen Holzedie 

der Schüler. Rindeund den Bast dadurch wegschaf* 

bapW'lidnipp,obeneiu;?onboabett« fen, dass man dasselbe der Hitze aus- 

daol, von oben herab. setzt, wodurch audbzugleich etwanig^ 

BMdel, Bettel, Dinge ohne allen Krümmungen fortgeschafi^ werden. 

Werth. Auf diese Weise fertigt der Landmaw 

beddeln,!. betteln; 2. dringend und In der Regel seinen Spazierstock 

a[nhaltendbitten,vonKindemgebraucht. (6o(d)'ndagStOCk). 

BSdelitasch, mildes Scheltwort für bekennt, bekannt: datt is AI aicb 

Kinder, die nicht aufhören um Etwas bekennt' 

zu bitten, zu betteln. boklaog'n, Sick, bedeutet ausser dßXß 

bftd'n (Präsens böd, büddst; Imperf. gewöhnlichen, UberetwasBeschwerdf^ 

bött u. böd ; Partie, baöd'n), bieten z. B. führen : das sich krank filhleg 

bei Versteigerungen. . ohne bettlägerig zu sein. DieConjug. 

bedftn, sick, sich beschmutzen. kt: ick btUaog', dn bekli^st^ babe^ 

bedräp'n, bedräpHch, S. dräp'n. Uftgt ; Imperf. bekl&g; Part. beUaogi 

bedr^n und beschnppen, betrügen. beklatsch'n, von Jemandem übe^ 

alts. bidreogan, bedr^gUch, betrüge-- schlecht sprechen« 

rlseh. ' ' - beklä'n, S. klei'n. 

Bedrtf, Antrieb, Betrieb. bekUckeni^ück, S.kUck» 

bedriw'n, betreiben. Wat bedrifst bekraom', S. kraom* 

dn? welches Geschäft hast du? bdcrftp'n, schwängen)« ;/ 

bedrSft, S. diäft. bel&nnMt und belibbeit Pi^es 
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AdjEHstivs bedkfit aao sich, ^jcifa die. berop'B, berufe», durch Worte i)e- 

Verachlang .eines Dinges oder, dnar zaubern, ^ - . . - 

aufgestellten Behauptung anzudeuten,, , ber3t'ny 1, wie imNetihd/lJ. eiligst 

wobei nichtselten die^J.ebenvorstelluug laufen, herbeistürzen. Hfe k^mm antö- 

herrscbt, dass nun die gesc^ipltene leersten, eilenden Laufes stürzte ei: 

Sache gern selb^ besädse» Man kurzes heran. ... ' .[ 

häufige im IM uodederjugend, als der Bto'^ die Binse (Juncus). 

Erwachsenen. bosabbelüy S. sabbeln. , , , y 

^' häh% UMif nfcll, bellöbe nicht, JeWCtn, S sacken. 

la nicht. ' besalwern, S. salwern. 

bclfc^n, belieben. '▼atlieliwljl? -; Bescheid dftn, den gereichten Bierl; 

fragt der Materialist den eintretenden ^^8 nehmen, trinken. . . .,; 

Landmahn. Bescheid gawn, bedeutet auch: ta. 

., delnde bittere Antwort geben. 

belftp'n, Sick, sich belaufen, für: be- Jw^cliciss'll und beSCMfn, mitKoth 

tragen.fflit zugesetzter Zahl. IlA Ut- besudeln ; bildlich : betrügen. ' 

gaov bdöppt sick np ytelmimert besclwimmeln und beschuppen, S, 

"*®^v schummeln. 

, belftk5'll,,S.luks'n. , beslaOB, beschlagen, wird auch ge- 

B^n, Dimln. Btok D, das Bein. j,^^^!,^^ ^^^ Eingemachtes oder Ge-' 

bembbeln, S. nibbeln. kochtes überhaupt sich mit Schimmd" 

• .bcaöd'a Bin, bedürfen, nöthig haben. Gedeckt • • ^ i;- ... 

benfim', benamen, benennen (bei der tegiaop'n, dattwül ick erst besla(h- 

1 aufe). p>U^ darauf will ich mich nochbesinnenj, 

; .beattSSeto, sick, S. nusseln. ^^ ^jy ^^^ g^st recht überlegen^ 

. beplack'o, beflecken, beschmutzen, g. schwäneern. ' 

• B6r^ das Bier. '. beslöp'n, S. Dräöm. 

berik'n, berechnen. besniaddem, S. besuddeln. 

. beredsaom, gesprächig, herablas- " bignaek'n, S. snack'n. • - 

s^"^- BesS'D, der Kehrbesen^ BesS'DStä^ 

BergjBarg, der Berg, acbtert Berg der Besenstiel. Von einem affectirt steif 

lioll'n, vorsichtig, zurückhaltend im gehenden Menschen sagt man : Hfc hat 

Sprechen und Handeln sein, achter*!! 'nBesseBstälin'nRttggeiL '^ 

Berg waOB 6k noch Lud. Sprichwort : B«gs'BbiB9e , der Besenblnder. H^ 

Bergi!aDaolbegegnensicknich,Wwer ijpptag'nBess'iibinne oderas'nFatt- 

linSChenkinner, man kann nicht vor. ^^j^^ sagt man von einem tüchtigeö 
hersehen, ob ups (üeser oder jener einst pussgänger. .Warum gerade von dem 
nützenoderschadenkann. . _.-. Besenbinder und dem ßOttcher (Fätt- 

bfIig^ri«k,si.ch.bei^eK BieRew binner) das feild der Schnelligkeit ^er- 
densart: dft kaiui wM. WOl beig'B be-r genommeii, ist mir unklar, 
deutet ; der hat die A^itbri, »eh. gegen Besseureil! nennt man ein Zimmi^r^ 
Etwas (Kälte, Ungemach, Hunger etc.) ein Haus, das nur oberflächlich mit dem 
EttfchUtzeft. i &«,eQ irein gekehrt, aber z. JJ". npcH 

l^dl«Piriii(Betula)Ädj, bCnk'lt iluiF;ht.gi^heuert ist. / ^ 



.1« 

besSkll, besuchen. ganze Bank gemeint sein» wlQirendgM 

Btaty Plur. Btat^, wird im AUge- *! B&t'D ngf nur so viel andeutet um 
meinen von grossen, starken Tbieren für eine Person etwa noch Raum zu 
gebraucht, besonders wenn sie ihre lassen. Vgl. b&t!lL 
Kräfte geltend machen. Wenn der Betttac^n, ^ Betttudu 
Führer eines Ochsen nicht Herr dessel« Bettsttdi di« BettsteUe. 
ben bleiben kann, so sagt er: datis'B bewäni,sick, sich mit Jemandem zu 
BteL Derselbe RegrifF wird auch auf schaffen machen. In Hamburg wird 
Menschen übertragen, die in aufgereg- du» Sub^ant 36Wb| Lärmen^ Uoruhe 
ter l.eidenschäft oder in der Trunken- noch gebraucht, 
beit sich unbändig und wild durch An- . Bevis. IM H J»U 'E BewtS, das.ist 
Wendung rohei* Kraft betragen; es our um Z4^^igen,dass n^an eine Bitte 
heisst dann auch : 't is 'A Btst Dsis Ad j. etc. nicht füglich abschlagen Js:ann, von 
istbtotig^. Vgl. g6färlich, " demErbetenen abernur eine Kleinig- 

bestaon bliw'n, beimHersagen einer keit glebt., . 
a^swend ig gelernten R ede steckeii . bl, bei ; goth . u. al ts bi ; tn M te, ein- 
tleiben. zeln, tWftbi twfc, je Zwei, paarweise; 

BtiStmelk nennt man dieMilch einer fLh iss bl, er ist damit beschäftigt. 
Kuh,' die eben erst gekalbt hat; die ßut- bi - an, neben; HMs man bi an gaOD, 
ter von, (dieser Milch heisst auch: Bfest- eristnurzudem nächsten Nachbar ge- 
botter. Das Essen, gefertigt aus dieser gangen. 

Milch und Mehl heisst auch Bist bi<dess, unterdessen. BMeSS lieiT 

besfriden, bestreiten, die erforder- ickdatdäott, während der Zeit habe ich 
liehen Kräfte zu einer Sache besitzen; dasgethan. 

2* so viel als laugnen. ' ' . bl-slü (wäscn),' dabei sein, zugegen 

besuddeln, besudeln, vernnreinigeik sein. Hfe iSS biWäst, er ist dabei gewe« 
Aehnliche Ausdrücke sind: besiSrn, sen,als dies oder jenes geschah; 2. er 
tOSUddeln, torack'n, tOSmuddefal, be- hat von ^inem Gegenstande etx^^sge- 
aotadderny beklickeTn. nommen, oder in Unordnung gebracht; 

[ bcswippt S. dräp'n. ' oder genascht 

beSWÖW'n , ohnniächtig werden ; . bi-lo, nebenhin, bei weg. • Bli gtttst 
bcSWÖWt, olinmäclitig. Im Alts.be-* jp bito, wenn Jemand eine FlHssigkeifc 
deutet snogan, Geräusch machen, her- in ein Gefass giesst, urtd einiges neben^ 
einbrechen; angels. SVOgan, SVegan. bei fliessen fest. Forwattbito, &hre 
BeSWOW'n würde also Zunächst bedeü- etwas vorwärts und bei Seite. dMt b^ 
ten : mit Geräusch niederfallen. *k bi to mäokt, dies habe ich neben mei- 

BeSWOWnitZ, die Ohnmacht. ner gewöhnlichen Arbeit gefertigt 

lietäm* laot'n S. bmm. * bibbern , *bei einer sehr geringen 

betOWCrn, bezaubern. äusserhVeranlassung in Bew^guqgge- 

bStt, 1. bis; bCtt nao HftS. 2. ver« rathen, verwandt mk bäwer& . . . 
kürzteForm für bSter, weiter. Znei* ' Bibbeniftgelk, das Zittergras (8ma 
nemam Tische sitzenden sagt man: media)« 

gao llBtt rupp oder: hlUx rnpp, rücke bibbrig, mit der Hand zitternd» votn 
weiter hinauf. Dies kann selbst die Sumpfe, jlelr beigem g«rui£^^rttck 
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iruf.dfeßra^afb^lijBewegi^gg^th. ■- Ktitspl, ein Faden, aerbefin Hts^ 

.Von.blw'll imterscbeidet essich» das8 J)elades Gespinstes dicht auf der Haspel 

di« Veranlassung zu der B^wfcguog sopdem daneben liegt.. 2. ein zufilHiger 

bei bibbern viel geringer ist. Begleiter; 3. ein ausser der Ehe er- 

Biböt, der Beifnss (Artemisia vul- ijeugtes Kind. 
{p)>is) ; soll >^^hrsch^inlich Biftt heis- bibbUl, beiher. Scha^ wattbiUu 
sen. ; kfiflunty schade um jeden Sdibg, der 
Bicbt, die Beichte ; biobtX beichten. tdfM triffl; ; Sprichwort; dessen man 
Bick, eine Art Hacke, deren man sich bedient, wenn ein Knabe ge^Uch» 
sich z* ß. beim Aufreissen des Pflasters tigt wird, der eigentlich noch stfrJber 
u. s. w. bedient, sie verjüngt sich nach bestraft werden sollte« 
yome und ist oft von ziemlicherj^^ge. Bll, das Beil ; alts. .bil. 
Jsfcsie kürzer ui^d.i^ch. vorne breit, so . bUangS, längs;. z.B. büaagg de JH^ 
heisst sie Raodhack. längs der Mauer ; 2. am häufigsten gö«^ 
; . bick'n wird audi vom jungen Vogel braucht von Kindem, die^u gehe» ver- 
gebraucht, der die Sdiale durchbrechen sudien, sichabernoch nutdenHände« 
will Der« Sprachgebrauch l^gt da^ an Gegenständen haUen müssen, 
was dem Vogel zuk ommt, dfm Ei bei4 Bilaod, S. Laod. i 
m^sagt: datEibicktalL VgLpick'll. billem, Bilder besehen, mit Bildern 
2. ein Kleidungsstück, das an einer spielen. 

StieUe so diicine geworden, dasseinLo^h . Bimmel, fein klingende Glocke, self- 

ßinf^Uen wird, bickt ten gebraucht, dagegen oft das Verbum 

.. BiCkb&r, S. Bär. bimmeln, mit der klemen<jiocke zum 

] biekl- (pi€kl-) b^t, steinhart, w^ Gottesdienst einladen, 't hat bimmelt^ 

gleichsam mit der Bicke erst zerschla- es ist Zeit zur Kirche zu gehen. . ' I^ 

gen etc. werden muss. Unreifes Qbst, einigen Orten sagt man d^ftirikUiglBlll. 

gefrorne Erde, sind bick'lhart. Viel> binao, beinahe. : .. 

leicht : so hart als dei> Knöchel am Fuss Bind, das Gebinde, z, B. Gant, KofO^ 

VQjn Biekel, der Fussknöchel. 't frfW garben. 

Pid:1&tt& ^ bick'lbart. Bindfaod'n, BUndraom, l. der Bind« 

bidd'n,l.bitten^ in der gewöhnlichen faden; 2. schlediter Brantwein, der 

ßedi^utung; 2. be^ln. ge mfltt ück auch blasen Twam genannt.wird. . 

vattbidd'n, sie ist gezwungen um AI- bi-sehen, bisken, S; bät'tu 

Ptosen zu bitten. Das gpth.bi^janund bistds gaOBi bei Seite gehen d;h; 

das ^lüs. biddian haben auch beide Be- uriuiren. . : ' '< 

deutungeo. . Bislag, die halbhohe Wand neben 

BifMljbifiÜln, Beifall, beij&Un, in allen der Dreschtenne. . ' .' '.. -; 

Bedeutungen. dattglwiekBifall,da. Bismapk, Beigeschmack« 

mit stinmie ich überein. Bissen (über den sai^i^' Sauselaut 

: ^iyifl^Wi'* der Aberglaube. Vergl. vergl. die Vorrede), ein Naturlaut, 

idwerglAw.' • hef genommen von. dem Ton, den eine 

Bigraftydas Begräbnlss. Ick bin to Brems^nart (BisSWOim genannt) im 

Bigraft WSSL Fluge von slc^ giebt ; jein Tou» d^r .be^ 

bi.«kal|w, seitwärts. . ' aonders.vom,I^dy|^hsosebrgefürch<* 

3 
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tet wird und dasselbe in einen Zustand aasdrttckt De M 1i bitleiDcIl 
der höclisten Aufregung versetzt ist stärker gesagtals:UAtani(blutarm). 

Danii sagt man : de Ko bisst Selbst M hat ok nieh dat Bitterste, er ist von 

durch das Nachahmen dieses Tons allem entblösst. Bitterböse findet sich 
kann man eine Heerde in grosse ün- auch im Neuhd. 
tuhe versetzt. Mtterkrftd nennt der Landmann den 

Bist Ä= Böst WasserpfefFer (Polygonum hydropl- 

Mster, Ustrig, trübe, neblig, bistitg per), dessen gekauete Blätter wie Pf ef- 
WU% trübes, nebliges Wetter. Be- fer beissen. 

sonders ist es von Wegen im Gebrauch, Black, Dinte, wenrg mehr im Ge- 
aufdenen man sich leicht verirren kann brauch. ' - 

z.B. durch ein Holz, oder über einer Blad Plur. BU(d)'r, das Blatt; äks; 
Ifeide, wo sich zahlreiche Wege fin- blad. Davon blaoi,ainiIaei= blatten, 
den. dattiS'nbistrigenWeg, heisstes abblatten. 

dann. Davon Verbistem, sich auf einem MaMmi, blättrig abschälen, wird 
eolchenWege, oder in der Dunkelheit besonders von Hautkrankheiten ge- 
verirren. Auch von Hausthieren, die braucht, wenn die Oberhaut sich ab* 
von der Weide zurückkehrend, sich schält. De lasselft bladderD äff. 
in den Strassen verirren, und durch Ja- Mldem, in einem Buche blättern.- 
gen sich auch dann vor Angst nicht zu- blaff 'n, bellen der Hunde. Dabei* 
rechtfinden können, wenn sie sich auf Blaff kftter, ein Hund der viel bellt; ist 
dem bekannten Wege befinden. DeKo auch Spottname für einen Menschön^ 
hganxverbisteri Im figürlichen Sinn der sehr laut und anhaltend spricht 
bedeutet bister Msta, unfreundlich Hoimblaff dient zur Bezeichnung der 
^^» kurzen Entfernung eines Ortes. Fragt 

• ' MlWlk drOcktdenkörperlichenZu- man auf dem Lande, wieweit es noch 
stand aus, in dem man sich befindet, bis zum nächstenDorfsei, so erhält mad 
wton-toan sich unwohl fühlt, ohne verschiedeneAntwortenz.B.: 'nSnAt 
recht zu wissen, worin dasUnwohlsein WUgS, d. h. wörtlich :-so weit man mit 
besteht; odei-woJer Sitz des Uebels ist einem Stein werfen kaön. Darunter 

bffn(Präs. Mt; Tmperf.b^t; Partie. Versteht man ungefähr 1 4 Stunde Ent- 
bät'n), beissen. Rh bat nieks tO bit'l fernung. 'toBunil'blaffd.h.soweitmari 
HB tO brtt'b drückt eine sehr grosse das Bellen eines Hundes hören kann, 
Dürftigkeit aus. DeHuftk, Säinp,Pa- drückt eine etwas grössereEntfernung,- 
>er etc. bitt Bildlich bedeutet es Je- als die vorige, aus; 'nPlp Tobackoder 
inanden heftig anfahren. Na! Mt mi 'n SinSk Toback d. h. so weit eine breti- 
man nicb f^ goth. beitan, angis. bitan nende iPfeife Taback ausreicht, drückt 

BIt'r, Biterken, der Zahn, besonders 1(2 bis eine ganze Stunde Entfernung 
bei kleinen Kindern im Gebrauch. aus. 

bitSCb == bissig. Wank, blank, glänzend. De^WüRilis 

bitter, bitterlich hat neben der ge- ganz blank, die Wiese ist ganz unter 
WöhnBdien Bedeutung im Plttd. noch Wasser, 

ctoeeigenthümlicbe, indem dies Wort Blink, 1. Morgen- und AbendWÄhe^ 
gteichsam einen verstäAten Superlativ besonders im benachbarten ttamioVer- 
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^bf^n g«e^rSu€b)|cb. Im Alts, bodeatet iiuEngL bed^ut^: sdbwaj:«. Hilk' 

bli die Farbe,. davon UlCM, glänzen; W^eicbnet in derAltmark den feinen 

2, ein bliDkender^ gl^^ender Raum. Russ, den der Kien oder die brennende 

Wenn im Frühjahr die Flüsse austreten Lampe oder das T^ilglicht absetzt, De: 

und weit und breit dais Wasser steht, DflnnsisSWartYOnBlaok. DeoU'EritsI 

oder im Winter ein grosser Raiwn mit (Lampe) blaokt, wenn der Dpcht zu 

spiegelglattem Eise belegt ist, so faeisst lang heraus gezogen ist. ToblMk'it 

es :'tisto Blank. wird von den Räumen gebraudit, in 

/ U&nkerB, blAnkern, blinken^ das denen sich die Folgen des Blaokensfin^ 

V^rbnm vom vorigen. Man verbindet den. De D&niS is recbt tobldOkt, die 

selbst diese dasselbe bedeutende Wör- Stube ist vom Lampenruss sehr ge^ 

ter: datblmkeitunblinkert recht schwärzt. Das Adject. davon istbkUh 

bUrn, plärren, stark weinen. Engl kig , zu unterscheiden von bUftkrig, 

blare^lat.balare, von Kindern, kleinern welches letztere hauptsächlich von 

Vieh, besonders^hafen, im Gebrauch. Speisen undGeträuken gebraucht wird, 

Uftrsnftt, Scheltwort. in die beim.Kochen Rauch hineingezo-. 

Bla3sloek,Bla85helt,Bla8sfB];. Der gen ist De Hilk isbliökrig, die Milch 

Bäcker unterhält neben derOfenmün- schmeckt nach Rauch. DasBIä&klJge 

d\»)g ein kleines aus fein gespaltenen ist aber noch nicht bfanstrig, was an- 

Holzstückchen genährtes Feuer, um gebrannt bedeutet. Bläökrig wird fi- 

den Ofen zn erhellen. DasBlassfif gürlich auch von Menschen gehraudit, 

l^Mrnnt im Blasstock, geuährt von^ die z.B* eine Nacht getanzt, gewacht 

BlassholL haben. Du sSst SO bl&Okrig ftt) mml 

' blasteni, affblastem^Frequent. von sieht es dir an, dass du die Nacht hin- 

bUddern, wird gebraucht, wenn die durch geschwärmt oder gewacht hash^ 

sichalbsc^älepdenStücken grösser sind, Man "kCInnte versucht, werden, das 

z« B. w^n die TUnche an den Wänden Bläöknge der Gesichtsfarbe abzxdeibeiL 

sich. abl(>st. vom alts. u. pittd. bltic, blass, bleich;' 

Man Adcerma]UI,S. Ackermänneben« aber i 'tt bUk Gesteht ist kein blMäkri« 

blaim DoilSty der Dost (Origanum ges,esdrücktnurdieblasse,krä&kliche 

vulgare). Gesichtsfarbe aus. Vgl audi SaOgMI. 

Blawaek'r, die Mandelkrähe (Cora. UäAk'n, bellen, brüllen vonThieren; 

cias garruja). Die beiden letzten Sil- 2. von Menschen gebraucht, bedeutet 

hen sind eiQe Nachahmung des Lauts: es: hart anfahren, 
rack, rack, den man von dem Vogel Blaok'r, der Wandleuchter, 
hört. bla08'ta(blaos,blö5t;bl6s;blao8*n)= 

hUuStffai bleustem (VerK) wird bksen. 
gebraucht von dem eigen thümlichea blechX^^U^n°^^^<^^i^^^^^^S^^^ 

ToQ,der entstehe» wenn aus dem Rauch des Erzwungenen. Da Stst Bl dftdl« 

die Flamme hervorbricht. tig bleeh'l ruft man. Jemandem ^^u, der 

blau'n Twlm, S^ Bindfaod'n^ . sich auf verbotenem Wege befindet. : 

Uaogy blau, wird durc^dieneuhd^ Bltok, I.Fleck, ein verhälmissmäs^' 

Form allmählig verdrängt. ägsehrklcinefRaum^ D^GsiirillSIlUft: 

Blaok, ,bUMlk^ Biac im Agj»., Mak kltaBleok, der Garten ist nur klein. Es 

3* 
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bedetttetanch einen ilmnm Theil eines werden, sondern in den meisten Hlieii'* 

Weges. iQkwiUnock'nBleckwtgteBf ein WoUgefall» daran. 

ich will dicl^nocli eine Strecke Weges bUtzbUaiB dnBBerfpran ist die Be«. 

begleiten; 2- Blech. Zeichnung einer unbestimmten Farbe, 

Blftiki die Bleiche. auch wenn blau und grau nicht darin- 

Utk, blass, bleich ; alts. bl^k.. Vgl. vorkommen. 

UaoL bltw'B (ick bliw, du bliffst, Imperil • 

Ueck'n, entblössenÄ.B. die Zähne; blew, Partie blMw'n), bleiben. 

2. einen Cadaver abhäuten. affbleck'D, - Blodatof, der Brocken. I^WÖU, 

die Rinde einer Pflanze, eines Baumes du werst ipp 'llBlocksberg, drückt das^ 

abschälen; D€ Zick kat den B6ni alf* selbe aus, wie das neuhd. Sprichwort: 

UedA. ich wollte du wärst wo der PJFeffer 

btam-y blenden. wächst. Damit in der Walpurgisnacht 

Bleu, gewöhnlich. Name für Pferde die nach dem Blocksberg ziehenden 

und Kühe etc. wenn sie einen weissen Hexen der Stadt etc. oder den einzelnen 

Streifen an der Stirn haben. Häusern keinen Schaden zufügen, be- 

BlessSntydasschwarzeWasserhuhn zeichnen die Knaben die Nausthilren 

(Fulica atra). und die Mittelsteine des Pflasters mit 

BleOfteni, S. Bkustem. Kreidekreuzen. Auch spotten die Kln- 

ni, dasBiei. Ad ject. bU-erä. der über einen Kutscher der anspainnt 

blinkeni, S. blankem. durch den Gesang : Johann ! spum' an I 

Uimi' Ding, das Blutgeschwfir aus drft Katten vAran, M Ms' T&Dnipp, 

heiler Haut. nao'n Blocksberg 'mpp. 

lllinn'HeckS, l. Scheltwort für einen blSd'B(dasd wird in der Regel ifieht 

Menschen, der über das zu Beachtende gehört) Präsens blöd, blöttät. Imperti- 

hinwegdeht. 2. wird dasüferaa8,die blödd, Part, blöt; bluten. Die Redens- 

EiatagSfli^, ein Insect, das sich im art : dat Hirt blött mi bedeutet: ich- 

Sommer zu Tausenden an den Flüssen empfinde einen tiefen, ergreifenden 

ai^ält, mit diesem Namen bezeichnet Schmerz; 2. es wird aber -anch von 

(£phefnera auch die Phryganea). Kindern gebraucht, die andere linBe- 

Mistick'n, Bleifeder. sitz einer Sache, besonders EssWi^uren 

. BlitZyBlicks, l. einelnterjection, in sehen und gern es selbst besässen. '>^k 

der Regel mit Potx verbunden, Potl fttMSd'n, sein Vermögen nach und nach 

Blicks, watt hat de Kirl vAten grftt hingebenz. B. zur Erziehung der Kin- 

Snftt, wa&kann der Kerl prahlen ! 2. ein der, so dass er verarmt. Adj. blödig,' 

Fhichwort: Blitz! Haogel! Basier! blodig. 

Flidcerment (Bom). WirdesmitSub- bloj'n, blBn, blühen. DtSaft M8t, 

Stent verbunden, z.RBlitz*Jnng,BKz- ländliche Bezeichnung des sogenann- 
Ullso bezeichnet es einen Menschen, ten Sommers, d.h: des Spinngeweiips, 
der durch Kurzweil, launigen, witzige das im Spätsommer die Felder über- 
Einfälle die Hörenden belustigt, auch zieht und auch m der Luft herumftiegt 
wohl diesen oder jenen zurZielschelbe Es heisst ausserdem ftüdi SoABMMld, 
seines Witzes macht Ein Tadel soll Snftblosseik 
aber dadurch nicht ausgesprochen BlBdku^p'ByBlütknospen. 



21 

'B14b, cUe Blume; goth. und aldidj nach dem Bockverlaagend; 2. auf- 
blöma. Plur. BlOm'F, Dtmin. BtBmk'B a. sätzig, widerspenstig(votn Menschen). 
BlSmerk'n. Böd,l. die B^nie z.B. auf dem Markte; 

blBmranty bunt, blomenartig ge-. 2. ein Haus, das im Mittelalter keine 
zeichnet, (von Bi6m, PI. Blöm'r). Zmd Braugerechtigkeit hatte. Die Häuser 
igailesFeilSterglas, blfimrantseluimck« der altmärkischen Städte waren in £r- 
SClLfiB(Born) HÜSganzblömrutVätr ben und Buden (Erw QsBAd) getheilt. 
Og'n sagt man» wenn man schwindch'g Die ersten hatten djeßraugerecfatigkeiti 
ist, oder eine Ohnmacht Im Anzüge ist. die letzten nicht Diese Eintheilunger^ 

*BldSS'll,(Plnrale tantum), Blüchen hieltsichda,W4odieAntheiteanderGe-. 
canes Truclitbaums, von den übrfgen meindewelde. U. am Holze nach dieser^ 
Blumen WJrddies Wort nie gebraucht, Eintheilung bestimmt wurden. Seit 
sieheissen nurBlOm'r. SMbioSS'n der' den Separationen hören auch diese Be* 
fliegende Sommer. nennungen auf. 

^ Blit, als Substant: das Blut ;goth.u. Bodd'n» iJer Boden in seinen ver- 
alts. bl6d ; als Ad ject bloss, unbedeckt, schiedenen Bedeutungen. 
Nackt HB bMt Ausdruck für: blutarm; Bödd'D, der Bottich des Brauers,' 
als Adverb, bloss, nur. Brenners, Lohgerbers. Daher MaiSCh- 

Blubb, der Laut, welcher entsteht, bAdd'n. 
wenn sich die Luft durch eine Flüssig- Bog, die Beuge, Krümmung, Tafte, 
keit drängt Davon das Subst.Btabber, KuftbSg, die Kniebeuge, 
die Wasserblasen. dasVerb^btabbcrn, Bögg'l, S. Bäögl. ' 

1. diesen Lant hören lassen, besonders bög'H (Imperf. bog, Part. baog*n),' 
beimTrlnken die Luft in die Flüssigkeit biegen und beugeri; goth. biuga. ÄÄ' 
drängen, wodurch Blasen und der Laut hat nich tö bOg'D unbr&k'n, er ist eitt») 
entstehen; rasch und undeutlich, polte- Hungerleider. fttbSg'ft, beim Gehen » 
rig sprechen, besonders wenn die ein- oder Fahren ausbeugen. » 

zelnen Buchstaben undeutlich bleiben. Bök, Piur. B5k'r, Dimtt). BlftetteHi- 
(Daher die Scheltworte Blubberer, das Buch. Vgh 6g. Goth. boka, alt*. 
Blnbb'rjochen.) 3. Unnütze und unbe- b6k. B6kstaow, der Buchstabe. i 

Aiebtsame Reden führen. DabltbbOSt BBk, die Buche. WittbSk,dieWei5s- 
6k all'S rüt,du«prichst unbedachtsa«. buche (Carpinusbetulns) Bodbök,die- 
merweise,wasduverschweig.solltest Rothbuche (Fagus silvatica). ImPtlir. 

Blflmelein, mit und ohne den Zusatz B$k'o, Ad j. bBk'n. In den Zusammen-' r 

TergissmeinnichtydiebekannteSumpf- Setzungen BAkfliast, Bdkhost, Mk^^ 

blufne(Myosotis palustris). Ickern fällt der Umlaut weg. 

bobb'B, S/baöw'n. BAkflük, der Buchfinke (Fringtlla 

Blictiimteni, S. Kobbolsen. caelebs). Er singt: Ick, ick, ick will. 

fliooksbatfrt nennt tnim alle die Grä« hin zu dir! Du, du, du komm. her zu 
ser, die atlfunfruchtbät^m, darren Bo-' mir! Flink, flink, flink! Oder: Min 
denl^a^hsen und bald ein blasses abge. lewes Wif, Wif, Wif, Wif ; Hut, hüt, 
stt>rt>et)M Ansehen gewinnen z.B; aus hüt, hüt' hef 'k b6t dat Nest, Probirs, 
d«nGattungen'Aini,?estucaetG. birs, bir'a^ bir's, 'tiss smuck, smuck» 

boeiick, Iv van Scha^ u. Ziegen : 1 smuck^ ämiKÜttOder ; t^cbink! fschinji! «^ 
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t^bink will ick, on vor In twi Drfr dernNatamflir leCstecn kcnn^nMi in 

Bör! uoserm Phltd. nicht 

BMnreit, der Buchweizen. bAm8tUI,knustUl, ganz stiU^ ohne 

B$lk'll,leiblicbeGescIiwister. Davon einen Lautvou sich zugeben. 
BBlkidÜmicr, Geschwisterkinder. Man BAb, die Bohne, wegen der Redens- 

greht in dieser Bezeichnung der Ver- art: M hftt B6b' gUMI, er hört nicht 

wandtschaft noch weiter und nennt: auf den Zuruf etc, zu merken. 
um« B3lk«ldÜ]IBer und dr&dd' Bolkeil' BBr, die Börde im Magdeburgis«^. 
fcinn'r, wenn die Gross- oderUreltem Bfttg (althd. bore, aagels. beorc)^ 

Geschwister waren. Bote t>edeutet im das verschnittene Schwein. Das minn- 

Althd. propinquus, aflinis. liebe heisst Plslborg auch Ktapbttg. 

bölk'n, blöken, besonders vom Rind- O'"^ ^*^^ = P«"«). <»« weiWiche &h 

Vieh, von Schafen etc. sagt man Wim; *•?/!?" 5*'2: . «r , 

2. vom Menschen gebraucht bedeutet "»'8^' '^'« Trage, em Werkzeug 

es : aus vollem Halse schreien. Daher : ^"^ Fortschaffang von Lasten ,, wozu 

Bfilkhals, ein Scheltwort. ^^" P«"""«" erforderlich sind. (Die 

• Bölkhftst'n, ein rauher, sehr dumpf TragefUr eine Person heisstSckaM). 

tönender Husten. ^'^ einfachste ist de ■eubacg zam 

Fortschaffen des Mistes; de nUlOilg 

. .koU,,hobU besonders in der Verbin- hat4Fnsse,dieaufderobemSekenoch 

düng hoU an bolL Beide Wörter be- weit hervorragen, 
deuten dasselbe; die plattd. Sprache j^jg.,^ der Bürger; goth. baurgja, 

l}ebt aber dergleichen Assonanzen, so i,{mi-gs, 

wie die AUiterationen sehr. Schlecht ^j^ jj^ Baumrinde, vorzugsweise" 

«O^eschichtetes Holz hegt: boU. Ist ^^ ^^ne Zusatz die abgeschiSke Ei- 

ei^ Stall oder Zimmer von Ratten ganz chenrinde,diederi.ohgerber gebraucht, 

unterwühlt, oder ist ein Haus in Dann wird die dicke, rauhe Rinde auf 

sobleche^m baulichen Znstande, so sagt ^„ Wunde, der Schorf, auch so ge- 

tmin: dM is all'S hell ob bolL - To boU ^annt, wenn sie stark ist BorkmUT 

föni, festfahren. die Lohmühle. 

Boir, Sameriiapsel des Fladises; BontauchBewt^einRissimHoke. 

2. Zipolle. nndhölzemenetc.Ge*then. 

Ballls heisst dasEis, wenn esnicht jj^j^ jjg Q^rste, 2. die Schweius- 

unmittelbaraufdem Wasser liegt, son-, totste, 3. das Kopfhaar in der Redens- 

dem zwischen beiden noch ein Zwi- ^^. fcj ieBtoSt'B krig-B. S. wams'n. 
schenraum sich befindet jg^, ein hölzernes Gestelle mit 

Bolf B , der Bolzen, 1. das Eisen, Fächern aber ohne Thüren. Nach der 

welches glühend gemacht in die PUftte Bestimmung erhfilc es verschiedefie 

geschoben wird; 2. der Löthkolben des Namen : T<dlerbSrt, 8ehtttdb$rt| BS* 

Klempners und Gkisers. kttbSrtetO. je nachdem TeUen>>S<Ai|s- 

boteCB, sich begatten, nur von sehi, Bücher etc. darin aufjf^esteUtwer- 

Katzen gebraucht den. Besteht es nur au»eitiembiNriz<)tt- 

BAn, goth. bagms; 1. der Baum; tal liegenden und einem mitdemseUMa 

2. der Hebel, Hebebaum; einen beson« in Verbindung g^nKbtep ifieatihelien 
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Br«tte^l«t)EtereütiHtNäedttanderW«n4 BottMhrot» Butter brot Bttktit'B 

befestigt und rtnt vielen hölzerneti Btiterbnt, das ist spottwohlfeil. 

Pflöcken zomAofhtogen von Gegeß. Bottcrfick'r.ächerzbafteBenennung 

ständen versehen, so heisst es r'aBlOftel, des Zeigefingers. 

auch wenn das horizontal liegende Bottenttoll S. Stall 

Brett feUt. Bwrdgoth. bedeutet Brett. Bottemggl und BottertWX, allge- 

BöSSdjdieKegelkugcJ, bosseln, ke- meiner Name der Taorschmetterlinge 
geln» vorzugsweise des Kohlweisslmgs. 

Bossen, der Basen; AIts.bdsmybö^ Wenn die Kinder einen solchen er^ 
fiöm. haschen wollen, so singen sie : Bottcr- 

Bost , die Brust. Beim Sdllen der voggl,Gigelgaogl, sett dl, Näs' un MAI 
Kinder wird nicht Bost, sondern nur blöttdi. DiesogenanntenNachtfal- 

Brost gesagt, kk vin de Dten aan erst t e r beissen durchweg : Rupenscliiter. 

d' Brost glwen. Vgi. auch ambOstig. Nach dem Glauben des Landmanns 
Bostd6k, die Weste, mit und ohne muss man im Frühjahr genau auf den 

Ermel. ersten Bottervoggl achten. Sieht man 

bBfn, Feuer machen. AnbÜfü, zuerst einen weissen, so bekommt man 

Feuer anzünden; inbSfn, einheizen; Trauer; einen gelben, so steht man Ge- 

UnnerbBt'n, unter einem Kessel etc. vatter; einen bunten, so hat man im 

Feuer machen. Dann bedeutet böfn Laufe des Jahres eine Hochzeit. . 
auch eine Art magnetisch. K urmethode BSttk'r, derBöttcher. DenHammer- 

anwenden, dre unterdeoniedernKias- schlagen des Böttchers legt man den 

sen noch hSufig im Gebrauch ist. Der Reim unter: DattBöttkerwif, dattBött- 

Biter (so heisst der, welcher d ie Mani- kcrwif, datt f ritt 'n suren K61 in 't Lif. 
pulatiou verrichtet) lässt auf dem lei- böttkeni| das Geschäft eines Bött-o 

denden Theil sehr häufig einige aus chers treiben, S. auch bäökern. 
Stahl und Feuerstein hervorgebrachte BracknSsV eine verhältnissmässig 

Funken fallenu. murmelt verschiedene kleine Nase. . 

Beschwörungsformeln. Vgl. Roth de Brag'Ui Bräm, U das Gehirn; engl. 

nominibuis et vocabnlis medic. ap. vett. brain, angls. brägen. De Brlm is imilli 

Germ.p. 140. Endlich istbStll«o viel Terfraorn, sagt man von einem Meu>. 

als btSSMI in der Redensart: ttn Lost s^hen, der alberne Reden führt ; 2. dl^ 

btt^n. Bremse, ein zweiflügliges lusect; 

Bottjl^ Gebot, bei Versteigerungen. 3*der nach aussen gekehrte Vorsatz' 

Wer hat dat Bott^ Anbott, das erste von Pelzwerk . an Mütze und Rock, 

Gebot dabei. 2. S* aUebott Auch von der Kleidung gebraucht,' 

«Ott-r, aJe Butter; 4t0 gteft 'f, ass wenn ein Frauenzimmer^ischmu^^^^ 

Bntrr an ff Snnn, dafi»eht erals Butter gern Wetter den untern neildesKlei. 

an der Sonne, d.i. erlst verbWft, be- des, beschmutzt hat. Se hat n gröten 

schämt. Bräm nm 'B RocL 

Botterbltal, d!eButterbhHne,Kuh- lrlB9ilin',dieHirascbaie, 
bkrme; (Cakha palustns), auch Lö- Brlmwost, eine Art Wurst, worw 
wenzahn (LdoBtodontaniaciifli)* ^as Gehirn d^&hweiiiselngefR^QCt ist. 
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- Ifimfem tmd BltMl, diegroäse S. elnlBatrament sumZerbre^en d«r 

oderWaldbrombeerfracht Die Frucht Halme des Ldns, vor dem Schwiogen 

der Ackerbrotnbeere nennt der Land- und Hecheln des Flachstes geraucht, 
mann aber Bmmbftsillg. bliol^a, Brachacker pflügen iuhI 

Brausen, seinen Unwillen zu er- den Flachs brechen. 

kenneu geben. Eh branut to de SiD Bisokslwkeii, S. Sxwwück. 

Till, «tärker als gnaddero. . BtMOiai, die Brombeere. , 

Brandb^n, die Alogpflan«, deren tejösete. Wenn beim Braten des 

Saft der Landmann fUr ein Mittel geg« pieisches unter demselben nicht die er- 

Brandwunden hält. forderliche Feuchtigkeit sich befindet, 

branstlgi S. Blaok. ^^ bezeichnet die^ Wort den eigpn- 

BrmTUl,Breimwln,derBtantwein. thümlichenTon, der dadoroh entsteht 

.: Brassea, l. der bekannte Fisch die VonBr4talts.derL«nn.. 
Bleie (Sparus. Linn.). 2.. bedeutet es .blMsig, S. san<Tem. 
allerlei Ding* als ein Ganzes betrachtet BrMssel, BfUmI, heisst eijiGericht 

HimmdeaBraSSealllnn, sagt der Ver- ^^^ ^^^ ^u^^j^j Kleinigkeiten oder 

Steigerer, wenn Jemand eine Kleinig^ Ueberbieibseln besteht und zusammen 

keitfür allerlei Polterei geboten hat ,„ einer Pfanne gebraten wird. Kann 

AQchironischdaphasfnrecMenBras, ^^^ Diminutiv von Braod'n angesehen 

gen, da hast du was rechts. werden 

. BrätSCh, ein Naturlaut,, dessen man ^j^iM s. Predulj. 
sich bedient, um denSchlaggecjen einen 

Körper zu bezeichnen. BratSCb ! btg »"■»■'' ^"™~" *' J^»«"«** ^» «""««^ 

hh TOn de Smid'n Slag. (B o r n). Kinderspielen vor. Wenn beim Kugel- 

Braod'tt das schwach nur antönende «P'^^ die Kugel durch irgend etwas in 

d geht hie und da in einen Laut üter, '«'«™ ^anfe gestört wird oder beim 

der dem des g Shnlich ist, der Braten, WürfeUpiel der Würfel sich gegea 

figürlich auch vom Wohlleben und «^»« '«''«' "^^ «"• '"'«** ßerade auf 

Reichthum. Bh kann all' DaogBraod'n ""«■' ^»ner Flächen ruht 80 heisst esj 

Ifn; dao is Iftfr Saod-n to Braod'n, ^ •>"»** '^^'^ "* *»** bwM*- Will 

drücken beide Reichthum und Wohl- ^'"^ B»"" "^ ««"J«™ Laufspielen ein 

leben aus, jedoch mit 6ihem tadelnden Mitspieler momentan ausser Spielth«- 

Nebenbegriflf der Verschwendung, be- tjgkeitsein, um Erört«funge» bejeu^ 

sonders im Essen. bringen oder einen Streit zu schlicht^ 

. Braodbarn, gebackene Birnen; ftt. so ruft er: Verbrannt Es scheint dies 

ÜXL as Braodblm, mager sein. «'° S"'»*- ^» «ein, denn es heisst «ucl\| 

Braodsehaop'n, Bratpfanne. *«k lieff » 't Verbrannt wi?t. 
Braodscb'n, alles Backobst Z.B. brenttin, bfrittt 80 bnninrig» hier 

pflaumen, Aepfel, Birnen etc. Hechtes, als wenn etwas brennt; )l|ipK 

braodschig, grosssprecherisch, mit stig wird von aag^br^nntep.Speiw^ 

demNebenbegriffdes lauten Sprechens, gesagt 

von braodseh'n, Ittrmen, prableo. Ir&t Bromvln, Sw Braao^i^ 
kn Alts, der Lärm. : ' bretaol, grcibyhoQhfiljbfettd (bmt^). 

Biaok^l,derBrachackcr,dieBi«die$ WA, hc«U{ g9th. haid$. , > 
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Utgit'iij aBbeufpdraDg^is, ^s wird sitit nnt de Ktl ddi 

iiiclit so sclillmm werden, als essckeint Brfttkaorn, der Roggen. - 

B( geit rflmiB, as d' Kaü flndi 'n hfetei brach'n, brün^ig sein, nur von 

Bri, erwill nicht gern daran, möchte es Schweinen im Gebrauch. 

aber wohl. bltd'llCd wird wenig cjebört), vexi- 

Brtcb'n, jeder durch dieSinne wahr- ren, necken. Bat is JO Lad brSd's, da« 

nehmbare Dunst, besonders wenn er heisstja den Menschen zum Besten ha^ 

aus erhitztem Wasser od. von gekocht, hen. Davon Lldblfid'r. Das Spricb- 

Speisen aufsteigt. Auch von gasartigen wort: datBlSdil geKlOIIBI entspridil 

nur durchf den Geruch wahrnehmbaren dem neuhd. Wie du mir, so ich dir. 
Dingen z.B. von den Ausdünstungen Brftgg, die Brücke. 

der Pferde in den Ställen. ■ ' ^ ' Br^^|llll ü. Brta, der Bräutigam. ; 

Briir die Brille; Briirn verköp'B, br^n, ^ybrauchen. ^ goth. u. alt«, 

täuschen, betrügen; BriU'BVerkftper, *^f«l^P«' " brüktwttt, ein kurzer 

wer dies thut. Ausdruck für : er hat einen Arzt ange- 

Blinksitt'r' S Kaot' nommen und nimmt Arzeneien. Hteläl 

bringcn,(Imperf.u/part.brödi^u.' tettjl bedeutet das G^gentheii. Bftt, 

l>racht);brhigen. ' fatMlg, Gebrauch, gebtäucMich. ' 

Britsch, die Pritsche. BnimbaS8,dasC<)ntmviolonde9Mtti 

brockfeliig, morsch, zerbrechlich; ^^^J^ 
tropisch: schwächlich, kränklich. Sü"™',?' ^^""'l i. ' ' 

Brockwid, die Bruchweide, wird JrummwblT = Brtenelbb. 

^hSpropkwIdgenannt.Vgl.Spivck. i™;^,. '^'^^^^^ ^. 

. ... BrniBner, die grosse Siabenni^e, 

brcdMn, leise sprechen, bnmtUlB, Schtneissfliege. 
pnverstitaaiich sp^echeo, in 'n^BMI* Bramillkaon, Scheltwort för einen 

branmelft; UlWWen S. UoMwIB; Menschen, der stets seine Unzufrieden, 

glitten» ist mU blubbern gleichbedeu- heit über «fesThnn seiner Mitmenschen 

*®**~' durch Brummen iCossert^ wird aiicJi 

brödn, brüten, den figürHchen Be- Bnombir, Bnouibass genannt, 
griff des oetdid. kennt man im Hattd. BtuIMiMmI, Brummkreisel. 

n'«i^^ IlrtH, braun, SWl ick mit 'S Bito 

Br6k, der Bruch, Moorboden. ^^^ ^^ Androhung von Strafe 

Brdll, Beinkleider. Vergl. Bücks'n. ^„^^h das spanische Rohr und über- 

an^ls. braec, brec. Ija„pt ^^^^^ j^,, g^^^^ 

Br6r, der Bruder. goth,brodhar. BlÄMÄk"!!^ öin Gewörakraut (Öci- 

. BrtMl, S. Käös'l. mum Basillcum). 

JBrAt, das Brot Auswlgll Wftt Mc IrtS, die Brause, Giesskanne ; wM 

BlUbMkt)' aucbai) andern Orten kann tmck von jurigen wttden Müdchen ge-~ 

msai sich einUnterkommen verschafTen. braucht: datis 'n Brfts', <Ias ist ein 

W«kgtaBr4ii«kSt, dentfatnLMick WUdftng. 

SlBgjlxressini Bfotich esse, desseo-Lied btta*!!, 1. mit der.Braus^ giesseh ; 
ich Single.; Oe ito KnaengiflliftM . 2. beafusen, «ufbratisen. 
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, fcts^ Aüsdiix^Di^ iitn Kopfe 4m, tMdt dem Spricliwort, A&^rx 

vom Fall oder Stoss lierrttlirend, . die in den Hosen (Bttdf^np ditzt ■- 

Brausche. Bilddl, Bier- odertVeinflasche. Eia 

Bragt, S. Bossen, Host. «cht deutsches Wort, von Bnt, ein kur, 

Brtthaon, der Branthahn. Beiden ^^^^ dickes Ende, wovon ladeftlrtt. 

BtodUchen, früher und auch jetzt nbch ^ gj^g ^^ jg„ franzosen und kehrte 

eine ganze Woche dautnideo, Hodi^ ^^^ Bouteille wieder zurlick. Das Di- 

wsitsfesten ist der Morgen des zweiteii njinutivheisstFüDkeB." 

Tages nach dem Mörgtninbiss zam . . . , 

Bt(kttk««IU|ktl& bestiBimt. D* junge WÄ««!». «'s Verhum acUvum =. 

Ehepaar sitzt am Ende der Tafel «md «P'^l«"«* "«^'^ °M^'o« '"> defErde her- 

dieHochzeitsgäste treten einzeln nach «mwühleu, wodurch kleine Haufen 

dem Grade der Vww»ndt*iaft eur """^ Unebenheiten entstehen; von Bot 

Tafel u. bringen ihr in baaremGelde (Vglden vorigen Artikel). Als Verb, 

bestehendes Geschenk,- döfceu, Höhe «eotrumwird es Vom Bier gebraufcht, 

sieb nach dem Verwaodtscbftftsgradfe ^^"" es Kohlensäure enthält und beim 

richtet und nicht selten in mehreren Einschenken gut schäumt. In diesem 

Goldstücken besteht. Dies Geschenk Sinne stammt fes von dem Laut, bndd- 

dient zam Ersatz für die gDOSsen Wddiden man beim Einschenken von 

Kosten, welche die Hochzeit wrur- «>1<=''«° B'««' ^ört. ünneilraddBlll, 

sacht In frühemZeiten soUderBratit oberflächhch nnter die Erde bringen 

ein Hahn zur Hochzeit geschenktaein, ^^' "^«"" der Hund einen Knochea 

8odasssichaisoderNamef8retneg»iz ^^'^^^'^ 

verschiedeneSitteerhaltenhut Bttdel, der Beutel. ' ;" 

. Biftth«n»buiu^s.jum&caboid. ■j*'»*™' *'l^^ ' j^^^illE: ■ 

B4, der Bau, das Aufhauen eines («•»)•««» 'm P«f TerdlWg* Von 

Gi^bSudes.~alt&-bü. " r".- Stcliati,Geifitheai dauerhaft;' fest's««,' 

. .BMht,*#iii befriedig»ef Raum, be- nid*«. Weht z^fiedim; v«iP««D. 

sonders um Weidevieh hinwßzujjigen. nenbHdlich:, die Wahrheit h«ren,ge- 



te Bnc^ drtw^ eieeotUeh.das Viefa id ^^^^^ werden, ohne dass der Getadelte 
dieBuchttieiben;figörB(4;j5uftareB ««■»*»> «moit.' -" - ■ <*' 
treiben. TfUfoHNUitt, K6ttintt sind MTn, stosKn, wJdArch^in Schau:, 
«WiÄunteAckerrtCHine zum Anpfkm- ^°^ entsteht, wie z. B. durch ehtefa 
zen von Kartoffeln und Kohl. •;. ? Faustatlilag auf den Rücken. 
. bncks'B, heimlich entwende«, ^mil- btftln; dasFrequent. vom vorigen 
derer Ausdruck.für stehlen. s= grob behandeln, besonders durch' 

Bfcfc«, Plur. Bfl«lW«l'=?ßeinkIei- Fauststüsse. • ;„^r 

der. Von Bl*k(S. oben) unterscheidet BlUfol, der Gfotiah hn' flandehi 
es sich, dass dem letztem der Nebenlie- (nichtfn Worten)* ' -'^ :'■■''■■ 
griff des AJtgewordene», Schiecbten Ht, Bettüberzug, ?. B> KHssehi^ 
iuwobnt. -Holi^d. boxe. Spendto« etc. *' 

btdU'n aBbämil, sprichwörtliche Re- Btt, der Bauäi. BttnTMftOg^ 1%« bi- 
daosartfiir:- freigebig sein, >v,^i'6cben- schmetaen.' Wem doA dfr'BttcIl 
ken. BunbttckSi ein Ü9%er Meucb, SAlMft «Cr! nift d«r aus, demein 
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Eisen ad^r^ib9ri«seckt»«.eEg^ot>di soiies Hoi^ selbst btlikl genannt 

ma^hrdavonässe* . . / . wird. Vgt Lunk,- 

. bftk'üy.rWltsobe etc% ift . einest KjüM bftUg, voll Beuien, tneistnar von Ge« 

packen und fliklieisss. aufgegossenem rltthenimGebrauch. ' 

Seifwasser ^. Laugemehrere Stande» - Bull, der Stier, ydot^;Sta4tbllU, der 

st^h^a lassen; teüebeh. Hurenbock. * 

Btkfttt, Bttkltubb^n, tias hölzerne BuMkiwcm. IhühUweriderMist- 
Frfss, in dem gebeucht wird. Wfer (Scarabaeus stercorarte). • ;^ 

"^n«tn^- V ü- A v A '\ ^^^ brünsügsein, von KUheh; 

JBUtOjdjeKuhinderKindersprache, rindern 

Dimin Bllkötn Pas beks^inte Wie- ^ Wtonelk, der Saft defWolfertiHdi 

pnl.ed:BuköknvqrvHaJberstadtetc, (Euphovbia), aoch die Manie selbst 

hatniitdiegeraWorteNichts zuscnaf- heiggtso 

fen, sonderrt bezieht sich auf den im BldlUe^er, der gelbblühende Klee 

Ut^n Jahrhiindert. lebenden. Bischof (Trifolium procbmbetii tr.'ShnGcheV, 

Buqco (Burchard) voi^. Halberstadt, Jer heisstäuehWrkHUtfW'r. '' '- 

seine Freude daran hatte, Kinder, zu Bullnpis'l, eigentlich: tauri >^ls^ 

beßcb^nken. ; .; . . . derimigfetrödknetÄiZ'usfeindeVoiihar. 

^ BftkslWB wirfj varzugswei3e von ten Vätern zuweilen als ZucHfamttel 

|?fei;den gebraucht, wenn nach, eineii, «^^ Knäbeii: benutzt ^^-rd; er Wird 

abgesengten Lauf die Weichen siob .^^ ^.^j^j ^ ^^^^ «mflochteri. 

beftigbeweg^n. .... Dnnn pflegt äueh2?uwelifen j>de Käf- 

1 Btt, die Beule. 1. eine Verttefußg batsche mit diesem Namen oderaucK 

iDjeinemGerädbur Vgl. L u n k. 2. eine mit Bidi&lllk, P&Mriob belegt zii Wer- 

mrfgetoipbene Stelle am Körper, z. B* d»n. 

Dr^enanscbweihingen» Vefsbbieden • bdlAB bezeichnet ieti eigehtfafint« 

von BrftBCh (S. oben). . Auch 9ßW ist Ikib^ Ton» den hellbrehnetides Feuer 

eiiie; aber tmr kleine, meist "mit Blut hervi>t4)^)tigt. Dtft Mr btlltrt Tei^ 

oder Wasser unteriaufeue Erhöhung fli^denAbejrgläublsehendteVorbedeu- 

asderHand. Daher WftOt'rqilte',BI6t* tttngei]iedGezänk6inderFamiUe;od^ 

IfM* Aber auch die durch hsrte Ar« wejHi ein Wagen über eihe hölzerne 

bett entsftandeae Verbfirtung der-Hant Brücke fäirt» datön BnlleiWäOg'n in 

inderHand wird ttitls' genannt wüh* dfer Kindersprache für Wagen über-i 

rend der €aUus an den Füssen likttSni haopt ; figürlich gebraucht man es von 

heisst od^r Klrälftg'D. Quaddel tat Mensdi«ni die mit lauter, pöKemd^f 

auch eine kleine Erliöhung, rührt aber (hiöHer^der) ftimme ihre ünzufriei 

v<>m Brennesse} öder eistetäfh^edien- denheit Über etvi'ns iussern. Ein sbl« 

stidiber* lasetnem Glosa^r-aos isec; 9 ober hei^t: BtUiljoebMI, (Pöltefi 

bei Schutt r komtfit diesWort als Q ue ^ Joachim) oder BnUeijaMl (Potter-Jo^ 

dil La schon vor. Kflllbbü istamnäch* hann), endlich heisst es aud%: eine Ar« 

steti- mitBU. yerwandc, Isfcaber häjrter. beit rasch, mit Gepolter, aber unordent« 

Qaberau(bjHailz,aii.denistchilQ^hrere lieh veriertigeu. Dat hast ik wedikt 

Aufwuchs» i|nd«Q laAbUi|Kkttorrig> iOVerweg bflUert, wenn man Jemand 

u](]Ki.eiQ §tUok mü^teh durcimraeh^. aufdasFdilerha£t;e4. Arbeit hinweiset« 

4' 
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Dem Begrifft otfdi Ut buUmtl etwa« liHUhl nmlt twililil siod sehr 

stärkeralspolteni..DasAdject heisstr verwandt. Sie drückeu beide die Be- 

^nUrig und bnUerluft. wegung eines schwebenden Gegeu- 

Bült^ Bnlten, Plur. Bttt ^ kleiner Standes aus. Banmelll wird fast nur 

Haufen, Erhöbung. Althd. bool» boel ; von der Fussbeweguog 2. B. der SchuU 

auch eine Pflanze, die mehrere Stengd kinder, deren Füsseuicfat denBoden be» 

treibt Biyiyilbnlt, die Nelke mit rühren, gesagt. In allen übrigen FSilen 

ihren jungen Trieben, BHltlOgg'JI» gebraucht mau Bvsimebly z. B. Of bOfllf 

der grosse Staudenroggen. Auch die mellli Ohrgehänge. WaldaoranbUfll- 

JCartoffelpflanzen, wenn sie einzdnbe'f Hielt OB bammelt bedeutet: alles was 

tiäufelt sind, bilden ein^Btit'BiTUfel* mit dem Genannten in Verbindung 

bjllt*D. Be Rogg' Steit bultwiS wenn er steht, wasdaraas folgtetc. Dann bedeu- 

ungleichmässig aufgegangen ist, stel«^ tetbunillelli: müssig gehen. Hft buill« 

lenwebdiePflänzcbenzudichtsteben. melt den fttgeslaogenen Bag tmlken 

Erbsen u. Bohnen pflanzen viele blllt* Wer dies thut ist 'n Bommler. Das Ad j. 
Wis. Die Erdauf würfede^ Maulwurfs bmmlig wird auch von Sachen z.B* 
sind Bvlt'll. vom Anzüge gebraucht: dat Sitt SO 

bnUtig u. bultrigp voll von Bulten, bmnmlig ipp 'n Ltw. Verwandt da- 
uneben, mit sind : hmgern, dSmmern, hderiL 

blllliark'& musstenln frühem Zeiten Der Faule bafluneltj wenn er von einem 
die Städter^ d.Iu gewisse Handdienste Wirthshauseinsanderegeht, erfanig6rt^ 
zum Besten der Stadt verrichten, ent* wenn er sich von einem Stuhlie auf den 
weder Wege zu bessern oder Weiden andern setzt und nachlSssig dasitzt Der 
an denWegen zu pflanzen. Im Götdng- Bummler geht doch umher, der Lunge- 
schen heisst das Bftrwerken, im Braun- rer ruht meistentheils. Dimeni, 
scbweigisdienjneiBewarkeil« Sdtdem fUmflUttlMierft drückt mehr das ver- 
diese Pflicht der Städter aufgehört, ist titxzekt , zwecklose Mtlssiggehen, 
mdx das Wort dafür \nerschwunden. otoe aitf «twas .zniachten, aus, gleich 
. BuiUQbaBm jedes Ding, das stdi wenn alles uni. ihh herum^iach in^der 
pendelartig ^wegt» 1 D^er 1. jeder Dämmerung befindet; : während der 
Körper der an .einem Faden befestigt in Bummler gern in der <2esellschaA 
Be^egui^ gesetzt wird. Kinderwär« andrer ist Lllefn drückt einen hö^ 
terinhenbedieneBsicbhäufigdesaelbeü, hern Grad der vorangegangenen Be- 
um schreiende Kinder zu beruhigen« grISesus und gehört, wie dasSiä^taat» 
Dabei wird gesungen : Bummbamm» bdei zu den Scheltwörtern. 
Bälam, Röster hat siqk upphang^;^ 

\|^lll'n am eaen*) BeQ a^uid'ni sali nich Bvmelaoseh' (8€h gesprochen wk 
inehr in Bummbamm stig'n. 2. Jede dasfranzös. ge, doch etwas mebrnäcb«- 
Schaukel , • tönend) = allerlei Kteimgkeiüen ao 

• - ■ einem gemeinschaftlichen Faden, die 

*) AU. Lieb, zum RhytKmu. und zum «^^HitogtinBeWegUtlgrgeae^ 

teau erlaubt Ath derPUttd, nicht selteii den; 2.hberladenesPiit«werkyalsKet. 

Sprachunrichtigkeiten. Dnt m^n {B«n) ten U* derri. 'WOmit slüh gefaüsttchtl|p5 
i8t hier als Mascuhmini genraucht, ivah- _, . ** , , ^ n 

rend e» ttl«r«U «Schliche» Gwchlecht« istl Frauenzimmer zu behtfngen pfl€|^; 
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' BlOilliellSDg', arbeksfme Tage, an mt^nkünfir d^ch cfeti/SchuIzea mhtel& 

di^heii herumgebummelt wird. - Auscblagens der Glocke oder durch 

(iektdrftllblUlNIielfiy sich ohne Zweck einen von Ilpf zu ^of g^pfc^iekiteu 

und ünäufgefordertan andere als MüS^ Knüppel einladen. 

si^gangeranschiiessen. - bunü, fliegen, wird nur von den flie- 

. TerfeVnmelBv l. die Zrft dorcb genden Thieren gebraucht, die beim" 

Bummeln tödt^; 1?. gegebeneAuflIrSge Fliegen einen recht hörbaren Schall 
tj. d^h nicht ausrfchten, Vergessen, mSB hervorbringen z. B. Repphühner, Mai- 

tatfelndem' Nebeiibegriff. •* käferetc. 

!Ältörllttttftl6bl, sichhert^mtreib^m^ * BlilTCe, der Pori*ee(Ällium Porrum)»' 
' Btflfipft, Nachahmung d^Tonsy den BlirBChopp,derInbegriffsämmtlichet 

ein schwerer Gegenstand beim Falte Höfwirthe eines Dorfes. 
Hervorbringt Unterscheidet isich von BnrSSi BaSS, der Bursche, oll B1I88, 

Butz und Bantz (S. oben), d äss der Ton alter Junge, öftere Anrede von Bekann- 

des Falles stärker und dumpfer isty als leri« 
Irei diesen. Davon das Verb, bunps'li. Bll8dlbtal,derBuchsbaam(Buxi3s). 

Bftd iKimprt watt, da ßäit^tw^ seht* lmsdietaö(krinuHAdB,fli8eMii» 

stark. ' bnschen, heknlieh mit: Jerouidwi 

bftn, bauen. BftBisLustyWatt'tkost, reden, wobei es darauf abgesehen ist^ 

häff 'k nicb wasst. - däss ein Dritter die aus der heimlichen 

Bftn', in der Eibgegend ein in schiefer * VerabredunghervorgehendeHandlung 
Richtung gegen den Strom aus Faschi-' nicht wissen darf. Wenn *2. B. die 

neu u. darauf geworfener Erdeerrich- Hausfrau mit einer Person etwas* zu 

teter Damm um an der SteHe dem um thun verabredet, was der Mann.aichl 

sich greifenden und ins Uifer herein- wissen soll^sobeisstes: selnutiMt flfi 

wühlenden Strom eineandereRichtung wcdder. — Auch bedient man sich 

zu geben. Das Verb, ist : bftn'n. dieses Worts, wenn Jemand beim Kar- 

Bfiail, I.Windeln. Davon bttüzefil, tenspiel etwas Unrechtes vornimmt 

filbttfizeb, ein säugendes Kind in Win- Bat IS BoscheU, heisst es dann, 
dein einschlagen. bbtllZehlistauchso Bttd:, Busch. BtlSGkka0S€bV Busch- 

vletals einpai)keB z. B. im Winter sich werk, besonders in den grossen Gärten, 

reichlich mit Kleid ungen, Fusssack etc* auch dasüriterholz in den Waldungen, 
versdien; 2. der Kotb. De Wort BASS, die Büchse, Wi^ im Nieubd. : 
Sioidckt nao'n BflUzel. b6t'B, ^Ausserhalb, d^ussen. ahs/bl 

Bftr, 1 Bauer, Land wirth ; 2. Vogel- utan. bfttll Stad wam', ausserhaibder 

bauer;3.BubeimKarta)spiel;S.Kaot Stadt wohnen. HAild>1it1l,eristdrau5^ 

Sprichwort : Wat dt Bftr üicdl kennt, sen vor der Thür oder auf dem Hofe, 

dftt firitt hft Dich, wörtlich : Was der Ton bif n rimtreiA'n, v^mLande in die 

Bäoei'nidltkerint,dasfrissteftticht>d.h. StadtÄifehen. 

der Bauer entschtiesst sich schwer et- Bftt'ndlk, der Aussenddch. Mtfl^ 

was neues 2u unternehme!^, ; Wenn <{e¥ fattd, Acker, aus^rhalb der Deiche. 

Vorthell nicht sofort einleuc^end ist - BtftSldien!^, lii&dHcfaer A«sdituek 

lÄr, der Beööberztyg. KteMrillr. für die Verheirathubg z weiör Brüder 

Bttr% die Bauern zq eitiei' ZUsäm^ imti$WeiScb\reslern^vousi»i€bt mehH 
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g^brfiucbUdien MtM, tauadteo, yfftlh' Htwmlg t ml 4f» «itfwea^igen 

selm Vgl. Kfttbtlt'll. Seite. D« Fllck sitt bfttir«BniS, der. 

bftttl ftt, vor dem Dorfe. Schii«Hafleck*itetaufder«OM^Seke, 

' etwa des Glases. PasSpnchwort: fAt 

. >1ltt bedeiitet in der Altmarjc nicht: jg fcfttireBIlig, sagtsovielajp: das.ver-. 

grob, plump ; sondern wird von Perso- ^j^^. j^^^ Beacjitung, : Bft|V«MÜg 

nen-gebraucht, depen es an dererfor- ^^B,vfiswwtdig\vissm IfP Gedacht*, 

derlichen Freundlichkeit fehlt, und die niss haben. Ickk«l».d*]|(leCUgMtl(- 

in ihren Antworten etwas kurzes, em^ weaiig, bedeutet i. idi h^ <^ L^ 

silhiges und abs^ossepjles haben, goth. ^«ni Qedficbtllias any^rtwut} 2,-.#!nt 

^^^^ . .-■'■■' «8 als Antwort o4er ZM^ise^etnyde^ 

buttern wird von kleineu Kinderyi ^^^^ ^^ Jemand etwas en^üileo odec 

gebr!i«cht,wemiMe.anfangepaufeige- vortragen -wilJk.wa« pian aa^iihOren 

nen.Fü^ep zu gehen, kdne Lust bat. ,.r^ 

bft OB bl, Natur laute, deren man sicl^ , Bits,, 1..& Bati9 ; ?<. der BettvüiM 

bedient, nmeirietieidstlbtgim unlreiKid- ^ Hawsherm, der des Knec^esbei^st 

^ch0» MeoädieQ;!»! biweitbcien:; Et TMU^m Bretitervers^Mag «ater d«f 

«Itai^aibAlBML. .n-'^:. Treppe. 



C. 



. Der Buchsta.be € wird iii den aksäphsiscben H^odschrlflbea voki 
Uckttoden des Mktf^lalters selbst üd ein^m und d^OüP^bea Wort;# iu der- 
selben. Urkunde at^w^bselnd für k g^achmhe^. Dahfer ^iod. aJU^ Wolter^ 
4Be xtüin vieUeicht hier $im:beA mügte, onl^r« K .aii|zi|siicheD; 
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d', der Aitike},fUr dt. * Tag^. Sttt DjMIg' idch, w($rtji^h^-«i^in« 

di,IaiperfiV0n(M9,tbuQt..! Tage xAsäokf wird.ganz adv^ri^i'aljsch 

Backv Daillt, PI. DMk'r, das Haas- gebraucht lür : nip; sillOa«£'iWlirt k^ 

dftch^ auch tr^pi^ch: iQ Q^'B; Ih^ck pMlUftk, nie^.in seinem, l^fsben nicht 

SlU'a>j J^Ri*N«B, mit Sör^nge ^^c Er-. :i5jrir<terj|iug, Ebens9fürdie.er4ePer-f 

fUllinlg seiner Pflicht anhalten^ .. son:mtB Daog' heff ji«k %^ Wdtl AV^ 

. Da^Pi«r.Dj^,derTag. gpth* w. Sto. J^s Yerbiun dacg^n, T«g w^en, 

»ks. dag. €«» jteg^ guten TagCGruss-- . . Däg^, 9^ Jftei, das qedeihen^^l^e- 

formel). Hl.wiU 8ick¥OnDaog'adi)fl^ si)ndeTs durch giA^ l^g^f v;Qn Men* 

er ist in. V0r3:v(?ertflti»g».)^Jli sich (»elf sc^ep ^d vorz.t^ic^; Vfn» «Vj^ Kl 

nahe das Leben nehmen. Yondaogft&y hit deQOeibabollil ist eine^g^en^iart^ 

von.^eute aui.datt will ick iaPMfg'n die auf einem Aberghuben.dffgetn^«. 

doa, M^' wUt ich. sGifpit thun ; dASj oefi Joannes beru^^ Beim Verkaitf 

Baog^i iadieseo l^gen, j^owjpd^ von der eines Stucks; Vidb km\ der. Veri^l^uf^ 

Vergangejofaeit aW. von der Zukunft«, durefa^eine Hexerei .beiwirfcei),.da^]das 

b: BaogdJAgMl,, M i^r^en^f^ Vi^ bf im^$lW «i^tS^doib^Jind 
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für <l!esefi Fall wird die angegebne iieschle^WAiAtkiösTidchlenhmst 

Redeosart gebtaacht Der Käaför kann ebenso. 

Sichf gegen diese Art von Hexerei' DU, der Fussboden ; der 'HeQBflur ; 

schützen, wenn er unvermerkt und die Drescbtenne; dbi audi Solk&dSL': 

stillsthweige^nd irgendetwas aud dem- heisst, wenin sie niciht ini Woh&iiauA 

Stalle^ l>esonders Mist> belst^t» Das sich befindet. ' r. . 

Verbum ht4iä\ bieunddaaucfa:4ei']|J . Ofttweri, DammeU, dasSobat Vooi 

gedeihen, anwachsen, zunehmen. Es Folgenden;. «. . ., 

wird vtH) Früchten, Mehl- n.^ v-ona Ms($t- daiwern, kafdreiD u-dammeln, t&i« 

vieb gebraucht, wenn sie Mc^ ausdieh- dein. JDas Iet2£ifr6;eijtäpriclit dem ^nbd. 

neh. M^SWtadert««llla,d'asSeh>)veiiii tändeln ohne weibm; Nebenfoegril^ 

nf^tntf beider Masirgnt zu. ftelrftll/ dalwemaberschliesstdenNebenbs^liF 

BMVditRl^tie. itlfS(ABl^ dle^Erb-i des Unpassenden, Unschicklichen ehv 

sen, Bohnen, das Mehl nehmen'^beitn so^ohf iin tiandeki als im Reden. 8i 

Kochen einen verh^nlisstiiässig gros- lliek SO dalWTig, ruft die Mutter denn 

sem Raum ein. Auch gehöit hieher- erwachsenen Sohn zu, wenn er die 

digl, dagr,dagest eigentlich das DAmmelef mit den ' kletnem Ge^ 

Partie. Von dlg^il (^att" din) tAso was* sdhwfsterii ni^cht Ubs&übertreibt^-son^' 

ein gntesGedeihen hat, kommt: bei und' derhau(ih in seinen Gespräcben rieb 

nur als eine Art von Sö{>ärk(tiv Vor in anpassende Tsnd^en erlaubt Davos 

der Bedentang voti : sehr, tücHtig. ' Sat die Söbst. Daamler und Ddlr^rer ond: 

b*Il dljgr %M Hil»(Al, das^ ist em sehr- die Adject. daflUlfig u.dUm^rig. mt 
guter Mansch. BlgMtaflVrkAs'D,derb' dk^niittdet'BegrifFindiesetx^^Wüft^m 

diil'ohprilgielh. ' Das gpth. thaigan und- nicht zu verwechsebi, jener ist viel 
aks.thffihan bedeutet das Wamsen, Zu- stärker, da ihm noch depNebeifhegrUF 
ndivnen ' . vofi Mangel a« Vei^stand innewohnt, 

Däg'l, der Tiegel. der dich in beiden erklärten Wärteni: 

'■ Digibraod, im Tiegel Geßratenes, nicht findet. ' 

ausalterlei Fleisch und Rind^rgek^dse' • DünmaBfll,' 4i«Nik:htv»io]e(Hespei>/ 
bestehendes u. gebratenes Gericht mit' ris). ' ' - ■' • 

darauf gelcgtef gebrabener Wtfrst^ feitt^ DaillBs', die Frauenmütze. 
Lieblingsgericht ansers Landmfanns bei dao nftt (Ton auf der ersten), mit 
Hochzeiten und K^teti überhaupt und der ISacbe; Dao mClt lieW % nclUl to 
in der Erndtez^it. dAll, 'mit der Sache habe ich nkhta za 

daglftnern, als Tagelöhner arbeiten, schaffen. 2, (Ton auf der letzten) ist. 
*" dig'il, • TferdIg'B, schütsienf; be- difeConjunctiondtott; 
schützen, verbi^rgen, verhehlen. Da- - dlsnlldhl, 1. die Mitte zwischen' 
von Wedderdäg*, einer,* der einen nn- belle und dönkd haften; 2. wird 6;$^ 
dern in seihen ^1)51011^ wider^^tr^iit a^ch vöh Mlteignmhergebenden Men^ 
f^Bik'fWaofneüntrt knalle Fabrikate,-* sehen gebraueht(vgl.bümroefe)'. T»* 
dfel^fcht nnd schleicht ^eaAeitefe's4nd,* ÄÜmiiem'istdnTrtin8itiir,jeneslfatr4i*i- 
duher locht zerbrechehj aus den Fugen sWvfiift Begriffgleichdäm«*rn. Auoh' 
gehen etc. Srämmtlich^ft NÜrtiberger bedeutet' es ▼drgMMII. D«t bat Malt: 
kiriderspiei^eii^ ist- Ditker^aof , tmd* weddei TerdaUIBiert, das hat ^t (in 
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seirrer ge^wofatiteoi^memdenWeise) .SiOillp'r liiess b, iSndlidi^n Spiel« 

schon wieder vergessen« . der Landleute dos Vieliinädcb^i, das 

DailiPy 1. der Dampf, 2. En^rtistig- amPfingstmorgen seineKUhe am ersten 

keit, feäerhafter Zustand der Lange, gemolken und abgetrieben hatte ; ihre 

Adject. dampig'jdatt hat fim 'nDamp Kuh ward von der Jug^id bekränzt n. 

daoil, das ist für sein Unglück entscheid biess das Jahr hindurch: de buit' KA* 

dend gewesen. Das Verbum damp'!!. Das Viehmfidcben, dasibr^e Kühe zuw 

dampfen ; dagegen dlmp'll, 1. ersticken ktzt abtrieb, hiess: PiBgStkSrW. 

s.B. Feuer; 9. dem Ersticken nahe DanSiuDlB, dasAssimKartenspieL 

bringen» deftökdlmptmigaaxto^ der dao, da^r, alt», thar ^ da» dort 

Rauch war zum Ersticken. Die letzte Form nur in zusaounenge^ 

daaao, darnach. EigentbümUdb. setzten Wörtern: (Umo, daiMtAi da* 

wird das Wort gebraucht um einen rUw'r, daanumer, da»ilBiier, daoiv 

Tadel auszusprechen. Rühmt : sieh Je«^. ipp, daoitt»; darnach, dazu, darüber» 

mand, in ganz kurzer Zeit dne Arbeit darunter, darum, darauf, daraus. VgL 

Terrichtet zu haben, so erhält er wobl auch dllU. 

zur Antwort: 't 18 «k da&ao, in dem Daod, alts. d^d » die That Bat| 

Srnie: sie ist auch schlecht genug. Sfiad güftde Daod'B, eine oft vorkom- 

• Bann', die Tatine und Jichtf[(DaBIl'« m^udespgtte^d-ironischeRedensart. . 

app'l, d^ Kienapfel, Zapfen, der den Daog^ S. Dag.' 

Samen^nthSlt Adject. d>enfalls dann', dä)l|;'n(Praes.däög,dC)ggst*, Partie; 

dam' Brtd', Tannenbretter. . dOcht, ohne Imperf.), taugc^n, welcb^ 

. Daan'kaap, ein elngefried^es mit Wort erst aus dem alt& dütgan» diogan 

Fichten bestandenes Feld. ins Hocbd. , übergegangen ist gotlu 

9aBS, der Tanz. ebenfalls d«g«n. kk 4Ug üicks Btar, 

Dis'a^ Biesam; davcm OäseibttSS, sagt der vom Alter oder durchKcank« 

Biesambüchse, kleine meist aus Zinn beit Entkräftete. 

bestehende BUchschen , die mit einer DlBgt^ Tugend, Tauglichkeit. An 

wehlriecbend^Ma$iege9füUt u. früher 4an Jing' is kta Däftgt» der Junge taugt 

sehr, jetzt nicht mehr, im Gebrauch nicht viel. Das Ad j. lautet^benso. Un* 

war^. dUgt, Qndndlt drllckt das Gegentbeil 

datt» 1. da$,welchie$^ dieses; 2. d)3ss, aus, ist laber schwacher als das neubd» 

damit ; datt dad, }^es. Pleonastisch Tangeniobts; es wird $agar oft scherz« 

stdit es in Sätzen, die einen Grmid au-« weise ohne einen tadelnden Nebenbe- 

geben,der mit w^ i 1 mngeführt wird; griflf gebi:aucht. 

z. ß.: Ich thue di^s, weil ich dich lieb 4aQbil|n, dabin ; dao hdff 'k ktal 

habe, wird piattd. faeissen : Batt d4 'k Wist, ich bin dahin gewesen. ^ . 

gilk, wU datt i€kdi Mw hUT. So: ick. Baok, S. Dack. 

hir* di gtrn saack'n, w& datt ick lUn daol u. hendauli nieder, herabwSrts» 

Si^tokg^Yerstaenkann« goth. daluth (von dal das Thal) im 

dan!n,thauen VGA Bau, Thau» sowohl baob'n daoi', von oben hen^; Sett di 

vom Ze/rinnengefrornen Wassers, ab iAOlf setze dich nieder; npp U daai, 

auch vom Anset2^ der Dünste an die auf u. nieder ; B^ daol, bergabwi(|ts. 

Körper, : . , Es wird mit ^Uen Verbifl^ dif , eine 
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•^wegung o^di unten ftusdrüekei^ iiMUi^die^kür« SprtckwörtiiitnB* 

verbunden, daolsmtt'n, diolsack'B etd »lüdflltkff laiM'n dB Diftr mf^ Iki 

' Äaoft, der Thalen Eigenthümlich goöi. dair bedeutet ThUr uudfEhoi?, 

ist die Art und -Weis^, "wie hei Mn&siSi TUf dite ^tüOi^ StuMgkig haben, 2^ 

tjewicht u. dgl. eitte Tingef&re Zahl Stuhlgehen. 

aUfigedf'ücktwird. Man setzt das ällgei- DilOIIlu,Di5ni,(ferDoht; ^: 

näteine Pronoti^en enü, % vorauf, lässt daottOHiaaln, Zehiparti&el : dtoatl. 

•das Substantiv 2%K Dabkr, Stück, Purit - dUsig verwandt mit dS5nilibh:urid 

^e.in einer verlängerten Form, durch 4llSSdig (S. unten); Es bbz^hnet 

Anhängung von ner oder euer, folgen einen Menschen,' der wie ini Trauin« 

tind setzt dann die Zahl. Also: 'llDao« herumgehtund so handelt DasSubst 

leiier ftfftig, 'n Stfld^eiier Inamerti DUahölrt man auch noch ru weilen. 

'B OrSseheser watt. Das letzt« watt BatbatU i^liDSOsdaoD, das hat er in 

bezeichnet in diesem Fall: dnige, et- der Dusselei gethan. Wer so handelt 

lichiE^. DaUfis wigt 'nPiint^ief teilt, heisst auch SUsfeDpf, DSMpet^, 

YlSfii Daogener iratt, 'b SokodEvr BiBstrtB. 

vWatt = vor dnigen Tagen, etliche dasftlwst, daselbst 

'Schock. : 5 .: MötS, der Kopfy aber nur als T»d[el. 

- daomank, dazwischen ; dao it ftäodH Ml slao di tipp'Q JMUs ; bist "BdiutiBi' 

mattk, zwischen dem Roggen befindet DiSts; eine andere Form - ist DUsJ. 

sich Radel, , Ad jßct. dUtslA bedejjtet dummj ein- 

' DtOmelack, ein dämlicher Mensch, faltig; heisst auch dettSCL 

^" daomett 1. ruht der toll 'iiuf d^ daoväSr, davor und dafür. IcklrtlUld 

Mersten Silbe, so bedeutet es: mit dem dtOYäte^ ich stand davor. BaotftBrgiW* 

Dinge ;daomettkeff 'k im slaoB» mt iekktaFeBBig, dafUr gebökh keiiteti 

^esem Stock habe ich ihn gesddagen ; Pfenning. DaoviOr kannickBÜl/ky da- 

S.ruhtderTon auf der letzten, soistes fürbin ich nicht verantwortlich. 

die ConjUnct.dass, damit. ^ d^l.d^, bestimmter Artikel MascmL 

dUmelB, 1. ohne Ueberlegung und 'U. Femin., das Neutram heisst dal fte. 

Zwedc irgendwo hingehen oder etwas gel ist, dass der Artikel nicht declhilrt 

HrerrtchtMi; 2» geistlos sprechen.' Vgl. wird. Soll im Dativ u, Accusativ der 

dABB und kl&BB. Artikel gebraucht werden, so bedient 

DäBmeljOCh'B S. Joch'n. man sich der Form 'b im Neutr. t z* B. : 

daa Bieb vUr, elliptische Redensart bist 'B Brod'r 8(b, ick heff 't Bök Ust 

-beim Ablehnen eines Dankes j statt: Eine Art Genitivform erscheint in: 

tlafur brauchst du nicht zu danken. .'S SachtS, 'S AoleBS; über diese sub- 

daOB, 1. aufgetrieben, angesc^hwol- stantivificbe Adverbiain der Genitiv'^ 

len z. B; nach zu vielem Essen i 2. Part, form vergL Gr. Gr. 3, 127 ff. 2. dieser, 

¥ondAB»=thdn. diese, dieses und jener, jene, jenes. 

dSftfllliGb, etwas dumm erscheinend, In diesem Fali wird de etwas stärker 

•im BegrifPmrlder als dumm. Substant lietont, und hat eine «igene Aceusativ- 

MfiBieti und DUmler. r., form : teBB' (B tönt etNvas nach, wo- 

Baor, das Thor. alts. d6r,'göth. d«Qf. durc!i es «ich von der Partikel deAB 

' 4aor S. dao. unterscheidet)^ zuweilen wird n^Ä 



ünibiül&nztgesitzt iiStaf ' di* tteiB swtsdbta der Forder^i^ imd4em<ie- 

idS,d»dDCt:memeielir;;Of;bAtliGlBi botetienliieiitti;: . 
.danill lipp -dft Aoit) auf diese Weisen dM, einige, dtt8lggillf«inig6 sagten; 

A. das telat Prori. häufiger täs : wBik, davot dMS • dUs^ thelK -i- tibeils. 

'b Frft de dat Kind sOcht ; ük laow'n^ de dSg'ii, tilgen, y^Ug^^ eigenüicbs 

dat deit ; kk kftp kta Pttd, dafcmi Jlich ^Iprob Zertheilen (voof d^) v^rni^b- 

gefjrileftdeii A>Atiäce]rvirdesoach ten« Hat kainyt 30 mk dHg'lli das 

dem SühsiL öfter wiederholt: deFrfl, -kat^nstdüjanicbt^vrf'zelu'en» vertilgen. 

jde^Sl, die Fxau sagte; de SOBI» de Das alta« fordilig.ojarbedei^e(rdasr 

•cfclBt,^ie*S6wie scheint .: - aelbe. : :; 

.rc IMNAit,' der Lampeodocbt • delleflli wenig unterschieden von 

' Wti aks.thicf,theofy der Dieb. Dfe .kftUwilS. oben. EsiUitersichetdetsich 

JUndersingen^ftertDtf^SM^Oi^Ihdr laauptsädblich von ballern durch; d^s 

lUeii'llDtwItGlliekall Sprichwort: durchdringende anhsdibende Geräusch, 

de*Uebt'OftirlMai;t']i, degrM'nlUt'n was .dadurch hefvocgehi^dit wird. 

lop'B. 2. ein verkohlter Theil am Ker- Wer an derT^^lielleet klqfif t läB^^r 

zenlicht iHid anhaltender, w^U) auch nichts i(o 

../dCffa^ aflttelTB,. stossen, schlagen, stark, als wer daran ballert, zu letzterti^ 

l»lC Jkflff Ißk afliefft, den habe ich ab^ ^d ^cOm mige kräftige Sdil^.bin. 

^eprOgek. reichend. 

Dig, der Teig zu Brot oder. Semmel. diu, dienen, Diener sem. ' Bh dtot^ 

goth. daigS, er ist als Knecht im Dienste; d|ll(.lt'B 

: Sei & Dag. dtet ml iiieli und daraettkaBsiek di 

., Beidet., kindliche Benennung der Biek dta, ganz in der Bedeut^mg des 

•Puppe, fo Ditmarsch^ bedeutet Sei Äeubi.. '• 

die Wiege. ' Dem Subst.l. der Dön^rim Vieh- 

Deik'r, Dank«, D^ÜUther, kömmt sUU;3.dasjGedeihen..: /: 

jHir fn dem Fludiwbrt: dat d|e de denn Adv., dann;4Hitdfittinde|Hi 

JMlk!r vpr == dass dichder Teufel ! aher datt» erst dies, dann das ;. 2. ^iejgiiljlhd. 

.kl dn^n mildern Sttnie. ' Dieselbe Re- Dtast^ der Zustand -A^ DJesfei^d^ii. 

d^sartdraofct^iueh hfiufig eine hlösse IDa Dtaurtislicbt; W^QBgfisttla m'|l 

rVerwunderungaus. Dtost? wenn trittst da deinen £lä«&fif: 

. deifOp theilen. an? 

.1 d^'n.S. din. d%tief. alt$.diop,di4p,deop;gpth. 

: daist S.d6n. diups;ka8t'nb4t1ited»piQ'teia8 

Seiw*!, sekenere Form £iir BI^I, käk'tt, sagt man Von eine<n Angetn^i- 

der Teufel; davon deiW'faBlsaig zur kenen. ? , «. / 

.Bezeichnung des Superlativs. VergL DtoU, die Dirne, das Miidchf8n,\ato. 

.genUirlieb. . ^ thiorna, thierna; entspricht m«hf dem 

Dil , der Theil , die Menge, goth. heuhd. M Sd c h e n , denn es wird mehr 

daiis, alts. ddi, 'n ganz M\ vieL Das im guten Sinne gebrauciit. Diey^rMU 

Verbum dMn lautetauch : deH'n* alts. rathete Frau spricht.von ibr^JMm* 

d^üan, goth. daüjan. Vgl. tall ; Will'n jaefn. klein Dtal ist ein Liebkesu^gs- 

JUSdtirn, im Handel den Untersdiied wort. Ein Scheltwort w^d ea^st 
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MHer, It«lOT, Mni&kiMrtßn/B9aider,v Dtokkopp^äieHomisäimille (Clity. 
telg:8 iuiSteB 'n Ittw'lldieck, Aiak san&emnmleucäQtbemiim) ; Inani&rn 
fkg'll l^i dH' Jaer weg. ^ ^ Dörfern^ die Centaiureaf panioukta^ in 

'' ^ Stet, Dfrt, ^as Tbkr jeder Art imd. noch ^dem Däsfem, die Anäiem%^ 
Grösse, alts* dfer, gökh; dius* Undtoty Cotuk. .. -^ . . x. . i 
^n falfissUclies oder grosses und scfaäd-i KckpttlX|Scl]ekwörtiiir e;henidi^k- 
Ikiies Thier, vorzugswet^ wird der bäuchigen Menschen. ':. :' 

Wolfso genannt. Dient^oidialsScitelt- . Dlfektfkftbl, KflftöfFelbf e}» 
wort für einen Menschen, ders^^h'als .i.Btt^erDerdi und derTdcfa. "^üts. 
ein. wildes Thier geberdet. dtC* Im Angels« bedeutet lUktegraben f 

'^ StoefibttSS S. Däs'h; / also Dtk das Ausg^ratene, dejc* Teiche 

' jMsS^ly dasDäcfaselyDalch^beU; Ge-- (pisciha);da8Ai]^g|e^rab6neabä&i^rd 
ritb^chaft des ZimmerinannSy.des Bött-j zm Erhäknng de» Flussrandeä g^^; 
dieW'Und des fttnldenhaaers. . . .> laraudü:, der Deich* - ' ', - n 

DteselkopPi • Scblm<pfwort sc Starr>^ '■ y - dlk'n, Iv einen; Dieiefa ' machet, oiet^ 
köpf. •, iin Wtekem Sinne, am.Deteb arbeiten^ 

ite&hir,#8fthdg,dM«U|lB^&^^ Wiktem de ganze Hidit'dftV wid 

selbe, ebenderselbe. . . . y.u. haben die ganze Nacht am Deiche g^ar^' 

- DÄW?rl, Dieberei W(?di !}reiaeNiedeiTirig,«iDenTeich 

dftwscb, diebisch. . ^ mit Schutt,: Erde etc. ausSSktiC m^&Z 

't Mftv^s^^pXirU^ während. JUnfiI:1ck 4chsagtman von einem starken Ttln^; 

dfltt d6, kaiüuri; da daeliiiui gaoB. : kenflliigaoMiifi&tadft'i.: : -^ 

• fiiak(einsilbig),Dietrich(Vornflnle), fital eihim Freien eri^däeter llaü«i 

. dkhtrM^^nahe beL * feQ vö&'getfaähetemKQrDy St]rok<Mleir 

i' 3fidtt-keln^ Ldonerepitusi yei^) Heu.. In derselbbi. Bedeuhingl^u; 

nicht h2)renl£9seai 2* xet^di^i^i&gitii brikuditmaq auch ^Hltt, vom Hohseda-^r; 

söin. 1 . '•: gegen 1^-'. ; .: * . ';. -...v; 

i 4iek UlDdlich für dl. Bat Sing. de& dll^ (Pron.) » dein, 
zweitieh PerscHsaUProuomensi Bi]tS.Däg. 

;: ditd(, fiektiWie im N^idid^/J»!^: ^ BingDimialMiigelk^nii. Bb^rküt, 

diek, er hat sich voll gegüsää,- 'edi^i!! häufig; als Sdierzwortfur: kleines: 
getrunken, im letztenFjÄe sÄrker^ls. Kind ks Gebrauch. . . 'V.'. . 
dlül.: Beide wettb^ aueh:ver<bliiiHi'eil:i Dirk, Dietmdi (Vonuttne), ' i 1 
Hftie,diokmdAiL Misdkk/Se.föii; } Ofrk¥r<}er Dietrich. (fesScfaJIC^ 
sdhwa^nger^ Holt diellt! sei verachwie? : dtlicei1ty,mit.demB[ietKch'^neii. ^ 
gciiundtr^uI.INekdfir€h8m,FQll6läimv -DM S. Dert 
dfjgda& eeieicht baben,^ was .man .be^. Dtsk u. Dtsch, der Tisch» alt&disküi 
zwackte, öder: jetner Gefahr ganz eikt«*: Bischer, der Tischler;' disckeTB, die 
gangen seui« ^d£ mailk'fi, schwän^ Tischlerei treiben.: i 
gern-; dicke FlftOfi, intimafreunde. : DttträHtiviaUeil; Fihr dieselben. 
IHckde, die Dicke. v .; . . giebtes imPlttd. keiBebeaon>d€^nFi>r^ 

diebfeUig, ein ^d&SiBf Peli: hid^eodi. tuen; , Dieser Mangel, wird duri^v die 

5- 
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und so bei allen Zahlen. . i^ Gebrauch, t^'l dAw*!! SWUH^ 

. BlSSl, der Wigetideicb3^ te UdlTl, Jemanden einl«d9ii, ob« 

DiSily Distel EiöePäaüzenfamili^. gldcii der Ladende den Qmstnteht gern 
die Gattungen Cirsium, Card uns und bei sich sieht und «ine ab^ddilgUcfae 
C^pordon umfassend. = gotL deine* . Antwort erwartet; ödere obglei!olr er 

Diwwerk S. Döwwerk. ' \treifiSydas8 der Geladene mdxteracbei-' 

nbMj eiii- weisser Flos^ifiscb, awh neo kann oder wdL Mwe KaoFh $ind 
DicbeL i'. die nicht ausgeglüjity sondern aus Mat^ 

D&bbeln; DObkeiBplOkr S; Dapp. gel an Luftatig erstickt sind. 
.. Dodt kommt nur noch in: 'a Blick • ^ 461^ tfaue ich S. Ickw 
TwttB, SM vor, eine bestimmte Anizditi D&k, das Tttch, d. h. 1. didit ge- 
Fttdeh Zwirn» Seide« webtes und gewalktes Wcdlmizeugacur 

i dMkwieinlNbd.; davon ein Verb. Kleidung, PiuiialDAk; 2. Tvicb^imi 
dlKdl'H im Skme vob widersprechen*. Udiaohlagai, Umbinden, lalft-^ SUMh 
Hat Jemand sich des Worts dodi (als etc. d6k| PlonDSkt, und meist maacu«» 
et^as Widersprechendes) bedient, so liniach im Gebraveb, nicl^tza Verwecli^ 
erhält er wohl zur Antwort: ilÜL Witt' sein mit Dock (die Docke). 
dibidOliÜll, d.k do^oUst kefanenWi- dtktep^ einen Arzt gehmucken, 
decspruch erhdiien. auch : sich selbst curiren. 

]Md,der Tod undtodt BdDMttpilt d6m, als Endsilbe inCompositia,eiit- 
UveftGralK sagt man, wenn ein eiof. spricht dem nhd. thunu 
ger Schauder uns überläuft dödbUkTn, Btnpiop, auch BodaipftOp, der 
sterben ;i&dHli0kll,töd(n^Battka]UI Dompfaff (Loxia pyrrhuta). 
ickvUr'BBAdj|i€klld'll,dasistmirim d6ll(Praes*dfr, dbi^; Imperf.di; 
höchsten Grade zuwider; daoklni' jo Partie, daon), thun. alts. ddn. Si»ht 
d» BAd daaiM himm, drückt einen dfter pleonastisok WeiU^ dM ditt i6B 
gföfisdn Sbhreck oder Aerger aus ; d« deist oder gar : ick tM§ of du tfi UA 

ststfttasdeBödiYördftdling'Bbliw'D»: seggen können dftndeisL 'tiswattto 

eine gewöhnliche Redensasrt, wennbei dMl, keinesweges, wätgcfeildt ;.ft kat 

Schlägereien Jemand b^nbt nieder- watt to dta, es wit^iscbwefc hdteo» 

f^: «9th. doudfansj derTod, dfudhs, Spridiwort rd6 Gfittdcit 'tliill»ilUt 

todt; alts. für Subst. u. Adj. d6d* ktaldeiK44^nBaoseB?Ur. 2. leihen, 

Bodenbiddersch, Leiobebbltlerin* d64nt doA 'n Brfr, leih« ntir doch drei , 

Bodd'r, Eidc^ter* alte.dodro. ' ' RfinmiDge. hSrdftn, darreichen, hinger-^ 

idAdig,todtenäbnlich.npp'tFeIdi&'t ben. Bftiiaolt6It8kBt veiifiB, viel 

80 dödlgfrti die Natur ist abgestorben; Geld ausgeben, vesschwendep; ttdl 

steht auch bisweilen für: todt de Aol ?arMn, 1. tu Weit öder zii knge sieh 

ladMig. entfernen, 2; prahlenniitetwas. QBd^ 

BMUw'f S. Quebbe.' ^ sieh nach etwas umsehen im Sinn vo»: 

BAd Sterbens krank, zum Sterben Erkundigutigei&^in^ielieiu tokwittiV 

krank; so hört man auch hidit selten: nao'nlä'ttOflldta, ich witl£rkuBdi*. 

dMstowll, sterben« gangen einziehen, -wo ein Mädcherfzu 

d6f,alti.d6F, goth. daübs, taub, von ^üetfaen ist. iqppdta, wird besaladers 
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aäf:dem:SchQo^s. gaiiii; dUoi^? aqsge-i dftrdl-ftt, durciMus. 

br^ltetet^ Flachs [ose um ^in Holz dftrchcLräw']l,<^u^<^^^^benvBatt IS 

^c]^^]!;, >yoräQ& 4er Wock'A (Spiun- 'n dfirchdräw'n Bengel, der junge 

r(idceti)entsCebt, Aitd6%mitgeben)ftb&i<t l!4e^j5c]ijbatSAcb.eine f t^rtigkeitui losen 

meist nur zum Borg^j, : ,..: Strieicl^ep aju ^igen gemacht .D^n Be-^ 

'MikttTtUnilAM^derHlnim^WAT' griiit^/^^i' IJnsittlichkeit sdill^st dies 

geilt grosse Bör. Wort aber nicht e]n,\es drückt nur das 

'.'D&ims (eigentlich J)finia86 oder, nitintete und scblaueBenebtnenaus» 
Ddrnze), die 3tube. Da devT Landmana - dft()Dll§aU9ni|durchpfUgel&. 
sejfM£. Stuben stets, verschlossen hält döichgrisseln S« huddq'n. 
ci»ne: frl^e Luft zuzulassen, so ent- dtocbllftorn \vird 1. vomWinde ge- 

vridselksicb. in- denselben em ;e]gei2- braucht, weiin er empfindlich auf den 

tfaUmUcb dumpfiger Geruch, der fUait Körper emwirkt; 2. einen durch-*, 

dem Ad ject dÖDBZig, bezeichnet wird« bech^ln^ hekJatsdien und verläumdexu 

fiSp, die Taufe» aits. d6pl:; auch der d&rcbschftni S. Schür. 
Taufetein. dArchtdl Schuddern. 

d5p'n(Praea.döp,döffst;lnipQff.u. dOf cbwackelA und ttrcbwalk'ü S/ 

Paräc;d^t),taufenJs'tKmdalldQfft? wams'n. 
Das Stammwort ist d(p (tief), gotb. dSni,81Gk S. D6n 
diups,alts.diop,alsodAp']| 3= tief unter- . Oftrp, das Dorf ; alts. tihorp. Das 
tauchen« goth. doupjan» K^dBp, KJB« Sprichwort: fipp d|itD6rp bathft nipl^ 
lllMr, derTa^fact mit dem darauf fol* to .k40m' wird gebraucht, wenn. sich. 
gendemFestscl>mauss. , . . Jemand in. einem Stücke ganz unwis- 

• ifiBpnarai, Ts^ufname, VornajBe. s^nd, unerfahren zeigt. 

DopPfdet abgerundete Deckel B^. . DSrt u. Dorti| der weibliche Name 
un$ nur noch In Zusammensetzungen . Dorothee. 

im Gebfläiucb z. B« EiKd4n^, eine halbe dArtein, d6rtig=: dreizehn« dreissig« 
Eierschale; Eckeidopp, der verholzte Man h(irt aber häufiger dlfttteiB, drfit: 
Kekh.der Eichel. Mit diese.m Dopp». tig, letzteres alts. thritig. 
Dirnmüt Dftbbk'E hüngt zusammen dei ' 9$rttfcy Dorothee Sophie. 
Dftbb'knspUler, eigentlich: wer mit PArtliS^, Dorothee Elisabeth« [ 
abgerundet. DerckelgefKssen (Bechern) dOrw'O, ^^^f^^« 
seinSpiel treibt, wird von jedemKui|s^. düSCb'n, dreschen, auch prügehi« 
stückemnacher gd)raucht. Ebenso he» Subst. datDftSCbepd. 
deitfet dUAda überhaupt spielen, vor-- Dfisdl!c, der Drescher* 
zngBweise. mit Würfeln. DasStamm- M$t« der Purst, dösfn, dUrst^u^ 
wert ist «wphldas g<Hkr diu p s. Vgh d&fStig« 
GnGr.a,48. . Dow'ft HeW, der Bienensaug (La- 

D6r, der Thor. Sicfcdir'Oyüichkren, miumalbumuadpurpAireuqi). 
sich tüuscben. DiO keff Ifik W dodi . ]Mwwe(r)k,d.]VlännchenderTaube,' 
^rt| darin habe ich mich doolj geirrt, der Täuber, wird auch Düw'r^ Diwwert 
mit dem Nebenbegriff des UnerwMtßr . und Dtibrt genannt 
ten. BftAeit^Thorbeit :. ... JMA^Jkm, der Trab, besonders 
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de? Pfötdes ; davon fiatir^j tr^n, f m dien von gesundem Ansebeti ii. fegtem*' 

Trabe reiten oder binfen. BieimMen- Heisch', oderc dasMSdch^n hat sidi 

sehen drückt es einen schnellen Schritt niedlich angezogen. Im letztem Sinn 

ms. ... faeisst es auch wohl : dtt Tig MX ir- 

Drach'iL der Drachen, dendieKna- reehtdridr od^: selatilekdrairai- 

bell bei massigem Winde in die Lnft Uog'lL 4. Auch vom Regen gebraucht 

steigen lassen. Der Drachen, alsfabel- man dies Wort: tflgMt TtCht Afdf, 

haftes Thier heisst: deDfitOk. Voss die Tropfen fallen nicht einsein, son-. 

sagt im Winteraowend : Bltt dv nft- dern dicht; es ist ein MittelbegrifFzwi- 

Gunsten deVratok; im ktbmst doeh nick sehen schwach und starke 

dSrck den Sckorsttn. ^SSf (g bezeichnet nur den Nasal- 

9Mgf bedeutet jedes Instrument laut), ^hdrSngend, engj DitFensUr 
zum Tragen,' die Tracht; besonders geit Arangnpj^, dasFen6t&rlllemllltaicfa.' 
vrerden ^M^eferlei GerStKe-därunter SeSttWelnsitt'n80drag,dle<Stie{eln 
vi^ristahden : zuerst ein in ^er' Mitte srndtAirzuenge. 
ausgeschnittenes Holz, das wagerecht fen^ der Spülicht b68ond«ra.beim 
auf den Schultern get!*agen wirdj-an Branntwein und in der Küche. BMß 
dessen beiden End'en sich Seile mit Ha- Brask mokt fett' Svkl', von ^Nichts 
ken befinden. Es wird zum Tragen kommt Nichts. Daher DrükbMdl'i 
von Eimern, Körben etc. gebmncfit. Tonne «. Spülicht. Drud^ derTraiA 
Djese ArtTragfe heJsstrSekanif. Das (potus)hdsstlmalts. ebenso. 
^vekeWei*zeug ist deBBrg'(S. oben) ' dr&{l'n(^<^^s: drMp,^rippfit ; Impert 
auch Draog genannt. Darauf geht die dr^punddrapp; l^rtic.di^op'n),lr€€^ 
aVgele/ftete Bedeutung des Worts her-', fen. kasVn draop'n, hist daihnange-. 
vor, nach welcher eine Last, dfe mit^ troffen; de KaU hUT'kinit'niEBtp^'l 
einem Male getragen wird, Dragt draop'n, die Katze, nach der ich mit 
heisst In Waoterdragt, Holtdragt^ einem Stücke Holz warf» habe ich ge^ 
gilt die erste Bedeutung; in: 'n Bragt troffen. Dest'kekb tok Feoht dliop'n, 
Wdoter ^ Draegt Bblt die zweite Be- den da habeich dürdi tre^nde Worten 
deiitiing. durch Bilder, Mienen, Ironie eta:übei>»- 

drair 1. stark gedreht DeTwSfn is lianpt indtrect aber wohl verstlinAtch 
80 dralf ; 2. hurtig, rasch. CfäO dnir meine Meinung zu. erkennen gegeb^ 
to, lauf rasch! 3. von Personen ge- woran er wohl denken .soll; VgLauph 
braucht, bedeutet es ein rasche^ mun- ktfpp'n. bedf&p'n, bei derThat qtap^ 
teres Wesen, das fßr sich schon ein-' pen;indräp'n, eintreffet^ waSirwetden;. 
nimmt; oder eine junge PeiPson, die bedrXplicku. dV&pUek wird^besouders'.* 
sich durch eine gesunde Gesichtsfarbe vom Mädchen gebrsmchi:, weaa'es^ nett 
und runde Muskeln auszeichnet; oder aber* einfach gekleidet, wegen setnep 
endKch,wennihrd. Kleidung gut sitzt ganzen körperlichen Haltung auf den 
Dat 18 'n dralleIMni kann heissen : das ersten Blick gefUlt, mit dem Nebenbe- 
MSdchen ist rasch auf den Beinen, oder griffdes Gewandten mid Raschen beim 
es ist ein kleines (denn von verhifltniss^ Arbeiten. (In einig» Gegenden schli^äbt 
massig grossen Lenten wird das Wort es ^en B^räF des Gezierten jetn,tind > 
nicht gebraucht) gedrmig^e9^MM- spricht dann einen ü^adel aq&4 4edtftp.ft * 
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:d^ Mädcheii dftbei initGei^ und Umr- tige Be:wegimg erschüttert \ver:deii, 

sieht, so heisstes.' beswippt, von gwipp M dmoiert^ dat de Finsteni 4rft(W. 

r= behende, hurtig, engl. s\vift. Nach |jif Ball im BOChUllgiQ'AKopp (ind' 

Adelung ist bedräpUcb v. bedriwen, Häörn) dri&n. Sprichwort = daransoQ 

betreiben, abzuleiten. er noch langedenkeo, 2. LtU2g^m und 

Dripsi. ein Schlag, imBegriiFetwas eintönig sprechen^ häufig mitdetüNe- 

stärker als Klapps, aber scHwäqber al^ : ' {Inbegriff, d9S3 dlis Vqrgebrcichte nicht 

.Schlag. 2. treffende, beissepde Worte, hätte gesagt werden sollen* Bft drä(bl|t 

De hat'n Dräps weg wird iii beiderlei dao watt henn, er spricht da Etwas, 

Sinne gesagt, der Zusammenhang er- ^as er Ikätte lassen sollen. SokhesXje- 
'gieW den Sitin. ' ' '• - . rede heilst : 'nDräftUSnaßkodW :DrW- 

^ draschäekeln, durcbprögeln. Berl Adject. draSnig. 

'- ^tJtüj Arö)ieT\i ' .. DriOner, wer eintönig oder nicht 

&awallj'ny hin und her gehen, a'ücfa tnitder nödiigeuUeberlegung spricht» 

scbleclitwegfär: gehen. stärker nodi ist: DräAnköttel, Mikll- 

' BraotSubst., derDratb,FÄdeii. Da- Uftt Vgl. kläön und d^ömeln. 

von drIOdig, womit man die einzelnen . BrUmuig, schmerzhafte Empfin«- 

(jamfäden, aus denen ein gezwirnter düng in einem Theile des Körpers von 

Faden zusammengesetzt ist,bezeichnet, einer äussern Einwirkung herrührend* 

twMrft&dig, Yftrdr&Odig 6ara ist also Wer sich z.B. die Spitze desEUenbo- 

eitfdarn, dessen Fäden aus zwei, vier gens^ da$ sogenannte KfimilieleekcheB 

einzelnen Fäden besteht. stark stösst, empfindet im ganzen Vor«- 

' dr&od^ draOy Adverb. (altSi drÄdö, d^rarmeineö Schmerz, dann Sjagtipian: 

«tatim; goth. tragsan, laofen), ge- 4atdridat dörch den g^ze^ Ann de 
schwind, bald. Dao koiin icktbenfiö DräOnunggeitddrcJideQgfUKzeiiAini. 

draod henkaom', dahin könnte ich ebet) • .dritteln, träge, verdrossen sein. 

so s6hnell kommen. , 4f ädtsch'n . wird vona Regen ge- 

Draogband (Plur. Draogbinn'r), der ifraucht,wennerbeimNiederfallen oder 

Hosenträger. Schtegön an die Fenstern einen starke» 

dra6g'n, tragen, goth. u.aks.dragan. Schall hervorbringt; wohl dasneidxdi 

9rao(g)ktp — Klp. dreschen. Vgl aach t^tsch'n. 

Draogknobb'n^ BlStknospen der drft,drei. H6s&tftt,.asskannhinioli 

Fruchtbäume. drft teUn, er siebt sehr d umm aus. 

Draek S. Drachen. Dreck 1. Schmutz auf den Wegen; 

' Dridkl, ein kleiner Junge u^ Knirps* 2. bildlich von Dingen ohne Werth, im 

- • ftlMlB, das Zettelende beimGeM^ebe, verächtlichen Sinne. 

derletfeteTheii des Aufzugs, dernicbt dreekUg, schmutzig, kothig. 

m^ift Irtit Einachlag versehen werden Dreckswalw, Spottname d. Maurers. 

Jkann-} dann dies abgeschnittene Zettelf i ; drMvWWelt a. drifBcbtlg bedeuten 

ctidp^ das gebraucht wird, um die Leif}^ beide dreifach. - 

wand» ^Behufs des Befestigens auf dei: ; Dreftand S.^rivir'Q« 

Bleiche, mit Schleifen zu versehen; . DreAt; der Rheinfarm (Tanacetum 

Pfj^eOpentionbeisst; bMU^'n^ vulgare). 
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- drtg^Bil^r.'draggst; IiDperf;dti6g; hauptsKchlieb vbtn Regen gebrancht, 

■ParHc. draog'n), tSaschen, irren. Wb -Wenn ^fin spak^flien Meinen Tropfen 

Ürttg^t Siek, er irrt, ts'uscht sidt. altik hehibfidtt alts. driöpan. 

driogan, bidriogan. Davon iMgot, Dripp'nftll, Dropp'nWI, dieDaclj. 

Bctt^g- traufe. Nl8dripp,eiu and. Nasenspitze 

difihMrig S. driliaorig. hängender Tropfen. 

Jeil, drehen, wenden. j^st 1. dreist;2. rasch,schneU. 6m 

Dreiral auch Dniloek, der Strad«! (iftstto. 

■^'"^f^''- ' . Drtw', Kanal, der das Gossenwasser 

Drtkamm S. Warp. - ^^^ ^g,, Strassen abführt. 

Dnit, der Drillich, ein leinenes Ge- 

Webezu Tischzeug und Handtüchern. »"^ (Imperf. dr^w) i. toeibenj 

DTtoasfr, ein dreieckiger Hut. 8<^- d«"«»»^ «It»- dnbwi. Btot de 

BtteclLunbeackertesmiteinerGras- SchMptMtlWriw^? hastdud.Schafe 

•naAevefsehenes Land, nicht mitBraok schon aus den» Stalle getrieben? .2. im 

(BRiche)zu verwechseln. DttLandtet abgeleiteten Sinne durchhecheln . be. 

lang iaDrtech läg^ das Stück Land« klatschen, nur im Begriff atürker als 

istlangeunbeackert geblieben undbat, ^^^^ ^ «^^"«kt ein onanfhöriiches 

mit einer Grasnarbe versehen, als ScWechtreden gegen Jedermann ans, 

•Weide ged i ent *•" Weibsbi Id (denn von Männern wird 

Dresp.dieTr^peCBl'omussecalinus) ^ "•-'•»' gebraucht) das Nichts als 

■ dreSS«lll, BreSSler, drechseln, der Schlechtes von Andern sagt und sich 

Drechsler. ^°^ einem Hause ins andere in dieser 

-'Mwsck, widerspenstig, anftätzig. Absicht herumtreibt. DasBifrigpin 

• Drift von driw*n, 1. dieTrifk für« dem Verläuroden ist derHaupthegriC 

Vieh, besonders wenn dieselbe zwi- Nach dem Bremischen Wörterbqch 

sehen bebaneten Feldern geht und der l»««sst dritt der Eifer. Daher ist OltYr 

Weg durch Zäune von dem bebaneten ^*«* "'> ^'f* stärkeres Schimpfwort 

Acker abgegrenzt ist. 2. eine Heerde «k Klatochkitt«!. 

Vieh, H driflKSe. 3. das Rad am Dliw^, der Treiber d. zahmen Viehs 

Spinnrade. besonders beim Transport von Heer- 

dllfltaon, eifrig bei der Arbeit und «äe« 5 <^«'«' ^^ Hildes auf den Treib- 

dieselbe schnell beendend. >8<*e°- SwIüWw'r, Scheltwort für: 

Drihaor, ein munterer, muthwlUiger Herumtreiber, 

jtiuger Mensch, von beiden Geechlech- Aföftu.bedröft, betrübt alt8.drtbi. 

tern geraucht. Adject. dttbaerigund Dt»W»8. BedrtflÜgg, ßetrUbpiss. !»«• 

drehaorig. driw*!!, betrüben. Hibedrdvtktaiyi*' 

drink'B^ Verb. = trinken, goth. ti. SCh«, er thut Niemandem eu nahe. . 

alts. drincan. Drdg, Betrug, Täuschtmg. De DtmI 

Brhft'n. Sübst. = das GetrKnk. Wl is 'BDrftg, derTnum ist Täuschung. 

Umm kta Drinken int Hfts^ D« Sttwetn sllnd vpp' DtAgoavkt, die 

drtpp'n, lecken, in einzelnen Tropfen Stiefeln «ind schiedit; man wird damit 
berabfkllen lasisfM. fiatFattdrtppt,das betTDgett. 
Fass leckt. Das Frequentdripp^dB^trivd drSg, trocitea. hoUd.droog,Mdlf| 
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ffS Fl^W«; ganz trocken, DieselbeBe- l)ic]l:deity wa$ geschiebt nldxt in der^ 

4eiitiHighatkliaokeBdrBg..H(i8]|0€k. Trunkenheit Yerdrinken 1. ertrinken*. 

lüch drfig;4Lcbtei'nOr6ii,er]stnpch jung;.. Bft hatt siok yerdranke]^ heisst; er ist 

( drftgfttsta, ernst aussehen und doch ertrunken, aber auch: er hat sich er«^ 

^bei schalkhaft sein, . säuft; 2. sein Geld, Verni(>gen durch 

. drögstoon, wird vom Melkvieh ge-. Trinken vermindern. 

brauchtyWenneskeineMllchmehrgiebt. . dnuui'r, darunter,, darz wischen; -i 

De Kö steitdrBg. wtndrBg, halbtrocken« sflfidBkWiGk'ndnuiii'rCmiterdenErb« 

drOg'a, trocken werden u. trocken seu> Ddt geit drUwl: im dnnm'r, das 

milchen. gehtsehr bunt her. 

, DrBgniss uud DrBgnibB » Dürre, drapp, darauf. DnipplBs gaon, auf 

Trockenheit. etwas losgehen. 'twasadnippiUldrailll, 

Drftm, der Traum; alts.dr6m. es war nahe daran. 

. , drBm' 1. träumen, altsi. dromian; ^ Dmssel (88 gas? sanft gesprochen)^ 

i^., bildlich Träumereien nachhängen, der Schlummer. .. 

^ucb3'langsam,wieimTraume,geh^^ . . dUlSSeln, schlummern. Laot mi'Q 

DfAmklöt, ein träumriger Mensch« bCt'n afdrUSSeln, lass mich ein wenig 

DroppXderTropfen,Dimin.Brtpp« schlummern, indrossdlly im B^iff 

k'n. Datt 188, ass'a DrBppka Wa^t'r «eln^inzuschlummern. 

lipp'jlhM;^Sttll==l. das stillt den Durst , drÜ8, dr^t = ernst^ finster, un-r 

nicht; 2. das hilft so viel wie gar nichts, freuadlich. ffi sit SO drftst ftt, ersieht 

.. * drucksen, zügern, zaudern ; 2. lange finster, ernst aus, wobei es unentschie- 

Zeit ohne Nutzen bei einer Arbeit ver* deci ist, ob dasfinst^e Aussehen natur-r 

barren, mit derselben nicht zum £nde lieh oder Folge einer Innern Gemüths-* 

kommen. bewegung.ist Bei der Redensart: kB 

. drtdd, der dritte; alts.thrIddL ipaokt 'n dr(U Gesicht ist zwar ^Ine 

Drftf , hölzerner Griff an eisernen künstL angenommene Miene gemeini^ 

Schneideinstmmenten. ^er es bleib tzweifelhaft^obdasfinstere 

dmirn, quellen, hervordringen. Dat Gesicht Ernst oder Scherz sei. Die m 

BlBtdialltrftt, das Blut dringt stark aus einigen Gegenden Norddeutschland^ 

der Wunde. Vgl auch sip'tt. uppdinl* vorkommende Formel dat dl deDrttS 

Tu, auftreiben. DoDBg dnillt Qpp, der kennt man in der Altniark, so viel ich 

Brodteig hebt sich gährend, weiss, nicht. 

dnunmeln, in tomnieln, drusseln. d]ttteiBu.drilttigS.dörtein. 

Drttmp'l, Trflmp'l, auch Troppel be- Drftw' die Traube, davon dasDimin* 

deutet besonders das Dichtzusammen« Drufk'n. 

stehen von Bäumen oder Pflanzen in so DniVW6l bedeutet einen verhältniss- 

fem das Ganze nur einen kleinen Um- massig kleinen aber gedrungenen Men« 

fang hat, z.B. Drflmpl oder Dtoppl sehen, des^n Körpertheile- gewisser- 

Dann'. niassen traubenweis an ehiander g«« 

Dnuk L Trunk, alts..tlrank. Gif VI dräugt sind. Davon drnwwelwis, das 

"nDronkdir; 2. Trunkenheit. HBka^ dem neuhd. truppweise am besten ent-^ 

Skknpp'nDrnnkleggt, erhatsichder spricht Blumen« Früchte, Kartofieln 

Trunkenheit ergeben.. Wat de Dnmk in der Erde, die recht eng an einander 

6 



4QI 

stehen oder liegen, bezeidmet - man Mi,toIl. altis.doL TUrihfl^^Ull^ 

durdi dieses Wort . ' ^p^ ^i^ unsimiig laufen. Oait VCf 

Drftwnigelky die Bartnelke (t>ian* doJßll to lidl, das wäre- doch zn arg. 

Aus barbätus).' MI OB tllll wörtlich toll und voUfwird 

dll(d!I,di,Plur.J!,J!()==duPrönipers. gebraucht von einem besoffenen Men- 

dttcht'n (Imperf. u. Partie, dttcht), sehen. Den dullenltrlgll oder das Verb.: 

dünken, deuchten. li dttht, mir 401*11, sehrheftigwerden. Dann bedeu- 

deucfat. tet es auch: geisteskrank. 

dtc]it!gil.4iieIit}gtVonlUgHi,tau- DnUftm u. Ddterhaor wli% leicht 

gen) = tüchtig , als Adverbium des in heftigen Zorn gerathen. Dasselbe 

Adjectivs d&gr, digst zu b^mcfaten drückt den BldlWormhebVll aus. 6em 

(S. oben). Dfiebtfge Arbeit, voltauf ztf letzten Ausdruck liegt die felsche Vt)r- 

thun. Stellung des gemeinen Mannes «um 

• itl(d)'l, (feuten, erklÄren ; davon be- Grunde, dass ein Hund nicht toU wer- 

d8(d)'ll, bedeuten; ttdt(d)^ ausdea- den kann, wenn ibm ein Muskel unter 

een; aÄdl(dfil, andeuten, feierlich an- der Zunge, der Wurm, herausgenom- 

kündigen. / men wird, 

Mftrt S. Döwwerk. BnllhtlS, das Tollhaus. 

dtt'B eigentl.: tauchen ; in welchem DnHkopp, ein Mensch, der leicht in 

Sinn es aber nur in zusammengesetzten heftigen Zorn geräth. Das Adject. üst 

Fonnen vorkommt, z,B. nnnerdtt'tt didlkSppig n, dQllköpSGll, 
s= 1. untertauchen, im Wasser ; 2. sich Dnllkrftt, der Wasserschierling (Q- 

▼erkriechen von Kindern unter das cuta virosa). 

Deckbett. Sickdilk'n, sich bücken. De DllllnianttSWerk,dieHandIm)g eines 

Tosn dftkt siCk daol. to dftk'n, einen Verrückten. 

durch Worte oder harte Behandlung Dftm Dimin. DSmk'B, der Daumen, 

zum Nachgeben, Schwefgen bringen;; HS katt WattSfüDflim biedeutett^er ist 

Fppdttk'n, auftauchen, besonders * iöi nicht ohne Geldmittel. Wenn Jemand 

bildlich. Sinne. Hft dtlf ntdl nppdftk'n, mürrischutid verdriesslichist, und ein 

^rdarf sich auf keine Weise wieder Anderer will ihn umstimmen, iso singt 

hervorÖiuii, durch Reden oderHandeln. er mit emporgehaltenem Daumen, den 

IMÜLer, der Taudier, gewöhnlicher!: er vor dem öeslchte d^ Mütrischen atif 

Waoterdttker, ist zugleich ein Spitz- und niederbewegt: S8st dU ItiinBflni* 

name für Jemanden, der ins Wasser ge- kett, 80 lllftst do WoUf ladteB und wie- 

fiillen ist. ' ^ derholt dies einigemal, wodurch in der 

dftknackig, dtknackt, dftftaackig = Regel der Zweck erreicht wird. 

mit gebeugtem Kopfe und Nacken ge- Dammba6rt,Dinnerjaon,Ihimnt8ttftt 

hend. 6ao nÜDh 80 dthackSg bedeutet gemeine Schimpfvvörter—Dummkopf. 

also so viel als: Halte den Kopf in die ' ' iülftpig, dumpfig. 

Höhe. Das Verbum davon heisst:dtk* dftn, angetrunken, schwächef^ ab 

nack'ii. Aehnlicher Begriff liegt in besaop'n. Ift if allBaog dtejC'lm'iftn, 

dttflings. I( leggt Sick dUffingS nedder, er ist täglich betrunken. Vgfi audi^fek, 

er legt sich mit vorgebeugtem Körper SnpXil^oIlim. ^ ?*'^ 

nieder. Wto*; Maumfcder, Daunen. "" 
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\ :4ßf(lfifZjs\tp§Tß^dffSiis^^ ., BtaiBS|4ieWeichen1»etIiIet|flclM»i 

auch darauf; dient in der Er^ähluag und Thieren ; .2- die SpUäfe, 
^f;ehr häufig als UebergaDg und Fort- ^ d^DOitoniftol, damals, sonst, 
^2M:ii;ig. der Erzählung,, nieistefis : imt Dfti; Dauer. Bat is nich lipp de Mr 
.vpjraufgehendeni;'Q]l4 statt. 4UU. sielet -BULOkt^ das ist nicht dauerhaft genug 
.quchebenso pft: iM» F^ast jeder Sat? gearbeitet. 

in der. Erzählung begUmtmit na.dao duT^theuer» alts.diuri. Dat Halt ÜNI 
i>der ua duniL , . ^ npstonds recht dSl, dasBrennhoI? ist 

Itank, au^fgelockerterW^rg, der in jetzt recht theuen Sprichwort; Hdft^t 
.CyHnderfprm Jose z.i^atpmengewl- ftt, 43S„d' dfire Ti4i er sieht ganz veri« 
ekelt wird. Das Sprichwort :H&kickt hungert aus. , 

aiHi'jQ Hfta At'QPlivkHdd' wM voii Je* . DEr u. GedSr =;:; Ausciauer, Geduld. 

mandem gebraucht,äer ein freupdliches Heff man GedSr, gedulde dich pur«- Dp 

Gfsiqht macht. . . ^lia^t ja gaor l^nDir. 

DUBneraks.tfi«fiar, der Donner; wird DÄTäpReVei? :>^M der si<j}i <fen 
'oftateFiuaiWort gebraüchtBlflÜltt un Z^^' lundqrch ,hält; h«isst iuch 

v1k6g1,iaftdideDiiii]ier,daasalMo4e ^aorappeL 

DaimeriBgladii. Vgl. auehBUt«. Btli- Juraolic; dauerhaft gearbeitet: f 

ner^haaH'eitlAuBfuf.desEi^stittitt^ni, : 44rillatetMurare^l,.dawern,aHS^ 

•defVerw«rideruttg. .dauern j 2< bedauern, Mitleid mit ^ii»m 

^ ^ li . 1 . T • t .1^ /., l^abep...Hfedftrtim,i5jh.bedaitreihn. 

Dunnernettel,d. ausdauernde Nessel . ' * '^ '^ ' 

(Urtica dloica). Er schützt'.nacH.dem „Z™*' ^'^ Theuriihg; dagegen 
Volksglauben gegen die nachtheiligen JtalSS,^dtepai.er, Haltungl dat Ttg 
folgen der Gewitter. WerBierimfil- MtkftllDftrmftS, das Kleid etc. hat teine 
' mer gähren lassen will, legt bei heran- ^H^Juög es zerr^isfitEU Idtht, ^ :i 
'nahendem Gewitter eine Stange neben Wl&o. l/aiis. ^ 

den Eimer. Wenn db Landmann den ' «<««»«, •t««send,«lts. thuseildig. • 
Tlachs in die Rothe bringt, so belegt eyr dflSS, dtttt, dieser, dieses; Pluralis 
die Flachsbiindel zuerst mit' 3-4 Stan- dflss'. Für das Neutrum wird auch 
gen des Nessels, dann erst kommt das das Neutrum des Artikels datt ge- 
Strauchwerku. die telastenden Steine; braucht, dpcK mit dem Unterschied^, 
geschieht dies nicht, so macht dasGe- 'dassdütt dem ce-ci, datt aber dem ce-lll 
witterden Bast mürbe. ' entspricht, wie ini Nhd. in der Form*: 

DlUmersdag, Donnerstag. . dies und das ; pittd, : düitt M datt 

DlümerkUn^i^-^^Landn^n)^! die dllS8e% diume^ , ^selll (Si Sehr 

in denHünet^gcal^rii häufig vorkon^- ^«asift^u8ge^pr.),durcjh einen Schlag 

menden Steingeräthe« die s^ehr häjufig auf dea Kopf Jenmidetiisp^ betä«jl>ei|, 

eine keilförmiige.Gwate haben ^oach dass ihm ^hwarz (düster) vprdeio. Aö<- 

deinV oycs|glai}ben. fallen sie feeim.Ge* gen wird. Noch bäufigeir ist .die abg^ 

Wetter zijr Er^e, ... i UAetBBede»tergvo;i^;«^€h^ioxieln^i^^ 

. dflA'Bf dünne. . Sprichwort : Sege^ .Gebrauch, danngewöl^nUchdttvelllf ^ 

dötchdieknildttnil bedeutet: dasMi(c|i>^ sprochen», mag der Gf:und dei^^lhen 

cboiiässtsich k^eArbeit v^4rle^n. ^^Or fiper Kratpkfi^ oder v^tti/TfjMuk 
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herrühren. Daher das StÄst Üsel, der der Tkuber; er raft^ Ihl kil». 1 1 dl f 

Schwindel, dflslfg, seh whidlig, M kann 'k 't all! 

Dnssel, dnsslich, der Znstand eines Dftwl, der Teufel; alts^diubaLDat 

Menschen, der sich benimnit wie ein Ü de Dtwl ist meistentheils ein Ans^ 

dllseil ger. Dü }mI immer in' Dussel ; ruf des Erstaunens, kommt aber daza 

si nick so dnsslich sagt man zu einem ein Verbum z. B. piaogt, litt oder Shn*- 

Geistesschläfrigen, derauf das was ihm liehe, so spricht es einen starken Tadel 

gesagt, gezeigt etc. wird, nicht achtet, aus. DeDflw'lrittim heisst es vonje- 

**oder gleich wieder vergisst,Bestellun- mandem, der schlechte Streiche ausübt 

-gen verkehrt ausrichtet. Er heisst ein Dstgeit BaodnsentDfiWl, das geht ja 

Dnssler. Vgl. d&Sslig, dSSseln. tdlher. 

' Dnsseikopp l. so viel als Dussler; dtWelkafUg. BezeicliBimg des Su^ 

2* ein IJetrunkener. perlativs. S. geflUurliclL 

dflSStd, dfttsM, diesseits. Up dSsstd DflwelsknIp,TeufeIskniffe,ZaTibere!. 

den marckt, diesseits des Marktes. Dkw'nkntscken, S. Schöblom. 

DAst, der Dunst in dem Sinne von dlWWelt, doppelt; düWWeltnndr^ 

ganz feinem Mehl, was beim ersten fiick, völlig ausreichend. Dat hat kft 

Durchgehen des Korns durch d. MUble dnwwelt nn drMMdliredier (fttmankt. 

erzeugt wird. Daher fttdftsfnyd.Brod- Dnww'l-KSmml, starker Brantwein* 

'kom nur einmal durch dieMühle gehen Dwang, der Zwang. Im Alts, imd 

lassen, um mehr Kleie zum Vielifutter Altn» bedeutet dkYingHcogere, zwin- 

Ztt gewinnen. gen ; im Angels. dhvang ligamentiim. 

djläcr^selten dnst^, alts. thiustri = dwaol'n, irren, herumirren ; 2. ohne 

dunkel, hat stuck ImNhd. sich das Bür- Gedanken umhergehen ; 3. unverstäa* 

gerrecht erworben. So dflster ass in'la dig [sprechen und handeln. dwaSSeln 

Sack, stockdunkel ; in'Dflsteni, in der auch qnasseln(sSsehrsanftgesproch.), 

Dunkelheit D&sterbrfigg' eine Brücke wovon dwasUck, quasück ; dwatsck 

in Salzwedel. undqnatSCk=unverstä£idig,verschro> 

dfistrig, ziemlich dunkel. ben. DubistdwatSCk. dwals goth.= 

Dntzbrö'r y ein vertrauter, brüder- ein Thor; im Alts, bedeutet fordnelan 

lieber Freund, mit deni man sich dutzt durch Zaudern die Zeit verlieren und 

'Die letzte Silbe ist aus Broder, Bruder, biduelian morari, impedire. Das goth. 

zusammengezogen. dvalmon bedeutet thori cht, wahnisinnig 

dntacigy dumm, geistesstumpf. sem. Yerdwaorn, verirren, vom recht 

Dntxkopp, ein dutziger Mensch. Wege abkommen, auch im figUrlichen 

DtlW Plur. DftW*«, die Taube, goth. Sinne timkerdvaol'n, Wie ein Verirrter 

dubo, alts. düban, dufa. 'n blinn' Dftir umhergehen, ohne Zweck. 

ilndtftkwoll'kilft, der Dumme, I7n- dwas S. dwer. 

geschickte etc. hat auch bisweiL Glück. dwatSCk S. dwaofn. ^'' 

Verschiedene Spielarten von Tauben DwM, Handtuch, von J. H. V o^ s 

sind: Feldittckfr, KrBppY, Elster, auch ins Neuhd. aufgenommen, alts. 

Dflmml'r, Mw'n, lAmkSpp*, Sddeier- Hantdwamitla , goth. duahita ^ em 

dkw^Iaondftw'yTmmmeldftw'. Waschtuch. 

Düwk'n das Dimin. davon. Dtver, dwefanen, irreredeifl, still d^riren. 



ivkr, qu^, scbriige. SwftP Mir^ der aüderd Mensehen gewissermass^ 

ptftg*!!, den Acker nicbt \Aosiii d» Linge in d.Qneredurchschneiden ; am meisten 

sondern auch in der Breite» quer iibef^ ImGebraücb v^Ktanken^ die sich nicht 

pflügen. Ht VftOnt dwSr iiW'r> er selten in einer solchen Stimmung befin- 

wohnt schräg Ober. dwSt ni dirabS, ein den. Die letzten Silben nigel sind viel- 

Pleonasmus; d^n dwass, aus dwarss leicht mit nörgeln, nirgeb (Saunten} 

entstanden, bedeutet dasselbe* alts.ttnd »verwandt VgL tön'. , 

akn. thwer. DwBrsadt» Quersa^ 

Dirtrlokseb ^. Äckscfa. : dwi&g'n, zwinge. 

Dwitalg'l, ein Mensch, d. mit Nichte dwtal, flmherdwtf D ^dwaoTn^üm* 

•zufrieden tsti der Alles auch das Unbe- herdwaorn, 
^rittene tadelt, dessen Ansicht«! di^ 

: E. 

' Eck 1. die Ecke". Ü. kurze Strecke .ren und zwtsdieti den Augenlidern. 

Weges. Ick will noch 'n Idt nitguNi ; Ad ject. eddrig ; min ^fgm sind 's lor- 

'0 Eck UmieralM&stte, nicbt weit hin- geBst» eddrig. 

ter dem Meilenstein; 3. auch von der Edcbftor S. Aodebaor. 

Zeit: tiss aU'nSckfowbei; aa «ll'a dT und efft, oder. 

'lA'a OB KaBf n, überall. egtol S. «ngftoL 

Ecker, dielicbel u. Bucbnuas; von jgg. ^ die Egge, d. bekannte Acker- 
Ek, Eik, dieEiche ; elk'n.ausEichenholz gg^g^^ . ^ j^^ Vorstoss zu beiden Sek- 
testehend ; Eikapp'l, der GaUapfel. vef- j^j, ^j^^g -^^^^ Gewebes; die SaaUeiBt«. 
lirsacht durch die GaUwespe. Dlege- DatiSgSillEgg'nilM^g, das ist seine ge- 
fällte Eicheheistmeistens Eikkta. wöhnlicheBeschäftigung,dieihmNah- 
Bckerkamp, ein Eichengehölz. ^„g „„ j Unterhalt verschafft 
EckwsWul, ein Schwra», das mit ... , . 
Eicheln gemsstet ist. ftgnSWirfc, zu einem bestimmten 

Eckwhapp, Eckscbrank. ^^^''^' Ick bin ftg-nswärft daorüBi 

Mkaten, quälen, tribuliren. Sn keAaomn, nur «m dies GeschSftmit 

•CkstenteB'D 4k 'n gauenBag; im dirabzumachen,oderRUcksprachenut 

Hamjöverscheh heisst es: illgtteni, dir zu nehmen, oder Erkundigungen 

woraus unser Worr vielleicht entstan- ^»''"''^'^ einzuziehen u. dglbin ich zu 

^gjj j^ dir gekommen. Scheintaus eigen u, 

ftd, der Eid, im Alts, ebenso. Ge werbe (für Geschäft) zusammen- 

EddeinaU heisst scUccbtweg der gesetzt zu sein. Ich habe em eigene» 

G«8besitzer in einem Ddrfe. DettEd- Gewerbe (G^diäft) daraus gemacht 

defaumttBKösüBdreciitfMt Ebenso *>clil, eichelnu.lielkcln, der Ekel; 

EddÜgtt, EddeikaC Die Form: Adel ^^^^ empfinden und erwecken, 

kennt der Altmärker nicht ■ EidSfP, St'rd9|fp, die Eierschale. -. 

•dder, oder, nicht mehr v{d.imGe- EiBMB S. AcheL 

bnucfa. ei^ liebkoserdUb^rd. Backen strei- 

Edder, der£iter.fpi]sMnd,Gesciiwa- eben, vom Naturlaut ei (gedehnt gie- 
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i^rochen) den die Kiader hi^bel^us:« ' 4K, diK^arditmteiiMein;ironiAl1ll^eI 

Sprechern ^ktchtdnpdid.tongeezuuntersetiei« 

eiSCk auch wohl ilgcb, Adjectk und deo; Nur bei dieser einzigen CardiuaU 

Adverb. = garstig. Im Gotb. bedeutet zahl findt't ' eine Art von DecUnatioa 

igiS die Fnrcht, der Schauer. Hiimil statte indem der Dativ iL Accasativ im 

ÜfttBlCh, tis eisch wird den Kindern Mascnlino u. Neotro te'aheissivin allen 

zugerufen, wennsieetwasUnreinhches übrigen FSiUen bleibt te ^nveiändert 

oder auch Etwas, was ihnen sbhiCdlich Steht das Neutrum substantivisch so 

werden kann, oder was sie verderben heisst es: tut. lek WU Ü mA tllS 

können, in die Hand nehmen woHen. SQllg^ft, ioh will 6k nodi fiins sagen, 

'n eischen Jung, ein ;garstiger Junge, ti88lliall]l8fill8,esistmirallesgleicb» 

aber nur in einem milden Sinne ; garstig Nicht zu verwechseln mit llBS« S. un* 

entspricht dem eisch nicht ganz. ten. Hinsichts des substantivischen 

Cscliaollli die gewöhnlichen Fluss^ tn ist noch im Allgemeinen zu bemer- 
oder Teichmuscheln. ^ ' ken, dassesmit und ohne den Artikel 

ftker u. Katefcer, da^ Eichbömcheu. steht. : De In, de euer; dttt ta, datt 
Das Sprit^hwort : M^itfttyass'n&ker, ]9mßC] dental den^aiiiwii; Flundl^ftp, 

bedeutet ein freundliches Gesicht einige. Ohne Artikel jälme^t es danndie 

machen. - Form teer an in der Bedeutung von Je- 

elk-kn, mancher. EI1e4b llBSClldeit <mand,;und.vertrittjriich die Stelle des 

datnich, IVlnncher thut^as nicht Pronomens man: dattlllUrfl ta011 

- ^ Eller und Eis', i)ic Erle. Da; Sprich- ent seggeD, dass moss tnan Einem. erst 

.wort: EUem Holt aavoasigHaörsfljid sagen. bieraöobtUft' kinneniiew'B, 
in^godeiiBodd'araor bedeutet: einem hl bat den stiwst duAimer AVu 

-Rothharigen ist nichj: zutrauen, wörtlich; Jemand (oder man) ;5iicht 

- Elw'l-dieElbe(Strom);2.dieCar:- keineif *lnl^r dem Oft-n, erhabedenn 
dinalzahl elf, aks. eileuan, selbst dahinter gesessen; hekaüfntes 

Emk u.fimk, die Ameise. Der ge- Sprichwort datt mttt ftlier WH'O, (^s 
.meine Mann nennt die Anweisen auch mussjemand (oder man) wissen» Y^l- 
wohl PissSmken weil er von demBiss to, von einander, in d^n Fugen, nach- 
der Ameisen eine falsche Vorstellung 'lassende DeTimil'gtitgaBXVaft-ta, die 
hat. Anch lliBmk, Mlgimk, Mir. Die Tonne'trddusetzusammfen« Wirdm^br 
braune Waldameise heisst: ToSSämk, von dem Nachlassen künstllober Fü- 
PägSmk. gungen gefaraucht, wodurdi . e^ .^ich 

(mm der Dativ u. Accusat. des mann- von : intwei unterscheidet, was.ein^!??:- 
lichen Persoralpronomens M = er; brechen ausdrückt- Dat flMtl^^tW^ 
für den Arcusat. ist aber noch mehr *a 'dr6,?dasgebt sehr rasch, odj^^^ige 
im Gebrauch. Ick Uf Smsto und icfc id>«in ganzkurzer 2^t; Vgl. auch Mi. 
' hef 'n Sto, ich habe ihn gesehen; In • fimuttMC^ieiaiindef; UUdMMlM^A-. 
einigen Gegenden auf dem Lande sagt 'tereioander; bi ftlMflltftl^et^'^lKiH^* 
man statt ^m«HcbJ|Blflla.Jlmauch aBB'rgaon.' 
wohl jtm. MdUftig Iveintöoig, z. B, i^ibm Ge-- 

Immer, der Eimerids Geftütt« - alts. sänge, der Sprache etc.; 2. dumofteiii« 
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Ins 4Mg, Si Morgen. : . 8ttthlBB^^fieh\iroptfür:(HeSchwi^ 

• teMHti einerlei, gleich. OÜift te" rigk^tenskid noch nichtgaiiz gehoben, 

tftat, das i^t ganz einerlei, ^ou dAHJ ^^Entfemiing. 't ÜfS 'S lort&in' beÜ 

thun, also wörtlich :eih Tbun^ eine Ar-* daobtftB, e& ist^nureine kurze Strecke 

beit. .. V bisdahiD, Vgl.Rck. DafiDimio^iiwier 

^lienrCg'o y ii^gendwo. feieiMMg'll Bedeiit|ang2be^tEülfkan. ; 

mlltt "tdllCll^Stll,: ifgendü'o ntuäs^cs Enoeibutt, der sackartige Aufan^ 

doch sein. desI>i<?kdarfii5,dasCpecnn»« Imabge- 

' tfiflcAfUg, einfiicL '^ leitetenSinnebedeiitetes/di^Bli^twqrst^ 

** iHgao)^ eibft$rfni^/<^äl. f!t grft 80 die in diesem E^^M^theil sich; befindet. 

togaol weg. De Faod'n issTeebt te« Die leut» Silbe km^ mit Bntt, Bttte, 

gaol. •:' . ■ -: •; .'■': ein weites Gefäss zusammen. Diese 

- Bngf&r, Ingwer, '« ^ - r-- Blutwurst beisst hie und da auchjjjtm- 

- tagftd, sehr g»t. Hat malt ein Un^ keldick. Vgl.oben,unterfiltddl . 
glück gefUrthtetyOdbr wird man durch tau^ einmal, semelupd^liquandcu 
eke EriKählung auf einen gradsigen Ick beff Sans dao west, ich bineinmaj[ 
Ausgang hißgeleitöt und es gieiebt sich (oiim} dagewesen; ttOCb^lDIl^, noch 
zum Schluss Alles gut aus, so ruft der einmal; Uk 8IUI8, sieb einmal. Pat| 

Zuhörer aus: Na! dat is man &ng6d. was eiiiis,ira komm miäOwernicbwed- 

Enk, der zweite Knecht, oder det. ^r, du hast mich einmal überlistet, 

Acker junge auf einem Ackerhofe, afts, 'übervortheilt etc., ein zweites mal soll 

4hcho, enko ; 2. ein Ableger ödl^^&eck- ^ nicKt wieder geschel^n. ipatlfUISy 

}ing von einer Blume, gener^fsmio; > : auf einnuil^zuglekh- ttOCbrSlUIS 80.Yifil| 

• Enkel S. Änk'l. ■ ;: ÄO-grtt, iaöch eini^iil so viei. so gross. , 

' %ttkera(lgW4rd von d^rTWir ge^ - toSGhjg^ein^igy allein. .. 

braucHt; wenn sie n?^^t e^gek4itiJdt*ist. l&t' häufiger.ioAti ^1^ A^AtVOggl, 

Se^WWliS^nkeiteigipp. In Ditmaf^ die Ente. 

söfaen heisst dies: d« Site 8teit^>inil0 Eiteafteit^ derSchachtelhalm(JSqui- 

Klirr. • ■ r - • j -Betum). ; . ; 

Em' aks. endi, das« Ende. -Eif^it'i Efttenflett S. Flott. 

thütfilit;h ifit d^r manchem^ Substantive eiltfaoilligt, eD^tfaomt, infam, 

angehängte Zusatz :lll'fctalan^ Voss ; eiltb&Obt,indieHöhe. 

sagt z. R. im Wintorabwend ^ Nil to > eillhioll'9, 8ick, sich enthalten.. 

EM m kin ferner Ein Ausditick^es : entlang ist in der nhd. Sprache fast; 

Erstaunens, derSinn ist der^z.ichglaubtd ganz verschwunden, im Plttd. aber isj 

mit mufften Argumenten zu Ende zu es geblieben, dasaberdieForm: längs 

sein, um di^h von» der Richtigkeit ateli gar nicht kennt, 

ner Alisi<ibten zuliberrebgiE^n/^berdn < * ftnxeln, einzeln, 

entschlüpfst wkderdtirchBeibtirigtjng -. EntiaM« Die \1rel8se9 Excrementc 

anderer Grütide. Oder ganz ^)|;emein{: HesUüudj^ werden; wttten Ennia/Oll 

do bist doch eiti wandirliehef (Mann« genai^. 

Aehnlich die Redensart : RH'lispttt U %, Dat. U. Accusl des weibL Person.;; 

IM Ens'l der Junige' ze^ridssl»' 'ckto^ i¥oiiu' von $1 ^.der.Plaralis fpr aUe G^ 

ohne Ende seine Kle;idung. 't^Bet&Efill' schlechter, tck befll-^^n, ich habe sie 
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gesehen. In einigeti'IMrfem. sprich haberfinden, so ver8)>rid]t er dem das 

tnanlBr. Ueber den eigenthüml. Ge^ Gesdbmk^ der zuerst Iraj^Zvtpp Hüft, 

brauch dieses Pron.tini ein Genitiwer«* Was dieser Ausruf bedeute hvbe ieh 

hältniss auszudrücken S. unter ffaL . nicht ergründen können. . 

Et alts. ertha, erda, erther= die Erde ; Erw" S. B6d. 
Srn, irden, 'n SfB Pirtt, ein irdenener WllyessenyPnies.lityIniperf. Mond 

To|>f. att, Imper. HA, Part gltett ; gotb. atian, 

' erUwtrn, erübrigen, ersparen. alts. etan. 

' ftrgisten, vorgestern. Etebeliapp,SdirankrurEssw«Biren. 

- SrntwCg'n, ihrentwegen. Etdwaoi, Esswäaren» Lehensmittel 

' Erpel, der Entrichy das M&nnchen jeder Art. 
der Ente. Btsck S. Stsch ! 

' ' trst-an, anfangs. Stt, es, das Neutrumdes dritten Per* 

Ersten DaogS, nächstens. sonal-Pronom. Beioi Sprechen virird 

;' trtids, vor Zeiten, sonst; im Alts, nur das t gehört: *t IS, es ist. 
an 6r dagun. eztra gaOB, wird von MSnnem ge* 

EnippZinipp. Will einKnabe etwas sagt, die ausser der Ehe ihren Gdiüslen 

verschenken, wozu sich mehrere Lieb- nachgehen. 



F. 



' Wenn^eichdieBuchstabenFxindf : Fai^kseil (Plurale tantum> aQerlei 

!n der Aussprache sich durchaus nicht Bewegungen mit denGliediaassaiund 

unterscheiden und daher^ einer dieser mit dem Gesichte, d|e Lachen erregen 

Buchstaben gänzlich eingezogen wer- soHen^niBegtifFmicFlrasea verwandt, 

den könnte, wie' dies von einigen Her- DerFaeksemadier will nur amtisircn, 

ausgebem plattdeutscher Sachen ^uch ohne täuschen zuwoUen; derFknseif 

geschehen ist, so habe ich doch beide 1liaidierhatdieAbsichtzutäu$chen,ge- 

nach Analogie des nhd. bc ibehalt., zumal braucht leere Ausflüchte und Vorspie» 

da sie sich beide im Alts. u. in den platt- gelungen, uai die Wahrheit zu Vorher- 

deutschen Urkunden des Mittelalters gen. Daher wird Flaosett auch als Syn- 

finden, obgleich in letzternsebr häufige onym öiit: U n W ah r h e i t gebraucht. 

Verwechselungen beider Buchstaben . FigS'i, der Aaskehricht 

selbst in einer und derselben Urkunde falf a, (Praes. fall,* füllst j Imperf. fö}j^ 

vorkommen. Part.fairu),.fallen. Eigenthüml» ist die 

Fächt'I, der Fächer. Redensart: haatdadiwatfaUealaetea^ 

Fack S. Faok. hast du diretwas davon merken lassen ? 

fackeln, zögern, hauptsächlich in auf dieSacbe hindeutend gesprochen. 

der Redensart: nich lang fiuAell ge- fUsoh wie. im Neohd. g^braudit 

brät^chlich. Sie deuteten, dass Jemand falBCh fin, etwas \jbel genommen ha* 

gleich darauflosschlägtjohneerstWorte beu und 5eioe£mp£indlichkeit darilbei: 

Zu machen. Maok f Tatder fitckieltaicll m den Tag legen» etwas scb wäcAier al$ 

tängfür : eile ! du w^isst ja, derVate« l^otteiL Btiia&d8€kipp.IIU, erMUiee 

schlägt gleich drein.^ ' auföjSdi., 



. lHig«ft»l|K(«ka.£Md«£fi^% .) fi6rfv£6^Paft;fiR)^n), das neben! äem 

.' Fln,cKeFeme;nBrnocbg^r)facb- Begriffdesnhd. fasse« andinoobb^ 

lieh iuT«Lf&BS,aiisderFemei bklieff deutet :daftBicrin die ToBncfiBi4ti|ea. 

man f «D fftlU ate, ichiiabe ihn nur Im abgeleiteten Siaae bedeutet Mkat 

JQ der Ferne gesehen. TM .fUllS kil (u bot' so viel als: erbatetwasKuviel 

ifik MD aokttfl'B, ich faab&ibn nur 6b getrunken« istangetrunkeil,wafttt^ch 

iiog«f!tfbr, soeben, wie ans der Ffeme gesagt wird: Wb Ittt to dtp fit CMit 

berührt- i kBken, wörtlich: er hat zu tiäfitT das 

Fln, ein junges Rind, das aocbtüdit Glas gesehen. iScküut^ ringen, lllrt 

gekalbt hiat dlBdaitittiB, versuche deine Ki@fte 

Ftrw l.dieJarbe; 2. disFää-berei; im Ringen mit ihm. 

iekwill dat Hg bm d' Fww draog'B. Fattbinaer , ein Böttcher. Ift l|jppt 

«ranr,4erFl«rher.. asrtFattbiBner drückt einen schnellen 

FaflCh, Aufmunterungswott füt ^yssgängef aus. 

Hunde, wenn sie gehetztwerden und . Faoku.Fwk, Plnr.Faok^. das Fach 

eCw«s«iifassen oder beissen soUeli.- ^^j. vonanenSeiteovotjRolzeingefasste 

FaiMl (» sehr weich gespr.) der ^^j ausgemauerte oder mit Fenstern 

Faser, feine,abefaufgelö8eteF8dena& ausgefüllte Raum einer Wand, ünner 

beim Zupfen von Charpievuühniicbe* »aeknnFackgaoll, beim Regen in eiji 

Dingen. DasAdj-istlteAg. Gewabt Haustreten. HfchatliichDa(*mFact 

jeder Art, wenn sie vor Alter anfangen, ^^ besitzt kein eigenes Öaus. 
tf^ in JiKlenaufzidösen^ werden eben- . .< - . 

felis mit diesem Beiwort bezeichne; »Ol, fahl, verbleicht. 

Dimijwtiv lässelk'ii. !5f"V'™2'"'*?*'°'''^'^"*l!^. . 

IM, fest D«s a bat sidi au« dem ^7? ' "^" , «iafädeln. De Hei. 

goA. fasten = festhalten erhaken,aad» MM* «u«öm, 

im AJthd, Angl. u. Atoi. de Stcick ig . f *«'» 1- «lierarche zwisch»« zwei 

ftrt. — II kau äek bat «aA^ b©. Ackerstücken ; vom alts. fära«, fahren, 

deiit«t:kiigelfest«tein,imKampfe nicht ?• die.schmale Furche beimPflügenj 

VBhwtOBdet werden. Dass die« durch 3. die Gefahr. . 

Zaubemittel geschehen könne, wirf . '"r, vor und für. tofUr kaOB'a, 

poch. .hin und wieder geglaubt, .tat zuvorkommen; fUrem, für.Jhn..Da» 

■aek*! bedeutet auch beim Haadefe goth. faur bedeutet ebenfellsfürwd 

oder bei jedem andern GesAJtftr: das. yorjfMr dall, garsehr. 
sMbe «bscbliesseo, entweder, .dütrch ^^^^ ^' vörfotscb. 

Worteoderdurohein Aufgeld, kl^ . JM»MOU » S. holl'n. . ; {; . 

teUSut oder bikeWwt. bedeutet in der JMrkost, Vofk^st 
^bei «wa« Bescheid wissen, wofür »•"»» "°*=^ "'»" gemSstet, n»cfe 

aber aucbkapttd-im bibelftet. gespro- «uf der Weide gehend, zurZuchtdie-, 

eben wird. , nwd..z.B.Fao^etew!n. , .1 

I 

Fast'UowendyFastuaqbt* FtOSSen, eine bestimmte QuantkiMr' 

^ f I|ti4lt0. h% jedes h^bierne^G^^s, Bp^iiiboiz^ etwh <jnei> halben Klafter 
daseioe gr^jlsere Weite als :H^e hat eadudt^nfll* 

1 



faMtf, die Feder der V^gtU die Geige iunnl^Mn im Pbtbd. tiiAt> 
&hreibfeder; davon ; 2. ein ]iederlidie8WeibAild:=:VetteL 

Mden, federn, meusenu 3- eine Ait StrafiFolter» mit der in frtt* 

* Fadderlttek & Flank. hemZeitenWeihtpenonen, die gefit^. 

leddei]^, die Federspule. ■ letihatCeu,(ijBfeatlichaasge«telhwiirden. 

Feiftitttk, die gelbe Narcisse (Nur- Dieshiess:!! d'FiddIftMl. 
läs9U^ Psendo^NarcBssns). Iddril, dieGeige spielen, auch <ibier- 

ftg*]! S. käntern. hauptmusiciren, besonders, wenn die 

;: FCgels, dar Auskdirioht Musik schkcht ist. 

« liflKf ^^^^^ seiner Art krfiftigeiv Flddler, ein schleckter Mosikane» 
kolossaler Mensch. Btofiddltr^derindenBauerkfügefnauf- 

^. ühI'b, fehlen, nuingeln. spielt 

feistern S, käntern. Mll,heiter,niimter. kriaNII|£^l- 

Feld 1. der Acker ; U» Lid Sflnd to beiter. 
Fel(d), unser Gesinde isl xok Feldarbeit. Fidftan S. Fodikan. 
beschäftigt; 2. Gegensatz von Stadt: ftchelD, sididnrch>alleriei«MAtm^ 
Tao't iS8 &öwert Feld, Vater ist nach moralische Mittei bei Jetidanitetti ein- 
^nem benachbarten Dorfe gegangen ; sduneicheltt mit dem Nebenbegriff des 
3. wie im Nhd. : zu Felde ziehen, im Hencfaelns. Wer das thut ist ein Fldb 
Feldf stehen d.L Soldat im Kriege sein. to. Den Begriff' von liebkosen hat dies 
' Feldb6n S. Walschbön. Wort bei nnsnicbt 

Feldfltbllt'r, die Feldtaube. Ffok, Kleidectescbe jeder Art StM 

FeldschAchter S. Schotentöffel. ifttFicL 

FddsUn heisst in der Altmark die fick'n, den concubitos begeben, 

grosse Masse von Geschiebe n.Gerölle, • FidK&okWi ein Windbeutel, lAibe- 

dle sich in der norddeutschen Ebene so siündiger Mensch. Nach Eo^hbra 

i^eichlich vorfindet^ mag es Granit sein istl|^ dto alt britannisches Wort in 

oder anderes F^lsgerölle. der Bedeutung coii^e^Vieflei^t«^ 

: Feil, das Feil wie itii N^ubd. *n oHet Facksen verwandt. Verb, tokfock^ 

Fell, eine alte Frauensperson , verbef- icks, l^hurtlg, ra8Gh,iKnk>- M]r '^ 

rä&it öder linverheirat&etl Dat Fell lanf rasch« lliieBtali eingewandte^ 

bNHnaok'n, veifsäoi'll S. wams'n. edbrnuckes Mttdeben, 2< abgemaofat^ 

'^ Fd(d)8Cybr, der Wundarzt und der Verstät knng von : fertig in der Rfedessü« 

Barbier, weildleBesdiäftigung beider art: Mumfertlg. 

sonst nicht* getrennt war. FlküKII, ein Gewebe, dessen Aul« 

FSntyFentkeil, der Fant goth.fanta. ihig aus leinenem, der Einsthi^ a«^ 

ftrai, tüchtig, 'kflrmeil Jftger. Vh is wollenem Gam bcstidht^> das derlAÜd« 

ettfhni, erhatdasSeine schontUchtig mann selbatmit fünf Kämmen anfertigt 

erifernt Vgl, Warp. ' : r . 

Fftw'r, das Fieber, auch häufig :Frl-* Flk^ der Vorname Sophie. : 

fdn.gei^nti. . : nrn, feilen. . »'• 

Fiidel'l. die Geige, Fiedei^im weg^ Uro, t. die Oberhau^al^h^^ ton 

werfenden Sinn; ohne diesen Nebe1^-' Tbiereh und Pflanzen gebcanckl.' D«^ 

begriff heisst sie: Fl^ellil (dasWbrt herVillkll,4l^Ort,wod.SäMfrl0likf^ 
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Sem gtfa)k9eu ¥leh Alefidut'ateiektt oicfat gellU^ werden^ ivsfcärk besÄzte 

fitUikiBy Eichen-Brennbofas, dem die SclmMofeeii riechen flfltrig« V^.Döm. 

Ritide vorher i^ezQgen ist* 2. Hsrt . FitQe S«^ Flunlc. 

Süchtigen, gleichsim; die Haut abzie^ - fltodieilyinklekieTheileirc^dhiiei. 

faee. 3^ miteioeip stumpfeti Schneide«- de»,, besonders die Vits&ofalicii« 
Isistnunent od^ auf ungeschlclcte Weise Fite 1. die Abtheilimg eiuesGespi^ 

et^jis zerschneiden wollen z. B.firod stes, die wlflbrend desHaspelmrdiiroli 

oder Fleisch ohne damit gehörig . zä das Fttdiaild gebildet' wird. Diese 

Stande kommen zu können. Im Alts. Abtheilungen bilden heifistlti'k 2. ein 

bedatlet fiUiail geisseln ; gotb^iUy.das Spi^niig im-Glase, der aber noch niäbt 

Fell. VgLpeUeil. i. ~ durcbgeht, sidi nur in einem kleinen 

' > IfSk ü. Fbl nur gebi^achlicb in : flolt' Theil beiSndet^ davon dasVerbmn : dat 

fltt;eihMauf€iaaü6gesGyditetd$M GktS 188 infltKt 
P0lm;.eio.iHäiifen*Kom^ Stroh, Heu nw,gdi.fimf^fönf. ftfMl,ftiitf^ehii) 

kekstBtm. :r afRig,fmhig4^fUK,iBrm»&e. 

" fkl Adject a=r fein« . . . jHlÄ^V, die Lippen, herabbängetidik 

Fil^ dör Feinde alte« fipnd.. \ Maui^ nur der Scheltende >u. Unwillige 

: FlBffil, die FUUung des GefUigels^ gebraucht dies Wort, du toigst ta n^ 

das ^braten ist i. d' FlUbb', ich ^schlage dich aufs MauL 

r Finstei^ das Fenster. ;. DBiFlabb' haftg^ iaot'n, etwas übd 

fipprig, unstät. uefamen , verdriesstich sein. 2mtf 

: /&tt, feiert^ tran^tiv ii^dntninätlv, Grunde Uisgt labben, kAbern blecken 

von Flf^ Ruhe von dergewtäkdiebeii mit vorschlagendem F. £benSbbädelR 

^ri)€!itUBd«hife8tlicherTag. . ScfaeltwörtFlaUs, derLafFe, flakbsli^ 

I liSftlMtefEti^ , listige AuflftUdite, b^pisck Vgl auch slibimi. ^ 
listige Streidie^Clueanen, Filmen.. JFlabbSllftti ein MaulafFe. 

, Fisk, der Fisch. ImGotfa. undAlts. : fladdrig, flatterig :u.ibUiterhaft 2. B. 

ebenso» ..^r .[ die hälhgefl^e Rose, der Kohlkopf^ 

..Fi88^u.Eiil^i (88 sehr welch gespr.> ti^etui er kleine Köpfe bildet THigt 

elgenäieheinsebr zartesFlachsfiidcbeii) m Jilädcbeä ein^rossesTuäi, oder hat 

besonders gebräuchlich inder Redensw es mehrere lang herabhängende JMti^der 

artr. diek 'n Fi88'; auch mebt die «lleiw an seineii Kleidiing,^dasAUeS Iditbt vom 

geringste Kleinigkeit • « -i Winde bewegtwird, so nennt^man dies 

Asseln, die feinen Fideniesties Ge- 'A^fiEtddngeH Staot Dbr lei0!id;ii^ge 

M^ebeaaüssiebeU^auch von Staubregen Mensch, dem^ ea an Amdau^in aKei^ 

gebrauchlidi. . Slrücken. fehlt, mimer zerstreut Ise^ 

.' Iliriif(8(scfar sanft) bezeichnet deti beisat lAddlig. i 
gedDg^en Gmd. der Trunkenhek, d«^ Fladfts', jede weibLKopfbedeekutig^ 

sich nur imRedeu^enbart läeiiygeB mit 4km NdKobegriff des Sebtodtten 

Gegendei) sagt :miin:dafUrtt8fl^ das oder Verspottenden. 

mit Fll8ely schlechtem Brant wein zuv • .^^Ig, eing»;ehmacklo$er1fopf{hitz 

sammenhlitl^.. .' » . . < der Leichenbitterin aw.Wciiser Ldne^ 

- vftrt^ heimUch änien Witd «ahab wahd;. früher you ^äxtK^s^ätz, 

lassen. Die Bauerstuben, welche gac «iftAossdihisadisr Motze, geb^anobt^ 



lfteku.atl; vom Wasser gebfandit, kAttiM 'B gilt R^Gk fW ie Eni 

«Pf viel ats:jjkiht! tief. DeUW B litt ilbtttty er hat sieh ein grosses S&uck 

Sack oder Iftt, die Elbe ist uor niedrig. Haut .von der Hand abgestosaen. Ick 

l&ttCk Jcommt nur in derVecbin- k0ff Ifll 'n graten Fiatsck tt*» Roft 

dungflinsck ttSta lind 'ftfllasckfi^ rifD, ich habe ein gresaes StUck asa 

tickt nstkll vor und bedeutetein; sehr seinem RockadiDSS gerissen ; andi ein 

£isfiteres Gesidbt; auch gebraucht man verhälthissmtfssig ditonea aber breites 

fs zm RezeidmuDg des Superlativs» Stück Fleisch heisst so. 

lanktol (aus fianquer gebildet) und FlMS'll S. Facks'n und Knäp. 

Htm HaÄklni, vielfach umhergehen, Fh»g'i;FlSche. IblWisckMKgg^ 

eine Gegend ofkbeauchen» häufig auch in ta FUog, meine Wiesen liegen an« 

lultidem Nebenbegriff des Stolzes, oder uotiMrochen nebeneinander, 't iinock 

um die Aufmerksamkjät anderer auf "ü g61 Flieg kei, est ist noch ziemHch 

pi<di zu zi^faien^t^imistolziren. - wek bis dorthin. Ick wiHnock'BFlaog 

. Fikrder weftliche Kopfputz beson«» DitgaOB, ich will noch eine Strecke 

der% wenn er breit u. gross ist, xxa% er mischen. 2. eine rasch vorBber2ie- 

aus einer Baube oder einer Mütze be- hende Regenwolke. SWSfk bedeutet 

at^rb^n. ImfetatemFall wirdaber nur dassdbe, ist aber kleiner alsFkog. In 

^ervprd«reTheilderMützeaua£eineiil diesem Sinne ist das Wort von Aftg*!! 

WehsenZeugebestdtendund vonbcf- (fliegen) abgeleitet 3^ ein kfebies 

trKcbtUcher Breite, darunter verstau- Fischernetz. 

ded. Ist derselbe nur schmal, so heisst taogwls^ strichweise. Dc HtOgel 

^ : 'b Strick^ Streifen. In den Städten kttUi laogwts, es hagekestrichwehei 

^ddiese Mützen ganz verschwunden FlUz, ein Schimpfwort iss Flegel, 

und kommen inm' noch auf dem Lande Grobian« Adject flütfigr stck keB* 

vor. fllttz'&ySich wie ein Flegd hinsetzen. 

.; Hais» Flachs. Beim Aufzidien des FlCkULCB, ein frUher gewölu^ches^ 

Flachses darf das Gesinde keiü Hldm^ jetzt fast gar nichtmehrvorkommendes 

eben stehen hssen, denn es heisst: Wtit Zeichen der Trauee biktii weibL Ge- 

<B ni Bick Usei^ will \A bi dl kidl schlecht EahestandameinenisäiMW^ 

ViaCfi« zenod. weissen dreiecktgep Stitnbsnd 

FliSakdlp, einMensch mit lichd^n^ mitmedetig«kehiter$9kZe.DerNaaie 

dem ibar» ' SBibb dafür war seltener ini Gebraudi« 

fiSBtt,diisAdjeetV(jnFlass;flto FledierfttBk S. Flilnk. 

UOk fiaUB. K1«B EM'B Ib fUsSCB be- Flügi die Fliege tmAHgemetnen d. h. 

^lehnet Leinwand, dessen Aufizug aus alle Insecten, die Aehnlichkeit mit der 

Flachsgam, dessen Einschlag aber aua Stubenffi^e haben.. IHr ii n fliaAmss 

feinem Hedeognn besteht . %F1^, eristsefarerschapfi; figttrßcfai 

.. Flaa8St(dXdieFIadissetde(Ciiscuta erhatkemenMuthmebr. 

europaea). FlAgCBkltti der J3QÜte^^<Aitemisia 

FNMa^;el, Schekwoit Bkt eSnen vulgaris). \ tZt^ 

sehfl&utzigen Menschen. FI^CBWBlf , dne Art Ichneumon, 

FtetiA uJFllAtA'B^ ein Verhältnisse der 4^ Hausf^ge in gröeser jltel^e 

mMssig brekes aber dfimies Stück, tt tjSdtet 
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Ag^ iÜegen (iek fl^i du flaggst f Uek «»de -Mok«, die Wdkdbtel. 

Idiperf. ick flog, Partie. flaog*ti) >yird FliAerment, einFInchwörtv womÜ 

ausser der gewöhnlicbeti Bedeutung es aber nicht so bOse gemeint ist. - 

auch von jeder raschen Handlung ge- Flidd'r S. FJirra. 

braucht Dftt flttgt Bltt 80, sagt matt flinkoni und luikeni, glSnzen mit 

von einem Schnelfschreiber; de Albeit dem NebenbegrifFdes Werthlosen, deis 

iflggtem maasofttdoHämi', er fertigt süssem Scbeitis. flimkeni bed.ansseri 

die Arbeit sehr rasch. In der Redensart: dem täuschen , aufschneiden , lügen; 

iokwMBicb, Wn&Sstaen nnflaog^nil^ Der Flitterstat wird auch wohlFMriKeiv 

Ich weisö nicht, wo er geblieben ist, SUot genannt, 

zeigt sich wieder die Liebe des Plattd. FUn ähnfidi flfa&ern , vielleicht M 

fem- ÄBfteration. dies nur ein Frequenfcativ. DeraUge^b 

Fiel, der Floh; flei'D, die Flöhe ab«, meine BegrifFist putzeDL (Das alts; 

suchen. flehan bedeutetordnen, zorechtfitet« 

Flett u Flefdte, Flöte, Pfeife. Fleite len.) Es kommt aber nur noch in Zu« 

dVfir, die Querpfeife, Flaute traverso; sammensetzungeh vor, als: isfliltt, 'an- 

davon leitX auf d. Lande auch letfk putzen; upfllDi ausschlnikkeB^ flat 

gesprochen, auf der Flöte spielen, auch Mken hat aick redit Vpflli De StaW* 

tnrtdemMund&pfeiifen. npfilfi, die Stube ausputzen. ltttt]l,zoj^ 

fleit'BlgaoiI, wie imNhd. ÜÖtenge^ Schau auslegen z:B. von KrSmern, di^ 

hen. Ein davon fliegender Vogel, weg- ihre Waaren zur Schau stellen, vott 

laufender Hase geit flett'B. 9at6eld 18 MSdchen, diesichsehr putzen, ttlfe^ 

leit'tf ga<Hl, fleitBao oder kaanst km» l. beschmutzen , 2. Gegenstände ver.- 

Iierh(r(oder achteniao) ieif B ruft man schiedener Art d urch einander bringeE^ 

dem zu, der vergebens ein davon lau- und Nichts am- passenden Orte haben, t 

fendes oder fliegendes Thier'haschen Fli&seB, Subst. Plur. =^ eine Art gaos 

wollte. Vgl. auch : Beidi gaOB. Ick dütiner Eierkuchen« 

Will di «at leil'B äagt det, welcher fllBS'B Vgl lau^. 

einem andern Etwas rund abschlägt. Ffinra (das a nur angestossen), der 

lleBB' S. laTi*n. Flieder (Sambucus u. Syringa). Leute^ 

Flia", eine dünneHaut z. B. die Haut, die Pferde halten, dürfen das Holz de« 

mit der die Flohmen der Schweineum-- ersten nicht brennen, sonst sterben diii 

geben sind, die abgezogen und beutel- Pferde, daher verschenkt deiLattdmai» 

förmig zusammen gen&t wird, um das Holz an kleine Leute. DasSpridi-r 

Schlack wimt einzustopfen. Bft bat "B wort: WeBS 'BFUrrllBSGk slt^ Bittt 'B 

FMb' Bppt %, er hat den grauen Staan TateniBMf Ud'B drückt die Achtung 

VU(8ek(aufdemLande:Fle8k)$das des Landmanns vor diesem Gewächs 

Fleische Im Angels« u« Altnord. Hesk. aus, \(^eildie Blllthe das Medicament ist; 

flM S. Bifib SQ dem d. Landmann in jederKrankheit 

flM'Bjflie88en(Pr.dttfltttl8t,ImpeH^. seine erste Zufincbt nimmt 

flöt^ Part flaot'n). FUl*!!, dünne aus veracfaiedenemlliN> 

FSek UiFlkteB, eInStUok von einem terial gefertigte und a&eist gebrannte 

Ganzen. \ fHckeBTI^^ "B Riok^ kteifte Pliltten zum Belegen der Fius« 

LaBd. köden; Ofenrohren et(S» : '\ 



nttitKlK^derFleisB, flittsstgr fok ^bwmtyit noch tti^fat ganz, atedraiif 

MT 't mit Fittdaoil, ich habe es absiebt- dem Grund« noch f^at. Im abgeleitetot 

lich^mitUeberlegunggetban, • Sinne wird es gebraucht^ wenn nuu^ 

FUtly der PfelL über seine KrSfte za viel Geld vfsrwen- 

FttUliaog'&, die Armbrust, etgent- det Macht Jemand bei ABsf^chtongeit 

Ucli nur ein höteerner Bügel an beiden p. B. bei K ind£auf en^ Hochzeiten u«s. w» 

Enden mit einer Schnur zusammei^e- grössere Anstrengtfngen, als die ihm 

zogen, mit dessen Hülfe Kinder kleine zu Gebote stehenden Af ittel erfordern, 

hölzerne Haken in die Höhe schnellen» so sagt man : Dao gdt 't iott ktL Ver« 

flitx'Bi flitach'n = schnell vorüber» wendet eine Familie auf das E^ssea und 

laufen^ fiao fiUst M heDB, da iMqft er Trinken mehr, als er nach ihrem Ver« 

vorüber, sodass man ihn kaum wahr-* mögen sollte, so beisst es: 40 lakfl 

nimmt. \ flott. 

liatoOl, flüSteni ==^ flüstern , lei^e Flottmelk^ schlechte MUch, von der 

sprecht). iiieSahneabgeflotttist. afltttt'Bheisst 

* FMgg'l S. Flütch. nämlieb die Safai)^ abnahmen. EBtff% 

: FUdl^ Iftk'ft ^ der Fli^ch, fluchen, i^ft pder Aoitenflgtt, die Waftedinse 

'- 'Ittfll, das B«atich- oder Niereofett (Lemna), 

bei den Schweinen , Günsen utni hm lottern nennen unsereJCnaben eine 

Kschen;beimRindeu, Hammel wird ihrer Hauptbeiusdgungen bei eiis^e^ 

dies F«tt nur Talg genannt. Davon tretenemTbauwetter, wenn sie d|e£is- 

Hn'^ das nur noch in Zusammen- ^bollenauf den Flüssen stromabwärts 

Setzungen vorkömmt , als afflfim' , das zu treiben suchen und sich dtirch Fafa;r 

fett abnehmetv z« B, vom kochenden ren auf denselben belustigen« 

Fleisch, die Sahne von der Milch. Für flOtkaiDi einen ins Wasser. gefalle^ 

die letzte Operation w i rd öftpr alfrSm', nen Gegenstand wieder herausfisdieo, 

was noch bezeichnender ist=r den Rom ^UCkS .S. fluggs. 

(die Sahne) abnehmen. fttflSm', die , fiuddein, flattern i,||l4d|^flal^erig, 

Fiacheabschuppen und^ausnehmen. nachlässig, besonders im Anzüge d^ 

. t&meiil u. Iftmmi, eine an sich klar^ Weiber. Auch die Espe, Zi£tefrpappel 

EHiasigkeit durch Aufrühren des Bo- (Populustremnla;) wird auf dem I^de 

densatzcsoder durch die Vermisdiung Flllddrig gedanot. Vergleiche audi 

mit fremdenGegenständ.trUbe machen. BäwV-e^i. 

DatWaoterisfiftlllrigoderlAmngodear flügg oder fluck, Adverb. 5= ein gut 
kippfSmert^dasWasser isttrübe, oder Theil, j0tt sAlldaUfillggW^ckdMl'^ 
ist trübe gemacht durphAu&ührende$ es istschpnein gutTbeil zusa^^^itepit^ 
Niederschlags iuKlemselben. Aucbg^* fillggf oierfiackaiges^faviM^^r- 
branciit man es vom Auge, dem die er«» tig. paak ftlMik& to I heeile. dicibk i 
fiirderlidieKlarheit fehlt l9),Bremenr flflgg hat neben deii)£ewöjifiji|dlien 
scben^heisstes: gUsj^lL _ Segriff, n^ Wflehemea vonrjfitfBeti 
- .'*FlliS; Flaofcu. .. . Vögeln gebraucht wirdydiefli^enl^^ 
5 FMtSfubst« l«^Flos3. 2p dieSabae, ^en, aucji d^ v6nmi^tt^| |eb]pi^e- 
->. JitVau£diemWa86erschw}tnQ»ieiMt ü^df^s we»i^ dieseJL^a^g^ieit/ati^ 
De Kaoil tS ]I0(;|| Hipll flutt» der Kfdui ftogt^das gehörige Mass zu übersc|it^ 
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Im; daher RIehter ^nen fkt^rhaftea ÜCt ftd^, ^eh «ihren. opfM*!!, aii& 

Mensdien (^tne Ausdauer bezeichnet, zteheti, gross flittem. Wirt dt dtt 

äer^era atisser dem Hause ist. KdV BpfSdt ? IckheffdeS(nU(i$iti 

IhiekeniwirdvontrkfkenenGegen* f5n,fBftein,ftflig S. flw. 

stSndeDgebrftW!k,dieleiebt*ufflackem ' polgers, das ganze Leichengefolge. 

*ber auch bald wieder verlöschen z. B. |^i|.- die Falten in Kleidern/Tisch- 

Stroh, Flachs ti.dgl. \ j^^j^ ^^^ 

Phiak, Fttnk, Fttntk und flfttch = ^,,1-^ * ^Verb.) die Hände falten, 

der VogelflUgel sowohl an noöh leben- pjj, • g^^^^^ ^_ y^^b. = das Fohlen- 

aeri Vögeln, -«^ofiir anehflftggl' und ^nj fohlen. ' 

Rttje gebrandit wird, als'aMch der' von pft« s Huppupp, 

geschlachteten GSnseö uftd Enteti ab- fopn'nauch ins nhd. übergegangen, 

geschnittene Ftüpl , nie FlBgg'I wohl ^„^ gesten haben, vexiren. '■ ' 

aber:.F«d4erfl*?k, Fedderllfitch, - De ^ p^j „„^ jj^jg- Fuhre und Puder, 

nMtchen(Fltok'n,Fltotk'D) haog'n eben so unterschieden wie im Nhd. 
laot'nhedeutet: den Muth verlieren. 

flnnkern, vonPatzwerk glänzen; F8r, die Furt, d. kein niedriger, n^s-. 

2. aufschneiden, nicht derWahrheitge- ß^rWeg, den roanijurch aufgefahrene 

treu bleiben. ' Steine passicbar zu machen sucht 

' FlarreSCh S. BäwVesch. *wk, die Heu^ u, Mistgabel, erster^ 

FlftSCh, Flausch von Haaren, Wolle, zweizabnig, letztere dreizahnig,l[BS^ 

Werchu. dergleichen lockern Dingen, to^k. Im Süden h^isst letztere Grtp. . 

wenn sie ein Conglomerat bilden, f8l1I, fahren, vehere und vehi. Als 

Dimm. FlSschk'Q. . Transitiv geht es nach der schwache^ 

Utisch'Ä ist gleichsam' eine AI enge als Intransitiv nafchder starken Conjtt* 

Einzelheiten schnell zu einem f lösch gation. Ini-Tmperfect.'sagt' der Kati 

verbinden, daher: rasch gefördert wer- scher: iok f8rt, der Keimende Jick ftt. 

den, schnell gelingen. De Arbeit flftSCht Ausserdem bedeutet es auch führef^ 

fem recht, erfertiigt die Arbeit sehr leiten. •I*f8Tfr4eilBlil»V»»'f"^'^tdeh 

rasch. Aehnlich sagt man: de Arbeit Blinden. Watt mag 'r wedder W% 

ftCbaflt em recht. Der erste Ausdruck gebtll fftm. 

ist aber noch ein gut Theil stärker. ftrr^m' S; fbdd^rn. r 

Finster nennen unsere Knaben eine FoTSCkSubst., das franz^isohefbn» 

mit ausgefasertem Zeuge umwickelte ^ Stärke, Körperkraft* Dt Amg' bftt % 

Zwecke, dessen sie sich beim Schiessen bitstig FoTSCi, der Jttn^ing zeigt ^Q€ 

mitdeaiPt8fr6r(ßlaserohr) bedienen, grosse K6rperkraft. 

flüstern versuchen zu fliegen, von forsch, Adjecr.= stark, tüditig; t 

5Qf»gef» Vögeln gebratK**. ♦ ' ^eit ibrsdl «taipHs, es geht mit ailer 

Fltttch S. Flunk. ' Kraft an #ie Arbeit WIkBMI fmdl 

fSddemauchfOrrens, fettem. Wat arbeit', wir haben tUcheig gearbteitet 

IMhnt dn ^ dit Mrd. ^n forselienKirl, bedeutet nicht biot 

- lld%(Pr.f6d^ödst;Imp.fÖft,Paft diiett köfperli* «tairketi Mehsel»a, 

föt), Nahrung geben, eFftftpin. fol eonderri es wifd aiich von derg^soaei^ 

MKlWlMlli'gbtfa/dndal^ledjan; Hakting^dei Setisehen gebraucbl 'd«r 
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Airch sein Aufcreteo taspontit; Mi Fatte vefterea hat; bcflpqden weum 

durcli seine Persönlichkeit Achtung dasflchwarzgeflCrbteWaUeozeagdoie 

eififkltet Da aber anch die Kleidüng geIbr(>t)iUche Farbe anmoimt f 088 int 

dazu beiträgt , Eindruci^ zu machen, L0(k, ein beliebtes Knabeosptel, wenn 

ao wird der Ausdruele: 1|( BUlokt einer aofeinenftBeine hüpfend dieSpteU 

8ick tW^A schon von dem Manne ge- genossen in einem bestimioten Räume 

braucht, der durch seinen Anzug im- zu berühren sucht. Verwand^ mitdie* 

poiürt^y^obei aber derNebenbegriff des sem Knabenspiel ist ein ähnlichea der 

KrSftigen eingeschlossen ist.' Daher Buipelix, wobei es darauf ankommly 

wird es nur vom mSnnl. Geschlecht auf einem Beine hUfrfend eine Kugel 

gebraucht. Endlich wird forsch auch oder einen Stein mit dem Beine aoi 

vom Bier^Brantwein etc. gebraucht^ im einem abgegrenzten Räume in einen 

Sinne von : starle. andern begsenzten Raum zu scha&u* 

Fönten, die Firsten ; Gipfel eines p^g^j^j^^ ^^ Staubpifz (Bovista).' 

Ziegeldache8,auchdiehalbrund.Sfceine, t «, »« 

womit die Firsten belegt werden, F6timPlur.F5l,goth.fotus,alts.f6t> 

heissen so ^^^ ^^*^ ^^" Menschen und Thieren. 

' ?0rt=Furz. Von einem Geizhab ^"' '"^ P'"'"' '**'"» ""^ ^^' ^"^ ^^^ 

aagtdergemeineMann:H*wlll'BFwt Thiere, von Menschen wird letzteres 

hdrtokidw'n. Sprichwort rÜfn Fort '*"'■ ^'"^ scheltenden Sinne gebraucht, 

^ DlUnerslag maok'n, aus einer Klei- '" welchem Sinn dann auch die Hände 

nigkeitgrosses Aufeehen machen. ^ «^^^ inbegriffen sind. Ba5r de Pftf ü npft 

ftrt,l»rt8,ftrtgea,ftlrt==alsbald,so. hebe die Füsse auf. Duknggstwatupp 

fort, rasch. komiftoUwadder^komm dePÄt'n, ich schlage dich auf die Finger. 

sogleich wieder, gaa ftet! geh fort! Wer 't nich in Kopp hatt, mtttt 'tili 1i 

iekIriU datt maa ftrts'n dAn, ich will "*'» ^^^^^ Sprichwort für einen Ver- 
die Arbeitnnr sogleich vornehmen. In gesslicben, dereinen Gang zum z wei- 
den zusammengesetzt, Wörtern wer- tennwJe machen muss. Himgcrp6f n 
den die Formen fortsen u. forts nicht **8^» Noth leiden, hungern müssen. 
irebrancht F6t und Pdt sind dasselbe Wort. F ist 

ftsch, das Gegentheil von derb, dieAsperatavonP. ImSanscr.pada, 

fest, DatD«ki8reQhtn8eh,dasTuch g^-^o^^» lat. pes, goth. f otus, alts: 

ist recht lose gewebt. % 18 'D£l8diea ^^^ 

liri, es iit «in kraftloser Mensch, der FAtbank, Fussbahk. 

»ichtcrdentlidiarbeiten ^mn. Zuwei- Ffttstig, der Fusssteig. ;; 

len wird esauch von sittlich. Schwäche .^ fMUg tz: Fusszeug, SldiUfae od«r 

gebraudbt Stiefeln. » . : 

Fo8B 1. der Fuchs» aks, fohs.. 4eM4 FAtling , abgeschnitiMer /iM^|«r 

M4«T8i8«arjl,m'BSW)aui40gib']li TheildesStrumpfea. 

^ Meile ist sehr lang. 2. jede Gold- ;f ottS» vplva. 

tDÜhze, besonders das FiU)fehaleK«tilcli; Fr&d, d. Fi^iede. ^ Bol| tili^ lass i|db^ 

3. ein Mensch mU j:otiiem^Haar. f(NWi& in Kylie , dasfel^ ^g^;, kaWUk ll| to 

fecfaafarben, wird auch, gebrauch«^ |i|d'a la<4']l. 

wmin dn geerbter Gegensteud seine FrilundFn«^ di^^^^|^^ffi^e^|ß^ 
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im ZoiU gebritooblifclicr; Auidniclu Ml #Ti,' MMth. zDwcikai van Tlaqttglni 

gUo di iat Frlt ; Holt de Frli' .•'- ; G^macbi .-.w-ti- ■.-..{ 

fWifn (Pr. -ftlttst; finperfi'fr^Änd - ft«*-" I**«» tolld sagfeTBerGe- 

rf!rtt,fttjp6r.ftiÄ,Pftrtifr»'fl>=fl^ssen, •«''«' wenn -ae« «fakter. Uun «is.d«e 

^omVTeh ü. von vieln. stark ess^ndert At^öntUW.: : . • ■ ..^ 

Äfwischeh gebraucht goth:fretan; ' : ■ &*« (Pr- frÄr; frtW^Jto^erf. fote, 

• ^ • . .!^-- ■■ ', 1^ * P»»t •fraoni)=»iereni «iflflitj.niicb 

Frätbtdl,Fnttiipp,Wtaagi|I,|rlt- friert üfttAiM^aiiitt; .ihn !««£ 

sack, Ausdrücke für starke Freier. ^^^ . -• • - .^r 

f rifbftd'l auch;ein Behälter, vvoorin man pjw Fries, ein bekanntes woUaies 

Esswaaren auf einer Reise mitgenoQi't Cfewe^e " 

niei?, Fressbeutel.-.TCrfr Wft verfemen; ^rtselii, dat, 1. das kalte Fieber, hei^ 

verwenden, verßwseoidurch kostbare änchF^Head; 2. die Frieseln. 

Mahlfeite«', sick ▼erfrit'n, diiridi «in- ,' -(^ frei.. ' ' 

yiäs^iges ;I^en krank v'e;-deu , voi^ pjjjjg^ '^^ Freltäg;*il Wdl^ lüliei^ 

Menschen und Thleren. fttuät'n, aaSt sick'tWäd'r. 

fressen, bedeutet auch eine ^aftire •* ^ freien; heimthen, ÄeÜdjtS. 
Handlung vorglnopmen. haben,- jDl Frigatech, der Molch.«" "*'' ' 
ba^t «WViss .V^tt .4«ttV», du l^ast jrigaot,' die Freler^i, ttlt 'dein ile- 

?W?eriich einen flutnmen Streich 8*,j BeiAeäfliFdeitJftemAVbcHsefede^Ge- 

P"*?''^"" .' • ; ■. liebten, wodurch' es sich vom Sutötjihti 

„ Fritftlf I, FressiieJ)er,.starker ApT dat Fttonnteticheiifet'. Auch tfelWiei! 

P?^"xi !- • .- . findet der Nebehbegriff tifchf statt, m 

^ ^Mtech, gier fressend. IlnSvtp^ deFrierigaoil,Heirathscandidaeseio: ' 

frätsch. . w*l ftUieh,freiycb.l Midi fei freilich! 

Fratweik,Essw«^ren;rrater!,,l,^as : ^^f^ pi„^ FiHhi»', das FrSülein 

)(r,elessen,2,, ein Gastniahl. ; ... 7 adeligen •■ Standes. Wfll tekn ein bUr- 

FramiWI, franspn als Scljpuck Jin^ g^rljaiBS MSdcBen gebikletenStttäes 

als F?taenam,^dfe Das c^von gebil- ^g^^^^iva, so .agt num .nicht fWln 

deteVerbuoi fränseto, ataanselawiFd ^jern Prifui e in. . : 

vom Gewebe gebraucht wpnp «ich die frSMlkkKa^ eine Kuh, die frOfaee 

f ^den ablöset? , upd «Is Fn»n?en d«^n ^^ gevjöhnKcb gekalbt hat. : N= 

Wen. , , .. ; .. FrtlMl'(daa»aiemlichlangenach^ 

fränkSCh kommt m d.Redensart vor j ^^^ £y, Frömde^sUFremde m dem 

da( ]»art. dl frilikscli ankaom'n, <Jas ^^^ ^jj.; »gekommene Giöte.^' Wi 

wird dir. schlecht gefallen.. In demsel- jj,^ FrtMB'i wir haben «usWäülgäl 

ben Sinne gebr. man auch : spansch. ß^^jj bekommen, «nch wcMMÜcan^ 

vftUM4l%i£»imss«ftaitSid^fJiis8tg- gefcommeaenP«raonefrdem^eefcctu 

k«itea u; Spelten «n£5t«lgwd.'DUn«tei den wohl bekannt, sind; i 9»>f rcaadi) 

dcr.Stenfan.; - • 1 c' II :< . .. : AJcuJaud^ US' Ang ia» ist ftimriv 

: >.fta«f^(|icfi;iog,.fq68ett;.Impi»r^, iwise;t fiolH)««niSiRtsai5»Gts«)l0-. ■ ..<. n 

(edgai£p{Ig;PMts,firi»e^);:«finig«w ln .-...FltiltkVtt'UetaaeäsepBgenisrild 

- fraii^ftftnMbwftomih in dem Kte$ von Kälte scheut und darüber sintert) 

von artige stille, sanft, von kle!nQB.KW MuelbeibetentctftOitlig.' ,:'".-, 

8 
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in^i£eTnu];Gebi«teria. Mt'ln^ Wkifgen% «nchimHand«! «sd Windet 

unsere Hausfrau, Herrin (im' Mendel betrügend ' ./ > -^ 

desGeiindes>WirdlttttiiiSiiltttto. flOi faul ; fU'^ faulen. 

flamiBengesetzt, ao ninnbeersteresein« FftlMm 1« derFiiiuUMm*baum(Rliam'» 

Genidvform mit 8 an : Frtet^d, Fllmh nus franguU); 2l der Faulbaius ^Pxu« 

9iWM&,Fltll8roA^IttedÜ08to«nd nusPadus). Der l.hei^ auch Fuk'B^ 

dergl. Ein gleiches gUtvomSobstant. . F.mr6rH ;=:. 1. die Hpn^spetersjlie 

liift z; B. iMdld^ ÜUBEtdL ^ (Aethttsa €ynd piuiti) 2. der Erdranch 

FnicktdieFurcht:fracllteB.fürchten. (FumariaofficinaHs). . ^ 

rnii.Hi,aierur ,iiuuttiüii, c c n. jj^jp j^jp^i^ der Faulpelz. Vgl 

FrtBd,Pl.Frttnn\Dimin,Frtonek'i, Ughftp. 

der Freund gothJriun(|,im.P]iir. vor- / Ptolitt fes^c auf dem Lande der, 

zugsweise für: Verwandte. Frlnd- welcher sich nicht gewaschen bat. ' 

SCllopp, Verwandtschaft ; (öd FlUin', (jp^^ elntti imhörbaren Wind strei- 

VPW^.^^?*S'W<^'*»»>*^*^Ver. eben lassen. Da^nbd. fühlen Tierssi 

wandte. ; f^^,* 

fttollliob, freundUck so fir&fidUch pj||»j § r ülbom.^ 

aw'n örwonil, sehr freundh'ch. -flu!' voll- alts fuL ' 

. FrftnilM S. Lud und Frö; , f^ g!eLeii,Umtfen. idfOrn und 

FrftllSHiinsch, das Frauenzimmer in ^f^^ ^{^eb einesGeräths (hOkell) 

g^tem und tadelndem Sinne. ^^^^ Flüssigkeit aus einem grossem 

,, ftlcM und ftichtife feucht Gefiiss, in ein kleines gießen.- Das 

.Rekeln, gehen (im verfichtUcben erste nimmt Rücksicht auf dj|S GefiCss, 

Si"»0- ■ -^ . In' welches', das zweite auf 'das 

.FMdcr 5. F6r. : Geftss, WS welchem die Flüssigkeit 

^ Fuddarhsmd, die Westen hie und da gesciiöpft oder gegossen wird. • 

imGebnmch^besopdersaufdemLande, Fmnmel, ein Scheltwprt, damit es 

.IM0UaInter}.aiiBFl(PFni)dik(für aber eben nicht bösegemeWik '; 

dl)ai suaammengesetzty'juich Fidäm flkBISl€ll| oder (BmUlQln, s!bh nicht 

gesprochen, bedeutet so viefcals : Pftt% die erforderlicheMÜhe beiWfricbtung 

sefaihie dich.: Ein Zui^^an9lifiA!fUr einer Handar1>eit geben.' '/[ 

kleine Kinder, wenn läe etwas Uiusein^k Ftimmeli , das Su^st' davon, dät IS 

li<aics,-^asüQberB9befffihren,ifialerfie- Inter Fnmilieli, kein Theil der Aiteit 

deUtiMig'iümlieliimit; ifc Hie^aua iflH ist ordentlich gefertigt . " ' , 

fVSuhstant. geworden: in bÜl 'nF»i Fnndgeld, dasjenige, ^3smSn f&r 

iä^iMLiitam gebraxteht tedtn. :^s ueli dasFinden eines verlorenen G^en- 

von^cfli Menschen, der etwas Dnpa^ Standes Erhält. 

aende^ gewiasennasBen knoniÜBcb Un^ ; fiiSCk, latndidi, iefo ÜjiSItelgfeen 

fvines' begieht: du biat dn'gamtiger iiber<(ieP««inH3ftff:bifafl|ifelfl Gwer«^ 

^biNRiii SdJbse^v^&clteii gcäyraudft kennen geben. Hftis fi]iselli19p»af,^«r 

man es. dat Isll dfdMtt^Fwtttll^ das giebt^rdt^l^seingmtfe^BiEiM^ 

kt-em acges Veraefacki, Virg^Cir. zn etdienMii^ 9ns ieMiiif jgtsa^' llBel 

Gr^a^aoiw gedeutet bat Mie MtaHNfe, liuNktfer- 

fttel«, emnsKeittlidi W SeM wände. 






69 

. ^' ffpk'^ iii der S^dofisfnt : ^4ai 18 -M ;KlMsc^ose (Papai^er Itliöeas) EHsit 
Flinkbedei:tet-e»sovidab:vep$di]ügeti, «aah^XliQtatlMl.i 
lyötg^tii&demNAfiwbegHffrdÄB^^^ -^ /-^lAIrtj^fSeiieFbei!!!. . 
so Genannte Mancherlei, ehm nkhf -^ Firbtt»^: Mardbfeon^r. / 
^Hdicfaes BQ^rtmiimtv li« mvfc ihm t F^«mau«hFi]tldpir,Fftfdxlg«l^ 
Jkkänt z&gßtmtit bütt^. ' ;r ilerHir$ch^röt«neinrKäfer^Liieaiiils 

ftekfblAillgeliltS.nl : £er^ys^^ fi|r1miii:h«tsä{ m fähigf^ 

; .fjOltlUlnifirdert weichet ein verlöre*- Orten auch d.Leiicfat&llfer(Lai6pyjYs)^ 
liesimdge&iodeBesDingiMet •: :r.l Fp^mUB, der Fiihrtpann^jfUlMldk 

ImutAi -ehisdilecht breonftid. hietit FWliliailll) das Gestirn des gi*. Bärea. ; 

oöertLüÄpe. Be oU' f «oel toMAt Forrwerki W^gen und Pferde; h^ 
MfÜBM. r ' ; . : ; WltsickFurrwIrt ,^ 

.;^ iBBSyg, AtlzBg tielsst eine j^rbelt; Fvrwerk'n,dasGeschäfterne&^qhrl 

Ixi dwjfio vlete ^eifcraub^fide.KletfiigT. manns treiben. 

IcBJtifn zö Lberlickskhtigen , $ind .oder fttrt, fort;, gao rart, geh fort. . 

tue uur t«^ fcleiAem TWiiirB bMehi, FttTZ, er epittis ventri ; daron däsf\^er- 

däßBttum, das ßortsdireit^n .detselbeo buib ftärten auch fefzen. SprlchWort} 

iGtuiii.wa|;mBAEfal«nkann. DieEntwirf "nUtOt Itt de idde Welt, iSS hlttttZ^ 

rung von verworreneia GlMiiy.41e feine ift%eiig^Bttk,mnnschadetderGesund- 

Sdckereicttj. ..äas ^ Zuamfimerwlölen heit, wenn tiiäh flie Winde Äuriickhäü'. 

ideifl&rThetteh^i Ztt:eipefli Ganateü Itascketo S J feiischehi. ^^ . 

«bi dergieiclK» ist eineflittUge Arbeit. ^ ftiselll 1. dem Fusel ätlnlioh äein. de 

^gbatohknUiguiidpidig. Das Verb. SchHap^S lll^, d^r Brantwein i$t 

IlUBtk ^^ ' :-.i^ ftlIwedderfc«eR,erhatÄPch^^ 

.. ftoj dieFöhre i^PtOUS tiJT4StiJs). ^ Urantwdn getrunken. ;Dävon jRlSSlig 
FilV das Fe9cr; alte. fiur. SprJbbiir. : S. fiss'fig. • 

AmanBte iett siek jiiek «ntFlr l^g*!^ FAst, die Faust. Dimin. Ftrtkli. 

üaiz'atßMen kami nitdit Vetmtedetl *^ lläthafisäKni S^. Hanscb/ 
werden. Adj. fBrigi feurig mit^n B^^ ftst oder fteteü ^ htirtig» s^lmelr. 

daeiUAigendeaNhd« laoklftrt'n, ntach scfaneH^. ' ' 

F%Mllll I der' rotbblübend^ Mohn» ftltraM^ttob— zanken, scbeiteii. 

fbtach == ^aliin j dat ist fUick ga«B, 



/' 
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* . . . la 'fsioemf altm^'kii^ahen IdioticoD Jmftm -Aus6prad3£«rkaQnt . Ao^oiäie- 

^oÄle.gQiWgenPinnteQ der^uf:|b$tab^ Hegenden Gründen habe ich aber den 

6gaii2rJ%]»Q,daderAltmi^k«r:Qbea^ BiM^bstnben>'beU)ehdlten znäiO$smiJge^ 

Nrie iäcr Berliner siA j^^fts des uqnso* glaubt - 6 als Anlaut vor einerÜJqnidl 

^Maiftifnrlatattdfasplbfff^ imSp^i^c^eii klingt oft wj^e :k , . ebed sa: amgefc^hrt 

jNdiMlt ..Die« i9t d«r Ha^pt^ehkr des ^ird «tatt d«s leteteea vor lifBdis g 

«AMnitlrkeoa undiKf tj^ ders^beimjAus* {^esfrcxpl^eo» ;. . . 

lande vorzugsweise an dies$^^^ler« l^ltildl, g»rtlMi; |»ssend, äekiüg 

8* 
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tüe&cbeo^'Beraoaetghendvbeqiiebi'; «chttufelt bekontstv leFbeh iäi'0IR, 

zur Hand liegend; iltCit'giUel^ es .dti^Fls^ichmeökt Wtter; ' ■ 

passtsichganz.'gDt;4e]lO|9[|ttti;U* fdlfeni, dllAgllMBi' deifr'doRdi. 

lid,derR(]ck«tztwkec»>ti$'l|;li' |>rttgehi. 

Jh|ÄllBliMk:^'e]B-TMeiiicby- gegen g«l|«l, gilpera,gattlBre=si:^I»eii; 

ideweti ^BZHs Wesen Nidits ta erim- nur in wenigen Dtirfern gebrSadriicli. 

nqnut ; de StM tttttni fau gidüeh; gaktrig wird vom »nxiggeMakle- 

jderStafal sieht mir gut zai< Hand. ' «enSpeek, Butter etc. gebnaidie^ Sdat 

^- «Mfcr, <iie Öaffel, ein' gabe1ferftilg«8 *?•* **" *■ *^^^ «•■ 8«hW« 

^•teernes Instrument zum.UmVeadeh ™«^ Hat man recht fette S]fekaeB%e- 

_W losgebotideiieu Garten a«f der «oSsen, «oÄagt man »üch:»i «litt« 

Dresclitenne. g«Istrlg illll Hab. Da das gthAfge 

•-• Mll, alte. geU gelb; gllig, gelblich. ^P^^ «inegtlbe,^ iteGAle Shnlfthe, 

gll DicUop S. I.üsbl6m. ^*^ ^*i ^^ W'«* dasWortaucli aiif 

nit m i i^ i «0% » -v " die' kranke G^Äteforbe übertragen} 

«Pgtak,, KOgeilt, GdgatStdl, =der „ ^ stgahWg tt, das Mxdcbenlult 

G9l()awmei>(Ii;mie|>zaCitrinella> Der ^j^ ^^^^^ geMchd GcsidrtifiriA 

WrJihrt:n»chtfV,on„d^ Farb6,4{^ Da»V«rbmn4ieiMtg«litenianoh.da« 

Vogels aach der Meinnag des Lan^r gnbst. dalftw kommt vor. • 

maDn8sondernv.fieinm Gesänge her; , »«-. Ausser den Bedeutoogeo de« 

denn U spncktfO«Sld.fa. erfahrt NM. ist M«ru merken, das<'ie«g im 

sehmiit;;ige Red^n., Seinen G^liing Anfertigendes AuftngesraeitimGe. 

i^!^?l^i!* Y.v''.''^l^ ^!^^ webeeinenfnb«griffy6n-2CiF«denb6i 
lwlrIlCk.MckwhB;m Winter: Jürgen ^^j^^„^. „wuTMIftiigiaMeyM. 

J^^.» W^»"^d S6l^;»mFrUtewhr ^^ kaom oder: wv vMI Glügull 
f^^.^ •'^\T ."''w""!^-''^"'^ «e-ü»«wa»4Wtaim'ianswie vMftnal 

-"^i?!;^*'!? ^''**"' ^^^ *'"*> '• *"♦ 2(^«^n soU der Attfeiig derLeijiwm.d 
Baw'rtit; „In. andern ^örfern lautet j^j^^ai^?. Von det;Z4W{*«.l3«B^ 

derGesang: h^t mi906bAlc]ll|M«i^ htCngbdieFeiiiheitaod dieDichtigkeft 

Jrftll BwtglvW ¥^d««oh,,l(ad- des Ceweb» ab. . .\^ . . 

dersch,woiBdppnJiiIai1k'<i? . .< gangwis Adv. irf efeem^atj^oh«, 

.fSlllp,sorebbiieif;'lBde4|ll1f flfn, Atistbss. Wenn ein:Kiiid,fllil(l|t^i. 

JBUgrfeiiiäitaäieltwerden. :" • •' nen eigenen FOssen zu vertrauen, wenn 

GUhtoW S. Mörrüw. ein Zugthier zuerst angespannt wird, 
Su-S^ök*!, der Frauenschuh (C^- "oder eine neue Maschine zuerst inBe- 

pripedium Calceolus). wegunggesetztwird, seheisstes, wenn 

fU^tttOj sdimitoige ZotMiJ^im d«r erste Versuch wid«r BrwärtMigut 

MondsüUhreik : < ! ««sßiltt: dat gtH JO gMlc;wi8.\ Ai&«>- 

' ■ ^^ftlk*! , der Götdiadk (CSieifttil ««tf -im Begtiff hc gllg ,ai(tilP>tt]p£. 

tboscGheiriX •■ ' wOhnUcB, berkönmitidt; <^iai Slwt 

(Mgentrick S. Stiridr. naakkin g8ig«»gttriiiMr4»Blm, 

(i |;dta beim AnsHdiineii d^ Fiäshe derKt^derj6!Knsaibt^denlModi«it«i 
die Galle verletzen, woduf^h'dtöSribe ist'khon etwais gaH« Gewtf&nUdM, 
«äslitifti&d>d«'Fi&li^!fii«hJlttJ9t4lGe- t« Mödfe '■■■ .-.■■■■■>■■■ -^Itv.: 
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^ tMjn^iSiMf^ierGl^ g|«^:^ifid anc^ ftdver^ialiscb geSr. 

ruft :^ KegadLi Kegaokl K0|^! gacl ruf : sehr ;:iftvefg&W^ grAty «ehirgross« 

gadc gack ! \ ' . Siek Uwergftw'n Meiitet i. sieb er?: 

gbb'n, (durchprügeln. .) brecheo; 2. sich im Schmerz. übererlU. 

' gtn^ gern, .billig, mit Vetgti%en ; ten)e;;Belei<|tgting^t)' nicht : bemhig^ 

80 glrn ick 't di, so gei^'t dock idcL * ^ lassen ; dat iss % Uweigiw'ii B^i^ 

€l^kaoa'f, ein in den Ufkimden der jdnge Mensch wil^^ich in seineQi 
^^txirHo^&iendesWbltilUr: dieiS^L Zojni gar nicht; jberpbigen lass^. Sick 
^mkei'bi ^en Kirchen; äncbihie imdA t6glw!lly sich zugeben, sieb berobigen. 
in der Altmark noch hnGd)riiieb, Im |lat eine Mutter Ihr KiQ^- verlöre^ 
tAks^bed^Cdt^gafewi^gSr^vi dieKlei- .^iwrüber sie sich lan^e grämt, so sagt 
^ung^ Bedeckung £s ist also Garst^ m!an.; 8« kam Ück gar lÜiA tog&W% 
JUMHlf r die Kammer, in^der^der Geisti- Ja diesen] Sinne wird auch die einfädle 
liehe seinen geistlichen Ornat aniieiit Form gebraucht; giffdimaili beruhige 
^Q0d axifbewah'rt* . .!:•.'' dich nur. Die Redensart: dc Krank' 

*' 8l8plrd,^TeLibelle(Libel]bIa>VgL ^fftaickgauto bedeutet: der Kranke 
•Jmte^ibold. .ergiebt sieb mit Geduld in sein Schicke 

^ gasseln S.ges5eln.. / . sal, seine Genesungsboffnung ist gan« 

Ifast dient im Plttd.auchy am einen .geschwunden. Slck bCglW'Oi sieb be- 
IMensehen- zu; loben oder zu tadein ; -geben, auch ; sicliverheiratheD* 
«%lfllfliSllti «in reich er Mann. Dübfatt 6aot(Subst.) kommtnur in einigen 

ttilifsekitaeiiGastydlliaaAkdereckte Wendungen vor, als: toQaothlmiii- 

-fiastsind ironisch zu nehmen und drü- Icgg'a - hoU*!! - krtg'Uin der Bedeutung 
icken einen Tade] aus. Frauen sagen bei >Ton: zur Hand haben <» legen •halten- 
•ibrer Mepstruation: ick hcff 'a 6aaL nehmen. Gebraucht: 2*B. Jemand zu 
•Das goth, gasts hed. einen Fremden.. • einer Arbeit mehrere. .Wjerkzpug^ mid 
' gastrig, garstig. ;i .e^legtdiese v^or Anfaufg derAi'beit sp 

gav veraltet Wort in dem Sinn von: neben einander, dass er mitLeicfatig^ejt 
burtig, g^hwind, iiasch, was naeh die^erfard^lichen zur Hand nehmen 
Richey in Hamburg noch im Ge<- kann, so heisstes: ick heff airsaU tp 
braiTdt ist. Es tiegt dem Worte Gau* Gaet krkg'H oder ^rmunt^rt ; legg di 
dht zum Grunde, das reinen hstigen ttil to Gaotl lege dir. alles in Bereit- 
^trüger bedeutet. sch&ft, damit du es sofort h^sl[» wenn 

gaudftni, Qtky sich ergt^tzai, sicih .du« es gebrauchst 
erfii^eueri, vomLatein. gaudium. .j Gaogl DImiß. fiigdk'O, die Kinrv- 

gaaßiS.}aaK : laden ;4ät Kind bitt mit de Gägelkei!« 

.' Cttir'l/iderCibbel^iiieftG^jfiadeS; sagt die säagend<e Mutter, wenn. das 
.göth* ^tify. "X: • ( i ^ T. .^: ,^ .Kind beim Saugpir di^ Kinnladen zu- 

' i g&W^ (g^w,gtfit;.gaffi;^gä\^n^ .äammendriickt 
•^eben; Mtireigi^itty/iein fiesi^^om > gaott (gao^ geist^ gung und g^ng; 
>«lbem andern .ilt>ei^ßheii;}ick- hcir igaon); alts. nnd^goldu gan, gangan; 

Umigtir'Ä, icbUnnictalidfebrimBv. -^ehen^ hat mitdemmeahd.^^Ie Begriffe 

'sirztndnerltausmguid, befinde mkh gemein; dat gcitiailÄtl (jus ist ja 
•schon im Atoehtbctl; Das Part. IBfVeif- .8ch(kil es .drückt ba*ipt^blit'h d«» 
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Seifiill, den nia» <iem Sr:äät\terC'H^ wbr ifies Undlx set^eite Gi*l^lidOind 
ms. Sttt^gaOI,«icb setzen, «aoftttfllt IktMtes^lftt^itb^^mBAAß^ 
setze dich ! yng'n gaöl^ g|ch äted^l^: vorgesetzt werden. Vgl S e Ume Hw*p 
gen, fleltfn gaOBy flöten geheA («Qch im Glossar untergU i-* 

md.!Sprieh^orf : 't gmg WOll, Uwer Y ; ttlk|i, *^ Gebtode, votsasani^ise 
^iIdI, es könnte i« äcH #obt g^ das:Woimliaii&' . r. . 

schuhen, aberRückstcbten erlauben « •' ; gadlffl^fll,Gediiiil,Na(MäiHBiben; 
«icht. %egaOB wird Vom Vieh gebr, ist «adiUigrdlBia&BINdi "Jk ktf% deuirs«t 
^em Sinne von: trügend seih ^4rl»ik 4l dllOaUklaB, habe nSt derZi^ 
^tttftbegaM, die Kuh ist nicht tragend, iahgmidb etwas Geduld« ' . . 

HXigeachCipt äebeim Stiergewtesen ist^ ffefall'li; Vlllt fiffilUttikaiHtUl 
•nicht glei& bejdeutend mit g8lt> das 4ta| . beiliet?we§en .)cano6t du das thun» 
den letztenBegriff niehtin srchscMieast ich habenieht&eiiifliiweiideni iV/eq^ 
' gaW, gftTf Mbe^refilet (irom^Essen, jaftich tinter üaigei« . < ( 

Ledi^etc); ^ geflrlich (das Praefix wird wtlrig 

'^ ' €är, kleiviesKind, raei^ kü schei- .^fiört) hat dSeB^denüung BesNeiSid. 
tenden Sinne; ^tiss'il vertaog'nfiUl, Ausserdem bezeichnet efidenSii})«rii(r 
dais ist ein verzogenesKtnd. ^ tiv, für den das.Pktd. sehr selten f ine 

" ftaorB' ik der därten, gotlv' gards, «igene^f orm bat DerGmndjSBgt in 
alts.ga(^. 2. das Garn. 3; das Fischer*- -dei» Jessen Scheu vor Consonantetfr 
net^: faüöfang, diä brider Sttperfadirbilfoi!^ 

€a0äB€k,0otts(ta, wOrüichGuss- iJicfarzu!f«mek^lsr;ttaKmi^ 
3odiQ.Gi>ss6bein.Verti^fi^ Sandsteine aeichnet daher die Strigerungsgcad)» 
zur Abftihnmg von FfUssigkeiten ans durch Umsdireibiingen, seltener beim 
'der Küche, die durch ein Loch in der .Cbmpardttv, tak sehr woiig Ausnah«» 
'Wand lisch aussen ausmünden^ Viel- men regelmässig fiipden:Sapierhitivber 
leicht sind dieWörter Vom goth. gatfO, griff. Die Spraclie setzt nitoficfc; vor 
Loch, Oeffnung abzuleiten. den P<)sitiv ein ilir passetid scbefnendes 

Qkowl, die Gabel z«im £s8en:j Vgl. Adjectiv; DergleicheBAdject.>3tmn0: 
6ftf*l. ^>' einesehr grosse Anzahl vor fiacb deh 

ge^-^ das im Nbd. soflpiifig: vof^- versdiiedenen Abstufungen dfer Bev 
komÄ^eode Praefixtun üädet sil'h im .-griffe. Hier nur folgende, dere&Zli^ 
Plttd. der Altmark sehr wenig. Beha noch vermehrt werden kömite^rifcsifltt 
Part. desPerf.komnItes'garnichbVKär, ungeftfari^aek derSteiferiml^ decjBe- 
fblgi.auchnichth.d.ziisammengeäbtzt. deutung geordnet: didlltig^ digt, 
Tempp. Gellt die Form des Part in eih mtchtlg, gefärllch, ftllBntel^-1{f(r> 
reines Ad j. über, io^ndetessidibi^s. :dtikert,.)lQlllUig, .gttpaeh,/ gHÜch, 
weilen z.B. glüOi; schlagen; Partit. Uotalg, heiUos, «nälig, fl^ftlMi 
Slaon, aber: "ü geslaigM lillidL ^9M|k^, : •pNOBmlSl^ 
Ebenso s^le^i^it es beider Bifdutig von ikta% aair'f gilftt^' b9(l^afn^ 

Sub^tant.rÄdjeGl;.jielbBt Verben. M^ lisch^ ife?tei«A, i;e(r)l«itt, fard^- 
sägt stank, Bitic, BMiteiss, 1^ fiir wtU^ dinnfatfiasig,dfwlfeirfj^ 

'Gestank, debratich;;@e<9ickitot8s, ijfs- Jübisig. 'DctoGe|ifauoh:d^e«^AJBihrr vi(>r 
Bege,btCk'DstattgebrBUGhen; Imiftits. dravBosttikfifiitnMtiiiNlJ^^ 
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C[egeildS|l,^ias£hen}^(i&rSlMea> GjpimM^ jjlJbul^ #(iBbfgriff jdef a^ 

^' v' |;0^o^Ae88| g^8^i}ie Zdt) gl^efl e8lef^Bät^h(^^^(tcb an&mel^rtrpiDOrfet^ 

4M8 tel U ktnptllS iü&nälg; ge^ Wstebeod^D^ P^raonep. .2« der Inbeicrifif 

gnilieZj^it^dsssef kiMioim^biuid^ - d«r in einefhDorle wotiiien4€;DLmt% 

derArbeMerdg^» l, " nicl^fiiäteii mit Ausschluss der Häusler 

fiegenpart , Gegenparäieiv Wiiief •« liad Idietiideute^ ; 3» ida^ mttefli^ Qp^if 

fiftdher/ ' - . ;V. .^^ ^elj^rendeG^flngms^eQeilieHllirSi 

galAr^geheaeriito litt iiteü geliSf^ f on de klein LSd ihn J^ npp 4e.Vei(l. 

da-spukt^es^ woflirfmai] auehsagt uditf läBl') die Hoffbi^it^er (i||Nt»ll«fi ««.amhc 

iS'tilicilttellttildilig« DenGesfvnster*« zugeben^cIassdieHäusler uodMie^s.^ 

glaiifaeistliei demgenieineffMaori noch kroteihf^Kubaiif dkgeineipschaitUc^ 
m&nlkh aligemelii. Der 1* Redensart WmSi britgeo ; iok VM%m d^'Gmm^ 

lM<i^eiit'iiriini.m^auiäK,:iini aüs2üdr(i« to tUI gäW^a, 4ie mir zugetheilte 

dcen^dif^slo eitS^rFaoiilievÄdZmik ö; Quote zu dem von derGememd^ auf- 

Unfriekiei£ligBscbt utiäidass es bis zu zubringen jeo tielde ist zu gross ; dtt 

Tfaätficblcekeh komme» kann. ': Holt wm d'.Geiaeiii, Vi sttnd noiol in 

^ igeilwfidvotiXjewIichsengebr^di^ Ü Gemeulieit, wir haben iioch nicKt 

zuUppigwaci»eil;deVeÜSteit40gei( separirt, das Holz ist noch nicbt ver- 

h^mttt Sfki^gt «trn, ikr Weisen theilt 

steht zu üppig) er moss laurtfcfageD ' gellH'H (Part, naö^n^ goth^'oiafon; 

schnitten werden, •,. gärtt^sen, • .: 

.fieiIfcldt'Jt heissen ein^elodlSMlen genloffb,geratben^bi6k'lltl|bir«m 

aufdeoiiAcki^, auf denen die P€anzec ^üittMiDhlnnier. - -' 

U pplgifrr ^ als an das ^tlhtf ge^ Stdlen * €fftni heissen in vielen alüml Dötkan 

Btidieit.^;>.:'I' . * -. . >:? dJe Äckerbreiten, deren gegenöbejsli er 

Crelaoty Gelass, Behälter oder Httdiii gendeti Grenzlinien hichtparalMtsiii^ 
2Hitii Aöfbewiibren (llot!B)l imile^ 'Cfftnel,dÄsZ5pperfehisk>fttir(Ä«gö. 

^äläidefit '.'.;:« .) - > podiüm podagrnrial); riuL?t%}itigtf^ 

. firidll>iflM^yefmQg»f%Wdbl*an^. gt^fetijJ des gemeteen MiiiMes^ ziti» 

4fld tkn. gftd WSr pKg^ to help^ll, ^rthi.l)ont1ereta^.köhl, der «t»ttait 

äeldnndguteWoite'pflegniziatJieUeii. tierlel Kräutern beiteliL ' > " vi 

•geU'B (geil, gellst; giik9gMlFn)cgeb. lfescldcht,B<Dlu{)^Wut»äb^ftig^ 

tK y^etih, sy n ; mtt «oIRldftMtlf tSe^^hre! ;ijräit^i(ditd vMnSciiäobtt 

Xtdbtheuer ist dijeGrtitze9<ini'i(aIldi ßesprtt, das Gerede (iiicht :äcr Gfiiü 

id&'lKnilgeUIlf 9^Qki0Wi^$t!iu-9e; sprach). *- » ,. i,: 

)««i, fafereh eta <i . . .. gesselll, gtÄSOltt Wird vom Brddu 

\ ' MAffjdas^Gdau^ ^rhss- hm, ond g^raisoht^ da^. Mb g^backfm £^ dem 

herlaufen vieler Menschen. Ofeägenowiti^UillPÄ W^*fi«^F J^^^tflf 

6emlcht,dat,dieSaLaamth«äkber- iBbäs.md^i^önm^ierimd^Oim^ 

(feflei Gfacklechts; \ ,ft, ...u.-:/ :- i5dioteJitrfiiii>wodun5hetfiR«<ltt|?ls!i^ 

. *|iBflldB^ gflIltiVgDift güwD und glänzende Qb^liqbeer^'k. > 
in der Sprache des Volks popuiilnjAl^ gootel^^eeslfeli^.. ' / 

bei:. \^^»i^dAe.ctanäc%:tii^^ ^:,. :^^it^iÜlU^^i^ 
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«fM. ^o, ^tioktH ^senf Mi^lft- Etwas, starker als UdM. %|iM tat 

(;älVU*Vn>HiaitMlhlgttt,«^ dsVerbom^-^^daaj&djfrfidrc T* 

thaii vobPlatzregen. VgLfladdun^ '? l|Hl^ dieterlceBfgientei As;!^ (A 

in den Bieitritoereien bedevtet gMI^ s 'ftHtCSMlalk. IMbJ gadi: gdiiM (iwl» 

AaNtfcfibi«', <lenCovent,'ind!eMifgeM - gdren).das akhL giivahs. g«r(cnfiw 

ät^Hten Eimer gie&een ; teUBBSi !• dus) gehören mit gir elperarSäaiinean. 

jq^-tiBS dl gaolfl,<}a kommst jnk (Ge.Gr.2^i7.) ^ ...-:. 
MliÄem Eimer zftspwt, Sei Coventiat gln, ein Begehren nach Etwaslia« 

Khon vertbethv ' • büi, ^inf .bescndärs von Kindcsn f e- 

' ffeWmr.Wnw selten (tir:'G0W.a1>e; buibdrt, wennate-betesaeodeaPeiBo« 

Handwerk, hKtifig fBrßesteUung, Auf- nen stdieii ni^ üjaeu»! \irl»4iuUi' sagti 

trag an i^fnePerson; M luit tdlFtnlt ^eaHa(ipenindeoMundziÜii«i^voa 

tibtMSrt; kkMTiild'Stedt^Wanir: ültem Personen :gebraQebe, dffickt.es 

KL alts gi (Fron.) ihr (vos). ' ' ' " ^ Verlangen .nach jeder Sache.. au>£ 

' 6ib1>1,GiwwlS,Gjper. ' ' «Jt8:«imean,gÜmi8n,gihiafc-Wer«« 

' 'Äibbeln,giggeli heimHch, vthsteckt thut Betsst:4HAtooi. «fl||;ltB.w>rii »o» 

iaclen, scliwScIi^r als kfctfettl, >nem Kindern gebraocfat, die ihre ^Begien& 

hjjnKtem^adelaD,diesetpniclin'"" besonders n«ebE«»w»«mgegeii Are 

.mB> ";."''. Spvteenottflliaiisifrücfceifc '/ 

eiIt,Mitgift; Gabe.Gescbenk. gtoMtodi,..«lr gfi,kBi>..(li>r «ad 

.Cfe% die selchte. Geig^f Unsere .asBtrordendkrhstark essend. ■ 
Knaben ahmen das Geigenspi^l, durch gjrteni, gestern, goth^gist«. 

«US em Verbum jnnlaw* t, A^k «,«. triebe derTah«lBpflanzeaüsbt«chen; 

eben, ept8tand««,«t , .,..;,» - .: ©Mrifitadlcfce^derGeizbals. 

glgd« 1. d.^ Geige spielen, 2. ^n, ß^,,^ pj„^ gj^^^ ^„j g,jy^ ^ 

geflcbkkt.oder put einem, stumpfen q^ , , ; 

Measfer schneid^.. Einem. Kinde., das ^^^^^ ^^ als Ad ject e^latt, wohlus. 

nddinichtdieGescbicklichk^itbeat^ ^^^^„j '« glatt Gesicht, de Sttw Ä 

«ttStU«jkBn>t-ab«^a«bneiden,rua:4i* gl«ttttfcVgkk«UttlftJ»tt»-»feh"^m 

Mattere«: IvA iai g^filB. B^.ent andnett aaziebtn, was.d*ttN«ft«W)e- 

sich ein Erwachsener euies stampfen, griffdesPot^esnioht eihsdiliesrtiaucl» 

^diattig«» Measem^mn Abschj.eirfen ^^^ Geschmack ist « im Gebraach: 

••r*!* ; ^ ' ; -r ■■-. iUtaidhaAdv. :gahzuindgari:d«tt 

Glggl, e.nMensch,deruberdiege, l|^:i,fcghtt teig8fiViH.-l«t>eM 

.riitg«e.Kkm.g%^it lacht. , ganz u. gar vergessen ;.glatt!»eg«^ 

' gtfli, engbrUseig «ein, schwer 4itf)^ äHes,.-wiiSJe8gkb4eae&,,-ek|(^.laisIg 

lRen,besoadefsW«nnsid)indepKehI- zusein. .'^ ••••: .< ••-. .. -.: 

IcopfbeimAthmetFelnTdnhCircQlitast, . fflj|tttsS.Is." ^■.^ - ,i:it''<n 
"Wodurch «« sich vou «nbWig and glattsnuk'n, zum Miinde>r«deo, 

danpi^ T^ter8(^eTd«4 :.-• ichmeiciieki, Wei;diMthatjbiJn6)att' 

61per,6ibb'l,6iw1s«eäi<»ieeaen- ntwk«'. :^} / .- .'- :< 
destnänridärst^ihch« VartaigU) gadi ^8^ '^ittmcn, ^wacl^,^ab«ii 



lieh, 't gl&fist man. m^3Mwi»^i^h Eis <^tc. .n - : ' ..^./ ,^ 

g^ Qb^il^^ha >leidit aus .d^i: tHan^ lMM:d^,UiWQrme£iMoli^^ixttl^ 

der Schleim stärker vorhand^&.^^.B^ ^fliiiMtQ^.ie&ibäzeicbiietidisr/lKliiil 

gebraucht. ,;- ;- 1 r •. , ;;- .,:^:) .'^sigtt^^lübend^^tävkerald^ty^ 

no«Itf»f(2vPr. ^lidri^^i^mwrf^j^d; vftfQ^RotiagliiJfteadea läer Metialle HxtO^ 

BÄSf.-gl^\Mf>^gJ«iteiny>^4;. «^ «vfecer Dkgegefcraiichfc = Iteabgsekfc: 

knt&gi(^Qh^i§ikQ^Q.je^b^ tet^n<$im^l^deiU£teflildiikd^gil^ 

i^J9F^Aif<^^C^M^%^^)^ 3^@^^bfisoBdtN)ft/rQQ^iAtigi»nvi^ 

W41lllickxgU4'Qtr^^^ jg;s^n^ Tmiie^ bi4iut:h>glte%IH>aenU^toglft(k£;: 

S^hmfeoht .^itiT i weil; ;6« .entWÄ^eR Awßbi ötelQH»?glnli ist! fib» jptlm QeiJ 

schlecht zubereitet, C]f4£d!^fß^ß^^9tf^ brauc];i^Iab6ßl tiwiM, ; dbr.a[b^i(flijyi$ 

kiesig 9d^r/gfv»fiG*J .fetiiBW?^ ; • nig B^aJtUttg :>tltigtekifiteiua , k^iJirD 

.j «l>,.gl^S^g|lte'A^^fe=i;s^rt, -: glto^i glühbiH* toifc dÄi^gri« djgdi 

B^ia 8^4»t«eg€(>rSO wüni^dfffA i; fiUfikfliMid; WurseldCCtadri^ 

.ijlllfcfjljgtei^beift.. ,; I » i; : . >,: ,t .ivlttfl^ if»»:uiÄenji«ifiodeK.vondtat 
;:^.;flik?|iW,gleiohvieJ,;^ineE}ei*.i...: .: Seite sehen, wie dfli'ffÄtitehe,iöa;^9 
. .MmBl»n%fX,^e ß^fte, :, , :,^. S$i?«^ef tjrfö^AI#F^B^gIfi))mi&äl»e- 
. : ifiyii|lllllist9ll3e>s(ini JsUdl^ Tbpil: d^ ^t^i-^ ^4 'ein MoiäifmBMii nietat sM^i/ 
.^iJöPi.) fp d^ LeucbtfeäCerj (JLsmBym ^ :y^Ä«j0toe? ^*a«r vercädv-s^^bec^ 
n^t^ca^, £f! hoi^ajt af#^ Y^^rt&niii^ d^ut^t id«^ Ad jedt. gtt^sdk audi-fiemf^ 

glinsteni» i;liHi^ei3a^: scIti^fi^efQK <h9ä{«^ iasi^toer Art Dalisgtti^Mb 

funkeln. Dat glipst^rtins g^NN^rt l^^j^Mstä^Vdd^ih^^er^^ 

sagt man yf^u deua . Apfti^^f^fj^es ^^nteiiüfiöeiii^lttryikiäfcli^ 

F^]|enzJ^m^t4^€^tir,'^ .yjn^^lg^n- mädht» jod^.r der ibsim ' ffli^^l»^ 

^li^&m^fm^l^^\\ÄPä»t, glmurtnin ausserordentl. gewinnt. Dattikb^ngb 

i^^i(L (^«get^es. .Wc^rit , . ^gipiii^il/^Pb ^{uob/ ^ : gMkpMl^ ' iftti «ikB#«k^* in 

pÜ^/Weiseaqs gluwkeiAe^ild«e$;«.^iM deKn SUit» vod^&tbyhaihve/lk ditfderb^ 

Arthv w^lb*0:eF«ipfl , ywp^ de^ A JbfV &Wäee y^röetecai Jcannj. J[iin»di4il( 

glipp'n odersljj(»)h'A^glei(9i^{t^^ dicb AM.Abbbiid&r.iittd sollfi^ 

rPü affri^d/frtglu»Q% |t^^|li{9j^it. l)^g 4niuf lo9&}fiB k^M^M IttMib 

9 



eiii««ebr|^dltteKiKlte; SJ«aob'Ktff^ kbtiQüh^A Stirn: mtOk' anbak^cT 
ttl^ fiil^p6g'B| stark vontoetetide' sdiwerer Arbeit ^lob ekuge Erhcrfimg^ 
grosse Augen. Rttbe veradiaffei]. 

gtatm^eittFreqiient dem gtazum gBlfrisbedeute^daaselbe wasgMi» 
Grt]iideliegt;e8bedeutet:tnitglXazeii- den, mit dem Nebeßbegrifl^ da6s d^r 
deti, fimkelnden Augen anschauen.' Unzufriedene gemGekgeidiek suebt, 
gMbbdll, gSKVW^ od, kBikbell::!» einen Strek änzBfar.gen, er reizt aiUm 
nagen, mh RUcksicbt auf das Hörbare Widerspruch , w^ber Nebenbegriff 
desaelbeii. dao gDibbelt 'n Ifts. Ist nicht in gniftdeni endmlten ist Da« 
der durdi das Nagen hervorgebradbte* Adject heisst gllglldl» Vgl gnadd^n 
Lallt etwas feiner, so heisst es gübbdA^ «nd tum*. 

seltener knibbellL Vglauch luilippeil* gsapif]»,lM[asichkratasen, beson* 
^pUliUläbl »benagen, wie :die Maus, ders wegen Ungeziefer, 
das zahtdose Kind, das an einer Brot^ - giarrtll, wird meistentheils Ton 
nUde, der Hund, der an einem Knodbket» Kindemgebrat&cfat, wenn sie über jediS 
nagt l%liabbeli=äabnagen,z.B. das Kltinigkeit weiten, €[uarren.V^audi 
Fldsch von einem Knochen mit den klti. gnaddem, gnägeln, gnarren» 
ZHhniTU abnagen. Geschieht dies letz- gnörren sind mit knuirren zu einem 
tere mit Hülfe des Messers^ so heisst es Stilmme gehörig. 'Im- Alls, bedeutet 
fU\dfittn. VgLavdildbbellL gMIBW hmentari. 

G&ibk , jedes stechende zweiflUg* gBlterswart 6. knlfterswart 
ligelnsect, ZbB. die MttcdLe (Culex pi- « 4luil, die KrMtze und jeder Haut- 
piens) besonders eine Art kleiner ott oder KopfauschIag;^ wird auch von 
{^zahllosen Massen sich einfindenden Früchten gebraudit, weim die Ober^^ 
grauer Fliegen, die .uns im Soouner fltfchenichtreinistiDdTlflUBStlditt 
durch ihre Zudrin^<^eill sehr lästig JaOT S^ gllttlig,die diesjährigen Kar* 
ftUeUi Mah nennt »e «och IfiAkeil, toffeb haben viele scbor^hnliche £r« 
fllitm und flgttPk höhungen auf der OberfUfehe. Das 

UMdden aueh glidden, guMlIl Adjectlv glütklg wird auch zw Be- 
wird von Erwachsenen gebraucht, ä^lchnnug eines leicht gereizten, zän^ 
wenn sie. rnksmai^ gesdmmt sind keuden Menschen gebraucht • tmd 
und itb^ Alks ihre Unzufriedenheit hfiüfig mit giittig verbünden. Da^^m 
tametUf denen Niemand Etwas recht gutsen » leicht zum Zank getieigc« 
mmiit; auch der KrttnkUehe gUiMert mit altem nnzufined«ü sein. 
oft. VergL gBlgl^bl, flüfttl, gUtadg, gütt*!! S. knau'n. 
piV ood Mm'. Das Adject glliMri|^ gMtWWOllI S. gnabbeln. 
kuidlig wird aolcli von unebenen We« giilw n. pAw\fh verdriessUdi, fibei^ 
gengiebraischt - launisch, sodass man dies durth Mienen 

ChlMi') die Cifiade, wie im Nfeübd. ündWbrtezuerkeuuen gi^t g&i«^ 
Ausserdem wirdesvomNachlassen des istdasVerbum. SubstebenfkUsfialW* 
Körp^rsdimerzes gebraucht, z.B« beim Vgl auch törn*. Im Süden sagt ttian 
Nacbiassen von Za^nwefa u. dergL M dafür auch grtaqilidl, grftDpeili Qrtii- 
kefflllbtraCrtaill Audi Inder Se. peQwi (einer der grfirapelt). ' 
dcntert2toaMAd1l|.kMi hat es einen gfeiblTa / gtttten ; die Wüsche^ mit 
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einem dingen» ein K«gctebgmeot hlU htige die /Kartoffebbbak cidi HAAlt 

denden, Gl^ae gbt;t madieii« Die» Ib- kteet» nimmt sich der greine Manu 

«truinent ^ei^: 4« OnittstlB (Gtttt^ nicht immer die Zeii^ sieabzvsdiMlen^ 

stetti). sondern pvift sie aus. Ausserdem 

gnibbtfls S» ipiabbelti. gebraucht manesvonMeoscfaen^diestcb 

ttnibk S. Gnäbk. . hörbar kmferai« 

fimdlblllf und Kmckbüfl^ eigentlich: gaon'ftnluiurren. Beide Formesf 

ein harter Stoss ins Genick , dann von sind im Plltd« neben einander giebräpcfa^ 

jedem derben Stoss an jeden^ Theil des lieh, TIM alts. gnomon t^eä« lainentaru 

Körper»; auch im figürlichen Sinne. Ski; TiKgBlin'l^: in Zwiespalt mit Jew 

pavondasVerbum^ckbldril, womit ftiandem gelathesu 4i ^tll'Hcm 

man im Süden auch' ein Ballspiel der lMbb'lli(itkVirglflnL. Vgl. tfSmVi^ 
Knaben benennt 66d Subst^tPlur. 6M'r 1« ein Girf 

gnitiig, gBitschig von Mensche^ (bonum)* 2. dieWaare^UIMt 6M'r 

gei)raücht, bedeutet so viel als ärgerlich ^p,erhatGUtergtiadleln. S.Oeld ooA 

über Kleinigkeiten u. diese GemUths- Gut« 4.. das Landgut & derBnot-jisld 

Stimmung durch spitze Reden zu er- Kuchenteig. Ilad| CfAi galt SCUlf'^d^' 

kennen g^ebend. VgLgnäddern. Teig hebt sich gut 

Giaifz nennt man feine Theile der gAd Adj ygut; gotLgods» alts^göd» 

Flachspflanze» die beim Schwingen Die Redensart : assaltllifcsg^^fiy dient 

u. Hecheln des Flachses sich nicht von «i^Zusat« • zu eb^m Verbo in dem^e- 

den einzelnen Flachsfasern losgemacht griff von : ausserordendiöh, '. It lM|^ 

haben. Ist der Flachs so beschajffen, so lU^^ . Jtt- «te;: atS all BfltexgMIv er 

heisst er gnitlig. Verschieden von ^la'gt; schläft» risst «tc. äUBsererdenr- 

Gnitz iät: de Schlv. Dies irind auch lieh. g6ddAll,gehordien; wIstMCgM 

etwas gröbere Theiled. Flachsstengels, ^Mb? willst du auch künftig gebor- 

die aber nicht mehr an-den Flachsfasern chen und folgsam sein ? göds ddll oder 

hSngen^» sondern sieh löse wegen un« tOgftddAn, Gutes! erweisen» b^iottders 

vollkommenen und nachlässigen durch Darreichen guter Nahrungsmitl 

Schwingens zwischen dem Flachs be- tel. lokwUl 'b OU'b wat tOgftd46&sa^ 

ühden. Ein solcher Flachs heisst 8€kl^ die Tochter» wenn sie des Vaters Lieb-» 

Vig. Dies Wort ist in der Form von lingsgericht kocht. 6Ad fUSikk laot^ 

schäbig ins Neubd. übergegangen ib gut sein lassen; laotttan gAdsdlftl. 

einem abgeleiteten Sinhe; der Plattd. . .66Aeity Güte. , 
ftbier bedient sich dafür der Form «ckab- GOkel» altes schlechtes Pferd. 
ligod.Beh«ir«1g. 'aschabbigenfioci; gSkela Lsclüechtrekenodsr fahren. 

«ehabtigeB Himd, 'II sehaÜUgen KIri» 2»^tikehu IftgakeltatitfiMiTüii 

ehi gewlssermassen DioraKsch abge* ermacht durch Worte» MienenundBe^ 

fichabter Mensch. wegungeoiyiiraovielrvor; Der£Fie£ien* 

IMtfa S. Gn^bk. begrifi» eineii Andern dadurch ;ni et^ 

gBÖcIC^ISB S. nöokern« . was verleiten» liegt im PJattsd. nicht 

:jpifpl| wird von Menseln u.Tl^ nothwendig darim Im «hgdleit^en 

ren g/sitf^^,y^^^j^ifi beim E^aen eanc^ Siim wird e^ißoiolitegen Lmttlti«ge- 

Ton» ihnIich|;inHN?,T(^^^P i^fi^ §0 .hraucht» wetm 4le .heim SchreibMl 
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Du'Adjectif|k'lig^>bfUmt(«!MRh-di>e! eieM«n^h,idefMbri6»i^fin^^hrg^g6ti> 

«||jHuta,tich.fiteriltisft4f«i)9dtui^flS^ gleich weint nnd winselt begtllh^' 
c^deKl«iding'üilegen;:< " < •< ; durch glatte Wot<t^'JeiftMäi4lk!f%ä^:et. 

Qoldknöppk'n , gefUUlS'iSÄHUidcel,' was bereden, berückert:' ' •<• ' -«> 
henrargegkii^ au»RamiiiGnl«8>iM^s ; : <: GottsfclH ieiiVk-rilu bes^eidiüer u. 
dibgltf iU^^acd» beiMriie&tisa •'- = '". /^ ; 4, j • „ StPacktb' nach^febig^r MeÜsdft; 



oifdi»li>01)ei«(»iB<A4«'g0ik|l«0lM --^GottsÜftSi, d?el^irc1^e;y Pädi 
IITfllB4H;ne^bDfid(»Gcp«fo|^eb 5p.-t,i'; ijjV'V^^feung ^raier'.'kite^ 

Slö^i der SjMe"t(<iK" '•''- ^ Pottskftp, wohlfeilirWiW'der 
l'bttpd^ai^ boBJ^Dbppelh.nd,"hl> g^eis^garz&d^söÄÄiud- 

Eiagemjd^ab diwbdetihH^I-lUillM - dkVcrg«^ Äi' Wscliwijrt'kttlift^ 
'»<K|S*ami3iläaq!»uvi4liate>daMrf eIne^äÜf'4;ftn"Mun(le,des,tin.ern'e§ 
beid«! hohlen HSnden,fatee»]tailt«it; .■ Mann^&Ört^feed^sä'H:, d\eäini^^ 

■ IT^ « ^v!r,^* ' . .. braucntwird, wenmnan jmEIrensico 

■Mmia^:^^ ■ <■■■■> •'■■■•-i feineAWeru"ÄgerIaübeiiaV/dr^;Ä 

...•(m;>dieabi.>l.Sdlinipf>>m«;^'^ ^yieSünaezuteiehenlpichthktteaül^ 

r*^ •" ~~7 .. gesprochen werden tpussen, , . . 

1 1 (jwilguitiliil niiiniiilitititlii. if ^IjUii '■■.-■■.■•■■■■■■'■'■••■■■■■'■■ 'iiit '< 

Speeies v«m F ale o-diei. sei, faab«- ich gr^e|», «a^WriMfl^ ^r JJi|o4 

M#M*-9tedflB-k(taiiep.:-i.i<'.i -•!. 1 WWl«C*i9l«»irt«chllM[«8Jife*et«nB«WC^ 
-•««Hellt} deriGdiHMfttSb, die^^bMll S»^' deR-JiwP«: --WietJ.Ö«««^!«! 

?tvgtaig-ftte«ij>ehibbi»e6)«ttMt«»]ti Nten ;/m,ei«ti; »WfeStiJlftHWWVhte» 
lnShe»AtHdh<<hihJdi|tn^<wie''dfejaäg«n ptJeauHEtvrw,verl9^ftVW*.WHWf 

.(! SAmh, fechbnihrftewAasdttidt" f* ÄSW!lU?ll%; WpwmiJfi W W^wm 

TSMtsnUbaMv .iv;wyi<.',. • • •! d«&eftRK:ht:gn%s^;sftH,\XP^*jPä^ 

.MttaMgSB<Bldk(I ■ ' .MV ^(Bmt,^iq^ ..^iftf J^RÜl^^facbä^t} :Pf 

Cr6sd6d, das KreusOdi^iliXStAftciö .'*MttaiüsUch.dlfW»':ii}jt;jHt4h#!iasJ3?tW:f9 

volgaris^j r.-l >.-•,; . >!;: .? -, ■• .« }<<ü0 Jfftfl^jlPÄPihl^aP^lilljWfteiAte/lteJ* 

^«aM«SeiMttMli4t)igbatih(V'i«mi'> ^tPom^^ii^^m&is^timr 

-:>G«lMyQl(oaefaiie,iilFh.:dl»;t» Haufen Knaben wirft,)J«4rj«!4«fr..4» 

K«lt€Si Sduridb «tej-MrÄoh gewörtfeöfc Ausgeworfene z«,«cte9c);e9«H)^ 
laobscUicMHBalVj' .-^rviv ,.. ./ Qraff o.GMfftjiSifib'iiPBklÜaing 

: 'CMmMr'i^ Her iSttdMseiit ' '• ' •'> < cl«f t^i«^ ' idts;' ^ {hfrdkOl^gBM, 

ßHitiatü ipd'OtaR^ hbtl -Atttg:«« 4ttii,^me6hb^gnyd mit dettki&Atir 



•r 



'•!:gitej*i«ll'iit.^ftgi^.> i' •.■: .'lObrf -il i bf(WW^^:'d*f-Si)aten von igraMTÜ = 
"■ 'Grand, •^^-Ifles; A<ij>grälUlig. 'graben. •■ .: > 

grans'B, durctf-^lH^iä, Wefc^d gfei^. gf-Ö\fr5Pärt!.gt^w'n)i=:gralieni 
n. dergl seinet<>Mrtti^2r''a6^tl»en, 2Hl^^«rt)eta<.:' 4e heff'^ÜBd'-gllEUft^ 
K#ci^waijt.^glWVB|.«^^ al^^den hMlt'tt.''Wa«lrtf' dif (SHibwi; / •'•v- .t 

ä>«6w^n.i^Rfi*rt»cH.:<J^i;^jS^#g -t'^aÄ^i^Jiinw/i^twrtle.'igertidenWBl 

««^cliiS)a«l|-i|regCf||^beh|«k^(|rfib} ges; abgeleitet so viel als.-.!e9äi^ 

)«rM.!4rw^^4«IUl48fek ihm ^^s- ^ons'gtMd'ir^tier.iäsnm 

]|JWb:>V«('U^< Alt: I^vn WMS^t W ftaftlg'wie^^i-; EHlgeg^ bediniM^att' 

Bfil«BW<Bösfi)ß!j;.;jy .:,/;,<[ Äi«ogr»«4ttaMrtiwi8iinHirwmif 




^«iAfefeMg;'J«niii8«b'fcedö«tet^.fe^a •':'«»«• l)tt»ti Hat- 'tt«wot bete 

als Griff mit fc Jfebfertbegt!W!';<»* -ScHtfterf'm Messeftt'.htd 'sictf dte 
Hastigen, .VaSRW^rt^tep j, f^fe^ser :^ot!2.?t!!i'*lf^*^M lll-Jl 

ffi Gr?psÄ h^!t ^, i^aa^ 

.^^fl..;«.], :aa«e/bi*iisci,,g,>vi^, T>egel mit ^^^;«^*f '^ '^^^^ 




^ 'UmmJ^'^ tjxoA r!!( t>!'r.iM '?.^;iTi 
««" ^«S^ündilftoiK & huffd««». ' ^ > V gy^flig^ nffh- fedr^stöTBgJ^ TVtgfeUoi 

-Se«i iilf !die rt* laW^üirtiKr« NteWAi -^g^iJ^n > ätess^fetc-wledfee anfrrissAi 
wachsener St*iWftBlSW8^«v*}ÄSHÄi ..,,)g,^..,^^,4^^2^,., ; !. ,' ! 

•'a''Äasig«Hi'-h.€ft8ih«iftf • (Swahipfc, «Mrfi^fkfe,': -<^ -i-. •-•'•••> " •; 

Samen vonGl^cerium flurtjfSgP*da8 -i^lft^Mlrt; MUfj^^AftOöröthee.; i 



lhrtffi»',Maiig«r«(beEUaj|I)eA. grtl^gttiU^gfau. «ÜB^ebenlUisgllg. 

6fMnu.6rttlk'B,Mai^;ar.SopUe, : gltt' l^', m^cblädite Leiawand. 

- flrtt in BwclL, SehwarzkOnwidi grlsHaet, graue HMce,diibi^6lta]^ff» 

(Nigella damascena). GraiikofC Zeigen «ich die gmnea 

grtflaell'l oiKi gllfUeh'B, botmlich Haare erst einzeln, so hont das 0cll* 

Uldiein, das ein Anderer nicht medLen gEM oder gliuiriichi . 
m>% hesondera w^n es mit Schadet»- grin^ S. huddem. 

freudevecbundenist; ohne diesen«^ , ^^ ^. ,j„^ Dtoinutiyform 

boibegriff sagt nun «ncfagrefal. VgL gurk« wird auch zuweilen, aber «el- 

*^_^ 1- .. . j . ten gehört Cooipar. grlVW^. Der 

. giinnelll,scbniat«ig Verden, seme Comp.wird im PktiselteB gebraucht, 

«eehte Farbe verlieren; besonders von „^ ^^^^ ^^ Superlativ der fast 

iler weissen Wfiscbe gebrancbl^ w«OB j„„„ jurch binznge8.Ädv.umschrie. 

rienidAn»ehr8atiber.«derznhnge«e. benwird. Vgl. geftoHcL DerGtund 

«ragen iat, wodurch die Reiniguqg err ji^ „, i„ Abneigung desPlattd. vor 

flcfawert wird. VgL s«Jln u. suddeln. n^^^g y^ Consonanten, So gnff 

InfftbUMln, durch Vemadijsggung ^ Bdwtrd lia, drückt einen hobeo 

schmutzig werdenkssM. JltTäg IM ^nd von Grobheitau«, 'n glOVWei 

M ingnnmtt, ett «t« .W m, laagt.bedeutetdMseMfben»: Wtoi 

die WSsche ist so schmutzig, dass sie BMhgrftWV'raMCiroK 

durch Waschen niditwieder ganz klar 

juid rein hergestellt werden kann, sie . Woffbro^ Schwarzbrot 

jnuas gebeucht (S. feSk^) werden. ««niM^, «n« g«>ber Hede ge- 

Vgl. auch nnnMall. Im Süden sagt «pon^«»«« Gwn. 

man daflirbegltft, sich anFaibe dem grWll,«Iricktd.anhalteiideSdirei«n 

Grisen (Grauen) nübemd. ■■ der Frö^he aus, ^mTi wird nurvon 

r gltar==greinen,lÄohehi, «chvJIcher *™ einzebien abgesetzten Tönen des 

als lachen. Frosches gebraucht; 2. "«ekd es vmi 

gl!p'aa«»P«ff-g«*P;P«rtsgr«p'n), M«B«ii«i gebr:, die unharmonisch, 

greifend goth. greipan, «Its. gripan. ««*'" ^ Naturhiuten singen. Da» 

9t%f,itt GtiS. taglt^'k, begreifen. Hauptwort OegÄI hat gegen die plttd, 

Fürdenlogiscbeß Begriff blöder Weise das Praefix. 
Plattd. kern Wort, VgL eri»g. «r»Bjgrtltt.ate.gr6iii. VonFlsclsen 

Gripp, Rinne im Acker zur Abtei- gebraucht bezeichnet esden Gegensatz 

tabg des Sammelwassm. von gesalzen oder g^uch^ jU i« 

Gripps, Krippi= Verstand, als das » »»«1« ff^ bedeutet: er hat «inen 

.Verm6i5enzuBegriffen,auchGedll(*t. ;H«^««f«B»ch. kwn Bii«* nicht lei«|«i. 

niss. DeJugbatCIrippskann bedeuten: g*» »«»8«'. "" J'«'««'' ?*l'«*i°»5ä 

er hat Vewtand , begreift eine Sache »"* ^«* i* V^ »««M , ^X* «« 

leicht^ aber auch: erbat ein gutesGe- WBMT^OlpdrlgW»!». 
dMchtniss, lernt ein «ui^egebenaStück OilAl^ig, grllMupwIhg »= 

leicht auswendig. Der gemeine Mipa der GrJ]nfipk(L(M(l« .cUc^^ktYfSL 

untecscMdet VoalJaod imd Ge^Vcbt- Sfikwpwh. .... ^ 

nisdtraftznwewig^ >. , . <btac]MBt')^iCinB«^^ Jli^cUe 



ti^ü&mimgstLvt einer ötigefiQireii i^||rttl(HI, sieh abhirmen. XhtetsAeU 

Groscbenzahl, ^ehe unter Dioler. det s!ch voti dem Terwsitidten : sickto* 

^OÜig Si. grusig. glw'lL Wem man zuruft : giffdi dock 

§;roi8]Bltkig bedeutet so viel als to, der äussert seinen Schmerz durch 

kOCkmttkig. Worte u.GeberdeD, wer siekafgnmsti 

Crfttoütt; Grossmaül, Prahliians/ ' sitzt in dumpfer BetSubung^hfirmt sieb 

CfrStt, die Grösse. Sprichw.i WeiUI inderStHIe ab u« sucbtdieEiusamleit 

%iiaod'Ch:öttging\l«pptdeKodett auf. 

Baoseä iVbt. Sinn : Man kann von Ofte, zermahnte und Iii ganz klein« 

dem Äussern nicht immer auf den bik Staub vermischteTbeile zerriebene 

famern Weith schliessen. Gegenstände ; Adject güisig, Verbum 

Grnb'll, Graupen. gnUMI. 

€nid*, ein tief in den Feuerhcerdge- gnttig, gtOSig U S. vorher ; 2 vom 

hendes Loch, in dem eine Quantitlft Geschmack gebraucht ss wie Gras 

Stroh verbrannt wird. In dieStrohlcoh- schmeckend, herbe, wie unreifes Obst« 

len wird dann das Kochgeschirr gesetzt GrUM konmit hie u. danoch vor in der 

imd die obere Oefihung mit Lehm ver-» Bedeutung von Grus, 
mauert. Dies heisst in de Grftd kaok^n. gnmelll (88 sehr sanft gespr.), sich 

Ist gegenwärtig ganz ausser Gebrauch, leicht in Gri^ auflösen, leicht zerbrö« 

grfthl, grauen, Furcht und Wider, ckete. deZlcker dScktllil, kt 188 80 

willen vor Etwas empfinden; iok grftl gmssUg. Ausserdem ist es ein ¥re^ 

Ad oder mi grftit fidr'de Atbeit ins* qnentativ Vongrisaebl, worüber unter 

bef^nc^ere drQckt es die Furcht vor Ge* kndd^Hl das Nähere, 
spenstern aus. Eh gMt BMA allta to CrrtSSlft hat ausser d. verschiedenen 

Bett, eHDH gHltt. V</n CMI, IMl » der Bedeutungen des Nhd. auch noch efaie 

Grauel. glfUich ist zuvOrdetist der, ironische. Berührt uns Jemand durch 

welcher Furcht vor Gespenstern ha^ seine Reden und Anmutbungen mian- 

dann ist es gleichbedeutend mit grlQ- genehm/ und wir wollen ihm eine» 

Ktk, Schreck, Schauder erweckend, deutlichen Wink geben , dass wir auf 

wird auch wohl zur Bezeichnung des seine Reden etc; nicht einzugehen ge* 

Superlat gebraucht Das alts. groHco^ neigt sind, so bedient man sich derRe^ 

griolico (von gruri = horror) bedeutet densart : '8 gftd, grSss mifi od. : ktlUISt 

dasselbe. grtSS'll, ohne dass von einer dritten 

Gfammel, ein hutnachahmendei Person die Rede ist, an die der Gruas 

Wort vom fernenDouner;lHllllt6rwird gelangen soll; der Sinn ist: Sprich 

nur von nahen Gewittern gebraucht nur nicht weiter und htire davon auf, 

Davon grammefali schwach donnern, oder: gehe deiner Wege. Es ven»tebC 

gnUKei, Inder StiHe seinem Schmerz sich von selbst, dass die Person, welche 

nachhiiiigeii, ohne ihn hmt werden zu sich dieser Wendung bedient, mit der 

lassen, höchstens zuweilen einen stöh- augeredeten in einem solchen Verhäit«- 

nenden Ton h^ren lassen; auch vom niss steht, dass sie sichdteserRede weise 

Seelenschmerz gebraucht Etymolo- bedienen darf, 
gisch mit gfOBSen ver\('andt Vei^i. Chütt 1. die Grütze, BAkg]ttt|Ea0- 

kuch kruaiM iiud knukse». Siek w'^tttto.z.CMttinKopp, Verstand. 
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gengen:^ Wi^6^i3Si^qipkn^ut(Cftrr Güsch, ein Gebäcksei v^pi^jgg^m 

ilftWfiepFateß&is>. . ., ^ .^,, .. . , o: i^eizß^injebUaB^ijteirf^^^ 
,l2fitt#»]klCfr^di«I^b^^ Gast, unfruclitbar ; tro4wf$tel)^ 

ti§arträ9b^> -dPb . " ; -a " r - i. von «^IkcD^w^H^^Nii^hti^r?!^ 

: 4fta»',^ne|it Ug^tft«IHGb4ft yf^f^ esieine Milch oap^rgi;^^ oder 

Witt in'tögy der Neidhammel. ;i.^. ^^n jes ^ein-Jakr ^nfrufjbtlqF|jg^^]je>. 

- 'I^I^B, jm SfiWa/) .U?ä5pt ^jefe»:i^th- b^n ist.^Im ersten Falt heis^f s ^ 4iej^ 
Sli^sG^w^^h wipfeh^deTTöp^vonsjn?^ gteit gSst; im zweiten: 8^. isi gtst 
gilben 9 /w4eii4j^SiZvB. bei ^^^ Im letztern SiriQ^agt mfo^^udi; SeÜUI 
Träumen der Fall ist Auch^JiJu»^ nich begaon. _ .\[\v'tUiA) 
|ßi>»eps-allgsfn.ejn/w1«sein,jap}flftern. . G$Ste^,.>jlieisst ; yprz^gswcjjfi,/^^^ 
.ir.gto' gfts^-. I^ckr^Jlf für ;dfe fi^s^ Flo^^nh^ring.(li^tjes), , .j . ■ r / 
.:e^0 /m: •.."•. MV . ..: .-. i S:: .>l'r,n..f -:' W*t«».S. troderp..,, -,- '^ . ... -; 

- ; Haiohd .S..:Acl|ßt. ,. .. j .• denden od^r spitzen Wefkjs^juige aijf 
0^5 ■ickS,,.derHe9bep|^^l(Pp§nisspu etw^s, wjederboJi?ptlich;.9tos^.ioit 
1M^>. j ^ — lii .^ ; . :: :\ ^2{W.?:> V:i fcftÄ'jB.; 2. SO viel als stosseii,^]ilagen; 

der geworfenes w^^))^^Q^«^;f.'4^ S^tsauf il^a ein 5 ;)iaGk^te, Bl^j 't.||^ 

bfi.eine? Fwer^unst,. wjfp^g^i^yrne ^^iS'tl^^ll^'^Jiru^ 

ibf§ jinbß^ewten^ca Hal?sdigfc^^ ^ie^cbfi^lagfOii.d/idpfck-eHpuipl«^ 

netten und zusammen werfjen., , . ; w/?rd4?n9Qllen,fortzufiil^reß# 3. gleich-» 

,r BftCk . JW Pack dagegen ;geb(ra,ucl|jt bedenk .mjt, b^ok'll (5., fU}tep> . Beldß 

giap^ ^eqneineiGesf^lJ^cb^fj: vq^Metv* bmief:)teo das Fe^t^ep e|i)£$; Ge^n>r 

teben gan^oder thdLlw«!^?^ a^i^ S^^^^-^ st$^nd^s,doch ^itd^m^^nter^ied, ^||aif!^ 

Hen Ripbt.im sonderi^^henRiUfip stebenr back'ft nnr;Vpacjt\Ra^ B^(l^nd#^,;}^l€jr 

deQ Personen, bfsftebt „ ; . -i , ;, beaijen, Festyj^i?nd*%jebi;aüc^jt.wifrf 

♦* llUkn Spbal. !• dieNJgerse^ 2. def «,.6.,? beim lernen, -^kif^rn^.^y^ 

ri3b^i)<}er, §trUm.pfe u^ Schuhe, wi^k^ef backn unterscheid, es sich, dass bacl^'^ 

td^;^ HfK:kenKh9deGkt^ 3;. djer A)>^t^ jQfJira^4eaAn%ig4.Klel^>^i^f^e- 

Katttei- den^ Stiefeln«,^. Yop; Back'a -beti s^e^.t, .^B^j{e;a4e.dfu;a{V-festz.i;i5i^e)^ 

M!& NaDkQi ypa? : Sppf • bjs aLo. des .%Ä<*kllaher ftuf dasAngfiklfibtsdn^f letzt 

f 4jissen, JSick'a ipaok'A, ]zum^ rascb^ alfp istin^ransitiv. I)fm§((;hD?e |tack1| 

ri)rtgehe^ z^ngep,MTSif! ij?I^.V;|i (U ^fl$;ieistec hackt, «^ 

Au^kB: maok'8^ w^te^^iMi^ W^i^li^ i''i?ll«3l.S}9.P t^dieutet §ü<?I^ v^ehj?P b^ 

JieP^^Wfhen i 4$Jij^'9,]f Is'D^davQS deutet dasseite «jit ^dfm Nßbteoh^ff 

laufen, entfliehen ; upp deHa€k]ialtt'|]!i dies lungern y^r>yei]qns, eben^sp Jl0^ 

;wf*ttr«ip|3r^heii>v.o .\h:i{ß hacki Wtwi; ftQiafiiö?^ wird . yoij 

/.. Jlftfik'py^^-^ll^lDfe eiucwjscbfifiy §ci5heijg€|vauaht,%fg^p:dfpiBuss z^ 
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gms^itiKltindkieh kkobelmiS^eh 3eir gebracht vt^ircteti ' kösüeii \ ^Uk Vef^ 

¥u8sl^'cketi! Iteratiszidbt ' flacik Upp f kaddehl , tlurdi Widersprüche, Uti* 

Ägt^er Kiiabfe äu ßeinem G^spirfen, ^alidi^ften «. dej^gL sicli sofestrfedeöi 

wenn er Hm auf den Rücken hehtnen dass man nicht ^ederliefans komm^ 

ti^d tragen wiU, um Haofcbaek, Hliek* kantü 

back zuspielen; Back, alts.bac, ein in Ugg i. ein kleines dichtes Gebttfich. 

der Altmark noch hie und da gebrauch- 2. unregelmJIss. gewachsenesGestrüpp. 

lfchesWbrt,b4fdeutetRücken; die erste 3. unnütze, unbrauchbare und durch- 

Btft)e klick (in Hnckback) ist nicht vöft einander liegende Poltere!. '"f 

Hucke (Hocke), Rifoken, sondern von - Hig'r, der Holzheher (Corvus glan-i 

Blk(S. unten) also von der halbsitzen- darius). 

den SteHung, die der annimmt, um ein Hlkl, der Hechel ; b&kdll, hecliek^ 

Ki^d auf ilpn RÜfiken zu nehmen In tropisch tadeln, zanken; zum Zorn reil 

Hackback ist die erste Silbe vom Verbo zen. Ad ject. kiUig ; Hiklt, gesuchte^ 

back'n abzuleiten ; das^ Kind sitzt fest Tndei, Streit, Ittler^ dierZldiker,Strdt- 

^f <lem Rücken* >. süchtige, Spielverderber; ta dftrchht« 

- BacfcpUIn helssen beim Anfotigen keb, tadelnd und schmähend von je- 

derHolzkabeln in dem stehendenHolze mandem sprechen, 

^e mit dem Beil gemachten drei Ein- Hikt, der Hecht. * 

fiiebe in dieBSume redits und links, um kllf, lahllg; halb ; &t Ift mcbbiff 

laiile» Durchgang oder die Grenze der Bich bi^l, das ist nichts Rechtes, nichtd 

Kabeln derLönge nach zu beidenSeitei Ganzes, ist nicht recht gefertigt. Di* 

zu bilden. Die Grenzen der einzelnen zweite" Form wird hauptslfchiich bei 

Kabelnf in der Breite werden durch Angabe der Zfeit gebr., halwfg Mtt 

ScbaolX anscbaol'n bezeichnet u. be- halb zehn ; half iMI^'l Sfbl, halb betranl 

stehen darin, dass man von den BSumen ken sein, *t 18 half SiOb^Q bi Unoi ; half 

fechtsu. linkster Grenzlinie die Rinde tskalf 1. tn gleichen Theilen, 2. so 

und etwas vom Holz abhaiit (dbschfik), Ziemlich s. v. a. hattwig ; half part ruft 

dass die Nummer der Kabel u. nach dem man Jemandem zu, wenn man mit ihm 

Kauf der NamedesKätifersangeschrie- das was er in Händen od. gefunden hat 

l>en werden kann. Daher flackpUIbtlll oder wovon die Rede ist; theilen will. 

ti.*$cha(rib9m,BSttme,diemitderHack- Halftcheid, die Hälfte. ' 

piUe oder mit der Nummer versehen - HaUbUg^undBalfläag, der Bastard, 

sind. ' Tön Hausthieren im Gebrauch. * i 

' Blcksdh,einMensch, der in seinem BäUktfgSubst., zehnStUi^k, als Ad« 

Thun sich ungeschickt und plump bei jectiv : zehn, 

nltnmt halfvasa'D, halberwadisen. "ahlUf^ 

' Alid'r, Hader in, dem Sinn von zer- wassCB JOBg heisst d. 14 bis 16jährtge 

InttiptenKlddungisstücken. Davon TCr« Jüngling. 

haMfin, TerhMdem vom Gam oder balFo, ftthairn, austrocknen ; d« 

2wirö gebraucht, wenn Wutf Abwi- WtudliaUt ditlaild reÄt tt, ^^ ^cl> 

t^lh bder Abwinden desselben die dav.helsst hallo. h8lHg(haUlgL«fllt; 

Fäden so in Verwirrtmggentfaen, dass hUttg WU'f). Balttg bat at^b^heab- 

tlt ix^ 'mttrMAie yfAei^t ifl Ordnung geleitete Bedeutung, kömmt abei^ damt 

10 
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mit d€i|i XJpüuitTOr Umig im Sitme wohlbkiben; wotdi wUl^bUdlidi: iA 

von dptstig, schffincbteiu) ; Kranke, die werde dicfa'wolil nach meineoi Witten 

in der Fleberhitzre liegen, sagen :BÜ ist leken. Das «ks. hin bedeutet ei&eii 

10 hUlig oder iek bia so billig, eben so eingeschlossexMRatnii» was im Bremi« 

Kinder, die mit Begierde sicli nach der sehen noch un Gebrauch ist» im Ei^L 

Mutterbrust sehnen; nicht mit kdlig bedeutetes den Kniebug. 

(S. unten) zu verwechseln« Hlnp, der Hanf. 

Hailot Aus dieser Interjectlon , so Hlmpliftg,BlmporH]|g,derHirnflifik, 

wie fast aus 9ilenandem,machtd.Plttd. Hanffink (FringiJla cannÄb}Da> Mau 

^-Substantiv de Hollo, im Sinne von : unterscheidet grtS und TOtb Bbiq^liog; 

tobender Lärm. Datt Iss Jo dao 'b gO- ob es gleich derselbe Vogel ist, dessen 

ftoUck Hidlo, da ist> ein gewaläger Männchen im Älter röthlicheBrostfe* 

Lärm;maokmaaoi6k80TUlIanodap dem bekommt; grtaU^iliig ist Lo* 

YOl^ mach nur Hiebt so viel Aufteilen» xm Chloris. 

Lärm davon. Auchdas Verbum kaUta HampelaUB S. ampdn. 

kommt^oi^ ; Hampeter, d .Vorname JobanaPeten 

kaUwag, «iemlicl^ wörtlich : halben kOftUkela 1. satirisiren ^ 2. hAn- 

Weges. Auf die Frage: wie gehts? lachen, 3. necken, 

erhält man häufig die Antwort : m kaU- EauiaiAtfk^ eine fast ausgestorbene 

1Ng;tn0lllrttlilimilinS0kdl«S^^ AitländlichenTansesieinGleidbeagUt 

«eine Lage, Gesundheit u. 8. w. ist nur von den Qbrigen ländUchen T^xzfia 

wttelmässig^baDwIggoHBit'iiPrta^ Sttnck, T wfttritt» Drttritt 

der Preis des Konis eta ist so ziemlich. kaBflick S. hall wäg. 

In demselben Sinn gebraucht man auch Bandwis'r, der Mellenzelger. 

hoBdlick; tiia'ikaadHek'bPiti. Hamumokel» Johann Mich^aek 

V kaKwig S. half. Enaott^S. Aodebaor. UnsereKiü- 

lab. Hb kat watt ia'ii miiecktoi der singen : Hauotter, Hauotter Ai 
lab (d. h. Luftrühre) big'» ; datt bs langkta, steit ipp'a roden SairiKttB, 
jo aick Balg a«; das ist ja nicfatsoge- kkt iM Strtmp ao, ateit ass "ii oUa 
^^^ch* BeddelmaBB. Oder: Eaanotter, Ha»- 

üalw* itdieHiOfte; iek wiH maa netter da Laagbln, weim tewaltdi 
lalw^ kämm, ich will nur die Hälfte wegtta! wenn deRogg* r^ba, wobb 
haben. 2. dieSeite, Wwir ff Halw IlriB- de Pogg plp iss, weBB de Waog'B m 
g'B, auf die Seite bringen ; kft iss ipp gteit, wenn de PI6g to Felle geit, wen 

jemVHalw» er ist auf jener Seite, Mw'r de ToggOb Biok »to SIBg^, WOBB de 

d'IalwgaOB,auf dieSeite>gehen(um UaifteB SaolY Ubg'B. 

s^ine Nothdurft ?u verriditeo). Da^ HaBBOtterbWm, das Wiesenschaum. 

alt», half ist Subst und Ad jecttv. Araut (Cardamlne pnitensis) ; iftmni|em 

käaim' ans klbb'k entstanden S. Gegenden derAltmarkheisst die Wald;. 

^™"* anemoue (Anemone i]emorosa)ao.- 

lUBBlbitcfe, Jaobotck, die Hage. JhBgelkoit» das Krummhob der 

-buttÄ^FruobtdeswildenRoseiistniucAi. Sdilächter «um Aufhängen deo |^ 

kMNBkoIlB, in aiupr'halten; dl schladhlfetm Viehes. f 

iaat Bit w«ll kOBliiakollB,; du soHst da ]hBk^pp,eiuSehfmprm>rtimlfBndB 
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<fesPcfl)el9^ Inder Bedmtu^: du.bii*? - kte, Imperf.^ yonkM^)ud>en« ^ 

weiter mcbtB Tvierth« als.aufgehatigeh . Htfky.Ürk, d6t Rechen» aacb in» 

au werden. . Nhd. übergegangen* Verb.bilfc'B. •'■ 

: Bns^Blttk'll, derVornameXofasfnn. Hizkell, waszusammen gebarkttat. 

Cin Knäbenlied kutet : Haas, Sp9m U I * HIrr&Gk (1 ganz kwrz geapröchen/ 

twt Kittel Tllm, twft los VOnip^ Vgl. Vorrede u. n nur aanft angössen/ 

IMO-B Mocbberg rtpp. Ein anderes: codasa es fast wie ddlantel)» der Hede- 

ItaifteisrtiiB'nSchoiB&tfcEllItfliokto richCRaphatinsRhafiihaniatnmi). 

ttlieS€h6, iao kaum 'n smttokes Hlkäl Hirl (Aussprache wie bei dem vorf 

U sack aan^pe to; llkeB wiai dl rigen) einFäserchenz.B.Fladi$. 

fifB» soMeteBiaiii, iekkeff li biai* HarbtakX der Ahom<Aoer camw 

kMiOttoferydeim'wUliokglw'BiL pestris). 

Baafaoa'I, Johann SaiiiueL\. hartlMg^ sdiwer lemendy beson- 

Haugrtt Würdich Johann :Marga^ iets v6m .s^lecbten GedJtefattilss im 

retfae^Schimpfwort, das einen Heraia-^ Gebrauch. ' >* 

phrodieen bezeichnet . kixV&tHk^ ein wenig hart; wird auch 

• bUtkyAaBfdheil, Dim. HIlSGkk'n, von Getränken gebrautht, die anfangea 

der Handschuh, davon FusthanackM. a^uer izu werden. 

> lauttoBU, Johann Christoph. • Hftrwst^ der Herbst; 

lanscbAmS. Jxihämij6in. . b&saltdl wird vom gemeinen M«iii# 

. kuttea,- bandthieren» in dfirBedeiytg. von sehr nicht selteii 

San^, Bappa Natoriaute, besonders gebraucht; datt las kisalidi adhli^ 

vombegierigen und raschen Essen im dattiss'fi hlÜttfifdlfftd'fiKirL VefgL 

Gctoiu^rdetm kaip^ilist: mit dem auch gefarlich, 

Iktonde so etwas hinnehmen^ dass . der HaaMbudl, der Haselätrauchf kat* 

Lautkapp hörbar ist. Der Nebenbegriff sellli aus dem Holz des Haselstraochs 

4eft Gierigen liegt i^tikht notbwendig bestehend, kassdn 8t*ak; BaaftaiMtt 

im Worte, kappte^ ulmmsdmdl bin.; Plur. HaasetaUti die HasehiMii 

ktpp tt» nimm dasDai^boteqe pmz last^ die Eüe, t kat klk BlKt, im 

und hssnicbta zurück. Hai^'B (Subst) Begriff stärker als t katkte II (hng !> 

was maa mk einem male in deUrMund . kait| kaatig, Adverb, eilig, bald, ge^ 

st!edit,'fn«st nur voii conststentenGe-» schwind; kämm kast Vedd'r, komm 

gjensd^den hn Gebr. 'B Bapp'a Krot; bald wieder, Bick 80 kastig, übernle 

dat iaafliaB'BHapp'B, das kann man mk dich nicht. Davon lidtkastMli ddi 

ekiem -male inr den Mund sbeckeiitiist bi^eiten^.' 

mt ein Bissen. kBit dB Bi<^ sSft di bM wörtlich : 

kappiS i* 2ud ringlicb, begierig ; ii hast du nicht, siehst du nichts wird rein 

Aackakk aa kappig, dränge dich doch adverbialisch für : eiligf schnell, heftige 

mcfa€ so begbeig saoh dem Essen, ptü gebrancht, kft llj^ptkaatdS BiA, afiat 

dan:Ni^beiibegriff des Hastigen beim dB tiok, er iKuft in grosser Eile, kl 

Ssseo. 2. erpicht auf etwas, ka^ diltdrt k«at dt fiteh, alft 4liaMl^n^ 

Bfl'B DftBtk) begierig auf die Arbeit; Ia loa» sr prügelt der% Auf ihn los. 

'B4U9piglBBllrikedeotetemeiiJIab- k«rtigAdj.,rasdi,ctUg»'B koMglB 

sBchtigen« . . DmBkdMh begierJgdenDurBtJVs^eB. 
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AbgddtM beifeJMf t e^r so viel ftb jib- mit : Behagen iBbaObe Wort, 4» der 

zornig, ckoleriscb, datt Us'Abastigeil Plattd« die Vorsilbe be gern weitab 

MUBi' der Mann Wird leicht heftig. ' und den Umlaut anwendet . 

flitttSCll, die Eidechse; wicd auch Haokp Hftdk'n i. der Hakeo, HtiklUI 

T4K(St8€]l gemont^ im Süden iors* Ai (langet) Plur. Bwok'M im ös'ü, au^ 

^rl^p'L * Dratb gefertigte Haken and daacQ g^ 

Hai, Hei l..d«6 Heu, gotb. havi, alts» hörenden B UgeU die an Kiäder gettf faefe 

houwe; 2. derHieb,PiünHail6Sci)läge^ werden» znm Zuhaken däiselbeoi; lAf 

Hiebe^ / laoken ttstaon, einen Versadb miy 

baUBikeill drückt die BeschSftignng dieD^ etwas zaerl{Q^enz.Bw wtnneia 
mit dem Heii, so länge bs sichnockauf Abnn aicb einem MttdefaeB nühert in^etr 
der Wiese befindet, aus, also das Wenw Absiäitsiezuheiratheo*. d^t Ail^ bat 
den^'Hogken, Aufladen etc^ slnHaok'n, die Sache ist hiebt kiaf» es 
ii Hiadi:Sab$t^^Schl9g,icAkefflll stecktetwas dahinter/ 2. etoeinfadier 
'B Haadi glW*]!, ich habe ihm einen Pflug öbneRäder^wie'ervorsugfiwdsft 
Schlag versetzt. Nach dem ^emiach« von den benachbarten Wenden gebti 
Wörterbuch soll ea der Imperat von ^Ird« Davon kaflk'A mit dem: ib&en 
audire und der Sinn sein: ein Mittel, pflügen*. . . : '- 
damit er k ünftig höre. Diesen Neben- liaok*n Verb«, festsitzenrmit dem fia« 
begpffkennt man in der Altmark nicht ken etwas so in Verbusdnug liQi^eny 
Näher liegt die Ableitung von haieil dass ersterer den Gegenataod festhält 
Wd bodi Jat vieUetcht zusammenge« Wenn z. B./beim Abwin^ odo? Ab- 
aßen aciiickhsadiy ich schlagedich. . wickeln eines Gespinstea der Faden 

HäW*!!, der Himmel, alts. heben. • festsitzt so heisst-eidatkaekL Aifecfa 

.'.HftQbdBfce einer der zu fibfe geht, bildlich, wenn x. B. der Schulknabe 

Fi!Qbndienst^ verrichtet .. ' beimHer^geneina:^Lecti'onial#<3(tsö 

i, 4ÜMl^ An Häbioht>, die:ganze Gvk^ heisst es auch dat luiokt Skk jiaik^ 

tung F^diCOA , .:[. xmGeipröchsichUQatig^odimessigen, 

iü'lE^im da4 Behigen, dieherzllcbe bitter gegen einander werden^itnarSe«« 

Fi^^j^ liest. llfclKt sin BäSg an BUl'r, griff schwacher, als sich zanOtira« 

er h^tiselne Freude an Bjküerd ; Ige Jdat In dlesi. Bedeutoi^ ist ein Adj^niefatim 

% BiSg dlawel, sie -(be^bnders die Gebraudi wofür Ukilg^ iMm UkfllB, 

Schw9(ngere) fa^t eine grosse B^ierde gawähttwird^rebensodieSubslHttkr, 

I9^cb diesem oder Jenem Essen. i&kelt. . . ' ' ...: r i ih:= 

Haog'l, der Hagel ; datt di delaog't ' haokeareia wird vom Emkimf eines 

^d§r: /B BMcS'Ok.,. eg) sidkWSidbes Schweins gebraucht wenn mto^ge« 

Fh|chwort,59ift luobtsi^eiterbedeotaid sehiacfatet nsuc^ der Zahl, d^ J^de 

^:t«id^wärej bezaUtdasGegenthdl.istll^pJaJblBl 

tcJQ^plS'fc sm wf irg^d.eine W«s6 kkpeB. Nachseiiier Zusampi^is^smig 

#g«fr1ldigtei: J^auioi ; Haf^eimdl, soU das Wort f ielleiok a«isaagen : das 

l|%|g39l8EKPl^ iki}ch^eitäg£L Därlee i^^nnaebte und vöm.Eingewdbde 

mit^tol^eZuaMi^iahnenif^e&Clu&en«. befirätfle Schwein >^ so \rie reflEi'#^ 

n^^Hi^Ji,beh^gsni.)Bc£reu^ SchKchteran^e»Hidiiabfiogj;^lFfBite. 

MMjgLm^ 4wßidlt^Qdi joAbb. M HaidLeBraiB maok^ eine spcicIrMift^ 



Auf rl^ei»^ alles s^ aufsaäbren; mid: bräuchlich. ; . , « 

df»chbrisgeD'; dais^ siab hichts tni^k^ . BftiTi dMHaiir, dient im P%^d,;i)(lb 

am Halsen befindet. ^üT VefifeörfcuiiiC ^r,Afficmati«m a|?^ 

. flaSkeiVd(»rHoker;häStaHnil.Hok^. Neg^cK);;UdiiS0J^Hl^O]^dS. Daii 

waanen feil haben, all^^i^iher: Ver^ Stichwort fOd^Kaoi Ul eUeriü Hl4t 

Ij^aflichesp iB kleine ThöilfQ ^rJkmA WlSfit oiob fipimer app gftde« QmA, 

fiet), wofür, i^och häujSg«r MhUlttS 1tede^^t:de^Jlod;^UMd^!^n ist nicht lm;^ 

^r.,lpWrd-^2JTielbÄpdeln;abdingto j «»er«<i trauen, . . . .; i , ,:! 

, .1 biate, hohlen» fcaol Mw»^ Zuruf au. . ' Baorfleif 0, der; Ackei^bachtelh^lm 

dnaEkaofjeDfieitigenXJfereinös Flusses (BquiBetuiu aryen^), wird in andei:n 

heün&liAm Tähmhnt^i altö; haloB* P<)rferriAu^bKatt!ll&wa|U,Katt']^U^' 

iKlü^aiAty d»delnd€{ Bemerkimgäti genannt . .m 

Ubier Jemanden luacbept 5i:bw8cber ala :,.:8t0dU §:. UJ« ! ;> i 

itivea und klitSjßheBu . haoni wird vom Schärfen der $en^e 

:: BaspttlnodÜfimel^derlbmiheL . gebravf^b^; dtSeiss^ haoHL P^^^^^* 

,. Hadttef, der Hammer. . ad)|ebfe^; w^n die, Schärfe derSet^« 

. < . Haon, der Hahn, gth. hana» alts. handi mittels einesc eigeneip H^rnntera (Haoif 

SeiB Hräbed wird sojtieraetzt:: Efiefeet lM0Bl'r).^^^&klj9i|^Amba6 (HaOF 

IMU^l^ttllss ^ ! jao ! Jao l jilQt bolt'n) dUnne geschlagen wird } glelcl^ 

;5. BaOBbld%dierieischblume(Lych^ dengfeln^ . t. ; ; 

ids.flös icueuH). Haorklftw'r S. klöw'n. > 

rüaMblk, die Hainbudie^ Weiss». B&Oni, gothw baurn,; das Horui das 

buche, Hagebuche (CarpinusbetUlüs). Adj. boi^t ^bc^c^J ,. ' , , . . t^ 

Das Ad^^kaoidlSk'll bedeitf:et:.aucb. so Haoi9lllS0r.| d^^cnMltleFe Mai^^fer 

vielalägros&dabeigrob^ luA^Ofibfikk (Melolontha solstitialis). 

GkEl,eili. grosser grober KerL Inder i Bn^sV 4^ H^t au<^ ;.^ ;f^^^ 

erstJaDlBi^deutöaagisIdiipaAd^vleBetcht Mensch; Dimin.HäSsk'Q. . ,^ 

garnicht am Gebrauch, nwn sag^ dafür , ^Baosenp^«!, dlebeirfanArtei^er 

Mttb5k']t.^ .■ ^ .,ü Käsepappel (Malva rotundlföHa vM 

. r BÄOBkli^t S. PoggeiakUJt. i sUvestris). Vgl. lattcnkls. . : 

n IU]ikeDTiftrmetar,ei2)Ma)scb«dAr „ ,: -^ ^ , ,,. . t?^ 

unau^efo-rdereundobneVemkiöaung ^^Haos^ns^llaot, d^r kleine Ampber 

«i in etwas idischt pdei^ .Komitnmt V^-i?«'', f f^T^l: ; .'i ^^ v 4 

'lindidabeiühdankotfemt: Baker üi# ,.- HäBsk^nbrot heisst ,m dfer ^ 

SedensiirtBUllkeE TUim{« hlBftHl .spräche alles |ssbarewasEr>^achsene, 

HUBken Yiömeier.fWr von Jemao. dievon emerReise oder vom Sp«^ier, 

&chiadeaLk<«lim.lS»t.im.G^br.iafe, gn: da« heff l Hao$'!i iifl^ajö v 

.Ul9^%mnä,mimlmmi^9m^ ^'°^^'? F^-^I was voiv^hhen mit 

Ad^ktoprig; . . • v: : . :-^^.: V. ^.^^^^°^ Appetit verzeTirtwird. ,. 

. vE|öldL'l ein teergriasaumfc Bi^^Q- t ;. 9W,'ll^ die BeinUfkler^ ,IIose% M 

.^.MMeiBI^ ^«t. yetaahÄwt; Wtf verrichteo,,: ;;, ?;* . iv:a;i^,j; -, , , -; :r 



lanw*, d^r HofedfeiMt» to-lur HtH *i— 0^ ii>tot»h<tt u, hfct^ 

giB, Hofedienste verrichten. - Imperf« bftr imd hadd, PavtlurtQ^ im^ 

EtOWlr, der Hafer, aits. bivoro. bei). Einige intransitive Verbancbmen 

Sprichwort. sind: Stickt ti de ■»OW'rf in derÄltm. dasHüUssaitwort haben 

^maft, de Zig Wit AMeA*]!! w(»rt** entweder alkin oder mit sein^wS^^n) 

lidi t sticht dieh der Hafer ? warte nor^ an, IckUs Wlit hürt man seltener^ ak 

dteZiegewifddichschSlen.Gebnitidik kkkeffweit Ebenso: iL keffgiei, 

wird dies Sprichwort, wenn Jemuul kftiiett Itt bSI^ neben dem sekenera 

in einer ühermOthig lustigen Lautie ick Uni gMl,M ilS IttbegegB^ und 

sich befindet n. man will ihn aofmer- so bei ähnlichen Vert>en. Das Ea^ierf. 

säm machen, dass er dadurch in Unan- vertritt; besonders wenn ein Wonach 

nehmtichki^iten gerathen kann. Wird ausgedrückt werden soll die Stelle des 

es in einer Gesellschaft stiller, so sMgt PluApiamperf. im Conjunotivt Mridk 

man: hiriss g6tHaow'r8eil,w6rt}kh: doch dattlick dun, hätte ichdoebdas 

Hier Ist gut Hafer süen. nicht gethan. ImPIttd^giebteanttB^di 

* Haowllioek, die Heuschrecke; int nnretmgesdiwacbeAndctiditigtetoii 

Süden heisst sie GrtOSehipp'r. Die einem Conjonctiv; wenn man hiettnd 

Knaben s'mgen: PiBgSt*n spiifigll de da einzelne ConjuEKtiivformen hört» 

Bferns aS8 ffingSt'B n de lUgS aat skidsieaus dem Nhd. entlehnt Dder 

liow'rbSek. . • iäkdSl, leb thste dies! ick hlrttdiei, 

Haow'lblick, die Becassine (Scolopax ich hätte esgethan/ich wIMee^gatbaii 

Gallinag;o). haben. Sick hBbbX (hlUBB) bedeutet 

Haev'nedLt kommt nur in derRe- li sich arten, sich betragen; VrUttt 

densart vor :kftfllR(pt8a€kt)flÜapp1 atehdeJiUlg', wie Artetvbetrl^ sich der 

Haow'rrecht^ er plagt midi ausseror- Sohn? dt lllst di ImaohlaHII ant-^ 

dentlich. - ' ' wortet der Gefragte^ wie ec «oiti Ge* 

' HaoW^ey 9 Haferschleim» Hi^er- aebäfteinzuriebtenhabe. 2.8iofaät^i^ 

seim. gen, heffdi nick SO tberahigedkh doch 

laevibkll nnd Baehlttdl*)! , die in deinem Schmerz: Das Sprichwort 

Hambotte. hast dl oieh, so geilt dvaickgebnanckt 

hft| alts. he, das Pronom. pers, er. nan von einer h»tigen, beionderatan- 

Bo Vb oder Hfek oder Htk'n Snbst. das senden Gesellschaft. Sbtht bei Fragen 

Männchen eines Vogels. Eben so de ida« Pronom. nach» so wird inderzwei* 

Sie oder Stk'lli das Weibchen. X>ie ten Person PInr; statt heft gesagt kil; 

l^ürzere Formhft und lue werden gebr., hei Ji dit daOü 9 habt ihr das gefebin ? 

wenn nur von einem Vogel die Rede UebeiilcklliffalsBesefchttttDgdesFiu 

ist, um das Geschlecht anzudeuten; 't torsvergl. unter tdL 
issdochkteSiefesiscdochkeinWeib. leek 1. die fiecke, Beftaedigoag 

xhen? lEligendiümlich ist es, dass hier eines Gartenseic; mkiebendeB Stite- 

nur die uhd. Form sie und nie die pitfd. ehers; Hallst eine. Befriedig wg Ton 

Ift im Gebrauch ist. Stellt man beidik abgestorbenen Sträucbem ; Utfhrerk 

VogelgesKrUechterzasammeMowird I fc frt edigmig nlft ^-^•ingdnett 'gegen 

^iUetml die längere Form geklaneft Pfifhlegeaddagentn Latten. 2.teMkli* 

BlkffeMBlUt&k:»«!««^ ^liBak<vöfrkeek^, vMmk.Ukie^ 
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Amung€inerHecl^«^iim:y^lz9m SpArer folgt der Verscbweader. 

AusbrOt^A von JtmgeB «n veranlnssen; • . Rti S. Han. , . ' '■[ 

Auch im Nbd. wird HeeKeso g^^r^. - l^U, twU BOfeif, fcfidt, ]ieididl6(I]|^ 

' HeckX dit l. eine aus Latten gefetC kete»S8a,Intprjectioiwn,dieie««idei, 

tigte Thür, die den in einer BefrfedU ^°" Wärterinnen gebraucht werde.% 

gong befindlich. Eingang verschliessL ^«»'* ^® kl«neKmder anf dem Arme 

2. der Schlagbaam ; 3. eine halbe Haus. «""«^ !"«"• ^°^ «« ^'^ Interjee^ 

thür, um Kindern u. Thieren den Eini " «ä™ mannigfaltigsten Äbwecl»eluHT 

nhd Ausgang zu verscHiessen, oft nur 8^« «"d Melodien singen. ■ 

aus hölzernem Gitterwef k bestehend. ««H«) L der Heide, Verehrer meh- 

-' - ' < rererGdtter, ttl^AlM UM BOOn nHeid^ 

' Hecks 1. die Hexe; 2. allgemeine ^gKind ist noch nlchtgetauft. 2. dw 

Bezeichnung für die ganz kleinen He,dekmut(Cataniia vulgaris); 3»' ein 

Schmetterlinge, besonderste Motten TOibebaueter. mehr oder weniger mit 

XTioea). Heide und Kiefern bestandener nicht 

HecksT, der Heckerling; Hecksel* kleiner Strich Landes, goth. haidhi. 

1m4, die Maschine zum Schneiden, des jj,gj^ g^^ bedeutet dies Wort InZu- 

tiecKenings. „ •% . sammensetzungen das Aasserordentr 

HH Hede, Werch ; Uem Bffn m „^i^^ . ^ ^^ .^ iWdcnwIdei, d«a ist 

Flä8S n teisst eine Art Leinwand, deren ^. ^^^ abscheuliche Witterung, HdideA- 

Aufzug ausFlachsgarn, der Einschlag ^^i^^ ^.^f^^ SchlÄUtz, Heiddnttnil, 

aberau«Hedengjirnbesfteht;kIcinH4dll grosser Lärm, 

ist nämlich die Hede, die beim letzten , iei4e«kff, PotentillaTprmeötiUa. 
Hechrfndes Flachses gewonnen wird. BeWefcawi B«Uebaor, Bei&Ottor Sj» 

BMw6ek, wörtlicii: heisse Wecke« Aod^baor. 
ein pur am Fastnacbtstige iibllcbes - Heideubtet» arges Sdiimpfwort 
Bapkwerk aus Weizenmehl in Form ; HeMettfOlk, ein Schimpfwort für 
eines Rhombus mit ausspringendeip rohe Mensdieii. 
JBcken, das erst gesotten und dann ge- heidt gaoB» davon gehen, w^fli^ 
tacken wird. Der Landmann neimt e^ gen, verloren geben. Es wird gebr. 
Stimpstlt']!, Stippstitit'lliSQntpheissem vom fortfliegenden Vogel, wegMrfen- 
Timpstnt'a von Timpe, Ecke, Spitw den Menseben, \'on fallenden: und da. 
riöes Dinges. durcb verloren gehenden GegenstSn* 

fcSg'B, sparen, ZU ^^atbe halten, lien etc. Auch bildlich vom Verlust des 
Si>!richwörter : DA Wttt h>ft,4ft watt Geldes durch ver^ Wenderische Aus- 
lutt; watt ^ hegt f Um llUld,4«tflitt gaben, Spiele deirgl Vgl. auch fl^Vn 
Kftttula&l 2. pflegen, JsuGiK^f^tilun. gaan. . 

ITeir Krankgewesene sagt nach sener . JbMfllMk, dne kleine sich in d^ 
Genesung : Ml hfiff fld blgt OSpttKl^ Heide aufhaltende Schiauge. 
Uib tabeF mir ^rdedöi^h was smi jSute HetdgndC, eine Art Schafe, die be- 
gettan. Davon Q^^kAl^ll,- aufheben, sonders m c(er Uineburgej' Jä^ide gf- 
verwahren. . fond^wM« jS^i^W^W^^^®*^^*^ 

. 'WB^iMmIa^ der hegt v»im^ Ji^^ ^ f^^ ^ d|^. Q^^0Wli|;f$^ 



aber das Ff^sift wirdi seh> ges^hltt^i ktl«&ltg^flnitr,'epi|i(aftd«trganKen 

Bekanntlich tnacLte ein frenzS^seJier Tag uihhel'. Aflch'wu'd das Wort a^ 

ßchriftst^Ber, als die Tfanzosen 1802 vcrbuifisch itn Begriff Vöt>' sehr gebrl, 

iiäs Hamiöverscife besetzten am deti !i iS8 hU got, d^ 14 s^^r gut 8.^da5 

fifeidsnücken ein peuple sah vage.' ' Iraperf.vonkolU^h^kem 

' Bftigras |h'eisst In einigen D5)-fertt kMbOmig l.was Qoch nicht hinrd* 

^le Pfingstweide, d. h. die mitPfit^g^t^ chend getbeilt ist, datt Holt isS ftOCkt» 

ttäühete Weide auf der Brache bei der JlNhBlIligi die Kloben des Holzes sind 

Dreifeld erwirthschaft. Im'Goth. be- «och zu stark; 2. körperlich unge- 

deutet haitti die WeideV Heigras schickt und ohne Gewandtheit; "tohttj 

also ist die Grasung, welche als Weide bBrnig*!! Kirl ; U slftg hUbSmg hh% 

dient ' er fiel wie ei ri Baum nieder ohne dabei 

' bei jil habt ihr? VgLhSbb'n, irgend eine Ge^vandtheit zu zeigen, 

tteikelB S. Eidll BUer,Ieller, ein verbältnissmMg 

' teilloS, Bezeichnung d. Süperlati'^ feiner Jischteich z\im einstweiligen 

•SigefSrHch. Aüftewahfen von Fischen. ; . 

- Heilt ali'n Scbaddefi, die Mistel Helft, der hölzerne Stiel eines Bellst 

^iscum album). ' einer Axt. . 

Heimblk,dieWefs^uche{(:arpinus ' Hel^jäger, der durch die Ltift zier 

lietulus); hende wilde Jäger, auch als Schiitipf- 

^^ Kfnky Heinellr, das Heimichen wort im Gebrauch. "^ 

(Acheta). hellig, helficbt, helleiliclit, helle; 

, Hc«n€itterbl6m; der Ifirtentssbhel bi helligen Dag , stao upp /t iss het* 

^Capsella bursfl pastoris) Unsere Kin- lichten Dag oder hellerlichter Dag, 

der lassen eine Samenkapsel Von dieser isteh doch auf, es ist sehdn ganz b^e. 

Pflanze durch einen ihrer Gespielen lielp'n(Fr.help,helpst;Imperf.haip^ 

abpflücken und singen dann r hat 'nBftr Pait. hulp*n), helfen; tSf! ick VM 41 

'nSchink'nstaorn. In andern Dörfern kelpll lein drohender Zuruf, 

wird der Wiesenschaum (Cardattiine HelphoU,» Lärm und Airi^ben be- 

pratensis) mit dies. Namen bezdohnet sonders über Klein!gkeiten;niaokin8a 

HdoSft 1. ein grösser Janger Kerl ; «iek SSlUlflelpkoll dartt^thache dodi 

2. ein plumper grober Men<«ch. wegen der un}>edeutenden Sache kein 

Heister, HAster, Hister, die Elster so gewaltiges Aufsehen. Davon dtt 

(Corvus Pica); sie nift: iA bin 4$ Verbum hei|lloini 

lelster f eek, e<$k, ei^ eek ! kirne, beim, nach Hause (sehen M 

' keistMbimtod.sebiiitMg'a Heister Gebrauch) uHUlaktee gaoi. 

wird vom Anzüge gebrancht, an dem fcndael, herunter, hertiieder.- 
sich eine BuffiilletideFanbeniAwedise- Helft, der Henkel, B0Bk|Wtt, Henk« 

lung befindet ter( Topf, Korb'mit einem Hetikel; 

ktl(goth. u. alts. hd> 1. MHf g«nz ; Heiksel, der Henkel an den J[tel. 
lMdd^kll,^iederheilz.B.eitieWuti4$, 4Qng«stlickto,iBiiatoeii6ieiingeiiteft 

^ber nicht 'Von innem Kmnkheitei^ iiä Werden, *: ^ • * ^■•' 

"QebiraitUistftkiglt^gaw WTetiikii^ - Hi^Uii, gMkta, gAl&ai^in 
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kln$ et i^r dahin (W0V(^4kfRed€ irt> geg«^^^ äd , d^ Redeniart b^d^ulA 

geg^iBn, ii»d^: er ist ^t UlB Sil nichts weitec, als: ich ging Wog» 

(ypj^ Sach^^5 unt^rgfigangeni zerhro- . 8tn^ der Hirte^ .kommt nur in deif 

cheh, stark verletzt sein ; de P&tt/dQ Verbindungen vor: Stftttimr (Pferde^ 

SawelB, de StSi, de Himm* ete. 8|nd })irte),KAberr(Kcibhirte> 

Ml all wedd'rhemijdie^Tüpfe; Stiefeln, BwndtoSt, Frphndienst, Hofe-» 

Stühle 9 Heinden etc^slnd auch schon diensd Das Sprichwort^ Hemdtui 

"^'jeder zerbrochen, zerrissen. Wird geit ^Ul CK)tt|dta8t bezeichnet 4ai 

ipit vielen Verbis wie imNhd. ziisam- Drückende die^r ebeOialigen Laat d^ 

mengesetzt, die derKürze wegen über- Li^dmanns. 
gangen werden. Hen8Ch0^p dieHe|ts)$haft..d«h. die 

Unnto, hinzu, n» de SUdt UuK ^^J^^.^f Hausherrn, im GegewÄz 

9tndt.wÄrts. deß Gesindes. . . ' :» 

MMltt=heröt H8rs',dieHirse;6radieM',dieGnia- 

^ heiaffund raff, herab. grütze, Schwadeb,. p«i9as8ifich Manna, 

«JiKS!l!;f^^^ .^^ Hm Cgoth.Mirto,ate.b^>««l 

Plth*lI,PÜtW0imheisstdte<Joccine11e, |urz gesprochen ; d^, Her». Dienhd. 

B^ondersjfie sjebe^pn^^^ Dieser Yom,Uef(^stmM.gß$pfmt!S^Himi 

Käfer stfeht bef den K indem in grossem ^ei uns zurAndeutang des innigeiiVeirJ 

Atiaeh en, soi^feWg n^men sie ihn a^ j^itnisses zwisphönElftTm .und Kinder. 

lasseri'ihnauf der Hand hfirnmkrieehen' i^^^t^r^ neppen Vater u.Mntter niclft 

und#ufflteg)en,wob^?«e «iigönt Bert- Wo^ioderAni^dejSQndernaudligegett 

goftswAnak'» fl*g.m'ii Bnamel, bnag andere Person.: He(r)i-Taed'i; Eeröx- 
<ii'AKrliigel;a«ggtiiiliiTaodeitBJRut- j^jter. , Leider ist diese iclie^iie Sitte 

£tiÄlTwS^^ fiistganz verlorengegangen. Diesrer- 

fl»g|l«onHunmeUni|gwaStateniia j^rK^deHerz findet «ich auch in: 

Jettertoiii^l; 9d.;»?rr«c^^ heneaggdt, inniftherzlichgüt; wobei 

ttgnao'n Himmel, scggdInVaoderm dieVarHingerung^ttli«»gW(waanii? 
■irtter datt m^^^^ Yorkammt) »u beficbten iat. Dieselbe 

gM Wa4K wart. ^ . \ Verlängerung findetman auch öfter bei 

HerrJelHerrJteS. Je. l)ienBeii?ai4'r, Hcrxenjwrtter, 

' fetfirkaom' , bildet einen ieigentbUm- HW)a)ag, Hetg, Lunge und Leber 

Höhen Pleonasmus in der Er^slihhing/ von geschlachteten vierfüsslg. Thiereni 
Will manz.R ausdrücken: er schlug besonders vom Kalbe, , ' 

9ii6h»:^Q:bei«6t das bei^uns :.il«»kaDm heilünn, heftaiMr,Yliaii^ElaHwr»' 

UUnuialtiW. WiesehrdieB^dea-c herum, wUl'n b&t'n ttbMMriit^ ' 

tung des Herkommens dabei verwischt . heiftt» bennftt, lltijilft^heraus. 
ist, geht daraus he^rvoi^ da§s €» auch da htech, bte'rig, h^'s^r; Ick Uff Hi* 

gebraucht'vvir^wo.es ifSW^ VV^id^r. ggn^hlvohsclutft ; aks, b^$» 
»{»fmch tDit dem Folgende^ stA^ z, B. HesebBSSeB, Hissebeasen, Scbimpf- w 

miliaMIHSkJlir «ftfl^weg« Diesj^U^ vKort.fUr ein aten Weib»: «ügra;; e&ie 

^*<?.fttrfk hd<t|fn,>ip$ frorst von bfihsK Xantippc i , ; .; , .. .; 

andlKW» jB^BÄm^^ynd .dann, w«- , H^di^aupt^bne umiHint« 
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itit T>faiere«iid aiii Metudie« f 4tVDtt bMl^'svibt^ sidi doob alkrliei Hiti3>' 

HdutdfeseSdme'vomKnäcteot^n- «agenland, . Hügeawisek, Acker, 

darchgesteckten Hoteesitofüiituiilget)« • - iim» jjeiliff' "'' 
taabgeleiteten^hinbedeutllttranch ffimni', das llemde. ■'^- 

a« odte«» Thelt des. hintern öbeN ; HfmmeldttsentxackTmSllt,emstar: 

•Bbenk«te vomScÄw««. ettigÄsdiatetei j^^^ Fi„chwort, davon : iBimmel duenf 

Essen im gepökelten ZtBtande. Audi iack'mfater, ein Mensch, den man mit 

bedeutet es den ganzen Fn«def,Mw. diesem Fluch belegt, • 

sehen, liikflBtt^^dllädlen^ - IIillimeUTOggl,d.BläuHng,einTag. 

_IIej.,Angel«nThüren.Fenstem«ci rt*„etteplttg^6lyörtmatn0lr . 
He8ph*0k,d.HakenaufdemdieHt»pe eimmelswaog^ der grosse B»-«ii 

«ch beu-ega . - Himmel i' ■ 

hW(hte«»ddfchrtt)ai*i«. Sprich- HtapiuuBp, jedefGegenstand, der 

wor^'tjjttMCk.oMtglttl.MS't viel HaJm einn4,mt^h^lJ«t»f;?« 

^«08^ «. es wird . mehtso J^ und>v«:keligistia,^^v« 

ä^'ir .IS^fti^*'^?*^ «iuem.ltenH.«s.gebr.d^ickmebr 

U]i.chi^ii«»kt»iiiekktt. .te. fest steht. Witt, wUft QU HliapIiwiR 
9oVtl}\^i^t :^r ^^^^^ oU'IIimphamiiwlUkbaWafta«.. . 

Farfc hifn) gth. heita, älts. hdtau^ beten, ^. Z" 

kaCaüe 6edewung.-dt» nhd. he i s s e ä. * ""■■^ KUBlt'i, «in Getriefidegi»^ 

-.•kl^hJtt, • ■ '' ■ ärites, eine» halben ScheÄaienthiften<t 

UbMi^ UwiBlll wird von Kiifdera' ' J*"* ^°^"* ""^ *^ ^- «ed*ftsrffeväP 

gebr^dieesürfahtabwiWtnkÄnneiHdie ■**■ W»* «iA'KW kllMil} vieflelohü 

Moteerbru^eu bekötahien,' öder wenn ^'^^^^ *'» ««« Liebezör AftittefUtlj)!» 

säeliete Ai»ieTi«iMi«wo.ÖH^i«i^ gebildetes Wortf andere ^erkkJteo •« 

genaiachtni-iJSivbnzn-httfefl^'VonEr- *«f ? Angeböri^. - .i '-<;•. ..:i iP. 

tw«*««tten. gfcbrawht hedeulet *s>'bBi' ° Magst, der 'He*ig*fc j '-B j;;,'. . ; 

Moem GeBCbüftslcb ni<tht die erförder- HingsterbSsing , IGi%«1UiM;- dfei 
liche'^eit n^iöen und «ich »^«aen. Himbeere. ..••.•-: ■ f . ;r"i 
W^rdies«!hutjst einAbto.:: Adjeciiv: Kl>»'v6«*!.Wßdar,»Its.hin4^;WB||pn; 
ldWUig;'hibbl%. bftiwkniB', eristjmhinterpTl^eU^ec 

Uckhack'n, streiten, zanken, IndW' Haflsesqder.d^ Gehöftes.; v ; r,. ■■■ 7 
BHMwifiisf :iH)h!vp«^«r Ulk iefetei^ ^-SlAtt, der VormAie Utiüiridbr 
Subst^i ^ i t M UmiM WL iMt IBuilek,- der kradseSÜMfimpT«^ 

Bidlec,ttikMft|ta^<]i«herraftreten- (llomex crispüs); f 
dtt Zaune atatOer Kinder. - MUlttr, goth, Wtidar, hiHter. ' :■■ ■ 

ffild,dleRaufeflirl>ferde,SeIiafeik ffinneiltUtt^ dasGeks^pode«. 
Z'mgtm. '■■■ ' Uisl AtiAnantermgsMnift lUr 

'ftttl', eiUg ; Y gdt kUr, tt ist viel xv Hund«^ wdAt sk^gehcdtt <«i44^liK«Bi>^ 

kdr di bUl ; J« Ulter ^ von UHna i.iteteen, Un^Blnd^- 
mfl ^Odti todi jieibli^ tfl^S. bete« 1iiiilrii.infliliHplllWii; 
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iie Sofaof#:v«HA Hoode ^miSMOxaein tre^ Vie^lk g^« ^nod m^ist mit defa^WcsTte : 

betn Jansen.' ; Vieh verbunden, 'llHSftf^ Vom Meij^ 

^ Hitt, die Hitae. . sehen scheint es nuripderRed^Mrt: 

..^ SUlbe^ sQ^eissep.elnige Wiesen in Joillk la 't Hoft für: geisteskrankge« 

^rVUtmfirk^ Höbbelkcideutetim JiqU br$ii|pfalicl^ asü sein^y. in 4eni Ausdruck | 

iSndischen eine l^bChüiigt Unebeqtieit« f ü HSft tp F^t» voQiKopf bjg* ^ : d<^]| 

WabJ^SQlpwrtlpii', öftren diese A^i^en flißsen, IpA^i^'iss^h^iiiQefi^ 

frübei*. ; uneben» a|« sie den . Namfn ei>» tii^fde9).d^r Kopf» 2. d^r Balken« in dem 

hl^h^o. .' ; . ' , ^Hark«n9i!hoel>eC^gtsiiuL>:. •.> 

. lM«MMfei<><*»ötWg,:düflX6U»ri[)S ,i. ihirilir ftiuergeliöfte, hat im ?Ht, 

.^ fifllOht^ , Bewohner der Höhcv m n^^. 

ee«eq»te.deirWi«:h^ VgLHägt .• -ifaitetwaiPtllÄff» ein Sprichwort t 

; ..Jm«hMI]ip^«i«bt<]«&^«k^99 f^t^M aj»vohDingengebra«chtNMnJ,drenni 

Petaoam, <Mr Pftble ftinwmo^n, uw jj^tig w«^, wirah wir A^ stüM 

gblc{i«eHig (}ieR«ninevZM.h#ben»..«?a Schuld sitide. B. wer aus Modesucht 

nacbmehrera Stäaseo «iij*-.W^e g»- mib^u^rtjeKIeidangsstÖdkeMiiiefte.' J 

rohtwerdei)«süruftdefL«ter,(JerAr- . ^,„ --.^ j u n ;.• /V -i ' 

b«it:lHMlhl9puI9tt . ,.. •: i ^^*"f ^ ^f: W«*'8 ^««>la|^ 

Hock, ein Raufe« Gff»MIteW.%ie ^^'i, ^- . < >, 
l^teH»«4.dMJ Wieseo beiw.Tröck- „S'^\'S^'»5?f f^^^H n^ . 

^iid,:<laiftit«*. des Nachte nicht^asehc »'^.""'/ ^i'^''*' ^^l^t^T/^^^t'" 

h«a«ue, yo« Züwrtimeestelko d?« :«'f "'S f "f; • P^"" T^'lf^f :\fek 

Kdtt.garb«iiste8,i»>.der,Alttwk.,|cJjt Al^ark, als Gegensate V9n: deWlfck 

m^Gehniacb. . . heisst auch so ; npp de H»g*t waon*«, 

h9(tk^ii*MlkXool«i>el£rafeil-bm n>chtip.der.Wj?/fh^w.pJMipo. . 

den. Vgl. hau'n, ^ .. . . . BOjaoll un J hojapp n, g!(hnen, g«- 

•, EM,dwHeecde,Bi«:h*W«yoin^- wissemas^en hoch.jappen. Die 

neüVkb^soudect^ntkfimWädem einfache plattd. Formgaoll ist mch( 

^^^^^,^1 ' . mehr im Gebrauch. 

: kM'a(Pr.böd,bWtt;Imp^.b<«rii '?*• ^^"^ '/!* \^"f''?T! " ^""^ 

Rij*. höt«: hött) l.Witf0, llfttT|,4«l ""^^^^"^ aushöhlen. Vgl boU. .. ., 
Ute JlBd'A; i^k wiU U. Witf hM!llr Holla, bekannte Int^r^ctjon, Jlan 

2«.abhtiteQi.abw«id^f ieSUllW'lwi^ MJ^^^ies^^QftßWch «Keiner 

|Mt| das Vii^b böfinj^sich auf d0ß Alt v€^9 J£pt«cbu]4igoag> ipfiem^ man 

Si$tf>iad\i?^ift^. -. .' V /. ;:..- j r- - rj ^icfedafsalbe sglb^t^on>fe Aochgel^« 

. U(ä)K» d»rHirt^ .Cewöhiilj<*> WIT^ OMVO- es ,. jg^ dem. Einfinden/ Aiider«« 

a«if.d*Laode d^r ibiii;!;^ ilii^b dem Vieh kurzweg ein £pde zu machen, «>&' 

g^eumbt f 4^, er auf <Ue Wei(|e führt 4mbi UUR W d«Mli(Iottl, Jilir?^.9iid 

lKr^SllNto^>S(dlMp'rtt€/ Vergl, «Uch gut, es bleibt dabei. ^ ^ 

Im.. . HAUeabtaien, ein ^ges ^)cj^ait>f- 

-^»Wl^jd^H^f z>>&.deiiPiw*W5 HW^ woc«;^ beswdcoRS 1^; Jra^i^piHlrtScr, 

iäi» 4i5 Htüf^i^ff » , die i», Ihm: i Jeidepschj^icbeii . WiJth 

ir 



MUbAy^WßeseidinttngdesSijperi eher die Aiifiiidit über Kfftdite mi 

htiva & gefiiriicli. ' Mägde^ auch wohl über das Gaozenue 

: hftiigtt liohttugig. Art von Aufsicht hat« Er vettrittblBfig 

- ImOTi (Pr. hol], holst ) Impcfff.btio. die Stelle eines Verwalters. Davoolui« 

böl; Part h<^)goth«holdafi= haken. Mei8tOI1l«etwastEideln undbeteeräla 

iMt^tlMfi*!, übereile dich nicht üt andere wissen v^oUen. 

tett slek holTB. De VtOg1]lMt,der IAb, ahs. ebenso, Pliir.MlY,Diniin. 

Nagel sitst fest zn dem B^uf wozu er Ißak^ = das Huhn d. die Henne. Das 

dienen soll. DeTwIniMIt, der Zwirn Sprichwort : UftkUnt legg'B dk k*B 

ist festv teisst nicht leicht lijMMl'B, lettel wird gebraucht, wenn Jemand, 

vorhalten , nicht schnell verschwindefl; der Ittr klug gehalten sein wiO , 'drge 

ftildl Brat UMtlilSk für. fbenso Verstösse macht Vi Um' Mdk 'i 

yon Nahrungsmittehi, die rasch verdaut Bhd[% to flld[^ bedeutet so vi«lals : 

werden, im Gebr. Das Subst im Be« wir haben noch eine Differenz swi^ 

griff von Dauer, Festigkeit heisst IIU- sehen uns auszuglcSdien. Bt € IMP 

•ibL DattVtttkatgarktaHUloits, toVtmgioi, frUizuBeiregehaw 

dasTuch hält gar nicht gut TerküU'k, küiok^ =± haonäökdn. 

läek,sichveiiialten. D«tt TerUltslok Umii^OW' S. Äö^ergldw« 

■i€kS«t,das ist nicht so beschaffen. , ÜienietM S. NetteL 

. ^nister, Reisetasche, Jagdtasdie. HODUg, der Honi^. Man anterschd- 

blink, HdimkydieHomisse. detgriMkeikoiaig u.Slttilmiig, Der 

lottl. Holz; 2. Gehölz. Adj.kUte]l erste ist der sogenannte Jungfemhouig 

XL költeDI ; kSiteil TUbl, Holzpantoffel d. h. wenn der Honig sich noch in der 

kolfll, mit dem Holze im Walde be^ Zelle befindet, noch nicht aUsgeiast ist 

^häftigtsän. Der ausgerufene oder ausgepresite 

EoXUt - polter, Holtet • di -(ölter, in Honig dagegen heisst 9aiAwdg.l 

selber Bedeutting eine Art von Inter- HoosigStlLll S. Stull.* 

jecQon, durch dessen Gebrauch man - Btf '^ E^^B, Dknin; ll^lk^ ^«'der 

irgend ein starkes Gepolter, oder pol- Häufen ; ^MpIlLltf ^ i&iMM«figeMen«> 

temdes Geriiqsch bezeichnen will sehen; 'liIiftp']|tod6nktaim^ vietGe-' 

Vgl hul^r de buQer. ^SAehabjenJ DieFofifh H6pwit4tiur 

BolUÄrg, S. Borg. dlato|^bfiludkt,i«0edndemitderPi«e:. 

loHflB, S. Ffm. -^^ Position lo verbündet) wit-d«i..aksiifc^ 

tthitn, SvUKk^, wiMe Hfnen ^bantivisdieB Aduerbiom steht <Gi'; 

«nd'Ä^el, dann andi j^e Art roh Gr.3,i49)i4HtllI6p,alleznsamQi4»f 

sdiiecbten und Uemen Äpfebi und toüftp ktomll, to HApMpite, tollf 

Birnen. Von aüdem Obstarten isTdas kmgeil, isusamm'en kommen^' koi^ 

Wort nicht im Gebrauch. hangen ; tO Hp kMÜ' beddoietlaodb« 

IMaaili,^^^<3artemmkraut,(i^ inStreit, Zati(k^«raäien.SiWchiltp^ 

nunculus repens). A^Pftt» eig. InteitjM&^\M>i^ a^ 

MMft6g;,S. Shog. üom im Gebrauch ist, ein Ermuütf 

' ^ I WH igfr, Boattr, fttr Hofinehfei*» rmgtfwoftzumSprui^wfttfi^jbibi- 

Maämt grbssen Landgüfl^rn und be^ theils suhstant gebraucfatäb}f AMfiV 

sondef8mf4«fien^Vb^w^keiiA»r,wrii V^fliehj^SAbcMtotuiangeflidki^^ 



8S 

iegetlkfüt 'ii(wa8lHllfep9«Bida«w«r heg^flg^hi^ Freien/ znrU^bmiäcihülng 

ein Fehler. Daohlr'nd«Herfl«{ipat(tt «äWSchafiU^erde. ' ^ 

VtalklUIBt, ans d€fm Versehen liftten ' IM^U, basten. M Wttlldl Wit 

iScUittime Folgen hervorgehen köotien. Mltra, wenn am^ Jemand et- ffitte tük 

Davon das Verb. keppasSlL ^ Italbem Unwillen abseUägt V 

Hoppln, der Hopfeh. ^ ' : » B«t,Ptur.BSd',derHisl; 

-^ flklpp8tlllig(llgistilossei)Nai^laut), • Ut, sol^eli, bni'lig^ LftpMttO^fcmf 

die Hopfenstange. schndK ':* 

' V^ppk^V Hon^heftm l. dir Irfbe- filtlW{il<jer,derHutaiadM»^^ v 

^iffalieF HaBseKjgkeib^ eines ärmerti ^ fiott! einZuPof derLaodleiit^, wieatt 

Miimies; 3. Atlfsehen, Lürhi/^HMLOk ä. Pferdensieh reobcsrgehen solleii^nacfi 

4o6ktMi seil Bippkei flm de Sank, «ßk»lHnlieissi;cMl,a]]diUod.iuMNi6kk 

mache doch nicht einen so* grosso Bott t&tttSprichw^nl: im Sinne voot 

Lärm wi&geh der "Säch^. ^^ ^ ; ' ImIi und her. 

^ Ibr, HHi*e. '' fcto^ hören; ' BüfikaU, lotf-jfl md MM»\ Zarof an ^ dk 

niedrigierAdsdrüt£füirlff}rktnid^ Dief Pferde'zutl^Weieef*g^eü« . . 

^faikilld hedeiatet tropiisch aiich die i ft ttopird, dar Pferd» fai der Kkidev» 

Obstsorten, die sidh schwer nnterschei* spräche. * 

defi lassen. kOtVkreiftiutkdK gebildetes Zeü^ 

kofk'H, hbrehlen, lanseben. * wort, koilimt nur in der Redensart roct 

hSitn K h^ren, 1?. g&bOren, s^gebö* *t will Äwk f«<Atkottll, es wittmk der 

i^n, dfttkOFt ml ; 3^ siükkSni (it^ pev^ Sache nicht retbt |brt, sie wird nidit 

sehe) l) sich zknuei^sichig^itthren ; dtt gen ag gef($rA^rt 

ktttStokklck. NichtselteniT^ird tAi\tb^ How', die Hufe Landes, aks. baw^ 

fog^di nck^lr g6blm hi^%ugeset£t: tn Plur.H6w'. 

id<Atetk8rtiiiig(*irt. StckumkBr'ii^ H»#w1&Huw*L 

Erkundigungen einstehen ; kftr dl mal kicketa 1. heucheln. 2vStBmmwc«t 

4ti«Ü^inil. Damit j^irerwai^dtltkttr^ von slcklttktiCketa^^ebr.r. Menschen» 

i^isfrage», aushorchen. Yllk&f*a,4<«9t^ dieempfh^dKch gegen die kake Witte* 

was falsch höt^, dn kast di Ttlklll^ tfungslnd^sichin sciiütasendisKteicbing 

2. steh l^hKms-Memmirtes hersagen eiuhttÖen. ImabgefekeetoSäfnewinl 

lassen, nmsithzü übe^s^c^en, dasäes e& auch von Kimkfrn gebraudit^''ivQnii 

dem<jedflchtnäi«at^ertt«utist ?«Mf sie spielend» sich in Kleidnngsstttcke 

iri rasa ioifpmk: . \ oderin&6etteelnbiHlenimddie<3eber^ 

* ItmriCS.'Hoifiäc.^ ' ^^ den eines Weicblings^nachafamen. Jim 

Io(r)8t,Plur.HS(r)8t'r,einmtt'Hote Sbnt^ vofa üiiais^od^ iiBckeEf kdmit 

bewachsener Plan, der höW liegt als nsan es ih^deHAtttnat^c nicht • 

se^eUälgebitmgen.- fi^SlfeiXf'edelist Hwk, daä Zapftfatn im Halsi-, 40 

eiiiellklmM^BorgkaM/ihmderiidi* bakisaaakiotaabeiimtistdahAagev 

lant als AMieilnfeg«!^ 4et Stadl^r^ schwoUensein de^Zltpfcheiis.. Umdisi 
SwkiskMtt; ehtfmab a^cK mitHt>tel>e- in hetl^ sslegt nMv ein^ Umteäm 

MäS^: -^ ^y'-'-' -.V- -'. Sd)«fert(Var?r3)9MMk^ statfcjffi^ 

•UM, dieiMfr^ ii ein Fteohtwet4l$ Hiriie^dasnenntfttiArda^iläfclipfMli^ 



den, datt iss hnddrigWldt; 'imm U^ptieilien davin. ^^ 

ttJiaAdlig, StSrlw im Begriff ist 1|% diie Hülfe. . . 

idlllddem (S. ufate»). VerwandtsI . BQli', die Hülse £.B. der Gelsceide- 

Wörter sipd dteditte, durchzidkl^ körner,Beeirepi)V#iii]traub^ne|bc« . 
ddlchgrisselB^ Grissktni^t. mit rad$eln Slimnel S. Scfa^o^fnel. 

diMMb^Wofft» d^rdlgriSMilL bedetitet , ]Iim»rik»dieHinnine^£rosseMe. 

demnach das eigenthümliche GefUbi» nenart. . . 

w^ixflicbidQrcbdieJ^rvii ektfikfeln . kimielll, hiu^eo^ l^kjh^el^lsse 

aiel)t.,&farDi^everwandtmiegri$$eln toben. ItalMiafelstjO,. watUl^ tat 

0t g(l8e]|y aber^6tirker im Begriff, ^ JUldf|F$t?^du.ge|i6tjaialioi9biAkefi4 

dkfilstedasCäaiisise^Scbaiiderhafte.aiia iraciiebitd^inideiaciiF<iiS8§n«Applt|i 

Höft man die ErsüMcüig einer 3clieiu»^ Bftepler.,^ 
liehen Mordthat an, so h^sst es:dstt HnmpelilZ & FossifitLack,. 
iiftgli8ig,wiedM^ttfad.srässlipb»««au. :Jni|pli|^ e<!WaMi||«n,bi^^ dV 

sig. gmssebCSobst. Gasfll) liegt I« l^jfitiClmf'Iig^dakbipistja. 

smer Betlemuag .4w«s9befi. UlltelB . Inndi Plr^IUAllV ^pricitwtiiter: U| 

undgrlsen, also nicht ganz so ^tark .als iSibekMit»«M 'a.bmtelllblid^.Je^ 

ktzkeres«. Bisl MÜgtUSldtflli »cht dennann kennt ihn. . KaOflH \fk Uwem 

dBrekbeziehtisickmehrauf dasG^fUbl^ Bmd, kaOK jdL HkUmvm .$^mu| = 

dati man beimKr^H^ des Sehender- hube ich. die grossere S€ibwierie|:eit 

haften empfind^ griieft aber auf die lM>erwundeiik li'ird es mit'def^kli^n^m 

That selbst, ohne RHck^ichl aof dk {ficht. BlWl'-^SS'a UBFlftlllMd Wta', 

VfMf^m&c&ifh '. . «Wfr'aWl'B. EigentbCiH. £(«9llf^ 

Udig S. hUt ' , oportettsißd; WM«r» St^MB (Hwdi^ 

Hftk, nennt m^n.die.kicu^aiide/to- die mit dieae^i O^nJMt Niisium geriHf^ 

ekende^teHiNig etJaes JVl€iii9cbjeD, wtnn i^r^^den, Ht)n»en niisbt behebt werden J^ 

«rdeoOb^rachenkelffioriefalsiiieglicb PNtoan^FiitaasnpWÜlttlcli^AM 

beriititersiet^;. £s beda^ete nach nuik,.ilS%:£laa?4»ndi, Flj; l^tllR 

Adelüiig irtijbe« .fiO: viei^^s Wipfcelft Am' hriä$e|vijie jetztuicbt-afcn^^ 

Ecke. . >Wer in deilftk ailt bildet mü: yprJu>nHnepd^I|«dl|]lfldl^an4i^ 

dem^Kniegi^leÄfc iLidein Pber£0heiik#l ^teUe Ma$|qh9l^ Sj^tr^tll ^pd. Man 

säuöiiWtnke}^ JDa8rVerbMm:Uk'a b^ k<#ot#,w^t|(imitibia;9a»g^ifbett0:^^ 

dfiat!etmitiadelttkSitt!lldas^be. / , dasGeklappeders^ba% di^^e^c^ 

/T'^hlÜ^ & Uetar lao?li^ . ij • .,; keic mit dem HuQd|^belIr^liNtfea^#hr 

^'^.M^«^dalmlte; eiwÄrt Jmei^y^i weiaiifmi^,! yvj^)::h . j/ ' ,Iä: . -^ 

besonders dati^RaaebeifETHand^elti; a«»* : Hiasblaff S. •hj^-n* ' " V - ; r rr--\ 

diHid^d. V<m eitoB(i:flei$Mgw lind SuflMMM* pU»Hw«Mltft p^is 

ge^amdten^ArbeiteraagiifiM^.^rfint» hift4r^Vfdr^;«^itf,«[0eif^^^ 

aiditbai* aeii^ ^bätrsßbfifft: .dftt g«ft Aßiti^^f^im SiW%muh9M»'.W /«^otf 

Blfc^te ktllMt dtiMltn.wob^ij^ak . ili8l«ddei & Sfid^üQi^tifodi^siwS 
köiaetidcr Nti»iiiibeg(iB^f«|^t^Anftfs« ^uger, HuigarbMiii, die Koi:oMm«» 

Lebhafkägkftt^^ Wt^Jg^id^ttch CjE«lil)C!b<9#|lMpipft^^ 
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AxMi^t^ Mr : Wd 11^ md kilmmeri «rpp^ ZQ^erZ^it, >r<yder Saft zwisäben 

lieh leben, Hunger leiden. Bast und Rinde am reichsten fet^'islBigtti 

'• Etin'^af/ein kttt'i^rTnit», wietei »Y^reKitaberi, wfihretid si# im^eU 

den Hend^^n. '^ ' : '. : Ti d^tislock mnd «m sanft'fcfcpfen : Bipp« 

honnert, hindert, 'nlionnerterftfa^ Hpp/ HQf9«iq^lN$ia»]i| laot4at&lpp 

etwa 500. \ &QDtterter Watt, eir)i9;e ifiiBtltl |[Mfl^ laot/*! Wliwieg gaiii^ 

huQdere. Vgl. Daoler. liiditMdiredderkaolii, laot'iiHiipp» 

Hiäin'^ueircTitt'nwlfin d^.SUd.Alt.^ npp (FApe) wem, laatil'fleiUiiibfrb'ft 

mark), die sdiwarzbra^ne IfC^hfrige )n andern Dl>H«rrfsiiigenaler^^f ^6 

Bfsf e der S^vö^l (ftl^ditschq^r. BaattaMt ^laAt ia Halte'gM a%8M^ 

linge). Man: glaubt^ da^ der 'wfl^bep faMt te^^adliao 'tflolte gaos^ ladt 8i 
barfuss auf eine solche Raupe trid; da- gAd werrer kaom. Dao kalllfll dddUol 

Von e&}e Ques^ bekamt; ' l DraokeniiUtdat^ Mtta^li<du% wOL de 

>^lMf^'^.1lttitt^,dIeZech^^^^^^^ fßnb iWalt feeOeokeii, k^n aich 
Insect, das sich mit d. Kopf<§ gaf«z IrNdSs iower f iWavtor r^Een. ' icdi da lAw 
Haut einbohrt und voll Blut saugt Es Svan', achtn doGk dtaae Stonii', ackta 
schwillt vom Blut stark an n. ist nur mit ^^öch Qpp de Fleiten raff, denn gaon ae 

Mühe zu entfernen, da der kleine Kop^ gAd äff, gAd äff, gAd äff! Oder: Sapp, 

uhg^ei^n fiems'jiFidät Hatat'fiitzt: . ^ 8a|(p) SM, kaow'niip^^ Vit isatilli oB 

- np^&Hop'n. ^ HesmitiwAüntern, dwto'&gaffa« 

i^ij,Mo6HiV]iipi|^hiiijftg;dage<: lattcvbf Ai, dat otttt«: alog 8« fl^lH 

geh^ kSpUg/ k%end%; vöa ^äüff, dod; Kittkeii%naa^;Becg JieBi^Pi 

ftbe^Nob^^ ' kaatfülaidviellSa^ptkeiaf; asate 

kftp^,liittft4>,behä«f(^$2iijdnKar^ «bdAsrtnmerkOun^Dg^ifAllef^'l 

teüspl^l tr^ben^ wobei>«o^ viel Haufen m Hett'n aft.. Oder: Klipp, UiM^'# 
gebikietW€rd^i]^,a]sMitspielei'siiid. Stat|ctar1lä'!lifl£l Vlatkitta^^ 99 

^ ffippmpp^^i*d6rWiedehopf(Upiipa Katt de lAp nao'n Berg kecasi aaa M 
E^tif4 ^^^ Vmippi Kttikdtastor^ «wrer taiiierikamiii^ da^ kir dorFieit 
WiBß^^^ftmfit^^.^nvi^iktHo^ a%äo%ül»a£a%aoBL - :^ 

T^^M&lkkWeidntindev dpß-m ^ Bir;dieJMdi&tfaeydfePachti JM^ßA 

fin&ti Bude dUnü^ geschabt md breit ds^vPlf ^arder6aoi% wie viel P^icbt 

gedHlcktwid,«v0^o#öffchs&:h«ße:Sei(en sahlstdafiinde&Garten; ta^ntt!ib 

i^eitk Zki^elid^sBiaseiBStruiiient xurMietbe.woiinea. 

iiliierei*Knabeii,' das in ekiigenGegen« ' ■ kSmdriickt das noobd« nf iethw w4 

^b^ der Aftintirk a^eh CAp heisst, '«ui<» pachtet aus; . lA kitt skk .'iL KbmM 

grössere VApe heilst iifi Sttde&l^atat kirt Im'£ngi&cb.]»ed«ötetiQ hkv.^ 

WiM^eln^sbfob^r filu^popp ab Mmid^ aadi:^ftlrX^ri iiflgen. YMl£ni^ vajr-f 

sta^k im diiMabgdbikkt; awWeitteii^ ndetbeo. aiek-inlifen» ^ek eiseiWoh- 

balBtgeröUeeii Hofalkegi^igeseecbt, w«»- nungmlethe», ^ ■ -■ < ./ 

dQitfh^eimBta^eiieiiiti^fef^hToA^t^ lirii^Lent;e;d;f]rMMkbe:wol|9ei^ 

dtaihtiao£re]astdiesIiätrui&.8ekaIttei« Ukai^ur fflbmrd»Ha«^9^lK^ 

Itp|M9|r o. FA^ Bind^ beide$ Wllrtery Dlmn. Sfak'n; >;//.;: 

die ^ä hArvd^ebiMclitea Ton Badx^ :lMmkAvftll».'ist.diiS|Mtge 1^ 
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Bik:ker«ebracht Mrhrd. .O^ensatz voik hMiiflllMKBiSl'tMCkiia, j^iita^ 

UdCtfbrot * ' nochso. 

BAttk i.ein kurz anhalten<ter«tar«« MtBitlt^«tnA.mitdem v or gpiffci| g D; 

kprSegeiu datVMS'flgddeiHwdU Dockter; Spottname eines Arztes; 

jt Schifee. du krin^ Amok, fti hew „^.._ - ^, , « / , '^ 

kommst ßrügii. Verb. kMCk'tt, schh- "«* ":"""^& das Ruthschwänz- 

gen, p«ügelniiiitcten.Co«pQsit.«»W chen (Sylvia Thytisu pho^^^^^ 

MV^dftrokkWtfB. Leteterer spricht :Hiltül6k4»a-aiCt 

HksiriBk'a, schwaches Bier, l kW BttttdL die rnssbank. •^• 

milti8driBkXwalli€k4iBiikvi«ü gj^^ ^ie Haube; mm I' «•• 

fetten kann, ich habe nur iN:h^cli«t kaom*lI, verhelrathet werden. 
Hftüsgetrlfnk«. 

lttgkliiiafik,die HJushSkerkp. Ikwl unil I§WWl, der Hobel des 

« llultt;Haos]auidii<fai8ck:Hiii6« Tischlers. Da witklMfeta^lMllkllk, 

kMb) (Seiaitermriimteo(nc|]l6). IttlKlq^Cta. . ^t 



I. 
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•'• tel^Mtein komifiit fai ietAsUfm. da? Bei den V^bia soUftni w^Uen, 

üuriiö^bvca^ftAdveebi'ttifirgfiffiSQui sagen findet eine nock grö sM n t ^r^ 

4tiiigefni«s$en. WttB ftliliktali geili schnlelaung^^$tatirim>Praes..«.Jmp^.: 

iOkllM^kegi« AiidLM^hebitdiei MatkBa€k(Mk«IO^'^^ßoIlidi?Mt 

Wort nStdeml^ntfi^iaien aelitiviiin ut vok Ak »: dies wollte ich aueh; Mt 

ihterrogatl^. lireck <«ieleber). icM» MggtliXp8lktt4llMit9)iiS6Bk:.l*^fagte 

UrMk bedeutet qoidäm.aliqai. Zaweiw jdi. Di«8eZManifneii:(tefawg fUtb^ 

feik kommtiriiubh tektsiütt £=;idiq«}d» den beiden ersten Verhea i)iir von d^ 

qöoddatH vor. ersten Pejrson, bei dem letzdWMiebifQn 

i i€kod«f1l,golh«u.alt8.ik«Pnn)Qn»£ ^Arlnw:lää:m9i0KisS)e,^*i^s^ 

der erst Person, Dat. n J Aäsos JOi Plcir» erv^<^i< d4s KaufiaUend ist^ jyaehJpSt 

lioi6;1lYDat^aAcccis.tti. EiaGen. «;«sagt^d««kQlllmf^^nj J^Wlttdibl 

ItttdöteimGebcMefa« WlrdJMri Fta^eft nrit fdgcndeo!^ jVerkmn i«t.9^e {{aa^ 

dai PrönodHi allein gesetzt, ä> sagt man esgenthlitalichfihRc4eweia»./M^^em'J?T; 

nicht selten ickc. hn Ahs; wird diea maad zaeineAii andern, df»CSegetldK*^ 

Proiiom. ebenso wie im RIttd.dfloliffirt, erstes ia ein^m winkU^hfü Oder^S^ 

^ Accus. Flur, hefsfit aks. As. Aus^rtf glsnbten abhlli^fige9i.yierhiiltnisf( jsUb^ 

äctaihatdaraits. noch einen DoaL Stei z;fi.derSQhnziimVateij«kl9necht.?i» 

hen d^te Pronlbm. i€k| iü» tt hinter dm seinem Hernv ^w l^ifl^eiQß^h^P^ 

Z^kwottySovern^laieiz^siefliitldett timgeüxau8spchdittfii«i<rji^hi9r^e 

Verb., so dass aus iek, fSh ein % 'l wird : damit unzvfriedi^ ial^ t^ vs^IIma yi)H 

1Pilt<»1r,lNttieggt'J»l0priftiatt^ wtlfend«rMb<a:.«uerK/eQsm8fAi^ 

^is Arne icfa^ 'Wn: sagt sie » hföfejj-sie sowiedeftolterdas Verbii4n.mi(#W9<^ 

schon ?die2.Per8. wird meist iftbeadi^ Bedestting^4inwAJei^1s(#i^{diif|jn[ 

tW^hsM&wlt«Milklw)9Miibst d«wlhem4di:«iA^^^iltvm^ 
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Beispiele : Ein Sohti Wttets«!f»fi Viter ' ImmltdrC ^erSi^tfeilkori),'BIeneh- 

um dieErfsinlm., heirätheä ziftBrfen; ätock. -^ 

eiiY Ktiecfit ^«^ßttscht atiszogeüeft tind '-lllltt^dlto, Bieiienschauer, « 

»•B; Ffsdie' JKtf «ng^rr, l& dfödrtr der Imn'Wllif S. unter Wftidracker.' =^^ 

V«ter/dei-Hef r sefne-grosse ünziifriei -^^ -li? Öiesfe Präpösidori wird awfi^d- 

denheit damit drotiend sb älrst leklTtti V^btaKsdi In der Redensart efllli^^^ 

^bifrbl'-^fisiiaA^tll mit oder oline bnii^htsMtttfsuIAu^esi^t). ^Sftl8i]i: - 

■den Zusatz : dtl S&fft maol *tt ih dem ^' 'ilhiwei, entzwei, zerbrochen; Voä 

Siline: das thue einmal u.dnsdlstiieRett (iw>/^wfej.' Vgl.aneliPönterW'/'' ''^ 
was darÄli« Tiervorgelit Atibh grdft illbÖfl S. tmter b6t'n. ^ : 

il^r Drobfendfe^WoM sofbft noch dem ''inbtlizela S. mjter Blkis:^'' -^ 

Stock und belohnt den Antragtnit ke^^ ^l : 'iMifll 1. sogleich, so eb^ : iekltffl 

perlicher Züchtigung. D^ngeftenlSinn IttoMl ^Mll, ifeh will so cfcen WeggSi 

hat das kürzere^ WattffMB^T^Ittck hrä 5 iJ. beinahe HtÄllte MBlll '"•" 

angeln? .^..^^-C-i^i ^ihnhe^äreich gefallen: 

• t^ auich H alts. idal' re^äkeir; i^in, : iidrbAfBiiiyd'erRedeMirtt^Mt vA 

unvermischt. Bat isidl 6«M. BfrfVt 'kH inMllk'li,4ed^titet:toPtih^em^ 

ttH Ftteck oder Witt (latfltedilil, er pfindliche Weise Jemanden 'Kfentth 

*stdasf"fefehoJÄjeÖrot''oaer^'ohn«Gel "FehWretrafen, •' ^ , '.ü. .i 

müse. Batsttndid'lMS^ Wir^ Ais - InAr^Tn, eintreSbti, zutreffen. 
,Wort mit einigen andern zusamp^en- bldniSVrtK & unter drdssehi. •* 
ge^etz\ $0 spric^^^^ man'^s Wohl mier Infall, Einfall/'A^ 'MatMU'iÜM 'a 

X4as]r wif^: kaqn) gehört) ans:' ihlet- ^ftesiigt mt>4rötifÄiiti5eriingen; die 

.1)681, alleriMerbe&t^ ein verstärkter Si^ »löht deW Beifail iJer Zuhörerhabeit. '*^ 

^perlatjv: der beste;' n||lei^fzian^^^ -^^ iliMmy lOftdintig/^nt^^ 

]anetihlenetzt7= zuletzt, der allerie^^ faomtig=:demlateiu. itifan^ifs^, rehik. 

. 11 (lang i), der llgel^hir udo)^ dähf r scheuungswerth, t älS jo ^ ÜäilMIten 

1^61, eiq Pfuhl, In dem sTch vi^etEgel 'töA tse ein yiel kstkerts Schökwort 

befinden! Sprichwort: htslipjplas&'lt >ls: ein schlechter Kerl 
II von starken Trinkern. Bemerken»- iflfUo^ S. wnter fiföto'i 

werth ist die Namensverwechselüng ' IttgedolB, das ganze Eingewride 

voa£gelu|)d Igel iohPiitMii 9ist beim Schlachtvieh; 2. der gesammte 

.4^f|re^bari()a^ ziiiisamm^ng^zogene Igd Hausrath. 

u.l?!e;^cbnet den Egely dagegen heisst ' iagfttliök^ üM-isegri^^ sehr 

der Igel (das vJerfüs$ig9iP»itStachelii grSmlichy verdriesslich. 

.bekWifIete^Thier)$wtn^g^ - .1 '^ ingfinmebl S. unter grimui^. 

.M ih(langl),4^£ile;ll'n,eileii,A(>i. Mllddehl, sMt^ sich eihh^Bi^ lith 
ilig, ^ :- Ächz.B.vorKälteztfscKSteeh^r' ->^ 

ilerS. idjsL fnkte'n, in der Ernte altein^'HÄuse 

II6f, der Epheu(Hedera Helix) auch bidben ; im Snd.'hemst dars^imrtM^lli 

muMlMt '' ' -' - ^ <<- '1 ''''^^dß&hafal, d^ Stubenofen :^U5^»: 

"'*'-|||'u-.&brti,EH)tobeth;> " > ,"^ --iS heiaen. '''•■■■ • •• ' /»" * • ' -^' -^^ 

-y^^lma^'Pkifiehemö^ii^^memi '^ i inUak^ktik'<daszu^A^!)saat'ij^ 

Innktr; ifcr K^neti^ii^y'Zeitfter.^ stimmte Getreide^- besoiiderff >^€|tl^n, 
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etc. bestehend begiessen, wodurch der : lBtM|^ £iii€ag€»£]|i«pr9di. 

Meinung nuch der Weia^ei^ v«ur.4em UMMknk'^i^insd^fenlcc^i. Spridiw»: 

Brande (Sfllitt)gescbUt2^wird<. |telUI«sickw«ttiaB«lMkV4erkftnn 

* inkikll i^bineinseheir. lAtt fljlilUt gc^eo,L i|acbdeiii. er seine Sachen 

iaUk'B4»gt4er Schüler, der seinXese^ fft^^ graiaßbt kA ... 

bucfa>r<iges8en hat^ eu seioemNachhar ( . , bsdiatt (von Sckott m Scbuas),^ 

2..sehen,: wie ^ch Jemand beffi^^^iick pUteiic^fsii^etender Sellmj^rz, beson* 

will Biail'l^UtwiBklk'il, ich will talt$i^ flejpsln deräUfte und ^er WirbelsSul»^ 

nur erkundigen, wie «^ euch g^ht ^ :^er anji Beweget) des Körper» lander*- 

i]iklqN^]^eipachI9geq,<»efibildJe. licJxistJ^kbtgJUttavad'Bl^ 

paapj^, so geben», daas es klappe, itqf JlAj(rlL * 

im beim yicUiaodel dient mmrErm^nr nvlifll» S. alaon. 

.tero«?fc!*s#ida: Vwkltofer d^^ JipU0l^eit«est4tefi. 

annehmen, oderd^rjC&Mfer dasGefer«. IBStipp'lli S. stippU 

fi^f8ebeasiriI$.w:enad6rl{9p4M?hh^ ..^illtrei^ eiwiebeni{Z.lw in eme 

fsrfolgtvaoist^erHaudel^gesgbloasfVi j^^o^iaig;. t - 

^^bftrachtea*: iilllJhBtn <^ gtitv'ohne^ d^^b^^d^r 

inkaiw'B, sich ungescbickter Weise keioQ eig^e Wdmiipg hat^ soodem 

niitdemMe8ser(EBiO«iAei9Sciiei|ftbe^ Wiiiü^Wxiljtkejmii^ /, 

deutend^ Wunde belbriftMtt^ .;. I *, . 

.( Jnkrig^ S> JfrigU v.f »(JangO^Ejs. Das Adj. tsig wird 

V taWf '% ial*p'M*h«eiakr«>* tuch tropUch von unangenehmen Ge. 

2. einlaufen, VQn gewi^ wAlkmw f^^V" geJ^^^^ht: dat geit wiso big 

9^ev^',^.^m¥^^ktvmi^ zu- «•'^N saflt ipan, wenn man von einer 

iSa|^»krju9Cb?n^ , • ^ grausen That erzählen >ört. .jChtt^ 

;*^*iäkiilnS: lUu . . wird auch sprichwörtlich gebracht: 

- lBle4(L'j votM li* »»Kleide Ppdte ** '^^ ** ^P!* ^^^^^ ^^ verführ^ jäich 

also : die innereDecke; ist der Theil der ^^ ^'^^^^ unrechten Tljat aus derGefahr 

Federbetten; in dem siqh die fe^tibe- t^r dich hervorgehen kann; auch: er 

^epfüberdeipInlfWbßß^ •" . 

dUl^MeU^^ ^ :\, ,,: : JMiWttii xverdeh Wef^ö, AJrfel 

SlI!L°il!!!^^ -a« . <?tc: genannt, dfe in der Über^fe^^iü 

-J »^■«ii»i?W8rj'm8f J* glasiges Ansehen haben Brie! dadurch 

^ ZlÜ^lll j « , . / W ' ' 4hteriW^ttli verloren hiibeti. 

limiCSlldrliaktdenlJSNffg^rom hecriMft konlAit he* im 

rÖSf^r^*"***^**"" -Öchdtwort vor: d« Mit' Ciff hV 
mv^Wmm , . .' grimm, du bist ein finsterer, mürrisdier, 

"" feSlüT'? . . ' .'' unzufriedener Brummb». ' '"* 

tm m büdücb«! $0«« yWk' MtiVill bei, das Eisen. Uh 'a jmVm ül 

kk dÜBrinn', ich werde solch^lNirte) Staol, er hiit eiwti lB«««iidBt^ » 'Risten 

lSit(;«UiB9rei>^ id)0» Kt« flfimiH^oiil Körpf«wsi>^«s^«ek^«iBflB«^. 

.««!99«enhfieiasQUri; , .: ,.: > lwherateipcM>bi>Birton.itey3jjsi 
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i, datT'Eli^atefilifileii \mit* i«k Zi^. ' V6^ dÄif Verb. hrMll utid' 

fortschafFem '.' ^ dem Adjectiwrig gilt dasselbe. Eifrige' 

isern, eisern ; alts. isKtirtn. ^ < •. thätig bei der Art]^it wifd itfcht duit:h 

bertig, eisetdefr^äH^iäFI^ i;i9i9tl?g!fVelv.'^^e{yifititw^,4ilrcb 

-Ärti ' ' di^*^<t Eifrig o$l^r;um«d]r«ib$i^ illl^ 

Itilieli S. eeziicb. ' it f^daokiiMf M» (4er;iM'g^ 

- tirer, der Eifer ^ im Zustande iei |Ml^t4n9|^|fMU / ^^ 
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Jft^ das üiMStbaf, im seielUn- Vft j«llEii|^.va»fti| 'l,Rl|fK,V!ek 

JemSiime. - litt. 2.Verli<ie$Mt(iiettt^SielMWidbC 

- ^ jlKiteni Te^^l*^ von jagtaj 1>e-> nach etwas haben. ..(.'. 

deutet da* lärmende Spiel klfeinÄ-Kini. , jj^pj^ /^.j^ jn^jÜH'^ '^ ftlhnd- 

deif, 5«^enii Eiwacteefle allefki Kürz. ^^ tmi hacTi Ltrff' iw'' sehnapperi; 

w«n mit ihniert treiben , also Ufnifchd ^^^ ^^^ ^j^j.^, , ^,^4^ ^^g in deiÄ 

nfnhe«pr}rigeH,aodgek«ien!lD8l5g'9«n: tTaaseriin fterbenbegriffcfrktindda« 

;*Mk, de JMk «M»«1K S. ^Biiriii ,j,,yj j^y,g, ,^^ ^^ jipj^ mm^ 

Jft0k^tt,' »Ste^ B-agek ■ > : ' j^,,^!,. ^oh =^betiden in den fetztert 

-'jMkea, fttJaCkdÄlntenstv. ^»ya»Ä' ^geh ItegÖntJetr M«iscbrt, sagtbeson- 

tadelndesWörtfflr einen M^nschinjaeil j^^s der gleichgOMgTiltefbtnde Zfetfge^ 

öfter aBsrtitö mit <Jem Nebe«J%iflJ l|^^^^,«^l••Hi*-Pl*s?dbwi;>^t». 

daurf ftsWert mtht soliderUeHH nrid druclisbedi«isiBatt$i<jhMi*i»»nrl%n- 

das^'^ Rrfter nMbtesai^ aif dftb g^^^n, die nach einem stork«! Lauf jlast 

WerifeÄltet. : .'. .'^!. athemioJs geworden sind :WWktal 

■ JWklgv^IMvbademgWöbtflfchW j^^ j^^ ^2„„ Grande liegt der 

KÄe, besonders deri^sogenann« «ündi j;iaturlaut: jÄp. '"' ." " ': 

MHen gebrau^ht^ yH^änaüi getrockn^ i- • / ■ ' ' ■ ^ 

mm GAtek eingetiaekt sind «ind dan6 ^^^ ^''^ besondets vqq Kimieni 

sich mit einer krausen, »reichen, W g«b"uchf. wenn sie pnaufl«rlich.>(«fc 

zerffiessenden Oberfliche beklef «eh. perMck^estiintot ««f . »*'«;«Cber irii 

Diese wd<Jhe Substanz biis.t:«eÄck. »««'riffals: Wli.. Dat.KnWÜMK «I 

Jag« wirtf auch von Zink tr. Sti*« «»«f«H.^ »> «inig» Da-f«» lautet 

gilttaucht Bia* iflg itt in«d«f M *«« Ver bw :• tcfciw fa Ai»ck ^»qh 

H»t man z. B. ^v«n» Mano ond FrtÖ JW^;»». *» der.Ketteli«gl!tate»aw«» 

dehefterlautzüäkeci. . dw im G«bra»«b. Veto, sfc taifeftiirt 

Jaiaiiüta uod-latiehiai, Johami »»»l*nd *ie«M««.„ • i.,/ 1 

Joachim. JtOgX V^f^Mgfl bedi at6«N- deioä 

'' IttMBff b»it6<(itet:aw^'di^p4tep8ie, ühd. jagen, verjagen «ach erithrti 

KriimpfeüffiterKihder. ckeh uiiä zwar in' einem j^dlritenk 

•^.JtoMdi'Jtfhmn^rWl«*.'^ > ■!• -i- «hn^tfis-dleses. .:•>'•• ••..-:. 

- ' M^tBrtelf,}6)ftnnHeliiriäii- ^^ ' ' JIMi^WaAe&M^StaA^^b«fesU^ 

jaBk"! 1. küf^, stSbti«fi, ichive«. FrikMrrii4beh,ax^ötiiltirteDrndi(erbeim 
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Korn abfegen.. • .; ;... ' .. Dorfe. 

^istttlkermltthiglind -«ntd SchUtgebei' i»' eine Partikel, dietbeilweise den, 

Koaini^-:V8LkHbxMiQ.c^liH^^ « °«"^*^- i» ^^P"<^)^ >Sip.»^M<e*>'; 

Jaor, das Jahr; jWrif, ««jIhHi "* J.,««i';yerrta*ungw«B^if*.*tt 

jUrig Swta. ^il<^ uxB&g' ; b&nfKjQ»da^|iiFaue«;li 

JMr, gleichbedeutend mit tsMt, ^™ "'<^^* *"• 2- ab Begleitung einer 
eb kleines Kind, meist mit einem ta-f*'"*' Drohung etc.: dat dl Bl JO UZ 
dehiden NebenbegrifF. Auch von Halft. '-«^W»*; " «»*J« ■»«*• 3- alsBegleitung 
ä^»a«h«eblit>tii«ueht, wenii »l*iar «««* ftUinung, Veemntbunf .iHDfF- 
ÄrAtoer itoW«*ieti Mrtlckgeblieb« n»"& "»f« Zweifels. H» wM J» Wj 

rind. . lu»m;ll;,♦^fcl»tJo•M**IW^i;wn»t 

tlonen der, Y^rwimfief ung, auch der ^;'*|??*» is««*i|n. - IttW-4Wj«r 

KJagew Im ersfeaFaU wird ihnen nicht ■»■»^l h^wSt der oordi».estlich«Thea 

sekeneiaji^.vorgesetzt:IieiTJ«,]Ienr ^erAtesark, J«q|;^taocb«u>Scbfilt- 

J^.(^ J^ zu«mH«en:gezogen) ^""^ ^^^X'Jn^: 

dasselbe bedeutet • EfnJ«tllipi) ; soll« °"*= •** '•*•* .«lUW«fc^.«|n/ol. 

«b«^K%ewort s^in, so sc^maa: 0( t(}r«c.?PMme««cli;Mirer o^Ubflr- 

iq* wohl lOlMt vor. ,, .. ., IWWg bandelt oder,spricht.;' 

' 4^ >. Mj *- «LA^vi^- J4fteinKleid,dafr wegen«« grosser 

" jJI«J^j;*^'f«-J'****«»"*; Weite dem Körper Dicht pnpasf^d ist. 

.i> JiB, ^ S. unter «mm. Ädj,j«pig. 9eB^sitt|0$]|tiftiig, 

'JSh^' 0as detnonstriPron^ der drit- jv, alts. ebenso; die abh|ingig.Casus 

an Person übmmt im PJathL niäit vor, IfnPlnraly^on.-^dp,:^?. wie,d^Afii|u]Ain 

man 'geb'r. dafiird^ dAtt ^Wenn mäii allen; pi^us, V90:.dtlL j(dein),..&fnui»t> 

in den Stüdten im Plttd. die Form jCn^ jiiche Pron» poss. sind sow^hJ^ im Sing. 

gcMmudht^'SOis^sieaufid^l^nid.her. «UPlur. wahre Ttid«c]io£)b. Nurlm j|;)«t. 

UbergekomtÄen. Die vi«H«ioht einzig« it..A(;cMS.,Siugi(V wir4 i^<;VtseIt^,^ia. 

Aiismhmeikdie Mchrpltd. Redensart: [Bw^eb|iogt:jll'BHud, puren Huqd. 

tpp Jftl\lStd^^irf'jen«ir^>te, abierai^ ' .; ^ upd Jft-bt | Zuruf au die.Pferde» 

vöffl' Orte' gebraucht' iOantnS WiSä wem; sie vorwärts geh^soUiet^T. f^i 

Mve^.'6es Oft^" jcit eMs&tnd(en a ;.. Joidlivo« Jwic^?j^fj8de& Gel^i^ 

<toiri^jeAUllVI^'jwUftltedofrthiD,dort- ^zuj^'^acb, odjerM'.egeny^rjSü«^ 

im: §>t^ Begt^ in dem jeilt ist tAfer tigter Kohlensäur« .aQBcht9f!cJih«ft ist« 

noch allgemeiner als intern dtiti VlM besotiders-vom:]^ergebt)p(t^bjgg|p}Ler 

ng^:MjS|Jaitlltar/o]»e.daiyrit eitlen als sch&I und KUoritch. ' , ,, .r 

bestunmten Qrt .zu hezeicht^eß,, ^,h^ ,. jaohllu. jochei'k^i.i^ oder J«!^ei 

f??HW;:?ft nur so.vie;^ ^ri^aiuieeT r^en; jauchzen ii.«<}^il^4[«h|^« 

gangen. Eben so; U WJev^ttrT?^^ Juch'n, AS )W'A.B(||^htl4;:.l^^ 
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.ofMMlpri»itei«JNioi]ft|8»'W^c«. bedeutet le» nt^lr U da^n* l^hrlißgiF 

g/mn knnsdoi goedbiebt» oder das Pferd 2. ^imm: Kkbkheeht Ueber die Di^r 

xucfat dressiitist. iltitiutivfpmtJtll9elkeasiehe!i!ifa(:^:$g. 
< Iftiki i. Scbmt^ !^ Scherz, kurz** JoagTOlk, junge L^Ut^, Gefiiiid^ * . >' 
weilige lind lügenhafte. Erzäbkmgen, JlAtMrig'a & dint^t^fg*«» > 
denen man daa Unwahre leicbtanaieht' Just^; jUtOUit; (JetEt^rei ^2 so 

jllftka'll 1. beschmieren^ besiidehit 2iiapre(;iißo, wiee^gfiachrieh^tliat):^ 

b^Khmutzen. S.«* aufscfaneideriscbe Ov geiraa^.eb^redit IdLktlunjllitli 

lügenhafte Heden jRihreu« tojickf'^ PMlyich kam g;e^de zur redten Zek* 

beschffi^iitzet).- . Der letzten Form bedient odan si€;h 

Jfilky JOlk, das Schöllkraut (Cfaeli-/ «och, nim ein. verstärktes ^auszndrU- 

AHiium ihaiiis). • : ^ ' > v cken. Auf die Frage: liast dudfttt iil 

i i Jnmfer SihoM oder Irnnftt Usidi^ C|Iiii,dattet^ iiAstda dasscbopfgi^e. 

dt^LibeUe»! eine Insect^ktäiBg» wwi heu, getban ? hört man nicht selt^ dl$ 

auch StiiiBtlliM^ .S^miumfar, BlUb' Antwortr^lfltemeiltimSiraivite^llifer. 

fcmaylmaiill genannt , ding&ja IJustim Engl« hat dieselbe Be^ 

Jftm S« «mm. . / ; deutiing. 1 iss jüsteneiit nioli 991 

. : jßmmßi, taiBBr, ijmn^.« ; : iwaor, Uw'r etc. = das ist nun gerade 

r" JuBg^ Subslwt, unterscheidet cfif^ nicfat so schwer, aber etc. ' "■ 
in der Auspradie vom. Adject.» dittsbei Jttt (verkürzter fName für : Judith) 

dem Substant das g nicht gehört; der kommt nur als Scheltwort vor i JHBfkff 

NaseUant aber bleibt ^ ^ ^Krirdeb^jh so J&tt, dunUM 4AieniJUt t=^ ^infiOtigep 

gebiaiidi^ wie im Nenhd^ Ausserdem Fhiueiöjmmer. ' < / . ; i ' jf 









: KiIaA, ein altes schlechtes Haiiä.:i n^ogesetzterOfcn. 

- ktlleb^kawvebl^ «ick, «ictzaoi s ifjck'n^ cacare; KjmSI, der Ko«**, 

llwi-ahfer iw B(«nf.>cfa!wSefaer ab Kj^iäMii NachtstuMj Ktettti, def 

^4s«. r.;-! : ., . ...:■•*'••'!■:'.•.• Abtritt''-''' ' ' '' -"^• 

.::.K«tt«UtZlW»ef#i,WcartVB«cb»J.>' .kSH die Kette. 

. kaWt'aiJ W»FaUeo«tark töncÄ \ !^ , •,'.;, ., .-' 

jt..B.w«.n dnGegeMtand laut tijneud . M^f>^, ze^hneiden, mit eijiem 

vto der Treppe ÖÜltJ.2..von, K«idem Tadel desÜngehörigen,Uegeschickten 

geboMdat bedeHtet.e«:<ich hi> imdher begWt^; Mdl»g, «füecht geschpit- 

wlilttD. im Bette oder «sf dör Erd* t€n;Terka4deIn,durchSclineade.^emen 

K«Ml«IS«Mril, Barzeftwinapielea, <^^«"s^ verderben. Wenn d^r Knabe 

wird hie M. da aocb Kopkdl(««ehir« «neuVejsuch mach^ sich eineSchreib- 

m/Mng^. / --"> feder ZU schneiden, konjmt aber damit 

JbMl^ äo Mektai ttigesBiottfaei^ '9'«^^ 2" Stande, so dass er ««« Federn 

iitefigerekikleuiesZitnm«rcheiii.oder «ijule ganz verdirbt, so heisst es: UHa^ 

^nhgMdili^MierJUemüi^eiiieBett; 4eP6»' gaw verkaddelt , 

stelle., • UMtn , Wtf von dor Mtücfa^tbr.» 



94' 

iraifl ^e brnm ' Attfködien klMirfig Begriff ist «liliVftlinidllttMn. 

suoitiiiiidnllffift. Vgl«fck^liklilar. : Sieudterichddaiticbm^bcteiKkmtt^. 

• ':; Kiddeii derKitael; Mdiril, kicsehi;' seni wird das Resultat iarA tnatmig-i 

Ud^, kitzlicb. fache 'V4»nnfgegaiigiene, üicfal-idten 

K&d'l,KM(l)l^derVörnattii&KAfi, vergebens angestettte» Versuche ges*' 
' Ial( die Sprea beittt Dretehetf äes womeii, dieser Nebenfaegriff fehlt bA 
Getfeides; tropiech ei& Gegensteod affklawfiln, wo es* besonders, aaf^ü- 
elme tlkn WMh; ditt ilt SU Kaf^ sammenstelhitig der GrUade« die Air 
das taogt Nichts; kA ftltV4iatl.lri(* oder linder .eine Sadie sprecbeo, «i* 
er ist reich« konamt, und daraus das. Rentet ge* 

CaigwCMgikrte, dieNadttkeree wonnen^wsfd. 
(VeiMis^iitii ThapsQS).^ Kil8r,Kltrydasfratit;aMileiir;a«cli 

kaktchlli ^rb dorghprOgeh, Vf^ (rofafedi fHr Apt, BesdMfefihelti dttt 
toanfl. ' tatUCkBtaUSr^dasistitichtdieAit 

-' Cftidtll, Kiddemieli. DieCymoasiai^ wnMetidbe^mltA^b^idLveAdme, 
sten in ^alzwiedel werden von den Menschen von soleheoCeibinmig^dLe« 
Siratfsefibüb/ tiidhl i$ek0n Kaldtatlik'» bensweise n. s. w. liebe icb'uich&^ '. 

genannt' KUw'rbtff^m^inKjmsgpfiilttHel- 

kaleimeTILDeFgeinekie Mann kann ßu^ voriEommendes DoldengMJfehs 

sidi hiitifig ni<4)t Im Kalender sniifecht (ChAerophviiamsilveati'e). 
Biidbn luid f^ dann von dem» der das kahräfi Sw dal wenk. . 
»tigsteht : kt kkmkäMMn. - taBMldAk; eine sehr feine Loo^ 

Kilf PL KUw% DinuUhift'B,gadil wand, die/von Cambnif, wo sie besött^; 

kalboy alts. calf, das Kalb ; bist'll Kal( ders gut gefertigt ward, den Namen hat, 

du bist für dein Alter sehr albern. KaK war früher ein Haupt putz des weibL 

Iteck, Kalbfleisch. * Geschlechts, besonders zu Schürzen« 

-' totfahtera, riaikalftfctWk; eigent- Vor mehrem D^ent^^^ hdtte/4nan 

lieh den Calefactor jpieten, wird gehr« nicht selten den Tan»: ttilt 4bt^adBen 

yon Jemandejn^der nacli allem in «der Reimen vq» JeiiTääikmiefk aMmAc^ 

•Wirtliscte^ siehi; durch ^immer vmi gleicen:Taninitiiir,ta»lDit>lfa;ioh 

Ställe läuft und'iu beständiger Thätig- kab' ne buite SokflnefBr ; Ut m^ 
keitist mtt «i^k, fliiBe 118 liasliiiHMRA^ 

kUk'B S. inkälk'p. . '^ , Es zei^sich m dieeedi G^ittge^äne 

Bümällk, eine früher v.Landmann eigentfafitni. Abwechselatig des Nhdb 

viel getragene Art Wollenzeüg. mitdem PltM. . ManJcaoq sich die Sacke 

kalmlUeni, klamiten^' in der Sdlle ak eioeti Weckseigesang d^alkear dJ» 

seihen Gedanken nacMiängeu« oder erste Hülfte singt ein M^dcben liods^ 

durch Versuchen ietwas zuStande zu deiitsch,die listite Hjttlte^eitfTittideMS 

brinjgen suchen iitid so auf 'Resultate, filattdeilfili). ' ^ • . • ^ <i ^' • ' 

sowohl rTchtige ald falsche gerathen \ Kamftlf D, die KatniUen, nur Jm ifci& 

kaat mi rftt klamtsert ? fragt man je- eebrimGhlich(Mätncelii ChailllAiaa). 

thanden, wenn|er etwas Schwierige^ ^ : Kaap, ein gtsfiäsctee oder kleipwei 

Verwickeltet zu lösen sich beschäfti{^ St)üd(.|Sekivibaftiedigtd4^:infl>e£rM)B^ 

«mdJuiiiZiblgehttigtlstr jUMdk^im Ackerhmd oder Holz ^Ickerkai^;'.' 
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lIottfvi«fa' ttih • den Ha]s 'gelegt wlti, eiserner HriianlEommt nitriii der.Rei- 
am das Sielenzeug zum Ziehen dantti .-denaart vo'r: teK^KftltlUUlfc'llkflg^ 
.Zj(t befesdgen. ^Dxtop ItlÜbl^^ das im Sinne von: ergreifen, wptukeOt 
.Homviehanspafinfen. .2.dasit)ännlicbe .beim Kragen fasseo. : .:. - ! . 
Sciiwein, der Eber. KlllipbergS.Borg. - KailtBMh, etneJactrefiirAfi(nn«r.q. 
: Ktttftlidte Zitem'trtfidfll«.. •:': fr&uen, dii» über ^ieHtiften. reicht; 

i .kaatadifik, kalMii'Uick^ m bohc^ wiitf sekennieljFgebövt. • 

Grade besoffen. : l^penitoi',; veketheii, ieifstSi^S, 

.■ . J»Il'8«fflr, d«r Zint^ewiP.; ;• .'iig„gtni5fkapiltt(S:tinten>2fäyammen. 

Ka&kM, di« Spii«*, auch 4a» <5f- ktpftteto, ttkaplttelli, aussciieieem 

.^edewJlbea; -derb den Texüesftn.;, 

tt^. *eJK«nte,;üfcr der Grübep. kjpittelfwt StB «Ijeideutet 1. etw«« 
<D*8;St»richwortl||^lltKMlM*f«^e- Memorirtes festd^GedäcMniss anver- 
dentet aindt ünpiscM So viel »l»^G«W ^^^ baben»|«ePf«gt't Üf ktplt^lfest 
•«rfibnigen Q. b«^en..-C)*rPtpnMlini ^^ j^ LandmaBn, wen« der Geisüiche 
bedentet »«<*;> geklöppelte Spitzen, ^hne Ängstlichkeit und Anatos^seioep 
ftokaatig, vierkat}«ig.yfer«jki»H^ird Vortrag hÄlt: 2. featbei der^piwla«- 
,lt(uth von jeden» Dkjge gebrailcfeti das ^«.„rtnofenen Meinung und beis^ine^ 
in seiner Art recht vollkommen^wid Will«ibeh«rren,8ik*pitletfwt, zeige 
4«rb:ist; riatt hs 'B VteklttisW^IVig, Charakter. , 

das ist dottacfcer^ kräftiger Jartge. kaWKWAdv.» kaputt. 
Herspbt-d«(«6eeriff 4es;l)ejrben vci-, so ^ .^ , , ^ , j 

bWettfetesattcJ*«) viel als.- sr&b. k*»^' bedentet auch: Jemaii*« 

- külteill,«cbelteHq. schlagen, 4«ni' dtffck W^ hart ^pffeij, sOr^^ 
iMffÜkkiBtnt, den habe i«b derba«»- 4*|»(0-«öert>*»k«tWdrwPlfr dfif 
ge«hoJteh*anQb.w;ohIge5cbb.geu. Im hat mir ver**ekt.«tw« - Uiü.eb«, 
Bf^rHf völ-wandt ist f^ten. ftttSten «teK*w^^b es.w^br oder fal«* ist, 
nÄtmtm, di,saber.«toen geringern - getagt jfcfcWlUk«»*. wbat«d^m»t 
Gmd<MScb«!lteM.nvtdeÄ-Nebenl^- , Worten aö, mlchj^^wwdt^d^e ^n^ 
griffird« Davonjagen* »osdcacltt; Hf he,hg^fr*äß}mm^ß^tmim.^mm^ 

-M«, iakwm dl fetaternl warte, ich U^i^ »«»»t«^'»«^- 

ÖWÄde-'dkigevaltsftitt davoti jag$B. Kips'l, jede Kopfbedeckung mkdeto 

DeoBelben Begriff driiekt'SttllXk'^Üs NebenbegrilTdes Schlechten»- ^ 

. <:Siiiiiten> :Nöch schwScher ist ftg*» ; tifto, Verb., castrire», ^ toJKs|»un 

i*wiUdil%WtttektniirdaftVerji«fn faächen; ■ • ,•'•''>' 

«08« 4odi so, dass -«in» Statfdrokwg kapttt als Snb^ eine' hiree Jacke 

jdnrinliegL EegenhetsrtnachAdelwig mit Ärmelni als Ad jw v«r4prb^». picht 

ursprünglich SD vid als schüren, wfti- inehc im Zusttmde^det: Integritfit ; tie 

jdierSegri£Fsichj»ocb'iaO»rietge'«r- Bock, it Sm m Mf^V kapstt 
hutoenhat. Statt. ftistem«igfc iaawiJDe.Bt«k'll,; zerbrechen, «eratör«^ Mits 
. tt. daanchCtBftMl ; U^tan v6aKfiht gau kapvU.i. nttt seiner Gfamdheit 
.ti^9^»mt 'f^. :viofai'^i9«)äfch: ein . mebt.,^ scSilecht aus, 3, er bat^seine 
Jlolzi« schlurje&KaBteti bebauni. . ' Körpetkcifte iakht m^ , 3» «r >t 



1>niqtien)tt. Vdm Vfeb ^k^i/Skthe- KlWkaid 1. ^ Kattoscftalfr 3.'iaiK. 
deutet «s sa viel als knp&l' "- ' > .bere^'sditineGcseliichtea im irotrischeh 
• ;Klr, 'äfer-^BÄ'4t44* ScBrebkarren; Shme. . •.. 

^r etHieb:zwei-<jdervieiTKdrigeh^a- "■■' kaflflielin (SClwtviedasftanz. gl), 
gen wird es bei ots ntr' gc^r4 wenn sefaineictielnv ÜStacheln, dasi-fratnKit. 
•te"d«W««fl>«»' «li «ta*fi sclil<«lif €Ih' ge- ■cajolet'.S .•:.r-'I. ' " . : ,' 

^rechlicdieit h^tchtteti soll ; gewöbfi- kasclluAbfai (in tinigen (jeg^en : 
licli sagt man denn : oirBrnp^Ur. -i^- ka8ltn|iebt^ailrA<nemFusBe heißend 
.j^BldUl, SpifiO£}td» WoiP^ W-ol|rad. sich fortbewegen. ' ' ' 

... }t^ttn!Q(>eiteotau:aia'ii),,tUcbtjg kaap«raot,däp«rk„8r^lidb,'irer. 

.d«ut;tipriJgelR|«türik£rals8lafl.:„ ,. -drSesi^h,'«» 6»a^'$Xclk-i\eBe'.S*aeii' 
Kara0S6h(S6ll wie ins fninz; ««ö- st'ramang durch Worte 8iW«i«oiige(i 

-stifocben), das fnin2.-cöurtge i« ianz «t** *""''*^ ****"''*•' •'«*»«■*•■■ , 
insPlttd.Ub«rge©ft.ge«. - Ws4Mr,dieKirt4*,derBauB»heis4t 

i ' kj{i:Jillii,»Ü8ll,kt#lB iv imW». '«bebsoundaüijMwpelM^ ^^ 
«nherutnfab#enmitd6mNebdnbegriff •• ' -iMtaMift Initm^ dieKastaie 

•des Nutzlosen. Äwiräes vooKindem ^^^'^J^'^Y^T?' v 

gtbrtiucht, <Üe aus Ühermuth sich im ff**'**' KtrtpttS. Staltetf.. '«- ^ 
B^tte hififiindhefwateen, driwiijaucb- f***» der, Kessel, golb. katik, alti. 

zenduud slBgwid^ allerlei Kurzw«! ''^«»«•«^»««i^^flnMfc.fc.Us^UsU 
treiben. Inkarjan, Jemanden aarsdeh .: ««»••««»««pflnaifch.WichtkfgW- 

mit dem Nebenbegriff d.Unäiftiaäen- "^^^^^i^T r^*?*^ ' 
.h^4^Anger^^«^dar,über. „ : • * •^jS***'^'*?***'^ \L 

' ' I«i(r)km, di«welb»obe Köpfte- g^„dem «ne Saches^b* äBiÄge- 

•deckiiü^,nOTfmtodelndeiiod.spo|«*il. -ftehift.sodass^rsidi däflJberÜrgeft;w 

d«i_ Stehe gebÄoÄhlwh.^ V «igter:dattiwjotattIwht»Wait. 

' Knl, der Karl, tntntelit miifier d«n . Ja^^x, lattw, DIm. Kttts^l^ 

•ttäeln«enNebfenbegfWaÄ^hä,son. gewöhnlich Kittwh'i, di*l{aWÄ.'<J)er 

^aem^i»d «nch^^ft In- einem g«Mn -Rfej„.^a*t'll Kp»»rtf«flllwi, *•» 

MSitaifegd&r«itä.l;4rttMB0Ch''B Url .ft|ttitfmi.|«d bedeutet, date man 

ist ein Lob iB:ikm Sinne j das ist ein 'durch irgefidelrian^UfifallBmSS«««. 

,*ÖBhtigerMn»n. ,, • 3 ♦eagetetnmeiiistr«» KtttWlOÄ 

kirWll^ iieiH^thssöcbtig. ^ ,. „^ jftiBt«&« Str«t.and üh frie*fc 

^ Jto(l)BM*l,dj^pnincheo/ , ; tefecn, besobdefs von Efieleute» gebt-. 

Kanit, der Wagen, insofern «-.^^^£^,^1^1,^^ 1^ dtal 

,«eUecht.«4er|]iu»>.di«tht8t.> ; ; • r j ,,4^., j^ gj,. ^p.^| jjjggt |,edei«t : 

' lEa^^)8ell;A4scl],staH[< kräftig. Ein ,isedie/Hen^s(^ftab^ve0end^«6ä«ftt 
"^Ktitd n^ krS^eft, ttsncüen Müskehi daffGesMI« (Kinder) onnöt^ Dii^e. 

%is^ 'älmMJh Ski^ ein Ap&l^allr IMiiMMkt'iifiesicht, liii «eiai^Xatt 

"^Mck easattrthengfes^tnttti^ bdft^aa '^'dkMCnJUMIttldltdaBVerkiebettites 
'thUi'beist>h«issekan<JlL :*$)' vn^^ }<3cBi<Aits«(^fifc&neöl^Siäiliienc4i;i8.w. 
''• '''Kaift1Seb;-'dl«iK«wii<Ai«, einS»««- »iais. ■ JK f^AttifaB/^kg drSttt VM' 
' ^a«tef^eh (C^ptfiMMB C»Hsifi]»>. > /! DiniraaU|^a8eht'ik«gdto Ata&i^ 



ziä bfd^iimtsfjli.uod.s^»)« Sachen m. kUkerawirdvoaJeaMndeih.@^^d9r: 
Ocdjwngzu bringen. . .. i- > si(^ mü: Kocl^ertfüieil «m.f foer, |ie- 

. IMt^ra S. JSJkc' ,. . .: :^ ' r : scbfiftigt oirtie «»zuu^ntshen od^d«9Bi 
' Katteakll^dk.niodblüttrige.Malye; bi^ufes zu aeiH, 
(Malw rotäadifoTm). .., V^rgmaoi^*: iktokenic^kaftkiiid^^kodieQdheiss^ 
lifVd. u,. ■ ; kMk«il«.¥aoter. ' d 

KattenkIimiB«r,jder ans dw Stete- iMÜBtaUf. Aet AcUei (Aquikgi^ 

oh^StbSutnen «usebwitzeade Harz, vulgu-is).. 

Vergl. Kläw'r.' .>...... : kaakllB druckt das <j«ckem de^ 

- KAttttitAl, der Pils iflüAUg^meifien:- Hühner .aua>: wenn «le : ein Ei ^ele^ 

(Fungj-). c /■ '., ;. hkbfca, • •,,.•■ 

KatUasVUC, >■. iet . WindhidmK . Uökelo, pJauderp,; schmatzen tnitt 

(^gi^ewtiS'Sptca vielitl}k .'^^.ibmß^'it dem Nebenb^riff dei; Langweiligen ;> 

'Mnd«rwlIscli,uovei%fönaßch,gprict *H*riM«»gweU,6^wiib;K«klen 

aUh 80 kanderwUseb. 1)av^6n das VeN* '^^ Iangw«üigeErz8hler $ KUkelUg' iw; 

bnm kanderwUscVii,* watf lünider- WiM«tfiiilang^«ili^Pteod«ttasete. 

.#W«*tdnanwBdder?wis ^riehst' - kMWilwlrd&ÄaurVoniÄnsInger 
db da -sirifeder füj^ urii/ersööiäKches A- 9ebE.,;»rean*c.ee^**»eöoß%nti»t|i 
bernesZeug; ' ' - ^ ^^ bat lidt ledA^klBklig ta*>j 

^^ • Kaük, d. Döble,' (Gör^s moaiäok)!' ^"^ ^^^ ^*"8 "^lö Mafcjteos; Jst 
>i^eddisd»:kaiika,eitinaturnachabmeB-' 'ÄBf'wiölhonfci^.gesohäiacßos. . ( } 
des Wö'rti Ausserdem heisst dfeser' ^Mkert, schlechte Art desKocfeeaa,) 
tfebüngsvögel nokerer Kin Jer KlaöS »»na I»kert*«6ht U<fcg^:daä iateine 
und Taolk. affUedite Art nad WeJÄ die Spoaen 

k*1lk'll,eineStiinme,wJ«dieDoh- ^^^^^b,^ . : . .. 

leh höröi lassen. ^ Kao|» P»-^«««*». MMX «ü* Kohte} 

■ ^ , ^ X w X. V .: wk«t*aa»l»K«oto«agtüian,.\<*eim: 

kana, käuen; da kaustjaoM hoch. .^ „oehge^rnngen f^mwovtt.. 

sagtman zu Jemandem, dem das Essen ^^^ ^„^ ^^ B^ ^^ H«isfmu,:die 
nic^tschmecktBildlichgebrauchtmaq eIneäBesucb erh«lti.dei»nGegen'w«rt 
essiüpb in der Redensart: dao SftSt dp. bdferKücbeabernothwendigist 2.«b. 
WOfankanMassolldirzubeenienod,. ^^ feedeetet ^;k«W. Kaolkopp.-Der . 
zftlöjj^n wohl schwer werden. Hao. Krf)l)CBrtM«i«i)beisathierä«rKoU. ., 
kaan, emes andern Worte spöttisch. ., gj^ gj^ ^^^ Kab« ««f dem' 
nachsprechen ,, . , . ..L Ew%u.dgL Aidj.kl«miftki»|iBCU:. ' 

..Eaobn der Koben for Schweife, lmperar,toaJtn,P!iöifaiäm>koinmdn,; 

auchSwlMkaobn. ^ klmnathfitnlchkliimirtiiwrgoftraft 

:; \&Ul4% Kiftd'r, das Untei^inn^Dop- nnao dem zu,:der zulattgSf^i bei seinen : 

pdkinB,.bt»l9adcfä yongvdgsRjilust^. Ai^iten ist oder ^ dwaosges^icktiM/. 

kleinenlübadem im GehnwMJk -. • .:.« ,i i , . • jt j. . ^ ,,., ,, ... ; . ,!, ;!-.'•/ . ... 

Kaoj'n S. <»r6bn. ' . .•;,;,;. -. / .%pie Endt« l» w Be?efchmin> <^s ; 
,fc..i.i_ 1 . 1 ■ irjiKi. >.wii i_ weiblichen Geschlechts kennt xnan im ' 

:kaok'll,k9CbeB,YXMll(Wk,d.Kndi^ a&uWilEisblt^itMBtttknitschiikilit. 
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kngcmiibleibt; tepatttufll, httlrp^ Itr^iAidgeiyThelltfi det Akmark bebst 
hq^eoenZeitkotnaieD. ' ' dcrKstkrerMckBrillksittMryoiiBliBfc,: 

- 'Uam^ giidi.kaarn 1« das Korn, ooU ein grüner Platz. InderRedeosait: kft 
kotivisch ;2#der Roggen. Das einzelne^ Iss f OH Bfen, er ist vom I^nde, im Ge« 
Korn heisstKUm; Adj« kUlli|^ 4» gensttzybn der Stadt, i8tB|rimweil»rn 
Kogg i88 SoUeiBkUnigi derRogi^n Sititite genommen.. Unsere Kinder sin- 
besteht aus zu kleinen K/Smem. KUOit geniBftr iss'nBto, Schebn YOBJhtV^ 

istaBch8ovieiais:Kem,AypelkllnL BtrissktelddelitemiL ^^ 

kUniy köddeniy (alts. quedan =» spre^' . Kaöter, der Kater« Mann derKatze. 
dien) bat seihe eigentlicbe Bedeütiabg kaoterfem, nunmkatertni, nlit dner 
Van pifiudem in der Akmark grö8Bten»-i gewissen . tbat das Bestehende ^tnlbi- 
theils verloren und wird hauptsädilich! dem und Anderes an die Stelle setzed^ 
nur von Kindern, gebr. « die a n^ngen, sowohl in» K leinen als. im Gro^o. ^ 
die ersten artikoHrten Töne bervörzo^' r- Kai0«>KUW, derHnsten ii.Scluin* 
bdngi^' dtt KiB(d)kaB kUrii aU M^ pfetvAdj.kUw,S6b,da&aiM:hvweifi^ 
achte ; dann bedeut. es auch auswähle Kraukbelt der Sschaf e g^>imicht wird, 
küren, besonders das Ad ject kMlt€h|' . . Kaow'l^ 1* das Lqqs ; 3. das was Je- 
wafaler]sch.DasSi]bstantKltrbatdch mandem durchs Lqoi^. zugefeUen ist^ 
nur in KUlt)aiw4| die beste ausge- 3_«.der Anthell, die Portion, wobei der 
Süchte Hkdzkabei^'^baltdn«' - NebenbegriffdesLosens ganz wegfallt, 

' Eitrig die Spielkarte und Laudkartev' So beisst die Portipn Butter^ Speck ond 
in der ersten Bedeutung audi KaorQ6& dgl. die in den grossen Wirthscbaften 
(imFIaral), den einzelnen Mädchen und Knecht^ 

> kaorVBy Karten spielen. bei eisierMahlzeitzugetheilt wird Kaa« 

UHiel 1. dieTabackspfeife; 2. ein weL 
schlechtes kleines Häuschen, in diesem kapweU^ losen, losend vertheilen. 
Sianaacb das Dimi n.XÜillkll ; 3w ein Kaowt, ein kleines hölzernes Gefkss 
Kind^ das sidi benahimitjtt bat^ wo{Br mit Handhabe zum Wasser^chöpfißn, 
mm auch BiSial gebraucht. « Fütternd. Schweine; kleiner alsTubb'B. 

Kaot» ein Banerhäusehen und zwar* ' Kefn, ehie Art vonFlachs, der beson- 
ein«elci}fs zu dem kein Acker od« dodi detrs in den Dörfern am prömling ge- 
nor sehr wenig davon gebärt Der Be-^ bauet wird ; er reift Fr üher, ak dl^Vge- 
sitzer einer soldi. Kant hdsstKUtllinri \l^öbDliche u. wird desSamens w%en 
in allen Urkunden Kltor and) KOtiR«^ Hauptsächlich gebauet, aus deni die, 
Der Gegensatz vom UMBav asIfildttTi Landleute ein Öl pressen und dies inm 
HoAKJb^sein^.CM^de bilden* denSaf.- Essen verbrauchen. 
Zwischen beid;stefctKMt0r,K<i6sMlie, kSddelUu,kfÜdeIn= Ritzeln, ' ^' 
la Urkundeir-Ka<kaatt Ursprüngfädi' Kejack, die Luftröhre der geschl»ib- 
biit derKöste^Utiällteelbar hd scAiilm: teten Gänse. (Laut nachahniend.) ' 
Hause eine WArt d.h«3 bis 4 Stfkkeir Xei( ein schlechter H^itOei^VVa 
Acker. Ausser dem angegebenen Be. EStI bekOlt' akl Keif Wfp^ der Grobian 
griff wird der Ausdruck all Kaot von- nimmt seinen Hut niebt einmal ab«. 
jedem ini^hlecbtem baulidi. Zustande Wird auch Deckel genannte 
alch befindenden Gebäude gi^biaucbt . kaiftlk u. kaafob ^ polteriidhi^b^ 
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d'.Kfppratiietl^eifell. ^sch ^oü der blassen^ kratilifin: Ge-I 

keiTlIySidLySiciKheruinwälzeB. Kleine sidbt^arbedesM^nsdben. dV8fbt|tM» 

Kuider keiTfi iHch im. Bette^ itn Gme. kttig ftt «>der : dll sirt|» It, asi Klg iHb 

Bä^oJlltotteil,ffeftt]tSk'ft«d«s:za^: BrtttibdUL 

le^AbsgetoQOkmeiie ulitn Waciistiiiaii; Ketser, eiti no einem; lialbkrei^i^^f 
meist etwas zurückgebliebene Junge' ndgea Aahm te£xidMc3ue8 Netz 
von Vögeln^das sichalso nocli eiat^eit Fäogdn ' der FJscfae» 
laxigimNestekeilt;.Ubertnigeaatrf äen kibbfl3llu^läWWcItt|SMltl.sich9tret.) 
Mienschen bezeichnet mandatBit .4äa9 teo^sodassesbeimAustilusehd^MeKi 
jüagste Kmd einer Familie, auch ; ein noBgdn achon ansEmpfindiidk-werdea' 
neugebornes Kind. : grenzt^ zajüken. ist füo denBegritf 

. Kto'l.alsSubst.(]erKien. d.Adji= oooh etwas z-n stark. Es in voivtrt dieses^ 
ktiiaet^lilAtSii nicht^ner, .< ' Wort nocfaydass man beim Uhhieril sich 

. KtebllttiKienruss; sollte eigentli|iik inneri£pbirgeci;;wäs;beifcabbdBrEiicbt 
KlälilS Antt hd&sen; Bolt ist ein'Geftss der Fall isti Daher:2^ sich firgem^ oimei 
wieiliThfierbli;tlfi6to.' \i ■ ■ ' essjthmeckeDsuiilaiSsen. VgLkabbehi^' 

/ £HirydieKehFknNeuhd.nurinZarC f Sibb9U)koll^ dn JRäniD» ufadea viet 
sammensetzmigen: Eüekkdi^: £m^'> Zank, Streit geführt wird. ( :. . . ' 
keÜK eto; g^iräiidiiicfiw to:K&r ^til . kidHete S. mtar kitzi^n;^ : 
}i£rihea^ toben^ sich so gelieiiftni^ltiidb^ Klf, VorwUrfefi Schelte. KIf kl%^' 
nma äUes.tinikebrepwoü^ Mdftfilr^ niobtfa^stsErkiilsSdbeite bekömmem 
Vota ntfcbstWegeabweldiiend^rFrag^ - IfXPu, keifiesi^ ^dcpln^ sehetfaQui r'-'i 
Ji^and^ ob: der Weg nach eJnemiOrt». KfikStel^ «in kleiner stet^beUenderr 
fälat,$Ovhete^eswohl:JM!iiveri([i Hund. :.: 

ittid^Uri^ derW^g mhrtzW:4aw . Kl); da kleines acteeitiges G^Atec, 
KliV ist aber wetteh'fian iüdftKte. aiusiMesaing mit yieifiich dttrciihrddie^ 
drückt einen besondersiahgen Um^arogf ner.' Obf caeifce» ia is^elbbes; ein f rd^^ 
afiis. 9taiuftt'dtKftr,geh'mir4ius^dem: Gef^ mit glühenden Kohlen gesetst^ 
Wege^ damit &b mcbt nöäsig hfilü^ wsrd.- Die Fräu^ laus dem Bilrger. 
vom kürzesten Wege abflU\^eiehen. ' ; statjidi» liessei^ sich* ^m. ^kbe^ladhi 

fiI|peiVi&rK{5fec ' IQcdiebriiigfin^umskii^g^ndläEllfift^ 

. ■ UAf die Kirche ; alt^ kerifciu : . ; \ ^sorscfafitzen. Bie Wäräiflasdie& und: 
KSrw', die Kerbe. / , : Fasskörbe haben .dies Ge&ss/gänzlicjli 

Ktey der Käse ;angels.u.4]ts;kese. '■. tyL^iit<£iydieMe]se(Pani8teäjor); 

XtekiMu. Ptppfiikta» dier^ndbl^- :lük%(?f. iekkik^ da kickst ^Imperf. 

rige Mah^ (Malva rotnndtfolia) , von, ickkSk;ImpiEfrat.!kik$ßu'tiakKk'n)ttft 

der KäsßfocB^ des Samenkuchens.. sehen, mit di^m Nebenbegriff, der neiw. 

kll|!ll Iv ^rinnen^ :vdn dmWäA^e- gt^rigp2li ;AnQShenmig äes Kop£ä&niich 

bhoidit, so viel aJs k&dAenn üeKflfte- äkä ifkgräsbhdft u tA$nfjfn, Disck;/ 

ltfttil^ktt'tiDderklsig^dic«Mildi i^. Scbe]h3W<»ptvekk2eiäe6jCJ^*da&n6d)^ 
kSseartig^ JEusarnmengdanjEeii. r: Statt- nicht auf deo IFtfcb^sehen katiai<kOC4 
M%49Bbmadyön'ddcMldxmefakJ^^ VM9aM»A0%nem 

13' 



100 

Midi 4ie SoobgrtliaK^'/^ell liadi der;« \»ekewietilü&ing eiägesetet wirii 
Mcdhang* des Volks zW Verdauung der Zwickel im Strumpf^ etff8|>it»&-^ 
derselben gbwissermassen sieht mehr . lüifendesbttig^esAckersJtüc^etae.. 
adt.eiföcd^fid^ Ist; als xn» über «ttt . ktTl li keikd, einen Keil elnscbb- 
Hecken zu sehen. To dftp mt üfatt gen; 2. grob teUagen; ÜT Mit fßSk 
}äk\ sich betrinken ^ Sprichwort : De- dup)^ lof, €r schlägt «^ieix^ danutf 

uüMS DoehtoUckttt Stxntpwebtti lo^ . 

sin Finster, der Strumpf hat ein Loclu Kte, der Kiemen der Fische. . 
titklk'n, äh^et^ dttrdi aufmet^sünes >* UBHIy die Kimme, Kferbe;'den Be. 
B^dbten der Art und Weise^ wie Je* griff eioer scharf vonst^benden Erbö« 
mand eine Arbext fertigt^ sich dceses* hüngkenntaian tu der Altmark ni^jt; 
Verfahren zueigen zu mscfaen suchen }i Ktn, der Pflanzenkei nL 
von Scbuiknaben gebmncht^ bedentet k|l', alts« kinän, gdu keian n. jceidän, 
es» in d« Nachbars Geschriebenes sehen» keimen, von Pflanzen; ^Itfdftkfek' 
um es zubienutzen* Ptttfc1lktk'r,Spott** au, die KartoifFehvtreiben schon Keime, 
name fik einen Mafm^ der : sich ttm die Kad, Plnr. Kluer, das Kfaid. flM: 
Ocschlifte der frauy besonders in KiL/ Kinner, tUI TateiCUäk;' ist glddi ^e^ 
dienangeiegeidieiten m^als passend Zahl dier Kinder ^ross, so findet ^h 
ist, bekümmert. ^ doch für sie immer das Notiidürffige^ 

kikindeWelt^eiBreinesiSnbst.« Hl ImA ttTdi lind ridkKinA oder: BiA 
cjb^gerunerfahrenerMeosch. Ktafl Ul Kegel, er ist kinderlos. To^ 

Ktk'l, «in Femghs« ta'BlIpp dtt^ toittlkitaieri Stiefgesdiwister, mdktv 
Ktk'r luAMl,' sein Angenmerk auf Je- Stiefkinder. Von einem iiässfich ans- 
manden haben, so viel ab plögUchihn sehenden Menschen oder Din^ ssgf:. 
im Auge behalten, weil man ihneineri i^an sptäcbiXftktiich: StOSeÜsll Mtt 

tadelnswerdi: Handlimg für Dkhig bilt wol dt ÜBiermit toBttt jeegeiL Kh^ 
Hllii^'iigM'iiKlk'r,erhafcmnscbar&s snr mr Bäiinniaot HlMTll dH' lid- 

Ai^e, im eigeßtUolien und tropisdien vMSft^ d.h. Erwachsene wissen am 

Stane. .^ . j besten^ was Kindern dieüt Kinir W 

KttftttlKlks,eigenthümlitherAii8A off itd'settg'nd'Waoiieit, Kinder ti. 

druck, in dem Sinne von: gauzund'gac^. alt&Leute können nicHfgotetwas^ver* 

DevftTOnKIksiiKUamclifSagtfflän schweigen. 6ott bewsittr dodi jlies 

2&B. von einer tiausfran^ die nichts von: Mntt'r Kifltd(d. h. jed; Menschet^, tidf 
der Han^wirdiscbaitvente&t. i StaBÜngitok. ' f 

klk'l kaok'l, adverbialisch gebr., ist; lÜBketiits'B , Fbuisen , Blenäw«&, 
die häufige . Antwchrt, ^enn'snan^^in Täuschung; . • 

albernes „ nicbtssi^endes GescfawÜb KinnelMr , Sehmat|s bei dexiTalife 
nicht weiter anbCkien wilii gewisser*^ eines. Kindes^ wobei Bier ^lAf) die: 
messen äiu Hühner Gekaokel. . . i ^. Hauptsache ist; seltenes iKindlpu 

Ml.derKei],2»imSfmltei&;Spne)i^ SlftHeldök, Windel, WiekekoäL, 
\fött:Ufp'ü gröirven Klotl UrtJ^A Kstteik'n^ Dlminntlv von Kfaid. 
SrevWillKfl, :^robeMeiiscfaen«ilis8än, MansprkhtapthKIlldk^'l^g^l^ 
Srcd) behandelt weideä; 2. jedeskeii^; (fieDiminotivformenimter^/ 
f^nrng^fifag aueii2ea£pdss.i^ h JkiueiB, Kinder ibekmmnen.:^! Ai 
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kmnertnodi, sie ist noch ia^en^Kn, tek; iliogaffgenilifBttBettcntifl^ 

dass sie Kinder gebären kutnrljC'lÜB* dapSWtgick.^'^ 

HClf AkCmer, sreist Itfamefschwan. 1 kitielll, wie imNbd. aberw^siger 

ger. Weui't kinniBraBUtt erstViSi-bt imGebräuct),mangebr;d«fUi:afterU(ti 

il, wenn sie nnr erst ftusdm Jahrm fies dein u. kedMl, ersteres meist; imper-; 

Kindeigebührenslieransist ' sonel:'tkiddclt«ber:htbatllikQdieIt. 

• kinnrig, kindiscli. si doch nkh. so ••* W**«»»«» tboA, darüber hat er 

kinnrig, gebelii-de dich doch nicht so ein«^gfoweSchadenfreode,.kidlh*.*? 

ijindisch.^ • ■ kitzlich.. 

••lüp; der Tragekorb. Kipjnjtrick*; «»«»«*«"«. seltener Uabisteco, 

die beiden Gurten, wodurch die Kipe schert emelNjichahmubg des SqMh 

getragen wird; Der A r m k o r b heisst '«^ ^'''' '^^ ein beschlagenes Pferd Ua, 

nui'KÖrf schnellenLanfehervorbringtHöraitoJ, 

•" lippeito,FrequenL von kippen, wird WHtt ««fcaitor^bder: datgwt SU- 

npb?n den gewühnlicfaen Bedeutungen '^^^' kttbMt« sagt man , wenn eil» 

Besonders vond. kleinen ScÜnlkindem ^^^'^ ^» ^o"«™ ^alof^P «derCrriere 

gebraucht, wenn die Schulbank nicht wräberlSuft. Auch von eUiglanfendei» 

ihit Allen Füssen auf dem Boden reicht, Menschen wird es, wiewohl selten, ger, 

^ dass also eine Bewegung der Bank bracht In «nerplattd. Bibel werden 

«ntkehlr. Ad j. kipplig. *® ^^^^ ' «"<*«>«>« Jünger folgten 

'-..• ' ' ■ ihm nadi, übersetzt: im steJnagtUt* 

r ,.Kltken, 5|ie Larven von 2fIügUgeB ^„terteBhiHa' nw. 
imd andern Insecten wenn sie fusslo» kl«Ck,nachgeahMiterLaHtbcimFal, 

Hnd Wein sind; die grossem heissen ^„gj„„Ggg.^„,^j^ 

"^f}**- , klMkeiB S. slackerm 

. kI81l,gqth.kii<san,alts.kiesan, beim- , jajjkgQ..Ui«lB,einFlecken,Kleck% 

Essen auswählen. Paherktefr&t5Ch=. «in kleines Theilcben von flüssigen o*- 

der nicht alles «^t,. jlies und jenes auf ^^^i^gn Gegenstftndeni das sich vom 

dem Teuer zurUcklässt «nd zurück- ^„^^0 losge^ich« hat z, B. Dinteit 

^*»f *^ khwto. •BUiokBund«ickgk*nBotter, 

klT» (Imperf.kSf, Partie, käw'n), ein Stückchen Butter. Auch intropi- 
keifen^geringeres Schelten der Frauen ^^^ Bedeutung: fal' ll KbMikt SU*. 
mit dem Gesinde und den Kindern aus-, |ja|«|, Jemanden iu übles Gerede 
drückend v.KIw.^r Tadel, dieSdi«lte. bringen. Vgl. ÜiekeiH, Das Zeitwort 

kiwwelaS..kibbeln. davon ist kUck«««, kKcfcWB. 

r Ktwit^derKieb!fö. Unsefe Kinder Uaddem, votr Schmutz, kleben und 
singeBT KIwitt Wt bliw kk ? im Bnm« dadurch mUnoc4nving gerathen. Wennr 
flielblliiSdl! Dao Sing^ick, dftO leit die Augenwimpern durch Eiter, bei 
ioky dad heU' lekMiriBi Lnsi Ktwitk einem. KopfiitiscUise:;die*H^re ver-; 
diOS, e&rKilKMrsptelr ^Knabc^ n.Mäd-«« worretif an eiaatidei; geklebtsind, so sagt 
chen hocken nieder, legen ihreHSml« man: AeflbMf fftfid tomm Uflddert, 
auf die Kniee, springen und hopae^' so vCm^Kbid, Sdimutz (hier ungebriiucb- 
herumund singen dabei :KtwittdAIlleD linb). SMl bekUddeiB, wenn auf 
kaailicfcBiekydfteridgseBVdMVlllt schmutzigen Wegeq^G^iendemcht 
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i^rsi(Sfti^ist,Mndeiti9kKbdsobttiil(i(v Uftilftlini S. kalmüsecnV 

so hat er sich beUaddert. • An einigt' -. Illfer, eine Wieseopflanze» dlt ge- 

Orten gebraucht man das Wort ifod- trocknet votir.Vieh verschtnMbt /wird. 

dMl auch, \eenn die Kuh den Kotfa fal- (Aiecto^olopto^firflherSbinaDthus.) ) 

lenlässt. Vgl. auch Ullteni. . klapp^ühataUedie Bedeutungen des 

"' KMMif Schmiererei, Gekleckse. Nhd. ausserdem bedeutet e^nocb : htfu^:' 

kladdrig, das Adj« de Btor rt'll M fig durch die Stuben thUr aus- und ein- 

Uaddrigftt,dieHaare liegen verworren gehen. LaotdatÜapp'lastA, lauf nicht 

auf dem Kopfe herum; auch so viel ai^ so viel aus und ein. Redensarten : dat 

ijeHÄmpt. Ul^pt ddl, Jas passt nicht, 't mttt 

Kladdeiboek oder fcladdrige ftuid, dock te'ii Klapp'n kaom, esmuss sich 

ein hartes Schimpfwort im Mundedeg docheinmalientscheid^. 

I^1)ekl Klappert, allerlei Kleinigkeit^^ ^^^ 

'" kUiimn, klaon, klirnil u.kfanmilg: ohne Werth hie und da herumliegen» 

lCsiehklemtnend,deDIBr, datFwrtei^ allerlei GerUmpeL 

Istt klaom oder UnBiiii, die Thür, das KlapperB^huIden, auch Kfippschnl« 

Fenster sind geqnc^ten, und klemthenr den, Schulde^i für Kleinigkeiten. 

sich bi^imAuf* öd. Zumachen. Diesdbe Klapps, e^n Schlag mit der Hand, so 

Bedeutung Hegt in drang S. oben, je* dass es klappst. DerKlapps iatnichtsp 

doch unterscheiden sich beide Wörter, böse gemeint und oft npr ein Scherz» 

bei klamm wirdRticksicht genommen eine Neckerei Verliebter. Dies Wort 

auf das Gewordene, bei dtong nur^ dient auch alsItiterjectiön.KlappsIdae 

auf das Seiende. Klatnm werden ^1 B. kast ftttS. 

die Thüren im Herbst u. Winter, wenn klitem, Viel u. rasfch sprechen, yer- 

die feuchtere Luft das Holz ausdehnt, wandt mit kUkeln im BegriiF. ' Ver^ 

welcher NebenbegrifF nicht in (fräng kllStem, von dem es riur in derBedeu^ 

Iregt. 2. noch nicht völlig trocken aber tüng, nicht etymol. verschieden ist 

doch nicht mehr feucht Dat TfigisS klIterta8Ck,XI&terlts',Frauensper- 

nbcil klnmmfg od. klamm, die Wssche sonen, auch Kinder, die Viel ächwatzen. 

fat noch nicht völlig trocken. Essteht Ersteres oft ohne tadelnden Nefcbnbe- 

im Begriffe das Wort zwischen drSg griff, selbst als Scherzwort nicht selten 

ündlkioktig. 3. von d6r Kulte steif und gebraucht; dagegen ist Kttfoflfal* !m- 

ungelet^kig geworden: de Finget SiBi mer tadelnd. '^' 

dd ^t klatnfli, klaom. In diesem Klatschen S. tärbldfai. 

Sinne aber Wird die Fopm klümth und UatSCh'n S.* Unter drlw^' "* ' ' 

khifnmfg n!e g^n • Mit iUfaei^ ieisAen UalsMg oder klatleh'Bttitl^ ^ISIig 

Bedeiitg. blftigt zusammen veridaem'n^ doorhsüBSt, sb dass d. Kkid«r Mats^ii^ 

vor Kälte steif und starr werden, selbst vondemTön,*)!)^ ein hingeMrorf<GftaB 

bis zum Tod^. Hft iS8 verUaomt kann durctmässtes Stück Zä^oghecvbrbrii^ 

also heissen : er ist erfroren, und t er ist Man spridit auch Qttatfck vü |diU<d^B«. 

sdarrundst^f, ohne to<ft2tti sein. Der lltb * 

Sk'ag1ing,welcherdaäDeckbetttaii:sidi KlatX^ aide schlechte Kuk 

^^ossen tind Sb dj^e Zeit lang gelegen- ' ElWt asoKatf nkUnuper. * . 
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Irland- tAn€ Telsliaftigkeit daber zU B^I^ahg ies weiss und fretmdllcii 
lofisertT. füimill, ^I'n Ufa fcliBll'. gekleideten Wesinaciitsmaonesm di« 
2* vi^le und unöütöe Worte sftechew Häuser, worifi Kinder waren. Klaosk' 
und* dorn ZüBöref dadurch lästig fiallem bör trug einen Beutel mit Aschegefütft 
KU&Sntta'nde'dr'll?1lUi er Wirdunjf ^nd forderte die Kinder «uf, einem 
durch äeinunaüfhörlicliesGered^töstig^ Sprach od. Liederv^s zu beben. Kc^on*« 
9. p^l^en, Andeni etwas.btnterfiringehj t^h die Kmtler! dies KicHt ötiänAich, sat 
last all Weddia: kli&Bt, hast dn schon^ erhielten sie einen Schlag zaiL dsiff 
wiedi^ geplaudert? In diesem Sinne Asi^beutel, sprachen sie ihren Vers gutj 
wirdhädlg^udälkta^fe g^br« Adjectiv soerfaielt^ sfe vom Weihnachtseiand: 
lAtoÄiii Sttbst GeklUn. ' ein kleines G^äcfaenk. Seit mehreren 

KläSnerl, Gerede, unnützes, unwäh-^' Jtthrzehenden ist derKlaosb^r abge«. 
#<^GesdhWät2. Vgl.dräön'üdäöaieln. seteifft^ da das Erschreckende desAul^ 
' 1Üi»fn\kiap^!i.^ Eier kiaor -B , die' zages nicht selten nachtheilige Folgen 
Eier gegba das Licht halten und isehen^ für dieKliider hatte. .-.'...' 
ob sie khr^ nicht faul öd. bebrütet sind. kliötcni i. einen einförmigen in ge*^ 
^ Klaoiitoll, dünnes mit Wasser stark' i^n^eii Zwischenräumen sich wied^«- 
Tersetztes Bier. Vgt.JllGlL holenden einfachen Ton hören hssehi 

KlaM 1. die Dohle (Corsrus Mone«-- BattUIStert recht sagt man, wenn die 
d^b)>S.'attch Kaak. 2. Wird es zur Regentropfen so fallen, dass macn den 
Bcfzeldhnnng eines Einfältigen gebr. Ton, den sie erzeugen, zwar schon h(W 
Mit % KlaoSy du bist nicht gescheut ; ren, aber doch noch dieZwiscb^nräiime 
liast recht, Klaost ironischer Aus- Unterscheiden kann; lallt der R^en in: 
Afu<^k^ wodurch man Jemandem wider* StrötoeD^ soheisstes:datt|^tt IlU*i 
jlpricht tn der letzten Bedeutung häng(? terltSS ist ein ans Blech gefertigter 
das Wo^rt mit dem gotb. n in kl ah s=s< hohler CyHnder mit eineni Stiel,- indes« 
kindisch zusammen, wenn es nicht mit sen Innern sich einige Steinchen. be£n- 
dem Vornam.NicoIaus, der auch Klaös^ den, die beim Schütteln einen ein&cfheil^ 
heisst,(z.B. Klaos-K irch e aneini- Töngehen. KlUterappd^ ein Afifel 
gen Orten) zusammebbängt '•■'■■ mit grossem Kernhause, so dass n^n 

' * Klaod»tr, eifih aus der Heidenzeit beiin Schütteln des Apfels die Keirne 
herrührenderHaus^eist^ der am Weih- ge^sn dieWände des Kemha^sessdik«i 
niichtsahend mit dem weissgekleideten ^n hört^ 2. äinlidi ini Begififf mit 
«md bescherenden Weihnachtsmabn UaddeniySickbeUitteni, bei schhiu>^ 
fimherging. AnatidernOrten Dentseh^ tzigem Wetter ^sicb die Kleider iol^ 
kndsfheisst erKfiecbtRlclaSgleichbe- Sehen b^drmufzsen; 1 

deutend mit Knecht Auj^recht Wftr Kläöter, Kkt'r, Kladd% heisst der! 
gleich der Glaube ah diesen Hausgeist Mistklunker bei d. KlSiet; Sdinfsn etc., 
verschwuEidvn, so erhielt sich dotli das, die nicht^gehörig mitSCreosferoh ve'jse- 
was ihm beigelegt ward, noch bis auf henwerdeu, KttOteril'ttD^derKleidims' 
die neuefn Zeiten. Am Weihnaciä^ sind einzelne zapfenartig herabhiln* 
abende kleidete sich ' ein Knecht etc. gende ScbmntzÜieüe oder einzefaie 
abenthsuerlichimd schreckeniettTegend Schmutzflecken an der Kleidung. 
MiSi'^Und g!^ entweder afidin oder in UmaA der Sehmutz dengaozeh o^ex 



grossem Unfcerdieil der KleMong. fitf^ Dassb^ldeniWotts^UMIB 2xm CärBiid^ 

flo hexsstesc tl hat Üfit lieUaddert U^ erlueltet auch wohl ddrai^, 4a^. 

Wegen der Ähnlichkeit der Kleider-, man von einjem der sc]b}echt ^hreibt^ 

fetzei) mit denKlunkem sagt man vom auch aagt: 'q SOUecbt JUai mIuiw'b. 

der-inFetsenherabhängendenKleidung^ 3« mit den I^tb^d^ inid^m S^ihMßtSi 

mnea unacd^ndichen Frauenzimmer^ b^rumwühten; IB^IlBrefik Uei'ik Adj» 

auch': Ilk maol, vn fir de KlUteit ' Uei'ig.'bUeiise Arbeit Sub^.Klai<ffi 

lUIDllttgeB. Auch der an den Win»^ schlechte Schreiberei MUef ni et;!(iiraM 

pem^ch bildende trockene Eiter betsst uonfitz oder unordentlich beschreiben 

EläUer. Das Adjeet. klUtrig kicmmt oder bemalen; d«t.P«]ltr j^eUei'll, d9ß 

Inder erstmiterklUteniangegebenea Papier unnütz b^dimieren. : ijck^ke« 

Bedeutungnievor, wohlind^zweiteni klei'll, siob beschmutzen»:) ,r * 

Außerdem ist kUMrig=klatrig,wii9> . Ueiw'jl,.kWiben>.dasFaabwerik,exiieflt 

wohl au&.dem Piattd. insNhd. Uberge^ Gebäudes mitütfllr^ll u. ßt^^obt^m 

gangen ist. datt sit UUtrig ftt, die. ^usfUlIesß. Auf dem Lande wird diege 

Sadiescfa.einteinenmUslichen»;9chXe(:h- Arbeit an e i n.e m Tnge |;efordgty ii}<- 

teo Ausgang zu nehmen; datt bat %i dem jedecHöf ein« Arbedter^tf^l^ l^ch 

IdUbig Eon' lUIDm, die Sache bat beendigter Allheit wird auf Kost^ide» 

acblecht geendet, Vgtm. Kei5 JFIeiitfb- Bauherrn.gesc)imaust und. getapffc dies 

brühen etc. gebr.., bedeutetes: seh waf^ ist die Kleiwkikst .i>a da$ £$^€^ und 

wiUserig, düun^ .Vgl, Uaddent . Trinken als die.Hauptsache betr«^e( 

KlkSW, ein Backwerk dus Wei^enr wird, so hei$st d ie Arbeit. des IQeiW'ttl 

mehl,.dils in Form, eines. Ringes oder, ebenfalls Kleiwkflst; ' . }, :;.l 

Kdbmondes früher zu Weihnachten^^ . klennlick u. klMUdUh^ von. z?fftet& 

hn^^ürgerstande gebacken w)änd< Die Knochenbau. Datti85'&UeBBfi«bIiil4 

Masseist wie die de^Topfkuchens. sagt man vpn einem Kinde» 4as nach. 

KUd I das Kleid» Vorzugsweise das seinem Alteri^ur klein u. von schweb?; 

derFniuen» . [, Uchem. Körperbau ist; nur sehws^^ 

;^edft089k<;«dl.dasfiiin?«ge)=^die Mu&kelnhatk 

Kleidangsstückeal3CQUectivum* i KUw'r,.Klee. B(ld KUw'r«=Trifo^ 

. kUd'n, kleiden, gut sitzen. datlSg l^um pratepse; Witt Kiftw'f^Ti'ifoU 

kttdttaigH das Zeug kleidetifan gut repens. Kli^w'r T^r, ein ^vijerbl^ttrige» 

klein, kttll, Ad j^cL,.s=:, klein, klein Kleeblat^wird £ür em£S)Mck$^i<^b^ 

lliaok'a, eine G^dmüateJn kleinere' gehalten. Werohnees zu wks^)Wr 

Sorten umtauschen» nieb klein krlg'n^ solche^ Blatt bei sich tr«gt^ kimo ,4i^ 

können, nicht begreifaa^ . sich nicht erw Menschen, bes6n ders die Taschj^s^iehir 

klfiren.kojjn.en.. .:, , : : , . . lerdurchHQbauen.,- >^ .; i 

kkiaiMA & H^, . Kleww, der Kalender^ - , , 

klei'tt^ Uan'n 1/ kratzen. HA Ueit Kl^ngmedd, der SpUq^mi:. . ' 

Jliekaehttd'abrn^bedeöteteinmalr'er: . .KM^diqKJeie. . ,;. ..;. / 
istJfrgerKcih über dep..schJm*tenAl!^<5r<i WlCk^ j^ Adverb.^ d$«-^iqh'^W«P. 
gMigeinerSaßbe,^öÄ.aucbi:erbereuetji durch ew /*i?^es. [Wort gehen. jtet*. 
etwas. 2. schiebt 3«breiben» Kl^^JÜefr. ^ennd^ Kind ein J)|^?ri{Ldie^ 11^94 

80 > aei «;^erksaiiii hi^isS $^MÜf§fi,: i^9Hn&.wadmc^fS#^s^()^]|j^ 
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oder ein Erwachsener etwas zu diun '^ Klicktoctti eine kleineServiette oder 
beabsichtigt, wodurch er sich od. an- auch Wachstuch mit Bfindem, das kleii 
dern einen nicht unerheblich. Nachrtieil iien Kinderti beirn Essen umglebuuden 



bereiten -kann , so sagt man? brat 4ll wird, damit si6 die Kleider nicht bekll- 

l^k?b;d.; bist klick vndHllia'ttEopp. ckem. 2. nennt man die Kinder aueI)so^ 

Sinn ist et^'a: handelst du auch wohl wenn sie sich beim Essen zukfickern : 

mit: Überlegung , bedenkst du auch iti Ktt^ retbtn Kfickbretty du hast deine 

fferleidenschaftlich.Stimmiing, welch Kleider beim Essen beschmutzt. Vjgl 

einen Sehaden du durch dein Handeln PSffkeiL ' ' 

ffich und andern bereiten kannst? da ' Elickk Vergl. Klacks. ' 

überschreitest die Grenze des zu Billig EUng', die Klinge, hier wegen der 

genden« Redensart: "lie Mchtig Küng* shott, 

' kllÄ*!!, von einet flfissi^en od.Wel- für: guten Appetithaben,?u merken, 

chenJWa^s^ sich einTheilchetf ablösen * fimk' !• Klinke; 2y"rine Falte^im 

nnd heiftibfiilleflj da Uick'n etymotog. Zeuge, besonders der Prauenröcke, 

mit Fleck zusammenhängt, so scheint 'I^Hllküb 1. die Klinke heben ; 2. dne 

fierBfe^iff: einen Fleck bilden falte itii Kleid urigsstÜck anbringen. / 

t&t aHe ' B Deutungen '^ zu^ passen. ' ' idipp litt Uiior^ ganz klär, deutlich, 

Wenn nach einem starktii Regen das Wogegen sich Nichts erinnem lässtl 

XV^sser troi^fenweise durch die beck^ Kit ikmi&t klipp tinklaor/mit seinem 

dringt, oder wrt h beltri E&sön flössi ^ Gelde etc. ist es rein und klar, i^r besitzt 

6d. auch^icherlÄngeeinTheilcheii Irichtsmehi*. ' ! ' .. . *^ 

tomL6iFeI od. der Gabel abfallt, so sagt Klippbaollier ,^ wer .iil)t)edeuteiide 

man: ictUifcktod.dll klickst» sodass Kleinigkeitenfrilhat: y ' ' \^ 

Ü^sVerbüm im transitiven undintranl " Elippsckttlden S. Klappetischuldenl 

»hiven ^inn gebraucht wird, klicken KSh\ Kfitx, KlitfttbOS A, die Klette, 

istdasFreqüentativ. DcJ^Setliat dc diePflanzengattung arctium. 

Sttlr reckt tO kiickett = der' Maurer KHsf r, der Kleister, 

hat beim Ausweissen der Stube recht KlltSCb, das Brot; wenn es nicht ge- 

viel Kalktropfen fallen lassen. Daher ztl hörig ausgebacken, noch feucht ist, und 

Kindern, die während des Essens von wenn über derUnterrfnde sich noch ein 

den' Speisen Theildien auf ihre Klei- teigiger Streifen befindet. Dieser Strei- 

düng fällen lasseh, gesagt wird r dtl bc^ f^n faeisst WactetSttte. Das Ad jectiV 

Biekefltt & Im südlichen Theil der UiticUgistaüchimNhd.gebäuchlicii. 

AIhnark wird das Antragen der Witode Klock 1. die Glocke. lU'S an de grilC 

mit Lehm auch kUckll genannt, son^ Klockalaotti alles ausposaunen , aus- 

UehTtt. schwatzen, fleitataenocklt^tthihi' 

Klick'r und Lehn^dt'f hat sich hie wltil^er tticK; vifae hängt, er kennt 

i&nd da noch aus dem Mittelalter fUr : dne Sacäe nur halb. ICk kör aU, watt Ü 

M a Q r er erhatfen. Klock Üift, ich hO^e schon, \^ie es ge-' 

■ KUeknmM, einMH das bereitet ttiefntist 2.dieStnndederÜhf;%att 

Wfl-d, weimdasMehlin klein^tfie^ üb^^D^k? wieVielUbrist es?KIoc|t 

«K^ff%s)(o(%endeWissä'^kHcker« taHrig'Sftni es^isthalbsteNs. f^^heff 

Wirf;'' >?:•>. «11 's fcldekoiidig hihr SNu' spp di 

14 
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fSvti icli habe schon eine voUskttiKÜge Uotdg; Be^nchtiung des Superk<* 

halbe Stunde auf dich gelauert tivsS. unter gefthrlich, ,, 

KlOCkenUftm^ sowohl die Gattung Üoirig, klotzig» grob«: 

Campanula als Aq[uUegia. / Ulw'Bi spalten z. B. Hol^^ 2« grob 

UAkyklug. drein schbgctn beim HandgeiSQ^e« 

K16kSIUek'r,K16klChit'r,S.8nackU alts. küoban. HlOfklAw^ heisst der, 

Uopp'B, klopfen. O^p'aIimIi klOfr welcher Jn Kleinigkeiten «ehr genau 

m\ hinhorcben, ob jenand wohl auf ist» sehr feine Unterschiede tnadit; 

ein gewünschtesGespräch sich finiSsst wird ^cb statt; Gei^als gebjnucfati 

iSklopp*ll und 4lrellfctoppX bedeuten lippUtW'l^ aufsp^ten^ ,dann: das Mau} 

jiuch schtegen» nxeis^entheils aberiiur weilaofsperren« • ' 

191 ^er2 gabraucbt» , Kluft, ein Hcdzscheit 

*" Kttp^er, der Klopfer ander Jhur. / Uoftif oder kllftigheisst^ai^Hote, 

Klopphi]l0rt, ein Heng^ ^^«'^^ ^^"" ^ leiqht spaltet. -- grfttklvftiK 
eine Hode weggenommen ist * Hott|Brennh^lZf' dasausgrobeuSchew 

KlÜCy das ganz ins Plttd..Uberg^pn- ten, Kloben» besteht 
gene franzIBs; couleun 'n VStt UM^ .. Klock iJ.dle<jIpckbBtinfr; 2. apvid 
ein farbiges,, nicht schy^arz^s^ Kleid ; als S ch 1 uc k^ besonders geistiger Ge^ 
klSrt Tig anttat die T rauerkleider ab^ trSnk^, Kllick ! Kluck ! rufen die KtO;«. 
und farbige^ Kleider anlege^, . (pm ff df r dlnem Betrankenen als Scheltwort 
wird nur schwach gehört.^ . zxjl. 3« bildlich r on einem^ der anhaltend 

KlÄt, nur im Plural Klot gehrSudi« ocfer aus Trägheit «ifzt Wf KlOtk, soi 
Ifch^rtesticulL K16tU«lL vieUls Faulpelz.. J^asyerbuQtkhlck'» 

Uotx-KU-HaoiQtf, ein Knabenspiel |ii)dkllneMK|l hatalle ai^fsfiSlul^ 
Ein.JCreis voi^ Knaben, in .d^/en Mitte d^utungen. Ausserdem ahier wiintl es 
^in b^ der g^ri^J^ttn Beiruhrnng um- auch von sSHigend^Kinderngebrancht 
Eilender Qaufen zerbrochener Dach- SatKi&4trjBd(t^;datt'tm«|l SoUlcU, 
steine steht , sucht gegenseitig > durch das Kind saugt ^i>^]erig» ^as^mfcev 
Zf^r&Xf ^iehetv etc es dahin zu b<5renkiuu),wi^esdie|^lchh^runter-- 
iringen« ; dass e.i^er den Steinhaufen schluqkt 

qmstösst Der erste beis^t Klotz, der - Uückan» Ia ganz; kleinen Ab^tzei^ 
zwe^e Ktl , der dritte QiOl&'r. Dwn gewissermasi^n tnoipfenw^i^ (F^HeAi 
^ellt sich der .KI9U a^-«in^ Wandt 99 dass man die einzelnen Thdlcbfeii 
hinter Ihn der Kil, undd^r fl(|(Hpi'f whui d^rch. dieGurgel gehen hör|^ 9|m^0;| 
y^njij^rGesel^haftau^eJbote^^^ Kindeni .^^r^, die dergkicl^en aus 

ißt:timzmt»le U^end g^egen deuKtt Spielerei vornehme^ ■ Die Be^detitmoc: 
dg^l^stäsjfi gostapietir Q. beim ersten liebeln , wie in Hamburg und %a|p|^ 
^tQss;IUot«,l^m.'2^^iten>]^««b^i^ hat es.bei unf *mcl»{^v ' /^y 

djj^ttpiHaop»*; gerufen. l^i^b^U^ . . KllUiq^RKJAQip^Pim. auch Klttk^ 
oplel verschwindet immer metir. ; ' *? (von Klüt) = Kloss, KJössCviifcht a^i 
ly^taBüi verfamtnissmässi^ viel Gelji verwech^ mitKlllllip'ic Pl^il^utfv: 
nbeeirmtissen; Mlrttt imtt Wp4j|is|( KM0f^X<ias^ Raufen, Häufchen bei. 
Pl^jzil^ er mim füranen l^fiflangefieor deutet b lll!a Ump» tataWWf 
l^ehJ^ et^ig^c^^i^jd^ntli IoUtMi,vorSdiredczusammenfa]iM% 



toi 

9mi iatf^'^8^'¥nÜm^lfft AntSlM iHlsyr, der Klausener» IßM^^^ 

gebfaucht ixian IwuptsSchKdi VohKfan- audi die Gegend, in der ein Elnrfedler 

kenöd.dÄnl?!indcrn, welchewdieReg- febte.' Eilt jetzt niedergeschlagenes 

S^Hi^ei^ abgeht^ nr\6 dre bewegüÄgdö!^ dibhteii Gehölz bei Salzwedel fährtfe 

langeZeltaiifelnHn Flecke sitzen. ; " diesenNatneit ' 

Unmpil: q; Uvinprii kiumpeti int- Dftlodet^tlttX iinPI.IIit»KIftt 

haltend - k.B. Speisen, aach von tm^be- tititi tlW% üMnälhot Ul^e, Üf^eit 

tieii Wegen im Gebrauch. Im Allgemeinen bedeutet dies Wort 

' \ Khunpllt u. Klusfftti eim Mentoä ^ine zu^ammenh^igende meist fohn- 

thft eiöeth missgestalteten klumpigen lose Masse eines Stoffes. h'tBtitt l^tel 

Füss. ' ; ?WI Klftrn, ^enn die Fefefn fn i)em 

-' ;KllimpSft€k, ein Tuch, dessen Ende Bette sieii vieltlch kui^inenge^allt 

te eitlem starken KüotenjgedrelitVird^ haben/ 'll Klit^ Lfiltf, angefebditetei', 

dessen sich die Kiiäben böim Üump^ nicht brÖckUclfer 'Lehtn ; 2. in^eson^ 

U^- od.lRdfflKftS^iel zur Bbsti^füng d^e wenden dte h u fts t eine d.Jh^ 

dfeiÖifebes bedienen ,- tiucb bei einfem dfc'aiusLehm geformte nur getrock- 

S]fie} tnelsi im Frei eiiV wenn d. Klump- nete; nicht gebratinte, Mauersteine B8 

fcicfc •^liiÄih' &€r m Kreise SwHändert genannt/ 'Die verschiedenen Forriieii 

Onvefmerktin^ieHand gegeben wirdil dei^ Piniol unterscheiden sich |edöcli 

der dahn auf den rechts vöö ihni steheii^ !m GPebtauch si^br^ bestimmt Von den 

den losscH&'gt, bis diöser um den K^eä Luftsteinen wit-d nur Kitt gebrauclti 

laufend seinen Platz wiedereingeudm- fedcht gtWördfenes Mehl bildeib K^SteiL 

fecnhat. ' ., ^ehh die iüsämmen^ebackene Mäi^ 

- WtoS/KniM. . hör klein ist, die grÖssefTibefes;Mllit*II, 

- fJEhmker I.Troddel; 2. Schmutz an I^hei*tl9t'm68, elndfinnerMehlbrei^ 
KteTdem; der troddelkttig herabhängt. " ife'd^nt die Mehltheile sich nfchi voll. 

-kllttlken^ einen Laut: KllOlk; von ständig kufgelöst haben, sotidMi nocli 

sich geben.' Wird von PHissfgkeiteii in kleineniTheilen aiüsammenliäiigei^^ 

gebn,ilifeefn Geföss nichf ganz atisflll- Ebenso unterscheiden sich die Adject 

len, ü. bei der Bewegung des Gefösse^ Uftttg von grossem kittrig von kl^l-^ 

gegen dessen Wände stossen iiiid den Äern '* zukammenhchigenden Theifeh. 

Laut hervorbringen. /'"'<'. j Mit der Pluralform lüttY ist nicht iii 

" Klunz, ein Klumpen, das dicke Etidie^ verwecbsehideKlufr alsSingnlärforiii; 

äiier Keule. KhlUfSt Besonders das eine Art von Hahn ode^ Henne be» 

nennt der Knabe den hintern Bauchtheil zeichnet; wekhe keine Schwanzfed^ni 

jünger Vögef, die^ nöcli nicht fiäggcf hat, auch KlttbtOB, Ki1tt&6ll» genannt 

sind, so, weil derhintereTbeillndem EndHcb 1^ Kitt auch der Flünil vonf 

zarten Alter der Vögel Aocfa sehi* ange« SmilVs^ Kloss, neben dem PL £tl]ll|p. ] 
seil wollen ist, Klünz. VklkfA in Klvu Uf f^ 9 werfen , vorzugsweise^ mit 

B0dl:ni€halBk1iiMii;derVogefisttioch SchneeMUen. " ^ 

lÄ^fc^üg^ge. ' - ' •' •^•Mtttni;dasFrequehtativvo^to^^ 

''*i3U, die l^hus^, Ehiriedtetwöfr.-; auchbildUch von.libbkugeln geÄrauclfti" 

tmgi fmtrsichhieühddaalsNameeitt^' Sij^Ätt'de dg^lklltitin 
zelhterHÄusererhafteti.^ '* '* * '•' '' sidi verliebte Bücke ÄUWeffcn; 2, he-' 



deiitetd|k0esVecbum:alIerl«iKldiiig- lilfOl 'ftgM|»I|||gKl ^I|V, er.b# 

Keiten in der Häuslichkeit selbscaBfer* schon ein derbes Stück Brot , verzelut. 
tigen oder ausbessern^ Ui klttert itä Dasalts^ki^agan^holläiid. k;n.ag e p he«» 
gUIXCn:04g rtmilly er beschäftigt sich Reutet nagen; 2. ein hölzerasr Yqtr 
beständig mit Anfertigen, Äusb^sern reiber an derTb^r etc, 
fW k\eip^ Gegenständen. Im Engl. . KüUlb&k^ S« Bäwc^fescb« - ,- 
bedentclontsovielals.ausbesferx^ KliallbflSS, ein Spielzeug für JKi!|^ 
/ KlttterMy wer gern klUtert , ben, bestehend aus einem ausgefa^hken 
. Dfltttlly die Beschäftigung mit Klei* ^chössling des FUedf rbai^nies^ if^^em 
n^eitf^o^t {:: . mittelst eines Stempels Werchp&opfep 

knabbra S! gnabbeln» TT durch die Lnftcompressiou fortgetrie«' 

'KnackblaOfi die innere Hant de9 benwerdei),.wodttfGheiii|(iai»U^tst^ht. 
qntern Theils . VQO d^^Urinblase des SAip(Plunilebu)jbam),PfiSe, listige 
&:hweins» die von tmsern Knaben als Erfindungen um Jemanden zutäuschen 
Spielwerk durch l^inblasen u. r^scbeji? oder zu betrügen; SpitsM)'A.-KM|^ 
Wiederherausdrängen der zusammen*. Diebesränke. Kn^ ill'n KOipp hl^l^^ 
«pressen Luft, wodurch der Ton: pjGlfiigsein. Verwandt istdieR/eden^ 
faack entsteht^ gembenutzt wird. art : 'n aJUCUlgichotKfltpp hlthh\ jfl. 

k]ia€k8|Interjection,ausdemNatur-^ welgher der Nebenbegriff. des Komi* 
laut hervorgegangtti, wenn ein nicht schqQ, Scherzhaften, der in jener lieg^ 
ganz dünnes Stück Holz zerbrochen nicht enthalten ist, dafür aber denNe- 
wird. Ist der Naturlaut ein bellerer| benbegriff des Nachdenkens» GrUbelns 
z. B. beim Zerbrechen eines gurren un4 einschliesst, um sich bei seinenÄrbeiten 
^ünnen Reises oder eines Glases, so Vortheile und Erleichterungen zu ver- 
hels^t .e$ knicks. Fällt ein. iT^Uer zur, sqha£Een. .Wer KllSpill'll E^p hatj, jer- 
^rde n« a&erbrlch^ so heisst es : kuckf sinnt und eigr übelt auch wohl Neuesf 
waor ^ intwei. Springt aber einGlas, aber nur Ufnzu amüsiren oder^^n- 
sosaj^Bian:knipl^W40rtlntweL Als sehen. Flail8eilhatJ^and,deraUeriei 
Substantiv bedeutet Knacks jedes kör-^ Possen UAd Kurzweil trqibt, die aber 
perlicheLeid^irrdas denKranken merkf kein recbtei^Cie^chiclkJKibenv weil sie 
lieh nerunterbrlngt. Dt hat 'nKliackS nidit von ihm ^rsonnen, sondern nur 
Wfig; dafür ßf^. man auch; kft. hat % nachgeahmt sind. Earotteil iu'ft Kopp. 
Krapps weg. /. hebkSlbatdenNebenbegpffd.Lamien- 

kliaddern^^* knststern.. ..^. , . v^ haften, Mürrischen|.verbunden mit der, 
^ ^|uiäddrig und knoddrig:^ ki^om^ Absicht . schaden za woll^ Üh^. 
wird von eiiiemJ^ii|[i oder Ciripps ^IB'll Kc|ip kebVll sidieoben^ 

^^i^n. ei >kh nicht gut ^paltep lä^ n^ter. Grippe. . ., ^^ * 

so^^rn_ eine JJ,enge Knallen. ^un<^ Klia^%K|äpi l,.der KiOpfeLaud^. 
Aufwüchse en^hailt, wie dies z»^{pei Hausthiir$ 2» G)oc^^sc}iläg^ . ,,,-., 
derWeissbüche derFall ist, 'lnlfa^> ]: toapft Äd^u. Adv^ wi^ 
buig u. Bretnen s^t man daflirlq^b^ viel häufiger als im Nhd. g^« "ttf^ 

i|^ von KnnibeL S. unten. : .. maabut^ojderiGkja^ttjmjiknaH!^ 

' K]ias|;)ind Kvai^l !• «in ve^äl^- kelp'li, id^habg kaum medp J^uskofloh^. 
ntssniässplg dicke8^ückz.Q.ßrot jlft men ; beide Red^nsa^t^ Ji^^t^.WK^^ 



Ton der eingesi^fftitktf ul^To^läJuig^e-' et witä ifijsl^Sphwl^rigkeito)' beivtfer 

hvmi^t% 9Üii0i ISB^ Sstphßtnnbetrsmidenlaabttu 
klUlaU^l^llit^ ec )cann be}m <ieheQ KniW*! =r Knäpl. 
kaum mitkommen $ 4att Vftt JÜU^f ksaatsch'nu. (qifttscll'll, diircb Zu- 

liOi, daswkdkau0i gehen.' «pTJktAp- j|apii|endrUc|(:eaemexSache,dieG^ 

pV' fffJkMpi^ xtrkürgieta .w{e 4eiö|i behalten soll, KnifTeund Falten bineiiV: 

Arbeiter den verj^ien^tt Lohn » b^im ^rJiiged 2. &abeid. Wäsche, Papm; etc. 

Miesseoi Wägen, in d^r Wirtbschiiift hie . KliaolL nnd^filll9l|L*ll, Pimki. KlliOf 

Qnd da iHicb £tw^ z^rupkbebalten« Mk'lly der Kno^be% \ 

iuappwi &, knuippero. Inutokeilbtg, "vdlftixidjg aiise^ 

KnaS|MGk»;Schnapp$ack, Reise, tr^cknc^. VgL.di-^«, / 

fwzfdk .! f7. . NJ: ; .: kBiOksChiBl||, was njcht«o.i:Bt,,wii? 

tallpSCihvciUer Kniffe. ^ esseinaolL.Dusllst JoikliaolU^UUUiK 

KllMt|derBau^^ und di^KnG^re ftt| fohlt diwatti dein Aussehen be&on« 

im Hois; bildlich : Oatt {88'B gVOWWlü ders dein G^ng, Jst ja so ganz anders^ 

KBiSt,da8isteingrQberl^ei|9^b..A9ch: bist du unwohl? Datts8tBO€llkia<4^* 

4»rlkf f^t, de oUe Knast .. sdt||% ftt sagt man, wenn j?inejEii|er. 

küafl^g, kiiörrig, Voih Holze, das «gendeArbeit noch nicht so. weit ge. 

sich schlecht ve«irbeken oder spalten diehen ist,, ab. dass-sie zur bestimmten 

jgg^^ Zeit fertig werden könnte. Es ist stäi^ 

kiiarimi, Maoten, Imiddeni, ker gesagt, alv. dtt bist aochtrtlgg', du 

k&MMl, fafftten, kttsten, Uasteni, bist in der Arbeit noch zurück, 

kaitcrn sind lÄutnachffhmende Verb», ^ kB»k«^^ knöchern, aus Kppfh?» 

«ie anch im Nhd. flieilweise vorkom. gefertigt. 

men. Die Plattd. verbinden gertij katotoaS.. knastern.- ^ a 

kfiißteniim totstem fe.R vom bren- Kll»Wl,Kn(ScheIanderHandiau(^ 

tiendön iiolze. ICnfttem « k&aeteni ^ <**^ S«^^ ^"^^ im Gebrauch, Ick 

«tB.vomöahen-Dotiner,voiidefJäh^ WU«i dl Ifp de KüMwlll. ; 
pfindungbelmAuszieheneineaZahfieij; ^n^ JwKnie; alts.cneo,goth,kniu. 
kUstern na kksteni wenn der Hag^ KnftbBg, Kniebeuge. : 

gegetvdieFensferschlägtetc. .ftitt|«ks, Beinkleider, d». nur bw 

^ ... *i™ ,,« , .*• dicht unter das Knie Peidien. 

KmttergOld,Flittergold,Rauschgold. ijpiialich S. kleanlich. / / . 

fcjaterltog S. Krau ^ Kldok,eigentlißheineE6ke,jKbijdet 

^kaJle^od.gnaerswart,tlefschwa d,„j^ (jebUsch, das in eiaer läpgem 

NacJ cjem Brem. Wörterbuch sollen, Liniesiijbs^hmaUusdehnt.b^rHaupt- 

Caeteni die dunklen Granaten heissen, ^^^j^ ^^^ (fefeuqktseins ist bei un^ 

die früher mehr als jetzt zu HaJs.Co- ^^^^^^^ gegangen, so ^as^ Jedes 

rallen benutzt wurden u. um so höher. s^hmaleBuschwerk zwischen Acker- 

geschätzt wurden, je dunkler slesind. sfcUckenbei uosmit .diesem Wor^ be* 

k]Atrig,vei^iesslicb,sc)|elte&d# zeid^aet wird. 

kiaa'll und JSnOilk (engl, gnaw» klDQkMllig h^iast jemand^ dessen 

beisaea) &;« n«^^ , wie der Hundam Beine bdm Gehen einknicd^eiv vor K<$r* 

Kinpchen^ QiMpattJlft WflaafaHUlll, perschwäche. 



laaÜßtiM, dh Knauser» derin Klet- b^Mrig S. küaddrijg;; 

nig keiten gerzig ist ; Adj. fcuekorlg. SflAp, PL Kl8p, 4«r Knopf; D^ Plan 

Knickbuff S. Gnickbaff. wird kivck vcmi Vefmt^n e<lir.:ltt 

Kid^ S; Ktmcks. kltÜBp» ¥r tst etn reicher Mann. 

■' Kldi^ ein fldÜlechted Messer. Vergfl . kttl^ll, knöpf^vi » aofknOpieti^ l| 

tticbPaalc Jaek,4ail«6kiq)p]nS|^i,Maülp'a. 

itülj^n (Imperf. kß^p, Pure. knXp'n) b^ttMd't, StecknftdeL 
1: kneifen. kB^ftlBtll^ Leibsdn^er« Küilippeii.Bauftn^od.Bfaunenknospe; 

zen;kStk]dppt sagt mtn; wenn es redil 2.del'Saiiien desHederichs, in sofern 

kftkl^. iQBlfrigaiHlodertlklltp^ent- ersieh noch in derSitlsefn^gedrosdie^ 

lauf etiy entwischen, verloren' gehen, nfk n^ Korn beliiidet ' Vgl. 19dp|i. 
dem NebenbegfifF des Heimlidien, Knibbl u. Knvwwl 1. ein kurzes 

wodurcfi essi^h^Vonlleif^ gaw untere knorriges Stttek Holz ode^r Öröi Auch 

scheidet!. Vgl.aa€bneft. S.kartilfiiB^ Bezeichnung eines kleinen aberStcken 

gen, besonders Tom unbarmherzigen Menschen^ $i Beule; S. unter E^ ' ' -' 

(9Ru%}gerlttt Gebrauch. > failldftiB, zusammendrücken,* sBeri 

- BMpftg*^ Verb, u.* Subst, W^ ^u- knittern, betonders ^on gfatter'\V)&bh« 

geullder öfter zukheii^n , wie der zd uud K^^ldtrp» Vgl.- auchKBuU^|(^uiilL 
thun pflegt, der an einem Augenttbel Kntfl^derStoss JPavoa . 
leidet. '- Als Subst gebr. man es auch als knutTll, mit der Faust stossen, unter-» 

SdieltMnort, und spnäi£ es dann aucH sehädetsfch \ipii8ll9V(scli)a{;en^da8S 

wohl KlippA^lL- Davon die Redensart \ bei jenem nf6kt W^ 4®^ HiOidauc^dipil 

MIs kfl^tgig^ ihm ist uidiit recht zu ^nd^rnnurgestossenwird,^ ' 

trauen. kBing9Zuin]Cnu£fe])geneigt;,4aher 

Knippk'n 1. d^Heftei, ein Me&ill. grob. > 

Haken odefr Krampe an anem Buche, . klAIMl ist l«ein/gfi;lngefer Qtji^ 

ii4 hl ein Öhr eingreift, wie nian si^ 4«»Kttiif««,'Wpfur man inijambu^ 

sehr häufig bei alten BUcIi^r^ finde«; kintifebl sagt Vergl. ajuph k&tU'A» 

$• c^Hi-Scfhhelter mit dem Finger» ' 2» ^ph mk einer Arbeit besch^tigep» 

Kntptaag', die Zhnge. ' «idereQJSeendigwigiyi^VÜl^rilegung 

'GfllMItkS, ein kleiner Mensch; das* erforderlich Jst^ "VVobei vielerlei Kiel- 

selbe bedeutet K]Ul:p8. '■ ■ ■■ ' nl^keken zu beobachten sind, die über 

knistern u. knittini^. knostii^ ' die gewohnten Beschiiftigiingen ''Joes 

' knit8eh'^=±=knaütsch'n. ' ^^i' ^ Arbeiters hinausgeheOr^^ffl^iife^^ 

l^üeken, ein hartes Sehekw^rtke^ Ädj\kieryou,IstnocftmehValscfasy^^ 

Sotiders flfr^ltdchen unterer Stände; i bum im Gebraucli. Von f liitt|i ch (^ 

Knock y auch Knockt I nur beim oben) unterscheidet es sich, dass dies 

Fbchs gebräuchlich. Mcfhrer^ Risten mehr das Zeitraubende der Arbeit, wu- 

(S. unten) zusammengefegt und' faEiif^ bei eben kein Nachdenken erforderlich 

d€h Enden scharf in einen Kndtenzu^ ist, ausdrückt. Vgl. auch pnÜg. 
sammengedreht, bilden ein«} KmN^n ; KMÜer/ der cfin Fre^!ihd' 

ilehabennm-diehafteLlü^aeriöSsten. fehrlst. -• • "-^^ ^ -^^> 

* ^ knbttg^ Bezefdmteg^^es Sop^kl- Knilinftk/ der Kn^blifüth^AmaMi 

tivs. S.geßihrlich. * : fliti¥iim> -HbA ^te^er^hidtr 



4il 

^^ttltUIia^dlCcIarvster flineD-iqa^ltilileti barteSemoMlflrjni^csBrot Vgl auch 

biennd da wild wachsenden I^UjSh(^Aln fpt^ihBbk 

Hf^lb. i: ^ttsfv^'i wovdn ias [ K}>m Knq^ rigivnüjcb ein« laterjectioo, 

leidit einen : j(i)oUaia<^id»9)ic]tMl CSe-t 4ie den ILaot aiisdrUcJüen soll, wird«bee 

vaehandGeschoMckaiiniaMit' : web substantivisch gebraucht o» davon 

KnM, KnStod z.B.Gitt, ^ird a\ich «« Verb, kaifpt'll abgeleitet.. W^! 

Kttn, Kita gesprochen. Davon- das ^^«"^ •»"«» arbeiten «ich Suaden 

Vert)^m : gi«r tattln / sich In einen **»«*» ^^ '" '^«»^ einem JheU des Kör, 

KnkUel zusammenziehen, wie der Igd. P^rs.etwa eine Sehne überspringli das 

- ■■ Kanu, selten CnltH, 'Falte ift einem ^«^'^"^ ^ «> ««^ ^""^ Erz^^er; dM 

fcegenstiifade;de* glatt sein soff kB.irf b*giek'nKwW^9der*ttbl1Qipstlld 

der Wüsche, im Papier etc. D« Zelti Ül'ltUw. Npch weitet wird derBegriff 

vörtwm- diesem ist kKtlflll, Üttft'B, in<l«R«k?n8art:|tth«t'aKlUq»p«Wfi|, 

^jvie imNeuhd. zu urifersoh*i<Ien von " ht-^lvea körperlichen Fehler, der 

kBantsehli, tamtMh'n. Ein« oder we^ *" ««* ^ «^«^ '?'*«''*' ^^^ W<=^' ™*^ 

«iige Falten im Zertgei'Paplefete. sind Tode fUhren kann. 

tum Kofliril schon hinreichend, atmi ^"^ ^''^' Knlrtk-ll, 4iß Ecke, 

KnaatSCh'n genügen efn%e nicht, da« *" Ende vom Brote, besonders wenn 

Ganze mnsszerdröckt und «erknlttcht «» "»»«^ ß***«° ^"°S herausgetriebei^ 

sein. kalBhl bedeutet ausserdem: mit "*• 2- eine Abtheilung der Semmel, 

aer geballten Faust stark und heftig *B**'^^8«»ö»«^ 

drtkkeii und zwar ununterbrochen; K«»«'!!, der Knoten, b Kniltt'O 

dbrch diesletztere unteWcheHet es sich '»>'»' eioenDoppelknoteu ohneSchleife 

von laWnL das in Absitteen geschieht. W«^«"» ■ 

I, «11 w « ij- w . «. «£ - IWltt'tfcafl^ die Spreu b, Dreschen 

kmm u. brtppeldlCk, besoffen. H« der Flachssamenk»p»eln. 

Issknttll, ist stärker g«»agt,als;MiM kUttl 1, stricken ».Kü^fWil^eB, 

MrSwi«» TT-, t • • m^ StrickBadelD.Das'Sprictw.:Fl*«ch«« 

Knapp 1, der Knüppel, wie .mNhd. J»,!^ Jö«» « »IMiptatttton Fia^ 

^eKldpplubl IlHimdbuilll'wirdge. ^^irt^ebr. N^ der^mpf eS 

brauch^ wenn sichjemand gern über Loch hat. 2. einen Knoten, hiidien. 

seine Kräfte, Vermögen etc. erheben ^,«10$«, Stfick«»g. , :! . 
möchte, aber w^en fehlender äusserer jj • pj jj^ dj„j„ jj^-j^ ^e Kiibi 

Mittel seinen Wunsch nicht erreichen ^^ j^^ j^ der Knl#rte. Eigen- 

kann. Datt SCbmeckt m de Kaüppl thü„udie Rufnamen fUr Kühe sind: 

«pp« Kopp, das schmeckt sehr schlecht gBi^ker, Krftl, S(m1, AipiS, Hliter, 

Kabelt, grosse Schlägeriü, wo Wachtel, $iAWMr. v 

pM ak^ diec Knüppel' b^j^« vi,m K^k^Ü U d^r.KobnsIcL, Nach der 

Verbum katlppela, scUftgea. • Akn^ VoftfeUimg «M. <!>&' Kobolde 

. kl^^n, auch kwifpeni, etU^as U^e aumtereGopmeB, schalkhaft 

hartes somit den Zätmes- verarbeitseiv «bcf dioch gofeeFreimde der Menschen, 

dass man es hören kann z. B. beim VI»- Wer darch Fleiss und Sparsamkeit in 

g(ta 4ler Müpa^ Riitten ete. Dtrm das Wohla^d g^jtMwa« 4er fa^ ;uch, 

Adf^ kM9||)g , 9.B. fäaeb gcbtckcae nach einer frUber aljgemein.herrsdien- 



den, auch jetzt noch iffoUgMZ auäJSe- lAlAl, 'd«r Kuchen. MtClktft^ 

storbenen, abergläubischen M^incmg^ CtekAk*!.' 

einen Kobold. Er Wohnt ofiter ^m K61, der Kohl; Sfttl idl dm BM 

Okel und tnuss tXgüch mit Milch und BfehftMmatk^dmritvrird man auch 

Semmel gefuttert werden; ^ lange nichts austichtim , es «wird nlcjits zur 

dies gescbiefaty vermehrter täglich das Befiirdefvm2.d. Sache beitragt}« IUI 

Getd des Hausherrn. Unterlässe er die KM lUOk'k , viel unnütze Worte 'man 

Darreichung der Speise auch nur ein ch^ m^ dem Nebenbegriff des Lang^ 

einzfgesmal, So zieht der Kobold ab u. wemgen* . 

täsä auch wohl das Haus hi Feuer aof^ kU'lL DiesVedHOp bezeidipet das- 

gehen^ nachdem er vor dem Abzüge selbe, mit dem^ebeu angefahrt!?!! U| 

dn gewaltiges Getöse durch ein «Zui. Oiaok'lL j 

sammenwerfen aRer Gegenstände,^ die kdl*«, a)t|t. cplon, kühlen« Sit WU'f 

sidh auf^ dem Boden befinden, verur-i IdltsiokiJ^ es wird kUfakrr z.B.n|pi^ 

sacht. Davon das folgende Verbum* einem Gewitter. . . w ' 

2. das Purzehnännchto der Knabeii, ^ kiUuftigu.<kAlig|e^askUjlid;audi 
meist aus Hollundermafk' gefei^gt kSl^ letzteres auch als Subsfi^tWlewobl 

3. voin Menschen gebraucht bed^ut^ gelten, statt; KUl.r .. j 
es den, welcher durch starkes Toben, Kplk, die Tief« vor den I^üli^^ 
Lärmen, üihherwerfen der Gegen- rädern ^lAlUlkolk) upiijS^^hieus^n^, / 
stände, die ihm gerade iti die Hand fal<^ . koIks'j|u.|L(lk8'JI,siehbrechei], not 
ien, seineh Zorn auslässt ^em NebeobegrifF des UnaQ^t|bi4ig(»i» 

kobbelt'B, hie und da fehlerhaft k«^ vielleidit n^it katx'n d|isseU)e Wort»;|ia 

bols'll gesprochen. Lärm machen, Ge^ Begriff wenigstens ur^er^e|^ ^ 

^eriständedlifcheinander widfen, Wo- jich nicht. 

durch ein Getöse entsteht. ' ' .Mll'jderobersteTTieileinerraanze^ 

'^ KfAbotafnSCllftfi^ Burzelbaum ina- besonders der Bäume, 
fchen. In einigen Gegerideti der Alan« UUro, die Kölle. eines Baumes ab- 

teisst dies Knabehspiel: fiepphditOV hauen, kröpfen z. B.Weiden, Pappeln 

sektt'b. und ko|dl«^I]l auch 4M»d» etc. 
teUMriL ' k&UsokX die Strünke Von Pflanzen, 

KftblftlDi dieBtöerblom^ (Csdiäi vielleicht allein imGebrauch vom Kohl 
palustris)/. ' • * -^ kolt, goth. kolds, kall^ 

KoehTOilKtlai&S6hUk^oitBttläi& Kolt0r,dasimPIIugbaum>|lndUchc^ 

' KMder S.'Kaoder« = ^ die miedet- Schaar zu bildeti4f*»«^!? 

* kMdefÄ Si käirn, ' ^' .:.-i gewissermassenvorzeichnendf^^raÄg- 

Kofent^KafefltyDühobier, m«ss©r, J. , n^^ 

K6n^ ein kleines hökieiues G^äss KSlllli1»derKttmmel(Ca^umCarTi)| 

mit dner Handhabe, um üus grö6S6ita Pflanze und Samen. _ .^ 
GefössenWasseretc. zu schien, Fut- KA]UldfCk,4ieäas8er2ite^^Ksi«kies 

ter den Thieren zu geben i^c, kleintf EUenbogengi^kes , • ^kafint dureh 

ilsTlAb*1L ' den sogenannte Wittwerstose. ■ 

KM^ abgc^k8iMlAr5.Herp. > kiBlllkftiQltöd.^ktiaklrtinil{iotft- 

KifftS.6f»ni. ' :< <> mClärS^wdbe^ auchlfok^lMtVl 
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Ain^ wird Ulli aUSidisfc. fiiüSdctt^^In ^ JEftpfklisMr S; Kobolsten;scb^b. - m 

geittüQtte. . i ^; Koppwedaai^^Kopiiscfai&erztn. : V 

kUm' (Itnperf. km«i,Partiimt]l Jfit» Korf, der Korb. , - . : i 

Ikler an2uEü»^ii wegen «qei.elg^- kort, kurz. Elgttitbtimlich ist^ie 

tbütDlioheo <3ebraiicb& dieses WortiL R^densai^: tofcitftWtfeB ffirtix^&tu 

Soll ein Kfiabeetc. etwas tnemorirenj kiilfcllt3[lfcilt|gtoglkh zerbt;ochen. |cK^ 

und er gfaiubt da^ Aufgegebene deiiil slao di *BPllck1 kort lUkleiB, da tev 

Ged4ichtnis$ anvertraut zu haben , sc( iD^immsIr derbe PrUgeL ^ ' i . . '! 

sagtersiokknill' . ^ ><! - kArt!t,'terkürzenz*R deovefdieoP 

CAp, der Kauf -^ teKApkllll^ feil teaLohii. ^. 

Ifiätem i > ;/ .. ^! r, ^KOItteBiyküezIicby vorKurzbni(«d«/. 

> küp'By kaufien (Fr* k&p, du köffst ;! jectivischeis Adverbium). . / • / 

It»p.ii.PärtjkofFtu.kdSt:.)altlc6poBy i klUÜfiftppSck ^. k^rtkippiK, kQrz> 

copan. '■■■'' 'ü angebunden, aufbjÄBsend.' 

. :IL*pÄaill,derKa«fmann.. ^ ^ i K08t,Es^en,Spe&e. DatiildcKillh 

E«M>. der Kopf. Bat «iltja.lipp Ko8t,das esseich nicht gern, VaokeK 

«Uei^Kopp&ÖV'r, das gebtjatoUheiv kost, das Nachtessen, was man defispÄ 

bekondetÄ von grossem Lfcmg^br. U „g^h Hause Gekommenen darreicht 

wuif wÄ^JLl;t^^^^^ ^'^'^"^ Vaokeiköst, einritfählzeit 

^!**!^«^?" ®"^^^'**'"** bö den Kihsteir (S/das nachföigendel 

¥ wd^Bteklm.; «»*»«rt, m:«reM ^.^ des Nachts zwischen lO ün J 12ÜhJ 

ttm äi Kopp teemit .Da»;Diifa&utl« ^^.^br^icht y^ird ; auf den Hocizeitea 

»ppk'Owird vorzugsxi^eis^ Tun^fer figf&t dies Ess^hzijr Nacht auch ;1ra(? 

Obertasse gehrauebt^ .;^. v, kelhaon It'lL ''*^ 

- KoppathataiESser denB^deutodgc» '^ -• •: ^' ' -^^ - 

das. Nhd. auch noch die, dass es eine - Wsty Ifiifdliche» Festniahl. irgeml 

Menge besonders .lebender WesewausJ ^'^^^ ^rt, das bei jeder vweror^enU 

drüekt "tef appelJllllg8,lMS«te«tC., t^^«" Veranlassung gereicht, wjrd. 

ein Haufen Knaben, LäUe, Sckwein^ Y<^rzqgs^^reise werden . lioc^zeiteis 

etc^MKrh sagt man : 'llltipp>BaiB' ron ^ ^«^ ' Schmause hierdurch bezew*/ 

einer kleinen Gruppe Kiefern. IhKÖb "^ Ausserdem giebt es RjcW^lat, 

«OktaaMlIl.koppeli, sich zu etoeat ^^^ Richten eines nci^^^k^es, 

Haufeil versanimeto;«pptoK#pp*^f l^eivkÖ8t(S.oben)et9. 

anleinen Haufeß. : Damrbiedeötet das KAateBbitterUe^ der Landtaam/ 

Wortieinen eingez;äunten:WeidepIatz; d^rdie^äste zu einer Kost vorsmgs^^ 

Kapp% .da^Kupfer als JtfetaU^ nicl£ M^eisezui^inerHochzt^itfderlicb ^ia^i 

als: Kupferstich, letzteres heistn»?. ladet J^r ladet durcb «ine gerei^t^ 

BHd ; ktippein, aud Kupfer b»eehend ; höchst charakberist Rede ein,* ü; "liiiird 

kopp'rig, kupferartig, dem Kupfer}|ifaQ4 von jedem Verwandten des Braütpilars 

iicfiv n sit kipping t% er;h«t\^in mit seidenen T{k^miiDd,:fef»Jtm 

ißitpferfari)enie« Gesteht . ,i ■ ir / nach dean Gvade 'der^Vc^wdtodbö&ft, 

, '! ^PP'a 1. enthaupten» de» Koff libw auch mit RosmariiistrSdss^ t^stheilkt^ 

dcbbgeki : Si. Z.Q Kopf steige. * Ba ViB wolsdterHiit uäd Kleid wq^^i^^kt 

kftppti./; • :— - i • >i :..\, •:.: r i Je grösser dieZahl diesenTüillat^ ^J 
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mit deoäi' er teban^ed M; je gfl«Aer kndOh, ztakA, stidüä im BegeiM 

dieEhrrdesBfaatpaat^^' . - /^ als das folgende. Ebenso KnkMaK 

Koster S. Kaot*. :. --^ starker als Erttbr. ..^ i 

*>MKflfttir,derKü8ler: KtO' MMb, stets recht haben wollen nfid 

.1 KlcküOkktokttV ^ ^' 'Wicdefabpf deshalb stets andern widersprechen u.* 

(3J|)upa Epops)y hi^isrt ;vanch MMtui Streit anfimgen; sckwüchcr als kt»^ 

VI^Il Mi'^'p '*J "■ ! : \ "':W (i '. ' ktici^abermit denselben nahei^erwandt 

KAtIk, die Kuhsecke, eiainaeCtl Vorzngüweisevscm Knaben foeimSj^Ie 

daasidiindieFQsfiedesRhidviäKtfn* im Gebrauch. Vgl. adoidUiBttib. 

saugt Metaph. bedeutet es einen Meii'«.? ' EjttSef , der'^m krükeit *-r:Bfese 

siäi^ der::ws dortü sein za iKn^es letzten Wörter, so wie kreiteln; dxk 

Verweilen lästig- wird. 2. in einigeiii kribbeln, KribbelköppetcgebiJmif zu 

CkgeniffferivärdeM .die- HetMbUäi'en dena imMiedefsffdis. hie und da noeb 

auch Kdtik'n genamt; > " : ^^ gebrä'uchl.Krftk, Streit, ZanlL. . 

, 1^9^'t. ii ieri müBuL Hund; %: jc$der Kramp l.dii»Kram]^e;S.ckf Mmipf. 

Huäd ; 'i. der Kosj^tUe ; 4. ein Schioipf-^ ff ^Kttik^ vs^rlütztef orm fürKcwk* 

^oft :' au bi^t !n ganzen Köt;^^ du blsü beit; bedeutet eigentjicfa diet£^ileprie 

nuf der rechte (irgnisch)^ .. dk diebttsesbeiArt derKrankbkt. Et 

' . k&tera^ribnmkftten^ (Intern, sipl^ kommt «lor noch ibei drokfftBett^lf ^ 

&erjimti;eiben, viel aus dejii^JEItuse lai;^-- 1KtfififecbuhgeI^F)Qebatlvel^Vlatt Ji jV 

feil. 2^ ui ^o;. gemeinen Spradite Hfird «i* de Krlifc^tol^kllB'l^ .ÜititeiJi 

es auch, von Ifederlicbeu pirnen.gehr^ KllAkilg'%äattALdtKr|lHUigBlL 

SxxbÄ. Kilteiti das unsittliche Herum-^ KrtBlri^d WiK^older(Jiintpefqs); 

treiben auf der Strasse. ., ^ - ^,^ . ,,; kraspeln, ein schwadlea Geffiusdb 

KotitteB, Je länger je lieber, e^ine ttath6ny2.B.rWeim>Mäiise'ib Paffer- 

teettertidfe W^pfkdize (ftÜnicWä pe- ^nen oder* im Sfcroh sich bcwegeii,ii 

xidytAenufdy. kraspettwIlt^'iiIlM. 

''>''K«ttei,harteExcf^mented.Yhief^ , KntlUBi; dn iti Komt^E^dietter 

■tttiiv IteUtto. KfitteL Davon däi MoMob^ Ad>krttzb9fttig. 

Vtt*ttmk«tSrtil, r Utliita^wi^imNhii B^Cfwpos. 

<^^l6tl'li,^idi erbrechen. '\ ''\ \ \ «floKtK'D hat ansseir deft Bedeutungn 

fetitaet trtid Krabaitt; kleine Kin-^ dssNfadi noch ()lev<9i i.tfflrftttiahleii^ 

der, die viel herutfikrabliefn j^äuih Vbii* plk^d^ If fl|>f«tegriff der Furcht vor 

Q|lb(V«Vl?adi9etiengehra«tfi4yde&u^ Ijbannekmlichkeitenh^eiia: einer AbI^ 

weii9eim.{4ilir;' gebtiluofaL ; vba Ktabb^ 2; sterben i aber nor in der m^deiM 

Ußm^MvA'f H^t'taki Jm Gi^nmcb^ Spreebart; llfrjssafkfkts^ iSini^^^ 

W^MliMOUttwiAigaufdasKinBist/ I alorheiu' - ••? !; ' : - :. 

nJkrabbi^ti&kniwweiii:. J { : : KMridtaUr, Sbkekynit: ^ kni4 

k'{rln|«Mh &fnidi*Ui - ••-. •'/ -*»^'' -: .' lMiadelfiii<er.-'...^''%: '..n'^-jni 

(nXrt)Bfc^'«tees,fleUBdil^sJ%v3.^ •'.-: -;kriNdll,kriiibpi,)dfeAehi,btibn&ä 

^ ; Jc^4er Kfelh^PIab^^eb^ttBo^ '' - von Kindern ^tbr^ \i/i^ck» diefttnde 

. h[9Jlll%fS^'iiMtj^r^'. V ^ •: n g^bimoieii*; um^ sieh fortzti]fläfi;e^n. 

. 'MtMitVabiMjsr. Steä^'^wdbAm SilfidivielbdHdiilM^^^aufii&i^ 

^litftiÄt..^ .:l. :j:X ii:. ' >— ^ o[. in ThStigkeit sein, mit dem NeUhplM 
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hiQ^fV'kfl^&mThiJtigkcit ^BV^seöi so «SdEtflÜl^SubftOi »rKonlletH ^e W 
dasB kh« gaoz:etmydektbin. B^ von sit/ Sd}»itfto : gCEot^e» «mi Aen Habr i^ 
tera^chwaefaeqlVlcfiscbenyifiesicb niditf Sttaddk^getniseQ würden, danh auch 
WdinUfrbocbfiftigenkainiaiutiditia«^ sa<{ere^ Kiigeln^\.:ndle zu iatstt^ 
siekec anf ^ea'&^i^^shiAtfagtniaotf Zwecke diiii«D,:2,Bi Bfirärteiiv Pbvk 
MJklMltliOCilBOWftttSlmnii :f ■: lenu.JgK .. .. r. .( 

^**Kta!lter,imör^ogenes 'kleines'Kfnd; ., to*ora.(yerbO=-mJBegr5^^^^^^ 
ötktadelnd^ii Nebfe%grifr. ^ stärk^^ kWril (S, oben) w^n Kipdej} 

• XÄWali;LSrte,Spekeakd,lyesoiidert *>^^"^ Versuch, die ersten artikulir^en 
der von eirt er versammelten Menschen J ^^"^^ hervorzotringeö, lauter iils ge- 
menge herführt. • ^ - - ' T^^""? '^ ^'?^: ^ .;.:;'' .' 

^' toalraiiltti. vonKindemgebraucht? . ™m,alterte}^^ist iinb^^^^^ 
iä:"^ gleichbedeutend mit kcirjöln(S, H^sgefi'the etc. daö im;Weg.e ^tehf 
oben). % von Erwachsenen gebraiicht B^^.^^il^P. 1^^^ es auch eine garix ällge-' 
Äi^n4k, T^^n eW AAetefthigfer stetig meine^ Bedeurnng fth« Sach«n,>^^m 
befeöhäftigf5^t,ohneet>;vasÖrdeiitft€he* Nh* Watt^hat de fcaoip tplre^M'^^ 

zcrielsten; Hfeü. daspricht mitlätich^i T^^i?" ^''H^^* • ^^^ 

trawattfcn in demselben Sinne; •' ^-' *»lfBtoA,tfe&TSt*eine8ch«mmeSäche: 

-. -• j. '- i kraom' (Verb.), kramen wie itnNhd-; 

-faawwcln., da,, fT«9«ent^tiv vw^ Kraomer!,aerKramu. 'das Kränzen. 

^"^W^ M^'^ ^?l«|*^°tf'? Wiegea. Ktkoh,-derHäKhIneitiemZifpfioehe. 

liede. heisst q§ ; Sltta,;WW Suse jya$ "Iräöperi.äerKriippelVS.dersJclf 

krawwdtin'tSteohctc..,, . . . . ^^ mVÄnstfeiigon^ fbrtb^^^^ 

,.: I^g'frl. derKragefCiiii*dbarJCl9U ftec6ilVatesfcenttlnddferGrei^s'iatich'ab5 

dnng etc.,i bi'aKmilg'AJHlg'^ ^gewaK«* getriebene kraftlose berief ß.^^Äg^vK 

spQi«JiB(fMsrieii,>gefangefrttebnieiit Aat def'atisM'angel anüjeldmittbitiin'sefnem 

gilt' tti kil aa'E KrMg;^ daa wird für Gewerbe es'zu nichts Rechtem brlngetj 

mich gefährlich. 2.'duF6tt,wocil^deiy kann. In dieser dreifachen Be^eiatun{( 

Ehutsiier TUfeiieUegtv vertchi^ai f on ¥iMen krt^ ui iLfäBpeln gebrl ; 
Gekrtse, welt^>dnrDanii tmx&hfSi Kl^SpIV'jede mühevolle, zeitraui 

greifb! . bende^wennaiidiniohtsclia^nilrlieit, 
. :SrUk'l,«9ne Falte;, Bf iiüh in Kleidfeno^ KlU^lqMii , >ein: iVeidegespaniH 

^^ gbft sabijseleo^ Jn. wslcisetiKSiatii das nicht redit von dec Steife }ß:otaad. 

^Sldff im Gehraudi äbi Oeg^eft r^ krU»Yl, kfUttlll^ leicht Jn; klekii^ 

beiait eine Falte, oder .ttne^ngesebla^ Theil(^en zliiAen. tApiid -^hnähdef« 

geoe.Ecktt'In .dsaem findig: Krtldll;; yofiJKomihfedtt(igebr.^^ii«de|iGi&ei 

EbeWainiflt^ridbeiden sich: die: ¥ertui geringerBerührungiuganztroäkefMmi 

klUkdk»'«*|p^(|9fcali^*j^cIijgc!bn^^ ^art^fiode Se JälmeK ieiebt sMiBeOtn; 

ina&'aitdi ietzterc&ttiitiihfter inv. Smne vonkr088,klMidl>(S.iiQteh)k. . 
d^Miklffii^, ne^aticrrd^&drsla ifli Sinne KrUt 1. die KciJlai'^^dhettMttrdr 

desietz^n. Ohaselbe j^lt vo^deH^Adil KJnäerwidJdeiäe PeommetL .Ittialol 

kiittHytoflvkrtnMiRtftiffjHiMfcM^ «iUbIMjiase im^ weni» tia Ucü« 
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sidi gegen eü6n grenth sdv^lte atw vamM derK«U dkHKnde lÜBger^ 
greift. OllKrUt nennt man daher ein Zeittm&^ewtaentSioi^ derKtiebeL 
■rathigefl, nidit letcbt m bäiidigeiides krikkab 1. sich iti Masse bewcgau 
Pferd» ohne damoter ein sdilecbtes zxi Wenn auf einem gestörten AnieiseiiT 
yersteheffi^ Ähnlich wird ancb ftwlt hänfen die Ameisen tu grossen Schaa« 
gebrancht nnd Lork. In KllSt steckt renhemmhmfeciisoheisstes: iltkllb« 
Bodi der NebenbegriiFdes Zornigen; ^ bdt U wifWWeU, ebänso voa einem 
krMtig,übermüthig,zoml^,anfge. ^'^^^"^ sicb^be^egeod« MaiKiKÄ. 
Blasen mit dem Nebenbegriffder Klein- hauftrn. 2.' drückt e^.eine stpcbe^e, 
fielt ü. des überschStzens seiner Kräfte. J^^zelnde Bewegung der Ges<imacks. 

- npd Gerucbs-Nervea «as, z. B. wtDii 
. Kwi, dieKrfihe. alts. kraJa. Vergl» „^ scharfen Meerrettig oder Biet, 
auchBMW.ZwJegesprSchzweieiKrä, worin viel KohleiMÄare eotLakeo ist. 
hen. Erste: lekwtt'BBrto'Bl Ickwtt geoiesst und iQau.m der Nase pfne 
J Braol»! (Braten). Zweite :Knaori. stechende Empfindung wahrnimmt 
im ? XjUOk'Bdorr ? (knochend urre> .| krib]ielt in d' Mta' . Davon sind al^- 

Erst»:Smggtf«tt,Sniggefett!(sofett i^^ kribblig, Kribb^lkopf, kribbi, 

^i^ eine Schnecke), ^weite: ¥41 kO|ptch=^ wer sich leicht ärgert. Voo 

ieui! m't denn ? (Wo denn ?) Erste; kribbeln in der ersten angegebenen Be- 

WaW^ Bamg! maatitu Bmttfl jeutung ist mir kein Adject bekannt. 

^Berg). In der zweit Bedeutung wird adjecti- 

KreiBftfcHtihnerauge. visch kriaügutoimHcIi gebr. bat Bfc, 

. krei1i,kriaien, wie derHahn; «icht fe IlrÄ , de Semp iss re At kriüSg. 

▼om Ton der KrShe im Gebrauch, vo- ^^^jj y^^ ^^ riechendem Dünger be- 

£r mankaek"« agt Sprichwort: Oft jjgnt „,„ ^^h des Worts krimlg. — 

len naokt de Qg'n tobit kreiat, hk giek kribbeln, «ich inneriicfa »g«m, 

▼W'ibutwennig. ohneeasiAmä-kenrulassÄi. ; 
, lteiteto,kritteki,zauken,Streitan. kricküg, etwa« starker ak kribblig, 

^ng^ besonders beim Kpabcn?pid, „ s«hlieBit niUnlieh auckdeA Begriff 

Daher vor Anfang des Spiels öfter al^ de« ZanksUchdp« ein. . 
Gesetz festgestellt wird :lwttelngett Krfd', die Kreier lekMTta««« 

^fit Davon Kieitler und I^feiteHv ^^d', «■ i«t diir«c4niUJg. . :. 
.-' Krängen l. die Btedinuss (nox kllg^ (Imperf. krög ; Part krXg'ti 

iromks), 2; die Heidelbeen; S. BSr. wid kriggt), krregen, für : bekAmn«. 

XlUL'ai (PL tantum) heissen bei «u Mk'U IM ^r tat krf^ S^Sg*, 

die kleine Art datdt«lfarlagJ>&uiÄen, iSk'r ett. kllg'n. In dieser Bedeutung 

tntihtnUeriingundKnitterling. i beisstdasPartkrlgX'o^erfolgeodeä 

:■ kn^t^ImpersyBlttaPeptata^des Sedeutong aber krinH Daimbede«. 

Vcgectiaidu ., tet es Auch: haschen, krfg alvUMlnr» 

• , Ellt^dieKrütze. hdellUt gH«; Uia mb dieKioier.gegeaeefti^:«!)» 

verloren geben, vefderiMatu. ' •' wenngie«iolihaKt«iwolta>,d«8^^iiel 

:fenilidMS.^a .:..;. eelbsi heiast Iric^ iplU^ S« btt ^ 

' bttl<l,diesteßhende,,iituiiigenehmi Efaldkrlg^l^ «ieliat einKind>geb<M«ii4 

Empfitidiwig lin- dm Vjmgkuipiam IlMklii'i. in i i G liMniiliiimi 
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eiefam. YteTttMklftirilllifll^fdi tofilOtai^dM WekJeUiKftc«^ mwr 

habe &D doch ooeb veranlasst^ das» er teres Mädchen ; im bildlichen Sinne ao 

dieArheit übernimmt, oder hei d^Ar4 viel als: gesnnd« bist BOCb knU? bist 

hek hilft Ein eigenthlimlidier/Gehr; du poch WQhlaaf? ist 'tdl V^Mer 

dieses Verboms ist, anzudeuten, <hias faiU? hat er sich nach cein^Knudkheit 

atwassofort od.. nnerwartiet geschieht: /idboit Wieder erholt ? . 

Erstthlt Jemand von einem Gefechten . blBttg S. kribbeln. / 

dem dlef einde aich sofort oder uner« KrinudoriBiaii l«ak^ durcheinander 

ivtätkadruckzageaoder schössen, 89 gCwoffenesGei-QtnpeL J2. vcrwpjrene 

drOckter dies so aus : le lolg'B gUk.4tt Reden ohne alkn Zusammeohaiig ; dht 

Lopttl, «ie liefen davon; sekrftg'B gUk llhd,.Re(letiä»rt: -das ist wieKittot und 

4*t ^«Mten, -sie gaben sofort feaer. RUbet^ bat denselben Sinn; 

Affitll^ Ikmitidef Hand etwas ahneh- fttagd, der Britta ein Backwerk 

Bsen. Aoft Mftolg'l», Obst abnebmijD. von der Form zweier aneinander gei 

2. abbdcommen: kri^ BU äff, ich Khohener Ringe oder eöier 8. 

gebe dir Nichts ab ;lckkftff wattat ,..:.. ., „ 

il^n, ich habe Schelte, Schlage be- ^ KmgMreier . wörtlich : . Kringel- 

jLommeir; kocht ich habe Yer&st, ^'^^^'> ^^^^^ ""'^ Spottname fifr 

SchadeneiütteBi inkligllwirdbesoa» »*^^' , 

ders v<m Feldfröchtov gebraucht, die Kmten, Korinthen, 

unter Dach und Facbgebraditslnd. Ick *™***' ^"^^""^^ ""«" ^^^^"^ ^^^ 

kaffnte^Kaon Beo^ TtffelBCtC. noch des juckensaus, wennnSmUcljmitdem 

kkrlg'B, ich. habe mein Korn. Heg, J»«''«« «" Stechen verbunden istl 

Kattoffeto-etc. unter Dach undFachg«- Auch wenn beim Genuss vomBlerdfe 

bracht,bevor z.B. Regen kam. ippht- Kohlensäure vom Magenausgestossöi 

|««l.vopoderaos.derErdeEtMW.Ka«f- ^'^^ *° ^^'^«* f'^:,*** "f»«« ^ * 

aehmen, irtguw ist derÄoraf, wenn ■««' _ygl. «ehniUl'. , 

Jemand eme^ auf dieErde gefall«««» . *"??« J; G^PP«- 1' ?» ^^^ R^«»«- 

Gegenstand aufheben soll. TttWlLW f ;*'?' vT'Sf l^i^^tSS 

mu^aeb.undzwarrichtigenfttklifll ^|'V>;"»"^'*;^%*!'- ^ ._,. 

gebr. 2. etw« .Vem,*lo«i.«,öllBe» KjSCkaon, derVom^mc Chnstian. 
iB^«tensflurmitNegati«aebm9ch: . WMll B, kreischen. 

lokkaBidatSflbKdfl Deckel, de BtM kntteteS.töm. 

■Ubt^pkltgX ^ ScbkiSB, der Deckel, ktitx'n, .mit einem spitzen od. sdiar- 
die Büchse willnicbtan^eheiu 3.ver- feß Dinge über einen glatten Gcgen- 
■ebren : iekkauit USk q^ll|^n J»gt nbtni :ithe^(iii\fid)reo, so dacs sichtbai;» 
der»: welcher beim Essen emen Thell Spuren davon ^riickUeibenz. B. mit 
l&figJäsat klOBkltg^Bwicd neben.d«» einer Nad«i über einen ^irtenl'ücb, 
«geotliGheß : Bedeutung: zerdieäe;», mit .einem /scharfea Feuerstein Ober dl« 
Mich bildlich gebraucht: dtrtikälBlck Fensterscheiben. In demselben Sinn« 
aick kleinkrig^ das istodr snerUär- ^irdauch: iakntlll gebr^ wodorch 
iidi,istmirunbe(^ffidi; sugleioh der Gegenstand bezeichnet 

\ krillt munter^ Idtend^ iltt In. ^ 5rk!i^iti)l«a|dieSp(iren«orttckgebtt^ 



ÜB 

fii&tffleiBedeiHrangwieimNedbd; - braiiefatittMluMhdä»WccfeifllldQd; 

'- tf»|;,litodlic&^Kerhaas,KriM;« * 3.HillltMttai^Ifto1, er iAfc steck 

• Ki^ifi*erKtÖger, • ' i gocruufcm. i. v .-. < / .. 

Krigersck,FraHd.Kf»gers,Wiitii!& Ki*4,.Pl8n KrMX-c^J^ut^^As» 

krft(|;eni, Kmgvriftii^cfaaft i^fSibin. criWly Inbegriff aller, grüiictt PBätie^i 

Sr8g€tt;Gew^bd0iffe9KrUg6hi^ tfaette, Ertd ftft Tis V'eehfiittm 

ILrftgMdler , ^in Mödlkant^ der im 2* SQppenkrSnticr. l|«st.«ll KkM iät 

Kruge zum Tanse »piete. FMbA ? i^^tttst )itu «cfaoa ^ie ScqiimSik» 

Krtal, Dimlnuttv KtWI, bSmk'B, kr^Cerin ien Fteisclito^ getibaijL? i 

Krame, ein kleines ScUekctien^ te^ni KltdeAMi «tn aus vfsatiiMbiitt 

dQi]8. vom: Brpte; 2^,As^ looece^^jdes Kräutern bestehendes Esasn,* aQi;Grtl4 

BrQtesmGegeDMU y<^r\4^r Riode.. . , neu •>. Domieeätag^ :^E$ (geUlren dan» 

krSm'By^Ml^lniJli^riimeni m Kr,um^ neuiLVefsdikd; Kifioter ab: -Gutidert» 

zerfallei^ und krUmeln inKrumen^er- äianb^lfellbB^ ^eildbeBblSttäTy Neaselj; 

tb^Ilen. 'Hfe hat.watt ilitoki:jiim% er i^ S{»foaseii von BnmokoUj» MaiUatt'^. ; 

wohlhabend. ... * KlKK, einKriigfmit*\Ketter.Öfinaiig 

Kr6ll 1. der Kranich \ 2« Jl^ lUX l^fttt undansefanüdidf äfttsse, wodi«rchjiich 

i^ d' KrÖDf er ist angetrunken. . > d2es.Wo>rt voin^lt oBterseheidet. . 

' Krönblönij die KUciienschelley di^ fatirn li* krüpsein z; B. die* Haare. 

Gattung PulsatilJa; , \ ' ' !t4»ibiaredeg6nstiMde oiitriHner.iiSaft 

'^ Krft&sbtr/ die PreisseTbeere (Vacc;- koohe^ z;B. Karüofieki mit jdfflr'§ekite 

^iupyitisldaea>.' ; (RrdlitÜfelü und «PelltäfeliiiX Erbseii 

^ KrOBp, der i^ropf, iii allen selnep Be- üiit 4'<* Schale (StPÖt)ärfi:en). 

deutungen. rr .. SnHltt,dieKrüminiiogyia^pMWil| 

>. kr'pp'n^ dep Bä'iirDen die'Xsfe tieh- tnm' ISt kte-'KrlllllllV'^ti^uterlJm^ 

men z, B. Weiden, Pa])peln etc. Vergl. weg Ist besser^ all der wenAdfjVfem, 

f^,,BttjWll^ Yo;i KÖH'n linterschie- dieser 'nidhSstsiugt .'7> 

den! Mm Kröppien werben aÜe Äste ^ kmUB^ irft '«knuUl' Anitl«ri|fl^ 

eija.ea B^apnes weggehauen^ u. riüifiet 4i|rek(3escfaf)nke saiiestedieiasBcheit) 

Baumstrunk bleibt stehen,, beim K^len waittklllllBlltibl^<<twas übel nefamei^ 

wird nur der obere Theil 9der ^le ^eU : * taWiplE : wird nlm von Wolieagen 

tenzweige weggenommen. '* ^i^bet^ ^etu!aucht^S«^ii i^ bkttsUsä 

Krtpper,die Kro^ftaube. '/■ ^^>' Tikhtr ^c^lwged we^l^^ ix^qdikxäl 

lr6k/derKrug,*>^ortttis noraii triidtt. sie sich zvaamftiefutiefaeiL. 

St)richw.!WerflitSg]iilt1iKi<M^kel biipttrtro/^dasSttcbi^iras facto 

klappt dlifftlieltito^llilL AufblnKlen dea^guteaLangsIcoiiar naiäv 

: Imtt, talAck, Sprite, WAS wegeft d^Auad8Dsdi«l,]gdtas»ioiiiA)ilettt 

der geringen CohüMon- semer Theife er. mdi in kui^zea Btbicten zukmuafp» 

leicht zerbricht odief- z^pringt. ' i^^Aaxbä€Q)^rd.- * * « . ..j.«a 

' Irftrt 4. die <WÄtt!pe, besbnde« Eltllkl&Kritfdt'U * • : :tnh ;.^iÄ 

\(^^n ste altist; odei; Werfn tnati eisfeli Iminke&oddrlänBlfSiaiySichi^^«^ 

TtiAetitci^sj^t^^ <[ikliiv.1lklai$kcpij*gea Jtt pM^ 
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watrtba, er^ Ht z^ar liiunenBetttflnd Kdlts kit^ segeilt SiCk; jeder Ist sücb 

klagt dkftlberi= ! ./ x > ; 3. ;j ;^ Uogwiach« 3. der untere' Theil4«i 

^ ji^HU^sex, derheromKrunlci^. Btickzrats, IkeftflO m'tKrltl. 

. Kxf^4t Sw KHipV/ ^ ;: . J I / fKwt»4»Wll»derjKxeuzdon»(Rliaiii^ 

_ fclÄp'n (krüp, krüppst, krop^ Jii^o- piitfeatbarcticus)« ;. 

p€iji)=x=krieclien5 ai(s.qriopÄD,.crupen^ < iSl^kflty ein Gartenjjnkrau^ (Se* 

imnerkrftpeil = qnterkriecl^^.;. Das Äe<fci^vö^rjs). . . ' * • ^ 

Sprichwort: krtip mmer^ jk:iip,Qa|er, Ktf,^m sdb(?pbtegi|i.kif^ae^lj^u% 

de Welt tss di graoi hat bei unsnicht . Klifor,derKo^. . . 

dieSedeptupg^stirbiiuryiiiapg^ebtauf Biy6a| aus dem Fraoasös. Coyon^ 

dich Nkibts mehr, )vie m |)ämbvrg, g^[nJ^.4nt;P)i#d; .^it j^tiigj^rv Ab«? 

sondern wird nur bc^im iTändeln mi(; tf«d^tif|; ^ d^ Aosapraohf überge^ 

kleine];! Kindern*gebr., diq im Bette lie- pcpffetii jcÜofif vAk f iner- aaikiii Be^ 

l^en und gern die Bettdecke Yon sich ieitfiung, ^.IVhti yefrst^jbt-^d^t^lereinef 

stosseo» oder die beim Spiele^sich d^ li8ägefi(yers€i^]ag^eß JM(efjmbeqi rdier 

Gesicht verhüllen und die Hülle rasch andere geili zum @e$fien ba^' siqb an 

wieder abnehfhen. - -«,.:-:« ibaefir^ibfcwAwQWauetwaa.verlei«^ 

iSrflirr^ &rSpbohlt0ir, d; Buschbohne; tet^ dM, ihäi Scbad^njidog^ md nucbi 

die nicht rankt - gelungener That sich darüber freuet, 

* KrJ^hOnty l&ushÜhner ' mit kurzeh Wind nur als Scheltwort; gebraucht. . * 

Beinen. ' / klQttlfcfi,- d4s franap, cpiijnrwjr^ ix% 

^ KriipkaOl&eT, ein 2^mmer,'fTr''dem Sixne von scheren,. hn4e|ti» ^urhfseQb 

man nipht atrfi*echt stehen kann sondern DtnNebenbegOifiE der Fal|lh^i|UtlM^i^ 

kriechen mus$/ fcÄp unner it fi.änjl( heit haben beide Wörter nicht/ ^ . f -• 

(Sub^st.)'däs nngetaufte Kfcd. ' ' - '' Kik'n 1. .jttöge« FedpriHefti^Kücfe Wn. 

ktfts, kraus, flaok mi den Sepp niilJli 2^ ver diekt; Naaenspbieln?» bei Kipdf m. 

krfts, reize niich nicht zum Ärger. Wei* '.KIdkMllkft',derHausbabn* 

leicht in diesen Zustand kpq[)mt,heisst: ,' : KlkllpMIlfelfepxit.qiw aUerVioie^ 

'n Kitskop, welciie Bedeutung das tihd. bKifaetiden OrcbNutten s« B*M^in9i^B^ 

Krausköpf nicht hat; wovon das Ad j. fatdtoiMd;, pi^Ofdi^^artipittaiidföi^ 

krtekÖppscb. ' , ' ' «genW^radkndMe» trerd^mrwdm 

' "KnUdldleili Halskragen, Handtriän- Kindeni > öfter mmgsgjt^h^ und ^di^ 

schett^n, Jabots, überhaupt Wäsche, güSssere ake wird ,dip%jHt8hi]ld:gQT 

die in Palten gelegt und gekräuselt ge- naDnt,<dte|üagef e.kleineaber rdie Xet^ 

tragen zu wef den pflegt, '^^' , felsklaiie,ri8te wini Q)it An^f^rinigi&n 

krflsels , kraus machen , z. B.* ^as des^UnviUlens. abgiahrocbeli undf y^f g- 

Haar, dkrWKaehe etc. f : fgemötkfOL Aiiiciiüdef.Cfl»ia4(:4l«g* 

KHt8«illt S. Pärmlm. > , reptans)heisst:UaiieKllkllK8blfta»: a 

- Knae-nnuie, tm AuAirutk, nm an^ Kokriu^ndifii^nni tam^i^ß^bß^ftn- 

Mtf^mieOf das« «lies bunt dorcU einarn- -tttigeWohiniiigp.we)Qbe6khdieM|ve 

derllegt; • • . r .. /fjj»d von der Scbaaaricicnde<Cicada «ptw^f 

' IMllAydieKA^abscto v - :^'i ^>jm( deli Pa»»e& bildet NM^der 

• ''IfiBiK; atts. emei, l. dasKreiss. *ip«ft Vorstellung deii I^mtiMionfi ist; «^der 
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äpdcbet 'iek Kuku&s, er nitl Üniii EdlMtaM, 

Kdtilkl k«ck1 keiikf keckl Mitdem ■ kaUtni, Icoliem io an«n Bedeutnn« 

Namen Ktink wurden <[ie früher alU gen. l beffsdlBllKenWtlit 
gemeiii öbUchen Pudetaitiöen telegfc ^^ j^jj^^n^ ^„,t ^^^^^ -«eStlV 

Diese massten, sobald es wanh ward, j„g^ Mktyit 0at BtrkUK mi M il 

und der Kukuk rief, abgelegt weiden; g f^r^ ^as Bier erzengt i^ ei^- 

Daher das Sprlfchwort: «ttt «^ ^ thümllcheKältegefÜhl in den Zfihneh. 

scUttdeKikakiiuiod.: sflnbeMnitft Kftipogg S. Poeg. 

ilteEttklllL Wer es nnterlless bekam kftär kauin* • 

Sommersprossen.- Wenn der erste Ku- tiiiL lecker Im Essen. 
kükAicbhören llsst, so singen dieKtn- hüBpiöbl, fSJhig, im Stande, capabef 
der:Ea]rakT«BHI«eiir«lugsehatt Imip'lU der Trog, grosserer Napf 

tckAOehnv^ Oder:ftl»WlU«^ mit geraden Seitenwanden.i:elöellip.^ 

^ T.*^!?***.? toBrt«rk«B? W^ tigcjjgs igdgf„gg Geräth, das den Pf er- 

«tottttBOtte S«UriVlf WM lUgBCtaa jen Qber den Hals gelegtwird, wonut 

tek BO«k »♦'»? Man achtet genao, wiö 5,,.^ ^je Seile etc. zum Ziehen befinden, 

oft der VogddanA »oft; Verstumme -. ■■ 

ef zii froh, sowirä «• Kiklk! Sptok^ Kimpelaeit, (gesprochen wie ge- 
kttl W «rtUMtf gescholten, und ?9hripben) daa^anzin» Piattd.Uberge- 
ihan achtet nichtweitfer aüfseinePh»^ g«n?enefranzös,Complimwt Vhm 
pheieihung. Im Frühjahr fuftd.K«dialt TOltor IWBfdMtte», .«_ irt .^*io 
fem Weibchen 20 : KUakilÜhilk! Schjneichler. 

Wtft dl lllike*Vl.D« Weibchen anti k«tpiett, w»hlgeniauti..fcÄ nur 

5vortet:K!lknk!SllNkbtt!I.lllSbit'l von Menschen im Gebrauch. ,.-. 
sksnUi! Knao oder Kl^Ofnaan, der Kunde. 

kvkvkskMer S. Kester. i Öa kwt mi '■ sckftiiM Kwtotim brt 

•' K(U, jede Vertiefung, Grube, Gmb, «ben seiner eigentlichen Bedeutung 

Loch, kommt in sehr vielen Zosam- «»«^^ ^'^ ironische: du .bist mir dec 

mensetzungen vor: Düiktt^Strndel), Rephte. 

(MUinitr- oder FiUktl (AbdeckereU . *W«WlCk S. Ennelbu^, , , , . 

p1at«)i Sanikftl, UnkU, loMnMl . kuikela, betrügen,, heimlich etw« 

CSumpfloch),le8tk»l(Mlstgruhe) eta verkaufen z. B. von Frai^ die oh09 

DtteVerb. kUrmst wenig im Gebt4uchi Vofwis^ derMSnnerD^iigÄ.^g^Jifu- 

wett aber tok«*«, eingraben, in diu f«», um sich Geld zu verschaffen,. 

Grubtf bringen z.l. Kwtoffebi, auch Kimk^'B, allerlei AusflUchteuwd 

Vöa Gestorbenen« begraben, . i Lügen, um die Wahrheitzuyecbfrgen, 

Kll,dieKenlekiMledBedeHtungeii. !«**«• K«Bkelh8\ . . ..^ 

KUfMg'B, grosse statlivontdiend» kuiteAailt l.sdir buat 'iMl ^sww 

Augfea. so, dass die Farben oho6 Oslmtd^nd 

' KttlglfVir,derTo(teengrSber. . Geschmack aogebnitht «sd; 2i.idK>r- 

lllk%,GmbdieD-in der Wange oder «loitlkh, verwirrt Jk* geit-feUtW; 

littKihn. EKmin. von KU v butto, da geht es drüber und dntntef. 

'■'d^ dteKMbe, «nsnn sie gfoiKiat^ Hft naokt oi'iat to/kntMMlS er 
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iUf^h 'n asnersprllE'B, bunt durch em^ U«0lll l. den Kreisel treiben ; 2. votA 

ander sprechen. Winde gebraucht, so vielals: wirbelD, 

knntrlr, kimterher, entgegen. li daher : Ktselwind. 

geitall'sikllllträr, es kommt allesanders Knssel (SS sehr sanft), znsammenX 

bei aieioem Thun, uls ich erwartete; stehendes Strauchwerk, Diau'kllS86l^ 

auch ganz in dem Sinne des französ. auch schon ein einzeln stehender nie- 

au contrair. driger breiter Tannenbusch. 

karMZ'B S. .karanz'n. KftSS'll, das Kissen in seinea ver^ 

knrtni pder^korftrn, heilea, curireOy ^biedenen Bedeutungen, 

sehr häufig im Gebrauch. ^ EflSS'obSr S. Bttr. 
. kurios, krank. Kit, das Gedärme, nicht das ganze 

Korplz , der Schlammpeizker, ein^ Eingeweide, auch aUes, was die Wei- 

Fischart che der Gedärme hat, z. B. weiche Ge- 

kmig, munter und keck, mit dem schwüre. Davon klt'D,A^^^ciden. 
Nebenbegriff, dass der von dem dies kStbtt'n, kfltor|>1lQ'jl, einen uner« 

Wort gebraucht wird, leicht heftig und la^bten Tausch vornehmen, meist von 

zornig wird. Kindern gebraucht, die gedankenJos 

kusch, kllS0h4i, Zuruf an die Hunde^ das Ihrige gegenseitig umtauschen, 

sich ruhig zu verhalten undsich nieder« b&tcil ist = tauschen. und kttte&soU das« 

zulegen ; Verbum kQSCh'n. VISt du selbe bedeuten nach Haltaus' Glo^ar. 

kttSCh'n, verhalte dich still und ruhig. Vgl auch SChatteni ; das Substantiv ist 

Kfisl,l.derKreisel;2.SteneninFlus- Kfttbuter!. 
sen, wo d. Wasser kreisförmig wirbelt; Klltt^ cunnus, v^lva» • 
8« .die Stelle des Haarkopfs, wo die kutte&dllllaamannstoJI. . 
Haare sich nach verschiedenen Rieh* KÜW*! 1. ein kleines Brot; 2. süsses^ 

tuogen kgen^ der Scheitelpunkt. nicl)t gesäuertes Brot aus RoggenmehL 

Kütz, die junge Kuh, Färse, 
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labbeni, lecken. Dat Kind Stg{^ würz fehlt, oder wenn zu viel Süsses 

mch orndlich, 't labbert man, das Kind sich darin befindet, 

meint es nicht ernst mit dem Saugen, es Labbert, das GiekUsse der Brautleute 

leckt nur an der Brust. Hieraus entsteht im tadelnden Sinne, 

mit vorgesetztem f Flabb'(S. oben) und labit 1. schwächlich, unwohl, krank. 

mits seUabb'B (S. unten). 2. wird es Ick bin ganz labftt == mit mi isst nix 

von Brautleuten gebraucht, die sich in ll|6hr = mitmeinerGesundheitstehtes 

Gegenwart Anderer oft u. viel küssen, schlecht 2. beim Kartenspiel so viel als 

Das Adj. labbris wird bei uns fast nur das übliche Btte. 

von S peissen gebr, ^enen das Kräftige Labk'nbUd'r S. Kibkenblatt 

im Geschmack abgeht; kraftlos, weich« lach'n, wegen der Reden^ut: 't ftt 

lieh. Kürbissmus nennen die meisten nü recht in't Lach'n, das war mir sehr 

Menschen labbrig, ebenso wenn an den IScherlich, za merken. 

Speissen das Salz oder das nöth^e Ge- Lack Subst 1. der Siegellack ; 2^ der 

16 
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6oldhick, eine P&nze (GieiranÄus IlAg'n,lliEk, wörtllcli: sich leg^n d;b. 

Cheiri). bettlägrig werden, und : ins Kindbett 

lack Adj.= kahl lind nOchterii von komrh«). 
Geschmack z,B. Bier, das lange m Iftftg'B, reichen, darreichen, ausrei* 
einem offenen Getä86 ge&tanden, a!^ eben. Itn Geld Will gaor Ilich mehr 
die Kohlensäure verloren hat Dasselbe tatig'B ; lang' maol dat ber. 
sagt : atbchUtcklg, das aber auch gebr. langtUgt, wörtlich : langgezogen, 
wird,, wenn der Speise noch ein ihr von t&Og'D, ziehen, Wird besonders yon 
nicht angehörender Beigeschmack bei- Reden, Er^sahlungen etc. gebraucht 
gemischt ist Im Ndd., Ndl. u. En^. 'nlailgtUgtfiliaek, langweilige, weit- 
bedeutet lack : Mangel, Fehler. läufkige Rede, Erzählung, die eiriscKlä-» 

lack'D und tolaek'n, siegeln. fert 

Lafl^ der Lab, die im Magen der KSl- LaiUl,dasLand, Gegensatz zur Stadt 

ber sauer gewordeueMilch, womit man Vh iss Up'B Lann. Odd'S Wort VOll'n 

die Milch gerinnen macht. Lann, der Land prediger. 

lijDfM, eine Art langbeiniger Spin- Up'I, Dim. Llpelk^n, der Löffel lek 

iien ohne Gewebe (Phalangium), deren befft SO satt, ass wenn ick 't mit Lipeln 

jiu^efisSene FUsse sich noch längere gltetth&r, ich bin der Sache iih hohen 

Zeit bewegen und zu leben scheinen, Grade überdrüssig. 

daher die Benennung (Lebefuss). Sie Lipikost, Spdse, die man mit L^* 

faeissen auch leispbin* von moien == fein isst 

mähen, weil die FUsse die Bewegung iSpelü, mit dem LöfFel essen, 

eines Mähenden 2U machen scheinen. ' läppen, lippetn, kidnanfangen und 

So lange ein so ausgerissenerFuss sich allmältg fortschreiten. Wenn Jemand 

bewegt^schreien die Kinder: Fftt, Wt, Kleinigkeiten aber ip vielen Häliserft 

8lggmiS,waogaoniinsePlrnBK8? schuldig is^ oder mit sehr geringen 

likX das intransitive iecken; das Mittelnsich nach und nach ein Erkleck- 

transitiy e lecken heisst i m Plctd. licken. Uches erwirbt, so heisst es : dat läppert 

Der Hund lickt, das Fass l&kt Das sickrann. 

Lecksein, Durchlassen v. Flüssigkeiten lästerlicb, arg, schändlich. Hft bat 

iifiisst plttd.«paokigftin. müllsteriicb bedraog'n, er hat micharg 

Läks'l, was tropfen weis aus einem betrogen. Sebai'nlisterlicbMH. Das 

Geftss mit Flüssigkeiten in einem Subst Laster kommt in den alten Ur- 

unterstehenden Geflfes sich gesatamelt kund, öfter in dem Begriff von ScbandO 

hat, voii lik'n =*= lecken. DavonHäo- vor. 

l&S'l, ganz ficMeobter 'C6vent, deni lasfn, eine Last übernehmen, die- 

Wasser näher verwandt, als dem Biere. selbe tragen. Tritt nach einem starken 

^ Limniel, ^in Messer, von dem die Regenguss oder beim Thauwetter der 

Schale abgegangen ist FIuss über seine Ufeiv so heisst es r de 

Lang*, Ltaigd, die Länge. Dat tit Bik kaiin dat Winoter nioh all lasten. 

IMkin doLing^'deLangdTondeLinn' Sind bei Auseinandersetzungen zu 

ist ROUig^ ' . : : - 1 :: starke Äblobung^n oder eiii zu bedeu- 

läng'n(Pr.icklegg,Im{>erf.lä, Part, tendes Altencheil ausgesetzt so heisst 

le^ aitleggiah,g^Iagjan),le^n. es: dftt kann bSniCb lasten, eine solche 
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Last kax)ii ^«r Hof (Höfwiitb). nicht Über ei^ie.tbßchJä^gliche Antwort ;wiB» 

tragen. mern und winseln wie im Nhd« gaolli, 

. ' UUblylatittSCb wird besonders in d^ in einem weinerlichen Ton sprechen. 
Redensart : sUlLdfttBias Üt,seine(3riiß^ Llwdaog', das Lebe».. All min Llw» 

de sind erschöpft, er ist still gewordeq^ daag' hobb ick 80 wM nicb sfin, wMb^ 

oder; sein Gedächtniss hat ihn beim rend nteines ganzen Lebens habe icM 

tiersagen eines memorirten Pensums nichts Ahnliches gesehen. Diese snb- 

Verlassen. Dasselbe bedeutet: mit Sin stantivisch-adverbielle Redeweise (GK 

Lattl) iss't Väörbt. Gr. 3, 140) konunt in dieser Accusati V4 

1 Lattk'nbläd'r, die Pestwurz (Pet^- form einzeln im Plattd. vor, noch häufU 

gites officinaiis),. ■ ger in d. Genitivform: all miniliSw'M 

lau'n, weinen. Für diesen Begriff wird eben so oft gesagt» als: alimfn 

sind noch folgende Wörter im Gebr : LäW und diesfe genitivische Adverbia 

Win', $nu(;k'n, acbrtn, blär'n, bftrn, kommen in den verwandt Gothisclief^ 

raor'n, qnär'n, ^ar'n, flennen, fienaeni Mittel- und Neuniederlsedischeti, An«^ 
plinsen, tfifn, fiinsen, wimmern, gel&, Engl. undAitnord. öfter vor. Vgl 

winseln, gaul'n. Alle sind der natür- Gr. Gr. 3, 127.-130 und unter Horgeo. 
liehe Ausdruck des Schmerzes. W5n', llwig, lebend, lebendig vonlüw'n^ 

weinen, ^UCk'n, schluchzen, SCJbrrnu. das Leben. 

achrlg'n, schreien, blär'n entspricht i Uw*!, die Leber. In einem. Gesänge 

nicht dem nhd. plärren, es bezeichnet heisstes:ScUieht'f gifftstalDfliellt'^ftt 

vielmehr ein starkes, sehr lautes Wei- mit 4e läw'r, mit de lug, mit da|»aln« 

pn, .wobei der Mund st^rk geöffnet SChe Ossentnng ! : . 

wird. Bildlich gebraucht man es auch . ' Laod' 1. Fensterladen; 2. Lade, aus 

vomsehrlauten Sprechen. Hftl'n, heu- einem Stancim frl^h ausgetrieben^ 

len, raör'n drückt den stärksten Grad Zweige;3.eineArtKoffer,beidmder 

des Weinens aus. Gern verbindet der Peckel nicht so gewölbt ist; 4.dadie 

Plattd. hftl'n un raor'n. Ciaär'n, quarren, Innungen in ihreralten Form m Kisten, 

Äusserung der Unzufriedenheit der welgbedie^FormderLadeinderdritteii 

Kinder in einem weinerlichen Ton ; Bedeutung . hatten, ihre Privflegien, 

gnar'n ist dasselbe Wort, der ihm in- Schriften und GeJderaufbewahrt^i und 

wöhnendeBegriff ist etwas schwächer; diese Lade beim Gildemeister ai^ be« 

fl^n' drückt das schwache Weinen aus, fand,soentstanden daraus verschiedene, 

das Frequent. davon istflinsen od. plitt« jet^t durch die Aufhebung des alten 

Ben und bedeutet ein sehr schwache« Zunftwes^«s veraltete, Redensarten* 

Weinen,es besteht hauptsächlich darin; Jede Sitzung des Gewerks ward bei 

dass das Kind bei jeder Gelegenheit u. offener Lade gehalten* Bilälld^^ ein 

ohne Grund einen weinerlichen lang- kleines Seitenfach in der Lade nach der 

gedehnten Ton annimmt und deii obigen dritten Bedeutung, worin die 

jSchmerznpebr erkünstelt; JÜt'a, etwas Frauenziinmer ihcenSchmück aufeu;* 

hnter als äinsen; lan'n ist die stille bewahren pflegen« 0at kflmmt ftt da 

mehr tonlose u. vorzugsweise im Tqq KlSt odar Bilaod', es ist einerlei,, aoa 

der Stimme, in Mienen und Geberfj^n weichet* Kaisse od. ans wddienMittelä 

liegende ^ft des Afissb^a^ens z,Mk diese Au%a^e bestritten W2rd;;pderi 

16 • 
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a ist einerlei, ob der Mann od. die Fno terscbeidet ^h IH||g darin, «tue letz-^ 
dieZahiangldstet teres einen vorübei^ehendenkOrper« 

. kMd'B (Pr. laod, lodst ; Imperf . btodt ; Kdien od. gdstigen Zustand ausdrücke 
ftrt laod'n) 1. laden z. B. Korn ; 2. ein- jenies aber nor vom Gange gebnmdtt 
laden z. B. zu einem Feste ; 3. viel trin- wird. 

ken:Mk*tgMI*od'a,eristbetmnken. U»t Ad j.a. Adverb =spJt. Imalts. 

Laodhftp'D, der Ladehaufen d. h. das tedeutet Ut, trSge, langsam, das goth. 

in grosse Hänfen auf den Wiesen zu- iats= lässig, fauL to laot kaom*!!, zu 

«mmengebrachte Heo , um es einzu- ^p^ kommen. Der SuperL lautet : ImX, 

^ff^' letxt Btl lest, ganz vor Kurzem, lest 

USC^ u. LUgner S. ISg'n. ^^^ neulich. Auch im A its. beisst der 

Uok 1. die Lake (auf Pökelfleisch SuperL laste, lazte,lezto,letisto. lestftt, 
und Heringen). 2. eine Niederung, be- .^ ^^i^. i^gj^t g^j^ dochUög'B, 
sonders in Flüssen, Wiesen u. Weiden, ^^ ^nde sind es doch Lügen; lesttt 
wo das Wasser stagnirt 3. ganze Üebb'BS'sickYerdraog'B, zuletzt haben 
grössere Rämne, Wiesen, die niedrig sie sich doch ausgesöhnt 2.derlmpe- 
liegen, und daher häufig Unterwasser „üv von Itofll, lassen, das zuweilen 
ftehen. Etesnhd,Uckehatnurdiebei. .dverbialisch un Sinne von: gut ge- 
den letzten Bedeutungen, Ein Theil braucht wird. Diese Form laot wird 
des Grenagrabens von Salzwedel, der ^^^^^ njci,t gelten ,„, Sinne einer Inter- 
inderRegel8tagnirt,wfrdnbd.fasch. jection gebraucht, deren man sich be- 
Udi Lake genannt Das alts. Ugt be- gjen^ ^^^^ „an etwas unbeachtet las- 
deutet überhaupt: Wasser. senwilL Wird das Gesinde von der 
Uoken, ans Wolle gewebtes Tuch. Herrschaft getadelt, u. es will dasselbe 
SoUes einGewebe aus anderem Mate- ^u erkennen geben, dass es den Tadel 
Tial bedeuten, so wird diesdurcb einen nicht achtet, so pflegt es für sich laot zu 
Zus^ angedeutet z. B. DiSCUaok'n, ^^^^ ; der Sinn ist : lass dieFrau immer 

Bettlaorn, SeUaern (Ssetuch). alts. s,gg„^ ^^^ ^jg ^;u^ j^i, ^^1,^6 mich 

bMin, was jedes Gewebe bedeutet. '^^^y^^ d^ran, achte nicht darauf. 

Uikeni, langsam, in ganz kurzen ' 
Absätzen, gleichsam tropfenweise IWfnaniperf. Ick 16t), lassen, aks. 

trinken. l^n,]£ten. Eigenthümlich ist das Im- 

IMtL l.der Faulbaum, dessen Rinde personale im Sinne von : sich ausneh- 

nnd Biütter der Landmann zum Ver- «*"« P"^«"** erscheinen; z.B. datlfttt 

treiben der Läuse benutzt 2. der »»gH das kleidet ihn gut; auch ohne 

^Qi-j,^ . den Zusatz, wie es kleidet, mau sagt 

La0S0k(8Ckwieda«französ.gege- auch :datlettSr. Auch ohne den Daüv 

sprochen), die Agio, das Aufgeld. ^^^r Person : dat Hfts lett SCbtn, das 

- iMsig, träge, dessen Gelenke gewis- Haus hat ein hübsches Aussehen, 
sermassen lose sind, schläfrig; ein Kb'r- laotSCk'n, latschen, ohne äussere 

perzustand, in dem sich z. B. der Jting- Haltung gehen, verschieden von sUd* 

ling befinde^ wenn er zu rasbh in die dem, das sich auf das Nachlässige, Zer- 

Htfhesdiiesst DUsig «B lUsig wird lumpte indefKleidung bezieht Adject 

häufig verbunden. Von laotScUg un- laotB<Aig. Vgl. auch Ub^. 
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laow'n i . lobe», laudare. 2, gelobw: PI. LMcr : datt is 't Enn' von LM, wört- 

Ick läoW di wat, ich gelobe dir Etwas. Uefa: das ist das Ende vom Liede,.be- 

3. (sick) = sich laben, erquicken/ er- kann tes Sprichwort. verIftd'D, verlei- 

frischen z.B. durch einen Trunk, ftt- den, 

laow'n wird vcMn Vätergebraücht, der Ledd'r !• das LeJer, Adj. leddenil 

fiw&iiier Tochter so und so viel als Hei- SattLedd'rgaormaok'll S. wamms'n. 

rathsgut aussetzt. Ick heff S6 loit dt* 2.die-Leiter, meist gesproch/wieLerY. 
sentDaolerütlaowt. leddig, ledig in allen Bedeutungen« 

• L^ehel, ein hölzernes Geföss in Form Dat HÜS Steitleddlg, dasHaus Ist nicht 

^lies Kugelsegments, dessen sich det vermiethdt; löSOllleddig, unverheira- 

Landmann bedient, urti Getränke dert thet; leddig Tld nennt dejr Landmann 

im Felde beschäftigten Arbeitern zu die Zeit zwischen derFrühjahrsbesteU 

bringen. lung und der Heuernte. 
' Ltoker (Subst), der Zustand, in dem IMspr&k'n, schlecht von Jemandem 

Jemand lecker ist. Dao hebb lek *4 sprechen, schwächer als verläum- 

rechten LSck'r nao, nach dem Essen den; wer es thut ist 'n L^dsprätr. 
habe ich ein grosses Verlangen. Datt Ifef (Compar. IJw'r, Superhlfewst), 

iss watt Yäöfn Uck'r, dies ist etwas, lieb, 'k heff di tef, liw'r gaor nicH, de 

wodurch du deine Leckerhaftigkeitbe- LeWSt, deru. die Geliebte, Bräutigam, 

friedigen kannst, t iSS man Llcker- Braut. 

verk hat dieselbe Bedeutung. Vergl. Ug heisst alles, was in seiner Art 

audi Gtp'r. schlecht ist, Ifeg Geld, falsches Geld ; 

Lecks, die Lection, das den Kindern Ug Ug'D, kranke, schwache Augen; 

zum Memoriren aufgegebene Pensum: MgTtd, theure, nahrungslose Zeit. Idg 

Ka&nst dt& Lecks all ? alts. leccia. Das ÜtS^D, kränklich und mager ausseben, 

gotb, loiktja bedeutet einen Abschnlöt Bfeis Mg WOID, er ist abgenuigert. Die 

«trä Vorlesen. 2. bedeutet es auch Cholera nennt der Landmann : de Ifcg* 

Tadel, Scheltworte, hh hat s!ll Lecks Krasklieit Von leidig unterscheidet 

weg. sich Ug nur wenig; für mager, abge* 

Lecksch, ein Streifen bunten Papiers, magert wird aber nur Mg gebraucht 
das als Zeichen in die Bücher gelegt Ltg|hAp, ein Mensch von schlechter, 

wird. boshafter Gesinnung. Die Endsilbe 

Ledd (alts. lith) 1. das Glied, Gelenk; kAp ist wah rschehilich=i: gehäuft, wi^ 

LeddwaOfr , Gelenkwasser. '11 Ledd in tohdp, zusammengehäuft, FftlhA^ 

?on Finger. 2. Augenlid. Der Plural der Faulpelz (in dem die Faulheit ge* 

scheint im Plattd. zu fehlen. Ich habe hKuftist). 
nur Glieder gehört, im Holl. heisst der Lftgknobb^ das Überbein. 
Plur. Leden, im Holsteinschefn lädeD, Wg'll,mgen(Pr.tög,lügg8t5lmperf, 

Ostfr. auch L&e. 3. der Deckel eines 16g,Imperat. leg, Part laog*h); goth.a 

Buches. alts. liagaii. Hh Itggt ass VeiU t dritokt 

LM, Subst. u. Adverbi wie das nhd. WÖT. Davon Llftg, die Lüge. 

Ldd. sick "n LM andto, dat deit üd - LUgnv,derLiignef. 

Md. Das alts. Utk (Subst. u. Adj.) be- LlftgnBrsc^ die Lügnerin. • 
deutet dasselbe« 2. «in Lied, Gesang, im Lä0g^8ack,der£rzlügaen 
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leichX ittQgiien. vwui iekte tl, dem geit: itSttl^ de 

Leich*n (Snbst.) die belle Flamme, Sltbk, de Slibb, de SUMde Slkm ! : 

alts.logna. Ulk'lAWw'r S, BnllnklfewV. 

leidig ( Ad ject.), moralisch schlecht. . Wrtl, lehren u. lernen ; alts lerian « 

De kat 'n leidig HftL sie bat ein loses €locere»iihon=dUcere. 

Man]. 'D leidigen Ksri, ein 'schlechter Utll (Pr. les', list ; Imperf. Ids h. iass) 

.Mensch. Vgl. auch l*g. leidig (Adv.), Part. Ijfe'Du.Jöft), lesen. 

sehr. Dat stickt Bii leidig in deSg'n, lest S. laot 

das wünsche ich mir sehr. Ltat'n, <kr Leisten des Schtutera u. 

- Leilaok'n, das Leichentndi. . die Leiste des Tiscblers, letztere wird 

lei'n, leiten, führen z.B. einen noch öfter W»tg*nannt. 

Schwachen, Kranken, ein Kind, das "V*iÜ 'i^J* J u • 

nochunsicherim Gehenist. „."^^H"*^.' ^% Pj!"" r ' ^^ 

Lds' Waeengeleise, • Pflanze (Fumanaofficinabs). In ei^ug. 

Uk,Fisch- und Froschlaich; Itt'B, Pöffc™ hrf«t JiesePflanzeto tokt 

laichen iewr,leV8t S.lef. 

UmkW,dieLehmgrube. ttW^W, liefern, hiiullwert, eriat 

geliefert» es ist aus mit ihm. 

lfen\ leihen, Veilto, fttiftn, verleihen, LlcM, das Licht Sprichw.: Uchtec 

ausleihen. Ltoei, der Leiher d. h. der toKftp.hlölBl, wenn Kinder dqnNasen^ 

etwas von einem andern leihet, borgt; schleim ausder Nasehangen lassen, 

nicht : der einem et^-as borgt. ij^j^t (Ad ject u. Adv., goth. leihts)^ 

: Link, das Gelenk ; auch die Masche leicht, leichtsinnig, leichtfertig, 

iinec Kette. Ucktfilörig, etwas leicht und rasch 

Lbin, die Lende. ausführend oder erlernend, datt ging 

Utk j Lewe(r)k , die Lerche: . Sie gau lichtfUrig, die Arbeit war leicht 

wird vom Landmann nicht als Früh-* zu begreifen u.gtng leicht von statten« 

lingsbote anerkannt, denn er sagt: De llChUftrig, die zum Mamoriren gr^ 

Ltek iSS'nLork, je dttller U schilt, je gebene Aufgabe leicht erlernend, «in 

irger 't snit. Von einem Landmann^ gutes Gedächtniss habend. 

der seinen Acker nachlässig oder gar lichtlAwig, leichtgläubig, 

nicht düngt, heisst es: U Verlett Riok Uck'n, sick, sich lecken, wird auch 

drnpp, dat de Ltrk messen sali. Lerche yon Verliebten gebraucht, die^sich in 

u\id Schwalbe singen von den Weibern Gegfen wart anderer viel küssen« 

so : Lerche : Bat Wiw'rtflg, dat Wiw'r- Lid «= Ledd, das Glied. 

tfig , datt iss s&nn glatt scbamantes li(dyn (Part lädn), leiden. Ickmag 

Tflg. Schwalbe : SÄSt dnse Üü, Wi ick di lld'B, ich habe dich lieb, schätze dich 

ae s(i wenn se 's lorgens frtt nppstaon, hoch > ick kann kfen Stonmp opp de FBt 

mn in de USknn Kostall gaon,^mflSt lid'n sagt der Podagrakranke in dem 

4i]nflk'n. Oder : Lerche: De FrftnslSd, Sinne: der Strumpf verursacht mir 

deFrtlnslüd, de draog'n doch gaor to Scfamerzen^ dao sAtt de Ann nner 

nftdlich,nfldliGh, nfldlickTttg. Schwal- Hd'n, der Arme muss^arunterWiden. 

be: Sost iemaolsfttt, wenn tckse st, Ltf, Plur.Uw'r, dei:Leib, besonders 

's loTgeni^ venn^nao'ttKMtalli^it, der Unterleib; ;bi Liw\ wohl Meibt^ 
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gut genShrt, nur vom Menschen iih äe* g^ube f Urcfatet den Tod eines Hausge« 

brauch ; bi Liw' nicb oder: biLiw' Ul nossen, wenn eine Eule sich auf oder 

Hus' niobi bei Leibe nibht, ja nicht:; in'n nahebei dem Hause zeigt Ihr Ruf : 

liinr' ÜB npp'n Liw', Nahrung und Klei«- Kuun mit, hat diesen Glauben veraq- 

<!er; Sin Llw' kta Raotb wMen, sich laest 

nicht helfen und ratben können ; de Ltf LiU', die Lilie, Liljeil konfa^'B, die 

iSSrftt bedeutet 1. d^r Mastdal'm ist Maiblume (Convaliaria majalis) frUber 

ausgetreten, 2. die Gebärmutter ist vor- Lillum convallium genannt, 

getreten; Uf bolln, sättigen, Supp'B^ ^^^ j^, Leim (gluten), dagegen 

werk hm ktoLtf, Suppen sättig«ir tj^^ jj^ bekannte Thonart; Um', lei- 

^^^.*lL «*,.* r, men ; Llmpott, Leimtopf. 

Llfkll=Sn8rlU;dasSchnürkibchen^ ^^^^^ U^jg^ ^l^Ume inallenBe- 

Llf«redÄÖg,Leibschrtier2en. deutungen und die Leine. iSglittift 

hggen (Nasallaut Ilg> goth^ ligan Leine zum Aufhängen der Wäsche. ^ 
(Pf. iigg [nicht Nasallaut] ; Imperf. leg, 

lagg; Part läg'n) liegen; ligg-n gMD,' J^^ der Leinsamen und die Flachs^ 

sich niederleged, krOBm Ügg'll, pflanze. Hast iULtogeit Die Lein- 

hnneem W a n d hexsst : Ltnn', das Ad j. ebenso. 

llk, goth. leik, ßlts. Uk, die Leiche, ^^s- ''"' g«"^ ^«i»- 

tiss'nUk, eswirdeinTodterbegRi- LmgelangS, nach der Länge, längs. 

i^a. Linn', die Linde (Tilia). 

lik (Adject u. Adv.) gleich, gerade, ^^' 1- geUnde; 2. ausLeinwand be- 
älts. gilic gelic ; like Mrn, gei^de Rei- ^^ehend ; lum" Bttx n^ leinene Beinklei- 
heu, llk fttgaOD, geradeaus geben 5 Itk ^^'l J; ^f^^^l' ^'«"^»"»^ <^L'°"^^) ^^ 
nn recht dftn, aufrichtig und redlich ?*'*'"*'' •»***• 
handeln, to Itt, zugleich ; Uk MWr, "F' ^''"l^^l^'' Drehorgel ; lim, leiern, 
gerade gegenüber ; lik an, unmittelbar LinUttdrciT , Lteikärl , Drehorgel- 
neben an; Uk tO, geradezu; hft iSS 'd fPi^l«'"' T... . . 
bSf n Uk to, er macht nicht viel Um- "«| oder Lischen, Elisabeth, 
schweife, spricht sidi unumwunden I«', Dimm. USK n, leise, 
und etvi-as derb aus. Daraufe ist ein I^k'nsllker, wer seinen Zweck 
Subst.,L!kto,gebildet,ein Mensch, der durch Schleichen zu erreicheh sucht. , 
mttderThür insHausflfllt llku.gUk lStlgüt8to,poss.rl.ch aussehen, 
sind zwar dasselbe Wort, aber im Be- I"»* ^■J'"' ^fh ; 2- ein kleines 
griff verschieden, im ersten ist das Ge- schlechtes Wohnzimmer, 
ndlmige, behn zweiten das Gleicheder lodderD, Lodd'ter, loddlig, Loddert, 
vorherrschende BesrifF. nach Graff mit dem neubd. 1 i e d e r - 

Hkers, gleich wohl, dennoch, tf ot« lieh dasselbe. Wort, loddrige Arbeit 

dem ;'ti8Sliker8 all gftd, es ist dennoch wofür man aucbliederliche Ar* 

gut. bei t sagt> eine Arbeit, worauf kein« 

UkdWra, Leichdorn, Höhner- oder Mühe, kein Fleiss verwandt ist Bat 

Krähenauge. Tig sitt Cm SO loddrig «pp'n Ltw» er 

Lfthta, wörtlich; Leicbbuhn, be- wendet nicht die geringste Sorgfalt auf 

zeichnet jede kleine Eule. Der Aber- seinen Anzug j dafür sagt man auch: 
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sick liederlich antreek'n. dodden, I.owiscli'ii»Uiris€bX<lei^ Vorname 

Sloddrig haben dieselbe Bedeutung* Luise. 

Den Nebenbegriff des Lasterhaften hat Lueht, die Luft; fries. locht, boll« 

dies Wort bei uns nicht. lucht. in d' LnchtgftOB, ins Freie (in^ 

iBd'n 1. löthen, 2. mit dem Bleiloth Gegensatz vom Zimmer) gehen, de 

die Perpendiculare finden, von L6d, das LueU geit, es ist ein mässigier Wind« 

Senkblei der Maurer und Zimmerleute, lichtigy luftig. fttlUGhten 1. von .der 

LAf, das Laub der Bäume; alti* lof, Luft durchziehen lassen, besonders 

goth. laubs. wenn etwas lange Ze^ dem Zugänge 

Loff, das Lob ; alt. lof. Vgl. laow'll. der freien Luft entzogen gewesen is& 

Lfiffl, die Verlobung, von Uow'Di 2. Hasel- und WallnüSse von der sie 

^uchderVerlobungsschmauss. einhüllenden äussern Schale befreieu. 

LAg 1. die Lauge des Bleichers; 3« aus Pflaumen, Kirschen die St^sine 

2. die Lohe des Gerbers. , herausnehmen. 

LAk, der Lauch (AUium). SnittlAk, blcht(Adj.u.Adv.)link. U \wAV% 

KnutflAk etc. Haad, zur linken Hand. 

lömern, iBmrig S. ilömern. LflCht, die Laterne. 

lAp 1. der Lauf (cursus),2. der Flin- Ifickt'n, leuchten, Licht um sich ver- 

tenlaufjS.Tmperat.yonlAp'n. breiten, goth. lochtjan. De StaTH 

Lopend, dat, der Durchfall, vorztjg- UekVn recht ItcjltSmrftt, begleite 

lieh die Ruhr. ihn mit einem Licht heraus. Von einem 

lAp'n (Imperf. l^p, Part lopen) goth. sehr entfernten Gewitter, dessen Blitz 

Blaupan, alts. hlopaii == laufen, gehen man zwar sieht, aber den Donner nicht 

lernen, 't Kind lAppt all, esfängtanzu h(5rt«helsstes: 'tlftcht, jedoch nuriiii^ 

gehen. HM&ppt,asSWeiUlämdeKopp personell. 

brennt, er läuft sehr rasch. L&€ht<Mr, der Leuchter« 

LAp'r 1. der Läufer, 2. der Stein, mit hiehtem (Adj.) heisst Jemand, der 

dem der Maler die Farben reibt. LApert, die linke Hand vorzugsweise ausge« 

ein häufiges Laufen, unnütze häufige bildethat,und feine Arbeiten vorzugsr 

Besuche von Bekannten. weise mit derselben verrichtet. 

iSpsch 1. von Hunden gebr. .'hitzig, lUGk'l, locker, im eigentlichen und 

2. von Pferden : durchgehend tropischen Sinne. 

LBpk'n,e]n Gemäss für trockene tfi(d) (PI, tantum), die Leute. Laot 

Sachen, zwei Metzen enthaltend. de Ltd man SBaok'n. Man bedient sich 

Lork 1. die Kröte, 2. Scheltwort für dieses Wortes auch zur Bezeichnung 

einen kleinen Menschen, in welchem des Pluralis z. B. HaBASlEd, FrtttSlSdj 

Sinne es meistgenerisneutrius ist. Vgl, Timmeriad = Männer, Frauen etc., 

KriAt HA freut Sick, aas wenn hA 'n auch bedeutetes den Inbegriff allerauf 

Lork an'n Strick blr, er freuet sich^ als einem Gehöfte wohnenden Personen 

wäre ihm das gxösste Glück zuTheil mit Auschluss der Miether: nns* L$d 

geworden. Sind all in flei'n, Herrschaft u. Gesipde 

LAs'S^Kmist . sind mit Heuarbeiten auf der Wiese 

L8w*, die Laube. beschäftigt, . In andern Theilen der 

lAw'n S. glöw'n. Provinz wird dies Wort in einem noch 
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eitg^itt Sirim ^ämmtkeß^Mi^k^ ttM . 14tamB1,StllimpF^^.,gltyb«^BeB^^^^ 
blos den Hofherrn und dessen Frau^a» hunpen (Verb.),« köttittif ntfr in fyk 

ini^t^ikl^W i >^ V-'^'^A i^ -' Redek)S}iftvo¥:tilfckBi€faltep)BD3ttille]l, 

1 .]M'Xk Mt'^Sttb^jii.' Adj.»),tilts. hM, lAnii nicht weigern, »beikh TriiikebW« 

Lautundlaat. SnacknichSOlttySprieli -etwaffzoai Besten zdgebetif; ' • '«'''^ 

tllälttöIlliä^lt Inte MälMi%i^ tick < Lnmptiiklrl.dei'Liimjiehsiimhil^ri^ 

KMfUi^risthdser« : -' Ito', launen. Subst ebenso* ' "'* 

LMe, der Vorname Ltidwig« ^ > !^ huigeni| fatitleräeli nik^ #Hirl9^{ien- 

'-^ •#(d)%-(^;SI«HS'^^Hnfi!), iMten. iiägf^lS^ei M^ifigetiLiegettä diddF^IX 

fliul 4e Klock'ft lld*ii ktrt*, ha«t ^<l heit, daher LuBgerbaiik. Sick xM^ 
etwasgemerkt;**]! EselMlili'W^eÄ Limgerbankleggen, ^cAi 46r fkmieit 

nn«6re'Kiiab€aidäs^Hin-'iindhi&V.'bau- «rgefiem^ Die B^evvlftiu^ijätiei^^'auf 

4ft^^erSchirfknaben<fnifä'enfiieitör)^ Etwas, hat es in der Altmai^k nichi 

die beim Sitzen wf^^r^eh«ib«nk tllcbt SubstiüBf^/V ' •' ,:''i T^.fi 
iXüi^Erd&riiricKen. r} " ^ ' ' .' i n£|]Mv die &«chb'(i^'^;^^ 

iii>k8(^t&r^S4 bittdW ^ Beccabunga). .»•••/[-. 

' '. IMkikil;^' ^a^Mcl^: JaottfA HalMi, ^ ' UsiBg; dar Hanssi^erlitigCf^illa 

•*tif*ftiitseklki(sfehi^ien)ver'bulw!tt»3i dottiestieä)^ . *' Jj.jt: -.r t . >. :S 

4tberi«ittäc^t^4^i> - i^::: -^ fjmk^etneVi^rtiiefdng.übt^cheidi^ 

r i IfeftlBkliä^ ats^iSupifSNIb^lidlch- sicV VMiBftl C&j^eiv)^ <iass jenes vdft 

nung S gefahrlich. - >:i/. ^'^ IjÄtw^lÄcaveh V^rtliWit^i'Äife^iber 

Ltkk| nicht blos wie im Neuhd. die nur von metallenen Gerfithen gebr. 

Öffnung im Boden und in den WSndÄ ' wird. Wenn auf dem geebneten Acker 

der Gebfiude, sondern auch die hölze^ne*^ isich in der Fol^e eine Stelle senkt, so 

-Ttlilr selbst ^ W«tbhe dliarilde^ vet^ entsteht ^WUÜlke, wof^nf^BMfge- 

^^hlilesst.: ümk^ie^LiyrtOi tnäcKeidle 4>raucht werden kanm '^*Dagegäii:'(i^ 

iiaU]f^t vordev link« zu. Im AttSi be^ Katl hat 'n Liuft oder Mj Das Veri. 

ideotllMtt^'l n verdch4te6sen« . : itei^lllBk'a, wovon Wudt\lF »^"^ine 

' .|ftkS% versteckt auf Etwa^bmei^fl, Lunkehervorbriiigeri.'W^rüberifrisdk 

iFrtquefit. von nk'n (Inder Altm;Äi<^ gegi*ffbeAek Acker 6de^titel^-elh]!loor 

rgebrfiuchUchyW^hlabectmBmmisck.^ geht/Imfttili: * '• ^ ur 

•^MDSSRis^inel^LukeföfterUervorseheä. Lfllk hersst «n einigenDtffferti deir 

■Im8egHlFist»n"tlte'll(J««ß«»!)'v«t Sperling. ' ^ '- - • -'. 

il^atid^iristdeai^ebenbegrifF.desH^im:. ) ' lliaok, Itttt^k; Hbttk^ iMnhch, 

li4^eh|V4^t«ebktttm AuailteftbitfillioL Voraus fllSCk:' *^ '' -'-^^'^Q 

teiUtö^iff^ebt eine 2wcfke Bedeutung < ' IAiWnik1,'ein V^^k^^w^faiti^ 

hervor: Jemande^^* Bigenthum auf ^jterLauJridcbe in diein^SliMäiäilgbe- 

iMilhfidiev vdfsCecfcfce.'WejaJe^ all sich giebt . ^« > /*\ sv'<i 

bringen. In diesem Sinn werden, ^tieh . Lftuf(das8 sehr^nfbgespröblilu}, 

l]i^G^bi^|^aieiU»1]i;iRMIkQ^ ^^ Actft-eiioag^ $» ^^^ .. /; i 

^af^krt gtteaucjit; . > ' • -! llpkS. Wuppwupi>.^5= 1 'i •*' ' ^ 

^; ' littk^Mä^'^Bagenvhiinn«-'-- ■. ^ 1 n-M ^HftrvdieUruen SMtq^ d'Urttj 

Lttei, derMiissi^llngikiS>:i>avöfi auchzdcHrlimrerss.BJndenvSp^ 
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nag kQtrn, wftrtm ftüf Jonnklen. Mfc iO i fclltf lMig^iQite airitoch 

Uf, die Lauit. llw'ft «• 'ttUki b% VergQüg^n iMtobgdMD, süh tti 
fkkori^ drQckt ^ft W<rfiUeb6n, besoüi- Inicbei}. ' 

im iiut.Rticfc«icht auf etoen gsten .^ :llilHii.>MfcQtoq9liltia, ridi 
Tisch auflh. . ' schmuck anziehen^ Rottfcp|BrieS|43llt» 

. UiUla^derL(^eiizAn<Tafixa- zendes/^ifleftft)^ .! 

mun offioiMle) heisst auch filUiikr IttÜalMl^ülktlfiB; «uffiijit^ii«|uit, 
lim.- ^ .. te8o»id.V0|iWfliiie»dftrisl.G«Wal»)B 

lte'«rI«^isfmunaiMiS9ii.^^ . Mttilf if lifertL ^ :* * / 

U^'aigel, der Uqae hat 2. ein IftVr, lauter« tncbtB ak Bttt iM 
ScbeltM'prt : . - t jttf C U»ifii, <to ist NSdils als Lftgaiv 

Ltelmiekr, einarg^Oföridtls. ' goth.faliitrs»ak».Ucitiir« 
, UbkMvi^lW, scherfehk^ Ittt, Itt^, Mttk, Uein^vepig. aka 

des Daumens. ; : ? hittic, hol), lutje.i llf 'll Ittt^ iifmfM ein 

, IWtg wie im; NhiLZa merket ist weDig. litUug'vBäl'«! Mtvlei!^ 
dieRedensiirt: BitLnst WtS*B, lüsterto kleines Mttdchea ood dit Kl^inmagi^ 
ß^^la GeUiste-nach etwaa haUen^ j>e- auch substantivisch 4l^Utt| der Klätte. 
sonders FQoScliWattgemg^bmucht UttkMMfet, def IpJiyjaer^Kw^ 

^ tat^iflgt'llyLiist'b^ben. 9itlf«U zweiter Knecht. 
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^ Ih^lttM laiBMtflftta, Wach* ableBehemUong, dfeKinder^eftiim. 

JboUer ; VMhanddbSllI, Waobolder« gen V(Sgeln^0.«duitli;iilliai{b6rUä)e8 

jieereo (Jufifferuß^^qitQmuflis). . Spiideii tmt.:deasbthHi. wideffii^efi 

. nl^Ug^^jr BeseichoMb lassen. Dasseft^ drOckib MdkN» md 

j^lativs S, i^licK: Mikif&aQs. Aueb bedient üHNttJttch 

Ift^lirmrt^ (Subcjt), d»f vordere ite8Wogts,wenfcz.g« Fleisch ftodüg^i 

ongefakete, aus altem Zein^el^ertigte zu hSufiges in die Hand nehmen ^in 

^beil de» Weiberrpcks^ ,d^ ypn ider .fiblen^Ansebeii bekomiit« j^avon ftF 

Schürze bedeckt wird. , MiddAfal, duccfa unpaaäeadi; Bebaad- 

/ JMd^LzibfllJSfMwIl.ilMNcM JuDgabelzuriehteo. fi&tUiiiaifiMK 

mack. 2. kraftlos, erii;!:^«^ tt^ii «QUlUtr^l^ch scUedie IcublfAe 

jllll^sfweKi^ Pßege und Nahrung ist dls Kbadr i« 

a^m s^iVf^ef^ iJÖTfßrl^^ einem tibienZuäbinde. .. 

Eackui lack S. unter Hack. laMtl^lldflit, Skibstantire y^um 

||ld»4er Metb» Oeträttk a^ Torigimi ' 

md Wasser; ta da ladgaeii iatder. Miltt%iai:5äua0tz<led(i^oditr 

selbe Tropus wie^asNbd.indieXir- im Wasser heruni^beii»oderM%aBrit 

spbeiiflG^ Man9(ii^cbtjmchtb|ft||a denHSnden]w«yen,halipMtok^ 

iSUi'heme.wlrdM^ verkauft Kindä-ngebfaudtf^ > : i^cJ 
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A^-<inletoiigV^«P Wi^AwIm m diblbd«iiiaffthr.lMnMliteA|UN 

Roggen und Weizm (Agrbseis spie« bwi^; dtoteiriBltv / 

Tei]ti);aiisMM«i^jaieAitcbW]90irS* i Iftttielbrat s^^iMlOUr; Frqäst 4ii 

sccb^idfiR>«vf«£teiilem,&ck:a wachsen Weisadonis. / 4 ' 

und vertrocknet sind^ * MABgd, die Mange, eine gnöiBe Man» 

■ukiv^'r^der Maikäfer« I^^ achtne zum Glitten deca«rWalzen.bB; 

4ii«e^:IaUE|W!r fliege ^Taw^risi findliehen bedruckten Zenge, tefa» 

bl*<Kltg, diftlttter 19s in PommerhUl4i Kattundruck«:, SchivamOrber cb dgl^ 

P«Pptftef4ittafiBek|WW^ auch eine kleinere, um «e auf eine 

IHlIf Sie Ehmisr^ung nhd. Fomei^ Rolief gewickelte: Wittehe glatt z^ 

^fUjegt abge|pn|nt]t}.finf^fn' wirbei:ttn^ machen. DasVerrichtendieserAdbieil 

aeffpKii^rKedenHnder Akm. öfter« : hejast mangeln, 
' llij|elll,.ta|^ein,.b^ mank (Praep. u. Adverb«^ ttntefji 

t^l^eiteii. SMbisl^ li^e|;i]er gem aHea zwischen ; alts. an gimang d« h., imCe« 

bekrittelt .'^^ meng^, yop mengiap, v.engeji, 

IU(^^ ^ Mk'^cben^ L alfirOtgenr HM|»niidden]|iail)LWe8t» eristmitteiji 

9f^yfmJifmhe.:!i* y^Ui^ef;P|fi^Q^ dazwischen gewesen. JbUlk d»B||g| 

Wl^s^'ifl^^^^tficA^dieDiiiimiitij^ftK« iMDwsp. 

vipfiMafi^ ist aü^r it^j^ Bed^i^ta^i^ ttanlüumeru^ii^llüui^ 

QMZm^SHlle^P^SümttfmpftäA^ ander. ' '^ ' •' 

tjateii.; : /• ;:/ « ;[» - " ManttWjraimnteri bisweilen.. ^ 

.• ,< KIlMr, die Frucht des W^<^^i^9 KAttn, mit einem eigenthUmlicheti 

(i^lfl«;F(^oxya«i9l^)dfta^ Genitiv: m las l4nn8ilftg,d«ohUict 

V#f^«^PpK : . , , ^ r H^amn tISr, dazu ist er (bin ich) der 

^i^m^jimiH «lllHplB« .]|a44|)^,rl^ Mahn, mhftit) steh die Kraft. DerPlnr. 

gkkflibetl^ulend. > >_ ; heisstlaBlttlid. Vgl lliamgdtdL 

, ^BlfüilSn^ efn.aUiS mall^ur JttiP^ktdL ttinnig, manch (Adj.). Wboäg Ift 

g«bJMl«tr^/Verb«mr üfX MrWKWH (Subst), Mancher. 
ai^llll^ da bi^ejdi Unglück. geM«^ läuk'n 1. Männchen, Dimiti. von 

A^wik ^^^3lbsL laUiff ist vieiraeh ;g^4> Xaiia. 2. possirtiche Bewegungen, 

J^o^h. .. : närrische Gerberden, sie mögen ,aus 

:. iiiail<Adverb*)» nur, fber.; 1^' Jinß Ubier Angewöhnung herrühren, oder 

1R0liMkailftlMn]^;laatS]|l»im absichtlich hervorgebracht werden, 

gfHifc Dvf n^, Pjro^. m^ n ktffint aa#p letztere besonders hinter dem Rfteken 

^^A^jmrhi^^^l^Bfg^d^^ eines andern. nnBkenamaoklLv. 
f4^p.iiv)ifdidur«b Vl»r^i^ kaDngbild,numaiibttdli,diei^^ 

liÄÄI»»drückt:*EicWlWil«JftW'* Person. 

QHuf . sefti wol»l s^ubeit'} ^ao: kau 'i «auadnU u. AiUiatt^ maanaiiclv* 

lMaWillnVw:|jmiao(X4ltt1nk«^ tiftv4r»ebt^yMRlwtiUidi.t3feBddäGW 

jfliMT;^lPb;auf^<^n Wortv^sa^; %a ^raucht Daa /arstere ist.viet|it)lrfeei 

IlM^aiar.fcto.Blali jAiNrt ■¥ Mtak «i« das.zw^ill?e luid eib «Ar^lMrindii 

flpin^llMlw|iiiurkeinBktttva?:d^W9i^ Wort. . . t 

IMiM^qltt itft.gltv'li, inaa^l^ltl^ .r.MMlMl»mbrheivtaeQ||^iyi«iem 

Kit MWn^ifim^agi^ Ähn^ J8ebisnbf«iifi dea lAi^aasf^^ 
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« 

Arft'nsickdSre]i,datJittli«Aftnt^itc VgUachK4(. • h 

Q^SMv^'g^'iBonltoHinittrWcil.iiun . ■l(r)uh^dieyie]LWÜdau: .; y 

beim Durchwühlen des WasBci» auch . Wk(t)ßMAtm^.iM ^•mmtadao^ 

Imclitdie.aiif dem.Grönde Itefpenden chen(BelUsperen(DK). r •• 

GeeBBSÖinaesichinit dem Wasser nii- Itot»Mdftg,MartinstagCi«.liV«J.), 

adctt, sowipAdiesWortUbertrageh aof i^ fig, an äeiiil «eitjwr ^s Geslndr 

ehi awecklose» Herumwüblen ini ^jireciisdt*; Am^attlnsa"bena Mejjeff 

Wtssbr, b«tei»d«s.bei Kihdem. Man ale Kliiäfer^ dlfe «80*»« imÜ^«Wpi| 

^icfattochiWtttch^: Itudl'Dwar #oflQt sie Obst erhahentHrtiy«,» 

|rUiefraB«bim«Nbd.gebräiidilicb.; i (eng tSggdkw, aft fHi feil^ieB 

lui8clietteBhliiiiii,iäch vor Jemani FIOgKdkeli,'UgM vtt, bfcttui de 9t7 
deniftirbl^; diw uaMd»grM»nirtitij'M«Mi ll 

-' 'tf^ tiätfe Sttite, wenn si6 bfn Fohlen |r6t Mt Swtt,-'dlie' ktmi 4« gMte 

Häti 2f.'jed«is ^rechte magere Pferd; JaokobfrtttdlBÜfnmaoUpi». Ilof^ 

an<Ä WhlS^töiiiÄtr ^eriannh-S-elrt V% WOpi'H'Magdkeii; Mr 4id«i "l 

ISÄÄHAw Fraaeniimmer.' P»«rAill«tte*wrke0;|^il1Wltllli 

arbeit vernchten Ick ieff den ftt«;^ ,,^D||rigntf4fc^t A»M*ttBfai 

^e^Taguqausgese^^s^hrfle^^^ (Na*Firie«lä jin Gard?eg*h.)lto. 

I^U durch fle,ss,g^ un4.,^wer^ ^temggelkeiWMkftktMfc« 
^^,tganz^er«höpftsein,v'ofurm.n 5rto,lfe*Spirtitaäft ■Wtofc'll 

"''t^^f^^-"!^^'-', : ' g6deHlMii,deiui8»Uir«ttgtwi 

tmokeI,Larm,Spekjkei. «W »ilSl'BÄ«llg^M£ir« ^ 

.tel^t, d^rMaritmsemerdojfgl^ lart M g»»t, ditt-Ä klt-lio«llHi« 

Mg .vorkommend. Arten Knötepch, gteä*i,,r). l|i^fe.fe^:e»tT,ifl«^ d^nö«£ 
»g9nqn.,an»phibiumpSdlapathifo, ^^^^ j^^^^. «rtete .WggÄI^ 

Vornamen MarieLuuie. M4rtlll^f«Ä*l*M de frttf««!!^ 

-.ilaikg 1, der MMekin^'Knddien; tn MieKt %iis>tU ta idi' SuH^dem 
¥WtSiEksiftjie1[MMk'ii, CT !8t^ IMmtdeUiAiiApMieli^DittiilSiaif 

kifftigäB KerJ. 2; der groäse gfötie Ifetl^ iTösMkeiL laililaM»!* 
W m a äitt am ätt desstoiK«oteH '^Me ond JH^'^tfdif BiOlr/ ^J^Jtm't^HaftiM 
da gegessen werden. l8eiMerTl8CtWfe:,'gSWtai'«ttt«l 

r Siwtt«. Sftrietiwbft^ldMiaot- liot'iiasfM^ dtft'lH kitnookirün 
U^^tSaitünn^^u^kttdü Biei^ «t#ük kam, Mit vllr ••«««•<1MI^ Ita« 
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tk all g6t, smit'a 'vS all fll!8ti0bML. cbeoi^ gewühoL mit at^lem Worte^ 

ifa)>eÄ di^äflD^fleiqe k^irzeZi^'lie-^ zusammengesetzt ;rKata|AOiPi Hatx« 

\raTt&t undaifebt^ terbakiai; sb »ng^ib fotts, ohne den Begriff zu ä'nderf}. pas 

wohleinzelne: lärtenSylKrteildlaaaV letzte Wort hat oft'dai Zus^t^: tOA 

immijiiaiiifebtäwa«flfal,4J>Ji^ Dräsdeo, den ich niir glicht erklären 

Bü midden in' Haors. y. kmn. 2. Zuruf der ICnabetl an einen 

Mrte&agöay die gebfaj^jil^.'Crillis, gez^jtöten Vogd, wqfur acjch das' 

1l^ATOibMÄrtiolfageg|t$pfiwW;1#!rd. DimWMätek'n* üblich ik .";/' ' "^ 

Spri^^hwi^WeaftdelbtaiiagÄai^j^'ftv Maog'n, der Magen, liogf^tajnp; 

InaUit, iHu!»!!^ :mU^licii,m(^ßic^^ ; ' 

geiL Simi ;Wes»e8:MArt!i»ifriert; kt • )PQA0g!|9^:(mggg, mugo^ und mucht}' 

W^ihBafcfiteffl:©ffÄn«?sWetfery . l. / 1. mögen, wie jinNhd. 2. gern essenV 



# ' ► 



sich gut schmecken lassen. VhtBLi^et' 
pdka triJoba> i hat guten Appetit. Datt mag ick WD!|; 



'•}* . 



,'^WMUlbäy die MasetDf Meiner Hauth das schmeckt mir gut. 

ktankheit; De^iMalterimHolMda^V maog'r, mager.. Eh 188 80 flOUljE^sIr 

gi^hafistAaeaiL < .. . .1 aaa'n Hund oder htndmäog'r. ; 

HaiMgf'der Eiters ->' maok'n, machen/ in allen selheh'Be^ 



*» t 



- mlt'b-(mett, mk, mütVi), messen; detitüngeh. Das Sahst. latk wird Ix^ie 

Slftfield nÜtSaklpet mlt'lL ate. tüttm. das nhd. M iä c h e gebihatrcfat. Bat Ttg 

^ latsdiyBatsok und Quataok, dec iss nock inde laok, die Kteid^änd 

SMsflenkütibV wenn er dorch den Re-: riodi iti der MacBe. Jtt Saok i88f lUg 

gen odesi schmeteenden; Schoee. bei-i in de laok wesl^ über dfe AügdegM^ 

aäbe flüssig gewordetk ist.: Inibgdki^ hei t ist viel verhandelt. Däftlitkdilfick 

ee£iitt;^dbe.wird al^, 'W»r.jdu»reb ihde1laokkrtg,dässdumiri)ichtittdie 

Reiben , ^Sc^p&n: efe. niib htmtuge- Hände fällst, um diclrikirchzä|>rüg[^l 

kon^mener Flüssigkeit in idnenhalb^ (n in d' laok kämm. -^ v^'^ 

flfUfiti^B.^iiättand' versetzt is^ in dem ' Ha6k% der Mäciier ; so heJsst äach 

dk ^zelnen Bfestaüddeeile mdit meb't äer, vrelcher 'bei öffentlichen VciteCeiv 

^OxirnyK %ki&, so genat^. Adjettt gerurfgeti vöifi Verkifnfer betföftragl 

matodiig^ yatS^g,- ^tadkig. £M ist, dort^Bi^^ die Gegehäek^äeln die 

Verbum mtttelmn bede^etiaincbr.ill Höhe zutreiben. ' • l'^^-iA 

^Mähen HaiMUtes^keit^aOierutliwüh^ Ratikwett, öchlkbte Arleit^ M£:k- 

ten.' VglvplaillwkÄ; ■ ■• u. .- Vert. '■'-•> -^•" •.^•' .^■ - .-, 

'^lb%t,di^J^ti:e»T%desSch6ffäs; t. ' miiA, nialV «tl^ tWtil&M; «llm««l$ 

^ tiiatt'l^ vbmMüUet^gebr., d^^Midtb ein- zweimal, dtes^l. ' . ,c: . • 

m±ze «Mihmen. T * 1 laJlli(JSa*bst)rl. da^/M^Jk ipc^fP«" 

^^iJMlkalt» Mildficheri^usda3dtfiijr< Bed^itting Vis«r «Hr .$|»it(i^JiM^f^ 

Kat2«. fiiIaaleTidrt4)fai4cALda0W^t,etv^ii 

* BtattltiMn, betr^^. InilldM^ dreimal bin ick doit. gewesen. .Viel^ 

ifef Betm^ itt^ferti er verstecfct/iBl tdiiikistdltikr kl4ir»r^V^efbil)d^^ 

Geheimen geschieht. : atsGemtPlaH 20: nehmen. Vgl. auo^ 

' Irtk. i. Sebelfewort fUr einen jklimi üota'. ä^Zith twZleidieQf Qr (Iasse|^ 



7.B. beknBanspi'elttndandtoiSl>vftteik< iC^^ttüHl^ ^ Jbis lOer^ ttßM 
Ws IttHlMtf narh« Sing. g«lMCttChl Bl^i^oM SohiiciAer.: 



Uek 3. di» Muttermal.' «ft^ Rri«dieo»ZvB.G«aiode, 

1*61 Jims, einmal (nicht als ZahrJ «*«• JH* Wl^Wir«** vwmieäienF 

laölttd, die Mahlzeit. prostiaoKId,. ^»M«Wto»«t »*•*«»»' wr 

der gewühnUche Mittag^rnss. Ww "'!^^ .* ' 

■ick kfimmt to rÄkV« TId gett de SJ**« M««*«'«"*^ 



^MlUdfaid. 



Hdipwaigf d«sHandgdd(waft4i» 



■aon 1'. der IWphn (Papaver), alts. G«*Jd»te!mM»^<lteageri«lL 

mago. 2. der Möhd, alts! inano. Das ' »«»(«ncliWMfteBIUnriOlieni* 

Sprichwort: delaiDtt in Itilim noek *M'L«iidmmti«lfc«,wM*rmdimApo* 

«icl^ OU II$Ck bezeichnet einen Nach-' *e^*« ^*- '^»' fr«"»«» 2de«i b«* 

lässigen, der seine Geschäfte gern auf- fi»'gt&<lerL«idh«im!sdtea.einmAizti 

ihiebt; und dadurch leicht Verluste er behandelte sich und die S«a«nelta» 

erleidet «ad bfesrimmte die Medtcame m a^'^Be er, 

■ laoad, der Monat wenii«ieiii<äit«n<ienH«lsmittdii«e,- 

.»01ldag,derMontig. ' hoteo, in den ApothekeabkimAek. Bit 

' . ' „ ' ' Namen derArzeneinikbBC'vniriBdSim 

■»•E(faiperf.maoetPartmaont> Munde des Uiid«amisent8leäb,,wele 

^bniWrmjtallen Bedeutungen, von Hw. sefc« gebildet xm£mämmd 

laWMklmder.Meiid^ein.^ j eine lÄasitta von. Nanttn^ dib«tir«er 

; ;Wm toUrbei vom Obst» Fleisch, Landmann wdiier Apottdukek««« 

auch vom Hok. * . ^ Da« Nachfolgende ist nur eine Weim» 

..«Hki»d,derMürbdw*ten. Der A»sv«hk^ Pfer*e>r»nkh*i^ 

Muskel ««diesem Braten. heuMt : d« j^„ ,,^,„.^ gebraiidrt : - AatkMM 

H^ond m«ra- (Schhmgieofett),fifa«lhiMi(Foeiili« 

« ü^ ,°,"V ^«« .1 r. N gnwcom),AMUBIg>.(vnaetBemA«fe 

IM^ der Marder (Mustek foma). ^„„ ^^^^^ Dr»Mhi«i«tt.Drfa|.. 

2»d!erAlp.nachdeny9r«telhingende8 |at.. ^der PiptfJWf «». Bei Rind w 

emewenJWan^^em böser Geist, der viehkrankhejte« JriitaWWM, 

«ÖS im S?W»fe drückt ui»d,|Jogst.gt Aw»nwp«n(IHrt^Anirf» w1*WiO» 

laos 1 S. Masseln. ^T taWB filr kUIIL^Fnniu««»«^ 

ft!>*|,1^0«l,A«ww^.Knorre eum),J»MteStt#klittM«,A»- 

am Baum, die im Innern bunt geädert ^^^^ . ^^^^ ..g^^^ *!ONrtMS»lf 

sM. lRiO«|&^ Holz mit iwelfiich gj^^ ^ ilgwittriei MM^,;?!««* 

f erschlungeuen Aden». ÜgMflM., ..?««ttfv, ..lefdlg^ifHlfM. 

Itrt,'^MBSS,t('ieimNbd. lek Istdas Vieh behext, so w«ig«for)}e(t| 

fÜMl ir«l Bi(Bk t« iMt, ich komme Cm »iBgmlB— iJlk weHgJw0 

wohl euf UnzcJt OfttKlMtitt Bl iMk Dtwel ; zur Erregung der Bronst^diflSK 

t»* iaoti da» iOäd pattK mir nidit idia^ (Bolet(iheerv}ii«f|» Äuikdi 

IftnYiii^feUw^ lMt?iMini tU Lid luti|^ ftitidivpp[«itBKii,dMl. %« 

%Wfll, sagt ttoan ztti^dttm die mdur Vertreibung .«[i»ir'So>p4MC«.««t 

iMe«Ka««rlAageiMi]g{Uaeiia)ta(gMi nilliHBlUiri;niii||iiiii4ifiirniilltin 
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miOi (S^äimiSlsgi^fll^ Pfit^ater, Pal'ver, Saiten und 

MtOWtg;Mtei»iiW/Stoft»M(Stapiii,t Qie zu|n tiißfi:erB Gebrauch: 

sagria), Jodenpnlwer, MiikappiilTei, Afprtner^li^ , Drtjtokel crafl» 

IdlU^MiKalWWkML Gegen Kram- (Diachylon cpmpo£i|i|m;^ ]k4^)ft0k»l 

jif Uttd £ p i i 6 p a i e : BidllMWItt« Bin bli€k (Diachylon stmplex) , Cmr 

OcsIiT«iEdel8ti^Ett#8tte-BBi9al- aiaitdSrbalsaoa (Baisamum commen^ 

wr (£d«iherä|iyiver), Seilt toaltai 4ah>rkj,}emateiiriidia«ii,0cki%6B 

Schaoden, BlindlingspnlYer. Krutziji Knoplftoster (Oxycro^iiim)^ ünge^ 

mittel siQdc Agmii Outttsidw veiirtRapoleMBplaM^'t(UngueQei3t9 

(Contra 3cabvem)v Dum Jusasai« Neapölicantim)/BaiMtterfett, Afaui 

(doppele Gunimipflaater> finiNMta* Towu^, SfüMolipin^r, Jaokab 



; iFritti fiakaefsaalw (Ungi^en- Simsons^oat'r (Emplastr. sitpplex), 
turk fteircipitfltcim>r V itodiopj^ttpen- Terllrplaosf r, Pip'nstalptaostlr (wird 



MlWvlafiafiA0gllkhaw,^VMl8ia«t^^ hi dUnnen Stangen gegeben), Klimpa- 

Mdii Ena kabe otok^ ladrangaalw iiieplao8t'r(Emplastrum compositum;)^ 

(Hydrargyrumaibum>KaäiBgeBaaoi, Mlnplaott'r, Dicke Straftahr, Insi- 

Aadte Triüitatis Xtati^, Pmecipjtat> bmtensdw, Kanickelsalw; DawweR 

ÜHigeweiintai Sakaopkopp (Ünguent Sckaoperftl, SpnmgOV JnschottOl, Ka»* 

^mitra scabiem> Stirvfl|eft rSfkiAfi* ser - Kdnigs • EdddmaimspidTer , Ttn- 

kupp. Geg^nRheum^ruud Gicht{ reiüwaot'r, Ulanüwaofr. Zu Sym*^ 

AfiVtaaH^teeiBettQl^^rOBAStftggsti^ pathlen aller Art werden gebr.: 

IMrckvmM» <Oleum Hyperici> ElfAiliÖnierkolt, Haosensjpnmg im 

jUtoddnai^l^dflVJlanpU,!^ Terdong (taii leporis), Pott ftt flMH 

BenOl, Reck urlmMIl iS^ia^neir Vaot% Sympatieispiilwer, Kteinmaokt 

ftaHfi. Sdhaiveritt^^pp^W^lw, riedderinSs, TünkSnig^ölwer, Stent 

Ockseskltzplaoster (£0plasj;r. x^^^y^^ Marie (Stincus marinus), Ick Ihw diy 

croceum). Gegendos k^ltie Fiei^er: käoän man to mi, tck mag di nick, 
lAiwm, iflvte^till, lA^^ Liebestahtr. Einzelnes: iMISfll 

?« (China regia)^ VidilKUWldropp'l^ (Semen Hyoscynmi) , DodettWecktt 

AttBSdropp'n. G e g«ii 3 r ttstb e - (Ammonium), 6i^8 Jaokbb fUnguent 

jii^tircerd e ti ; Fanum r^^KMÜnm aegyptiacuth), Grftn ibtllgsbl (Oleum 

<Hcrbascc^U),WeilkertK«Gh(JdeduV iibsiotbii^, Grftll Latteqpulwer (Pirivis 

JbaBxortini>ffidaigMpilfir,.ifir|i* JahppaeXUpktaffOl(NapbtJii),^l^ 

jMqndTtt timb eioml ftit^ il^nast Cu- SiU (Moschus), ISnitenpIaosh (Emfi 

r e lift do geiiannt)» U age d n) Utrl Meliloti) , Witten FMnoninm (weisse 

abdr: ligltetmAr(Phib>iiiiMni']:oina. |(Q^e>». SipheckerU^^ (P^idvis 

swiWTheriakXlltt«mmto(da$5elba> cascarlUae), SalTelaot (salvolatllej^ 

aMMTmhmm^'gierliiiaiteei; Httgej- iopenkeUw»rtel,4|»|i^tci»H(^^ 

Mto; idieivkeilgen^fobenswSrt^ Flechten), Excri aemplv>4^r:fixtKa Im 

JBuuvai^Sa«ttJbiiHHr|^^ lHnp>»<SiUxtur^ slmplex), fibsnacH 

waeter, Königs Tefbindwgi^iiiip'n, li^lfott, Bärtig an aiiPii^Sa}mia^^ 

Mliaike Htttndnpprn, tateltgeBft* Vabi^vk (Anunouiakx Hack nnmadb 

fll^i;£oaii90>Mi^n81«te4t^ ibew- (da«rake Küad^ei^ng/^ittel Tacama- 

dropp'n, ItttiitUidiiiHN^il» JpiWoMjL haca), lorra knmm weddei (AhflUi* 



rtmgsm!tte1), IdttKeig^Stl^ri^a ^' IM^dieMttcIriilJffldUMl^Kidlt» 

(Salmhik), WenkMiM (Wennt)tbS8l)i tnHeli, die a«%«a DMlMft:Jtt^r«f«t 

Itenitlbl (Ziilin perlen) , tvamt devKälBe^v. i ...'•■ 

tWiglofl Swutlll (das veraltete Semeo vMVn, mellEM Ud ttilljitetk. 3i 

sMfuristartarisattim). < <* OttrttettfflfigMi; itKAoAlktgH 

■'"■'■ JJ - ■ilkteft,die>rMIldi«rd.b,de»mlto; 

; W 1. dsr Moört Mai. Indaft der g^j,. Hering^, . das Weibefc« betet 

en/telAnu 2. der P4ur. Ifli'll b^fite( UJm^. .:■ - -f^. > 

grüne Birkenreiset 9<teHm>g»B(rK«» ^ [««H; dl« M«Id«,ldie g»ze bobttU 

«ütdeoepwnPfing^tageHäuser.KJBi icbeGfctt«jgCI*«opodkwiti.Atripleic. 

dbebetc.w«e«»(ü>tei«pMwer(Iefi,.,.; . ««rfc. „elden, aozeigen. . 

' Ieibtt(dyr,dieBlättervonRauun; «M«, »n d. Kl flderspraAfcÄJ^ 

c«|us.Fjcaria,dieiinFrüUJDgalsSakt ^ ««^»«^hJWattlllJwtiittr -^ 

genossen werden: ' •Bo^teloaer.l.glfci.AirA«!» 

leibAUL die:Birke ' <>°^ <'^S«'H «^i^-Viaii ttMfidltdiiB 

•' ieidärä; '4ef Fettdirta,- Mastdarm Vortrage gebucht. • 

von den Sihwei^e^, dana »ucH die iä ' ■•»8««. WlgMl,- GetaettgsB»» be. 

^i^n Darm, gestopfte Schlack- oder ^ü^^^^l^J!!^' f^ 

." lirei'll,mahVh.Wun(idamij'n.D« t« Körn aüfdas Graofutter.^ 

i^tb^aitanbedf«itet etwjis hauen,ab; Scl»we.i»estPeuen,«.ddairti^iM*«W, 

^^, •— ' «nder mischen. 2. vjirsGhMsäawKonu. 

«eJf f i. Alles, wasW^auzeö 'f^'^fl^SL^^M ' 

6emandeeukommtodergeli<)rt;apch ' ■WWiWlnuW^f»«^»««: «« 

ieGemeindeselJ)st.JP«ttl»l?ngt(rfie- «Ml,n.anfcbf««l. -V . .. ..r??!.-. .. 

p«iiiiw^jipp;deFöwei!BWa'6e. . ■y«^ 

pi^p^diePferde weiden aufGrund- ' ÄM*«,»*^nybeartrt*ivd6mpi«t 

stUcKen, , welohe ««BeinschaftÜch den *'»£*'• P*>«*_ niB«en «od miwfei ■ i ' 

PQirftpwotnem geKöVen: ^ »B'.öüfan««. ■» .:: ^■:t^^:l: 

'^^ • - -f: '■ «llfKliiliMBft-ÖieGattaBip^atw» 

. 1|iüi'ri. ein Müher, 2.eih ans derart i)i(gI^m{>elfnifee{1Pajfu8ai«jor)sprk{bt: 

i^itetlden Klasse gewühlter AÜ&efaer ^ M l iiit a ill^ <>,'gaihfciilpWfc<Qdec; 

tiber das Gesinde grösserer LündgiKei*, MhiafteMifr Odet> tWÜMJm't Wü i@$tA 

der aber ^elbstmi&rbeitä.' ' •'' - ' ^MTtlidrMfc: OdtfCrSiekÜehltti- -: 

' 'H^iräbirV der Majör«ä (Origamifiii ---11»^ dvrMist; MMMI^i£ei«ib. 

Ulfäjöfana). ^'' - -gabel; iMmtOef.srMg^'äarektdUti 

"'.-'lltiis^derMÖt^; • - •>-'''r-''^ «ilM^ ata^Htbty^iiliii/Bafc 

' ' meist, be!nahie,füst f ek keff iMÜl ^pViMiMtf iMt; hafM|ii«tanit 

li^^gaWg)^)fäkblä-z.St8de'geltö4äeä -2- BiBinil.fl<|iiiiii?«riait«ttlif»A. 

'" |t«|von^, di^ MäiWutin {«Hie« g.'«!h v^^fe/ itortb'i , : dgtf ^ttgtr 
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: iMIllilL, iie.sMifliQn ArtM d«f x:lii;i,luli^wdUicber. Vornan«: 
Rflui*eog4(tDng GMOopodtuiii« . , Maie... 

- im,MngehacktesSchw«infleisch; - ^WlidfeMtüe. .llHUvpp Of YilM 
worin kein odet sehr wenJgFett ist, «*f*» «"«" Uoweg luclu«. Qpp 4». 
woraus di* lettWOSt (Schfeckwurst, ™'»»* *• '•» "» SwUttHl^'a, ««ff 
Cervefatwnrtt) e'rferiigt wirdV IWl- M^»*^flM»gv 

Wirk, da« zur Mettwni^ bestämmtt ' •*™?'^'^ 

Flfefech. . «Ii^ «■,«■, li(Proö.pq«t), meint 

n«tt,alts:inid=init(Pnfepos.). In a«in.«5n.öirnmPl.:«Bg', jl,lnwird 

den »it dieser Praepos. zosammenge-' "^^ ^«="~'«^ höchstens als Bezeii** 

Setzten Verten wml sie baTd Bat bald nungdesData,Ä<fous.M««c.dardi«n 

met gesprochen, am öfferateri aber mit •"»«'»»«*«' "iL »BllMt, tneineB Hut 

. .^ ' .. ^ Zo# Bezeichnung «tos GenHivs hKngl 

. MJW'. 1» 4ie Möwe (larus), 2. ein« „„ödem Nomihatw dn zweite« Proik 

Art Tauben mit kurzem Schnabel un4 poat,Mt Auf dief»ge: Wessen KkU 

einer Reihe gekräuselter Federn . vor ^^ ^^ ^ ^^^^^ „,„ woUzur AatWorti 

der Brust. , ... «s'.Frt&;i|rtaTl^'firi. S.sjfc: Da« 

WtX, das Messer. Vpn einepi stum- ,^ deriteiirige, demigeetc. .<«drd 

flP^«««".^«^ man: Uro d^tKtx ebdtfaUsdii«:h«l|l,«ftete.obaBAjäii 

bim to Bf? BAm r!4'ii nn ki%t kto jta «nj^edittckt: :4atBM usibüi, dii) 

y*^ I ..; , : .i. i sin, Ir. Bemerken^wathiatider/Gei* 

- "\WC.und mich,.eben §p TO Alts. , bt««iiTOUJBll in: derll«d«nsart:.ditt 

«ichibg,BichMsda& der29.Septbr. fcirttU?ii»to,dte»ll««ehörtihir. > 

.' JDft,r.iedes Haosgffalth,-..'^ Üfcht ;Itad«0|;BiA oder jalB Mw lätik, 

metorüest; & and zuMtn^efi «tfbixdiM nun und tiiaimenni^». nienuds. DlH 

4ro^ ! . . ■ gilt alBdMig^ldck UML Wegen der 

mickrig, in seinpr. Art kleig.'-RiDiBlt AectisativfönBätrergLLivdMg. . 

dg. ün, eia nicObt: aosgowiäaMues .■ ..JbIim fitCdta^ nei'netWegen, wärt« 

AU(^be6.'QfmMai||artta^fittikri^p- liebituch meinem Ge&Unbt Wegen 

lidbge>ria(fh8faerBiiim;.v*n der Hand» derGenitivforniv!gl.l6rgaL rv 

achriftgebraudit*liedet«betQi4krig|}ich ■ Mi|lig,miBigt, der.Mrimge.\Bttt 

mikiuB, .-c. t lti.tlii»MBaip^ d«.iiygi'ii, «N» 

>. JßtfAfkilarlifötag. MMlf laaril^ mäiofeAi^bOriseiB. :." 

ttk^ffcMfUiagsBeitvondCf Ar^itrofaea mlütwSg'l, meioetwegeii. 

■Rd.-eweit^ 'rlWity » 'jJU4llil & - > MMiWirit, etee gronelteige von 

Morg'n. . : Menschen. tWUt TUM IilS€hkeit4i«^ 

HW^ ilk mt». ;Fng|t'|b.Mi z. B. ' lilMA,d«rM<nsdi3niddasMdlsch 

lin^iiiieSßO^tetmgfiß^^'iskpoetifi^ wie im')fhd;dttrciriäanv.«rsdiiedeBen 

mm oCt.^wiAntwiiltt fO tot iidf]^ Artikel ontersd^edM. . Doch Ist^dat 

mittelmSssig. . „<. . , ; . i Sutknicht inuiwr.im veticbtlidien 

-.; iKiXhfy$,4^ifi» Icbende-pder.ieb- £Hitin0^Htnie]uaeh4:£sxestrittattchz,-B; 

iBte:DtnftV9nMtäiäc«B9Scb»Sepi»ytii die Stelle desPtooomeMi d u. mFönn 

-JO|JS,iU»\i.i. . - : ;; r : i\ :;■■ yi eines Ausi^afs. Sidit«ine F^fi» ihren 

Ilgti^ Br, niSmk & £mk. . v >._, Ii«>iün3e9tl« vmuftD^rlfinigkic^ 
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vUr Geld hat! Zeichnet sich der Mmh. fragt derLahdoiattfi, t^enaSeniaadiäii 

Mdk>eläb'f{«et8*\(^isM'Häat aüs^'^so Ge^äft* fUr> jfan il|>ec:üonuiim -^«t. 

l^tteHlttlttl ' '' siph Feuj^F zum Awiipdea, 4er P£^^ 

Hnty die Münze,. diePflansengafc^ bit|^t^bsseo*D?r)Uin4if^^ 

tung Menth;« mit den Arten liMlt, ^ Uhel , . wf^on 4Qfip. für da^ J ^^Vr^ 

Eatttaiit, Pferdi9. n. J^^kzmmntae. dankt Datt iss d' Ko aick wbt^ d^ jp| 

■ Hririg, geizig, stfifker im Begriff ab': d|Qspat^]s«^Jiicbt^4ltb^^eine qb^ 

gikig. " • ^ 4^utenf|e,Kleinig)ii5J|:.' . \^, .\ 

Br^ürlBk S. Enak; ■ ^ii I6d|Muth,ahB^eb^ci8o.Da&Sprich^ 

. BflHKetwi^cfaä Katze, imGegienii wqrtaag^: GMSMfUIftd,!^^ 

a^tz Tom^Katet, dannofane Rttoksidit Iftw^öd, iftw'imdd deit selten gftd. 

anf das^GeoeUedit: diis Katze ^ttbetu ttiaguidlgddtoffi^dl.iciibitianwöhl, 

lÄufpt, endtieK tist es anob der Lockruf 2. ich bin darUber besorgt, ' ich füi^dfite 

für AesThtiH'l " ' \ -'- eideii schlechten Ausgang. 'b hastig 

ilieijdiiMMae^gFosseif Jahrmarkt;; 16d, mit Übereüung. Das Adject, lä 

irrBi8s']l,TenhxfiieQ,entbdinnw Datt n^ftUK, mnthig. ' 

lEta^iAiickBdfl'liydaslumhidbakiit ' mft;ate.mötbi,ined&DeBoggtat 

eBäbdmu. Bttt iBitt kk mU Ml äd J ^ 

dasvemifBeicfaoft. ' .'•.:, StQck hintereinander Roggen gesSe^ 

! ■ Bsaiiy, Meriing, Davon mwaiigict; aö dasis deriselbe nicht niehr irechtge- 

dasAdject W<?rliocfadeuftt^e^rechei& deüliet 

#ilL Ui. plattd^Fortnen ^ielilch hinein- . - lodderi Moder, ScUanun^iBfftze^ 

lAiteht^er spricht »«kNUgldL - atMrker im^ Begriff aiaBneHralso ein 

i/ngt, fferlllFelteki3'llllM#y l»b%$ tiefer Dreck besonders aaf Wegw; 

]Bt8t'n^<i9db% aein. te kau Best AdjvMiddng. VghMött - ^ i 

<MIeste ein Dorf am Otaidänf) lUr «. ja ed dera y imHiloder heramwgii^ 
■iHtlÜGhstaymanhinndasDovfMiesfei JodderMB, ■aÜBflesirj etneyetw 

vor starketft^lföbSl ucfataelMij > / ^» tieftibg^starklidtModergeflttto 

l!iiiiitfPhiep.>mit. littvSsriiitUU- : lodefpiaDg^dU^Kottfc.^ 
fjtt,^äbi<^.>tDat|3isa^irf^i;ateiM m6d'B und Tenaftd'n, v^tumtben. 

Bit, damit bin icbgarnwht^iifriedeo^ mt^m$altM^MwUk'MinfM^daB 

ist mir recbtnoinA. >t ,ü ;; • •. 'ij Itomftö kh nUiti'vermiilb^; ickbil 

i: mit^Bk u. Bitmw, z^imMsmiikxx- Im^iiM'g Jl^iMli^ ich «xiiiiMe 

glrikli;:ili^'i:' i ><^»,v l'. ;'^:fA ihntägllch. .;.:■- 

Iltl.einekieineMnbemi&ftliillehl . > lil^/V^ählä^en.iiaiNrlfl)#)h^ 

oder Käse. '^«einiim Fveieii e^rhsKteeer tf|g*git^^i4^^1iHbeiMhrge|^B^^ «ia 

fcd^el£t>ithi^r .ffonfen^eKreide 'odfr jo^^dlllt« 41 ItOhe. ''Jla»ilttt fHI 

Hen^ aderDühgerhanfen; bediftM^ Üg'lllitkat ' ^ 

trenn (Haggen?«. Stalldünger scMch^ -^ fflOgefal (4nt»diait),:lidli^i&lMira- 

aretseanigefaänftwepd^« y. j g^i^'hesondottf'beki! Kaitenspi^ 

" nittii; Milben entUiItend.- ^-^ rj mogeln ist tninait mit*deaisäb|friBe- 

I2a^cbl||'^.di0liate^4iitidi^hfn griff. Jti::r .Z imnm MW .iffligiS 
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wwMtftnitKrili gttt;ivcBgiPiatggfejBBil> worten geben. Hthatlflps'in'aK^pi; 

3:.lft<äfig/finiiitdctifÖnäigi :. ^ // AotmiMrteb ikisod'jgefaeir.; Wersloh/so 

« lttl'^dieJMHble.>'tgfiilaii&^^.Koppi beträgt heisst m€fäg.ii ^döifPlima} 

if^Mliaag.'^llJMiltaAdfich Im Ups' üat fädit^lteti den Begpi'£vQn : 

Uobv avchx kb :]ia]»e.3ieftige ^opf-i S^aUh'ge. .4m gif t etl&pt' np dii 

fshmsh^enu (HWr^ der Mliilerj £itii HtBCBoraeomilu). 4;bedefl3le('es;ai2K^ 

Kkidergesavc^: JUll'l, iSlTr; ll^l%^ aavi€l^alsRetob^Dcu.IMMVk]|»|^;^ 

Ipil^Ilkosi'ti DftfiUr^ BImrkMA'l' eristracfa. i \ ij 

Bmr^nAidck^ stoli'liiwi tUe JMr vftgl / > JMl, d«^ MöU ;dairoti : Itojii (ins 

1 i :'IMHlllt'a, Mmlxiziotf sbaufen; . m ; 1^^ ! «• JdO'tJobaimes] gebildet), wö£Br$ 

M^XlIInMk.S.'KQlki' > in der Altih^ aletsjtoljftjl geaprocheii) 

i: JfoihfitOBii,Iidlir4niy loll- u. Vtk vrdrd, vitoKindffrngöbrnijdit^ idifritfch 

WjDiP')derMau]:warf. Moll ist micMil Gesicht, Hände^ Kteidefetc. besiiMb 

^a3»tea).dd88dbeWoD^QodV01ttlJse baben« ;.*''. - 

«os>!VOip eatstei^eir,^ weil 'der Plättd; Horatz S. Maratz. /, / 

alle^rt€9il iu^ der GoBSdnantenVediiiiv! - Morg^l. Ziv btfo^rkctt . istrdatfrtftb- 

4aogJäweiahäre.iii!i$etöt..ililsolfoU4^ aiaiitiyisdbe Adiserb.:/'8;lttgtttl^! ge«i 

iranieinTiMe]»; ^äs diMockere»AiU>: <pg5g|ria^P»B|mr^ Mubd^:I«rgeiil/ 

a[ri:$e.]^iidBHD£ivifft: imbä.sncAtwäf!f SolghetgemtivJsaben Bildung gieblf-dfii^ 

mxdtmwriyBiiM.moidvävpsti j ^ . ; . iMei.hii)rNeöbd^f%Q PlatbL'vieL^ S> 

. : lolt^ das Malz/ alts. üialt; mtl^ll^ 'f Aobail^\fi:IaAb^ ^& IM<«g8, ^das 

Mds^fnacben, ': . ^k . ..T tv .-t afiilaat^iiiIevffMsd wie,z gesprocbefl^ 

?. t mQlttB, b^tri)iiken,st4ürker 'al84|l;> : ftlüdyHs^' lailffUtoj eine»>nidenitbeiMi 

- J^>unü Bln^ Undiicber Aosdrodc mtl't UlKMB;nbl'8 GYlIleBS n.mehc6 
flif M U(t t efi Sprichw. : X h WbMiM andere. Vgl Gr Gr, 3, 127 ff* . : 
Ißll^ das ise«iherlei, .gleicbvi«L . Dieiat - : ( mprg'll^eflt Mzb lais einer AreSar- 
auch alfiSdielt^ortrs qO! I&^ohtteeine äkel wodurch maii Jemandes fiittäab«^ 
bestoä^re N^beobedetitxing. Tiaadtl^ schläglich beantwortet IteBÜ 4bdi 
dbe^Aime?.. . dttvBttCiidii^ iniir 4iQrii dies Buch), 

- ttS^n^ btoäbefi, Scfatnecz.iiHQdiyiib wömiif der Gebetehe antwoitet: jaitl 
g^ht entpfioden. Ick llft' . mi 4aMr morg'll,d.b.nein. 
Mw'raff,icbgniqEie«nat:hdariiben Iffih BU^B, t^iiorleiii Im?fa(acfasteh Zor^ 
Sft'ini Mv'r; de Kimer» das . Sdhteksal sag«^: die Mutter wpU zmiKinde : itt 
der Kinder.beidiblt mich. J)att.llftt ni I^I^^di^ ich aohlingedicKtodt, wasabiee 
rediti dasbedaue^JciLJ^ht^ehr. so^böBe.bichtg^t&rioüist / . 

fi AnMieFrattetarittse«: ^ vlAiffiderMiJrder. 

' >la^^<Ue^Ohrfeige. V HAortWiliidCäkSw, dkM^hBe^Ca^ 

:.bKDimk),K|tppeU.4de$pi«^ CQttö<Ddupi]s Caro»»)* ..: n 

ji^eJtn.HUQde^ 2. eiT) Schehiy« itn Mond« . : i JHi 1* Moss , Plümnta , AppflmA^ 

des Volk^'urbmitbeSQild^n^diej^pigSiQ Xftfhtal4a(genTi6eeeKartaSelQ:)' 2i'eiii& 

b«legtiw«rde», weJcb««ine ki;fze:öib- ]Bphlä^t>p^ Brei^.ftögg'lMlftS, sKUt'f^ 

«tösääkde^iitWQrt^ebe0. D^r: li'i nuDaeta^Im Altäi.: bedeute m&B 4i0 
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S p 4J M- ffietfaanpt VergVtk. <& ilgAikg^lftit Cge^tpiW iat, woilflivh 

3, 46tt. . ;/ dtrBiesr eiim liUeti fien^fafluftL. 

mtalgy mmg uud musiebt * ninunti eben so riecht das Mehl 

.IIl6S^, zerqnetscheta» zo Mass ma« wenn es dem Liiteiigaiq^eiiingere Zeit 

dieo. TflSlBbl mfti^ entabgen wiM; die dahiüs bereitiien 

: S^t'BCImperf.i].Partihfitt>begeg^ Speise» sefaineckeo dum andiiniiig:! 

nen. godü u. aks. motjaa. -in bMua ÜBg und iMliriiK ist besonders Toa 

VBSBSt', wirsitid uns begegnet md6 FieiscbimGebnndiy wenndter Anfiui; 

10t gaoi, entgegen gieben;sodassal89 4<Kf Eiulfiiäs dureh denSian desGe^ 

ein Subst iSt zum Grande liegt reteheXKratogteomaien wird. WMUig 

. lott^ Scbbunm z;& in den Jis^h« wird meistens vom Strolfü.ldBllchefiL 

teichen u. dgU verschieden .yonltddet^ Gegenstünden gebraucht, wenn sie^n 

das eine weitere Bedeutuag.hat ' stodien anfangen/z.B. in den Betten 

' tBettkeni, stehlen, mit danfmnzte gemeiner Leute, diean einemfenditen 

esdimoterverwandt. . . ' :) Platzstdienondtiidit gehörig gelttfter 

Hucken, Launen, mürrisches Wesen» weiden. Aosflerdein sind noch einigfe 

Vgllftoken. tropische Bedentnaigen sm fneifkeuki 

. ttnfdl'Dn. lMiDks'& (Verb.) 1. mau- bdd^batiiiobt selten den Begriffvott 

1^ büsestin; 42. widersprechen,. sich, schlecht. Ist Jemandem ein bedenk 

whiecseScen. BlGklt4a^ttkdgglfc tendcs matefidles GUIck widerfiOilMf 

AitaSJ Ein hier zum Gnmdeliegenl soheisstes: dtttiS'litbBmilig. M^ 

dösSabstniGkdd.lack8 kommt noch flg dagegen gebrancht.mbn vonMen^ 

hitder Redensatt: etil IlBbl l«Sge% sisti<n,diesteiBin ieindmfiBstem,m%r* 

gaufl^ stille sein, vor. tfflnick'n 1. priU rischen Ton antworten , oder sefi»s£ 

gAoi^ und zwar so ganz mJderStiUe; Felden nicht beantworten, wttIgStens 

2;.dui:haiteaLWorten:wideejrpredien9 hädistwörtkärgsind. Daher dttVer-- 

3. einen heimlitb t(5dten. btim mofn\ : das Maul hängen? lassen 

- tticksig, iracksch, homseb, grol- wd diese Stimmung dördi finstere 

lend mit dem NebenbegrUF deis Mienen u.abstossendeWoiteliusseni« 

flchlreigsamen. Anttj^fiem,bedentet ftndTttaodrrdme 

, Wtddelll,un(lddeln^ciifc,s£div6r# Anstand beim Essen kauen, sodassfmaa 

kfiDfig so viel anziehen, als erforderlicfa den Mand> am ifn&tf'VontnMriBeqen Sss* 

ist . Miiät^iiiBat iSa^ueniitÄeiiMhKedei^ 

]tllldd%,lilfBg,IBMHok;S1llB^ letSchimmeL latein.mncör: 

VieHebbt Uieselb^ wenigstens dem« ' - nlflPn,Wlf(Mhl,'di^2eit^dttervoiif 

aelbeirSeaiiimangebdvige,undih]hfeK Uti[r%)ti,)^<)temrn sekeh vor. 

Bedeutg. wenig versdiiedene Werten lt|^, di'eMÜeke. " • - • 

Sie bezeichnen sämmttidi die^Maüge- lllllggelll) mit einem nassen Tuch 

iieünaesiEindrüf^eüfdeiiSiliiilllMfGe. sich oder einemaudem diis<seddiC;tdie 

ruchs oder Geschmacks, ausgehend too Winie i'elnig^n ; WlggltchderlUMtend, 

Ver8nderungen,'cheni. Zersetztingen, in d^ das IllVggebl erforderiich ist; 

dieimlniiemeines^KiSrpersvorgegän^ MlUlui'fteilOMnggliehltt. 

gen^d. Das Bi^^ der Wein ist ffliitf* IWider Grus, Alles .was zerriebet 

dig,WMSidleleereiFlasdienichtfgdil& IM in lockere staubart^e . Tbetle 
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tir nAKg, der Acker ist- ZVk Ibse, Zß bedeutet es umleutlich sprecbeniSUbes 

iiäbbeimda($aQbig. ImfGpthiscl^n ist ^nd Buchstaben nicht gehörig au3^ 

mu]fdai8x.Staoh^ alt& m^ltn,.j - ; . «ppechen. Muimel mch 80, sprich 

III,dasMauI^ Hfrgltailt tadttifti deutlich. 

I|i€l^ erist nicht inrderStunmung^Je- Kums.eine Halskrahkheit.^der 

manden um Etwas init Worten anziv- Ziegenpeter, : ., ; 

^ehen., . Mtlld, der Mund, hat einen Plural; 

lülaop, der Maulaffe. Dies ins Nlid, IflüDV . ' . 

übergegange Wort ist nicht von Aop = mnilkelll 1. in der Stille, verstohlener* 

jftte, soMehi Votfiop'ttsizoffc^ weise über eine. Sache oder Person 

T^itin. Es bezeichnet also efnenM^^ sprechen. Datt milo|;eIt aUecleiäftw'r 

scheti, der mit offenem Maule aU^ ÜllD»; man spricht unter siqh. ia der 

atigäffb/ Davon das Verbum mfl&Op'ft,' StiHe allerlei über ihn. 2.w«JU;de^^ 

gaffen;^ ' ' ^ - Himmel sjlcb mit Wolken bezieht unj^ 

. ttiftinr, niaulfkul, einsSbig, sc&weig'> den Anschein gewinnt, als ob es regnet^ 

Am. ' WqII^9 $o beisst es : 't mimkelt oder dat 

mftl'n, maulen, schmollen ; Adject' WldYsStmiUlkligiit V 

Itifffig tlndälAisdl; ihllsi^h wird vbm Honster, Muster, Modell, besonders 

Obst gebraucht,' Fennes seine Integri-^ zu Kleidungsstücken. . . •/ 

ist verlöret bat) Ifideto es in einenZu- miinftteni, fttmmisteni, IÜ$k, relphi^ 

stand der Gährung iibergegangen i^t| Kleidung anlegen mit dem Nebenbe- 

okne faul zu seio, ^^^^lü^b. die Farbe griff d^ schlecbten.Gescbmacks in, def 

ins Bräune übergeht^ Manche esseq AnordnungderKleiderundFarben^ : 

mmlsche: «Birnen Und Äpfel recht gern; ^ir, die Vogelaiie;:e(StelIaria,me^ia)| 

die Mispeln werden nur in diese^n Zu- beisst auch Stärnprut. . „ 

Stande gegessen. Einige Obstarten Htir, die Mauer, mnr'n, mauern, 

mulschen gar nicht, sondern faulen^ Hnnjaoil, unreinlicher Mensch, be- 

sofort. '' sonders mit schmutzigem Gesicht. 

iinU8fttig:S;i.mi^ct^. ; Büst'nswattKnnjaoii. 

: Iftlti:umm'I,Maultr<imniiel»: ; - Jlärk'r, der Maurer. 

viftlwetk, grosse Fertigkeit im Re- ^ imirk'Q ^ Particip von merken^ IcK 

de04 Jk Jiat 'II gM Mtlwerk, die ver- heff 't mnrk'B, ich habe ^ iTemerkt ] 

fibek(r/zm schw^it^iefi » si<;b wacker zu Hlir)LS . ein kleiner , unansehnliche^ 

Ifsrtbeidig^ , iKsst atKlere nipht zu Mensch« gleichbedeuten4 mit Kuips. ^ 

\Ä^rte kommen.. • •; : :' morkseily durcbeinanderwühjen u. 

. mum, flnaiia T-r: fctk , Uk. Alan in Unordnung bringen, wobei dieKlei- 

«|ridt Out vkleinexi Kindern ,. dass/man düng,. Wäsche etc. Kniffe^ ^nd. Faltep, 

•ich daS'GeiicbtiverbüUt (Mtt^merei erhält und beschmutzt; wrird. - 

2ndNbd;).u.dannmiailllinil)HPI'«prf<^Q Bllirscb, morsch, was leicht zer^ 

i«cermftssch:kifc,ktt*/ V ::: bricht De FAt.iSftmiirsoh äff, der Fuss 

-■ ,iBimilirtB.undittthlil!ll^lll, essen» wie ist ganz ahge;brochen. 

Kinder und zahnlose :örei«»e^ die d?n ,- n«,:Pkir.]KfiS* i. die Maus« Sprich^ 
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fst ein Sauertopf. Hl kickt tel'VAl BtiAiA»: Ittu^VItoHk^ IVieh^^Mi/ 

(Üt *D thlAk Kd* wird göbi^ucht von !iiride»Scli«ftw6r«er. DieFortnlndf 

I%sonen,diebei kleinem <j«sicht eine effbrd^tt^dMsttR^Nttnetrliittmgaseiät 

fethitttnissinässtg grosse KopfBci- wird: ■WHAfMtl,'0bnedie8MiZaflit!& 

decknng tragen. 2. Der Daumiftudtel. ^eltefHifoer*ttitFionn«i. ■■■.■■:t-^ 

•"^iBIBiginderRedeitekrtt.flckniMlg - In8g,*0S8,d?^l«i)ös(aä6Siiedes); 

maok'n, findet sich auch im Nhd. : sich Ädject. Ibnssig. " 
fiiansig machen. • Hasshummel, .die Erdhummet 

^ IftskleWr , der Ackerklee (Tftfc (fe^n^bus). ' ' ' 

Dom iirveiise); ■ , ' , ' i' • " -v 

' ln«$k'n8tai, mäuschenstme. »«»»^(»«ehrsaoftgeaBr.^m«*. 

■'' Hftsklrttel, Mauserffeck. -^ v*shfirmRk«Hi«qiind.d«swlb!einUn- 

■' Wtt 1. mauseh, Mäuse ftngen:" De wdnung bringen, nmei^ im Anzogt 

StltMstgAd. 2.Klem?gkeitenheim:: ^Vonlll»«Mg;d*«Mt,»,piMln;At^ 

Äch entwenden, dann überhaupt* »ehi esistaliesaDdirso in Unordnung. Dann 

len ; in dieser zweiten Bedeuttmg^r* «'W. BBSSeb« .POSlbf^ . y^om, ftwen 

inch mtlskera gebraucht; wovon das Staubregen gebraucht, t USmiluUs 

Substant. Hftsker. WM-r. : •:.:,. -..- 

- niMeheta S. buschein. ■lltt:Ä<Pr.inött^,TOlistilmp«^u. 

lascbfl, loschfc oder luiBk, da» Pw:t«P.«PU«st), mü^SP. > 
französ. Morisielir , jedoch rti «mer UlttenMialllli'aftdsIlBi dne ei» 

äh(Jern Bedeutung. WiD than Jeman- gentfhUitilicheVerstSricai^desBegri^b 

deii nicht beim blossen Namen nennen, allein, fek' VU IIMttntMa Slliil !• 

jedoch ihn auch nicht: Herr tituliren^ HtS, ich M^ar gatiz aHüb xvl Hause; 

64' nehiit man ihm Mosch, Huckü. NädiGritnm so viel «Is: 'Verlassen voa 

Auch wird es mit Appellativen ver- jeder'Seele,deti die Mutter geiboren hat 

•''•■'■ SL 

% Fem.*ne, der Artikel eiti; der meist ein 'd; UVMf'dDttl^^Utillar.der 

Dativ u.AccasativlVlascuI.'lI auch taen, Thür; ia^Eck, in derBek^. .Beim, 

v^ie in dem Kbderges. : Biamnbanim ! Nom. pröprv -ädgögen wird'das^Bidcht 

bUam! Kttsteir hat Slck npphangt»' derPrSposidorv^soMern det^jS^meii 

Vilf n imm fenen Bto aftnld*!!, sali nich angehängt;' \m in « iibergeht,vvreiA 

mdir in BnHUHbamm Stig'n. '& steht die Ausspnieh^» tiicht leicht vi^idL 

nach Präpositionen statt desbestimmten bin bi Fritz'n west, ichJjin bciFritz-gi^ 

Artikels im Masculino (beim Neutrnm wesen ; iidL nW Bao» 1^ll!ft.gin}ich 

T) z.B. bfn Ksch , bei dem T!s6h ; winVossb^uchea. Latsteites^Utiiodi 

vMr'tHftSjVordemHaiise. Tritt beim bWWottien pfopr. ohne Tj^uätiöitt 

K'^utrodnetfkRe bd.dneyttbequem- iük'lltf UMttll itavichhabeMUlar 

ffcTilhi Sprechen' ein , so wird statt 't gesehen ; ick wttttWb'll Mg|^ich 

auch *ll gesetzt ; man sagt nicht ächtet^ will e» ¥tit£hti^iftk; Soii^der Ptuüdirus- 

pBtp^ftt'tflfts', soild^i^ : aÜbtefr'BDSrp, gedrfkkr Verden, ao Icommtsiocbma 

fti'tfltlll^.' Betch^Feh^inum hört ittäK Münzn, 4» btU^iMhOlti BidAMB 



Stelleik&iiIidJmab; :wöfSr«ssniäebl: NigluM^r genannt/ . . ' i 

Plttd. keine^igene.Forriif iebt, mAf^tk näg'r, n&gst S. QA9» - . - 

|^V%lflie'nmfl.;iiian.raa^giftuben, ^^ JNlgd^ Nftoheit^.jjieNäl^V.hftiVjlont 

mis man ^ilk Vgl.lllftll« — • a bei Be« in d' Nägd, er wohnt in der Nähe^ in,^ 

^ckbiuig einer kmgammn.^ZäM & HftlAintlllfitt räi nifl^:^^lf(pQ^ier 

BiOl'r. ' -;ii mussessein. ^ ... . j 

'l%B[l(4i^ur2'9bgestQssea)lQl^)ect. .^NMül» H(n^« Ausdruck förkrai^es 

meistenS'demnbdi'&tinienfiipTeohfsid; Ferkel. • i - .'-y 

na ! watt sali dat } « 7. Il^', neibmen, wie i|n *Neul}4« HÄ 

fe lil,fieinjgotK.ir6(Gr.<Jli3,7««). atapijfe^Mf trinkt ger^^S^ .^ 

;; »aciitmaal8t«cliv die KleM^^^ nanig, nirgends. ,,;. 

k:Opke;Aj^eichejzuniGeniissff^^ Nagp, Nlppk'n, Napf, Sd^Olsel, 

Äperidmahis ahgezogeh werden ; Ö&n- gleichi^el ans' welcher Masse das Ge* 

lieh ist der BegrifFin StiindaogftMcii^ fass bereitet ist, a}ts.bapn^hnap« i 
• Nachtslaap(entld,dieNachtze1t,'tWa* Mfc,derNä«'n ' 

Hachtslaopenttd/Wt Fflr tippgaoa ~ nargeIarür]iBrgtf]iS.d(k:9Eernaiid 

da, es war Nacht, aWdas Feuer* an fgihg. töm*. ' " • I 

. , '8 Nachts, '^atilits S. Morgan: ; ^ n&(r)geii8, iift(r)iifeli/ n(:r)ii8, nii^ 

'HacMttl,wörtf.:Naditeule, Scheit- gends. . . .i) 

\C^ort i^r eiii Idädchm, das sich gern am n&rig, das Seihige 2ü Ratböhaifeend^ 
"späten Abend anf der Strasse hernm- spai-sam. Im Alts. bede3atfe't tveria^ 
treibt, ^-' • . " '• ' servare^ salvate. SobstffiUlgkeit «I 

HachtVOggl,dieNächtigall. -• aSr^nähren, aberselten in d'ernbi 

Nack'nslag', üble Nachrede; davon JJedeutung, vorzugsweise vom Stillen 
]^4t >Diz aasNack'nslIg, mn etptet 'der Kinder durch die Mutter im Gebii 
iaypn nnr Updank. ,. , ^ ^ Sftntrt Sllfst bedeutet: sie bat kein^ 

r-nfd^ hinab; ick wUrnblt'nnaffgaon, j^me. . ;'^^ 

ich will das I>or£.hiaab geben,. Härw, die Narbe. 

y, Wll^Vder Nagel am Finger oder Zcr Nls', die Nase. . Erst de ^ls' QU detti 

Jicjq (Upguis). alts. nagal. Vgl. Naogl de Brill' bedeutet -man müss sich erk in 

mvHki. die-;Älke<Diandiiis>; eip^r See«neten phys>^^^^ 

2. das Gewürznagetein, von der. Ahn. "l^^^^^^" Lage befinden , 'Jev^r Aian 

lh*fcdtMtriteln«n.'Näp€y üittÖt.' Ue. .^^^^f .^^^^^^^^^ S. Wf 

-«röratielk«?. . < . . " . :. «mit, sctinnt slnAnged^^^^ 

:^l*i4''£'*itoi ttfaWaiB, neiiD««fa>i): fehler der Seinigen aufdeckt, schSnd^ 

ilJ3K=«eüi^öi^^ Sichselbst Wattdinixangeit,daöIacÄ 

davon sind: de nSg'nte,« nSg'steüm dlRms'dacryj^^^^^ 

jAg^dlglt'' <^-":.rij:. .♦ , v/r*; .. .: Dmge, die dich nichts anjgehen: 

^ Hl^niertoiU^ ein JCoUgericbt^aAL Hlsdrippel, Na^v|i|i'(8>^r 1 oLa 
«riljieii^E^^mnerstage ans dfimKhied» - lla'AUewmrr4Jie&i$^. ^ ,. ^ 
tteöKrlditöiinbesteheM. ^ . :: v^l. Hi•«|^oide^Wnllft^4er.N^ 
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% ^«(g «m* (Willig e!ne Kflte MMgßiuäu^^hB^imbheiMmi 

(Wind), der die Nase Hirnen macht Thtin gar xuchtnaefagtdi^ daaa.da^ 

Hasseln S. nosselnr. Ci^diänesdiIeolit,mipa88eBd tat 

' Hft, Nisse (lendes); dagegen Rlö^ iMgl, PLJUigl loidlMgfli, der 

^d^e. ' (heslaserne oder...el$eme) Nageli aibk 

^^ Hllgras, die Krötenbinse (Jnncns aagal; Uhtfkgrdt'lllMg'l in'KoM^ 

bufonius). er ist stolz, trachtet nach hohen Dlnfpeit 

mirttsdliiit'r, plebegischeBenennting . liaag«ln,eiDefiNAgeIjeiii^UagjBD. 

eines argen Geizhalses. : IaograS,Nachhea»GnitBttt 

natt u. nittig, nass und nlfssig. So naograodynachgeittdie. ■. -- 

natt ass 'nKatt^Uatseh'matt^ gan2 Ka^jagd, die Verf6lgnngs«B, eines 

durchnässt. Diebes» dasn auch das eilige Au&ueben 

. ■a)ll,;gepaiu;: einer Person» eilige .Nachfrage nach 

- 'iia«^ (BrKpos.) nach; aae 4ftsseD, ihrem Aufenthalt; dao kuuntallHao- 

nach di)Baer:^it,ia der Fo^e. Ja^4 sagt Jemand, wenn ei: sich 

nao, Compar. nlg'l| Snrperl. lAgSt, ^en aus dem Hause entfernt })at nnd 

taahei tetonao kai^nif Jemanden ver- ein nachgesandter Bote ihnzurUckniift; 

letzen» beleidigen, nao bi, nahe bei,, in ]iaohenD,Baohir»nachhe^späterhii^ 

4erNi(fa^;^t Hlwii iss mi nAg'r ass naokaim S. kaun,. 

de Rock, die Meinigen stehen mir näher Raokeldei werden sch^rzweise^die 

;ll8 aiidei«,od^ ;: Jeder ist sidi selbst der kleinen Kinder genannt» wenn sie beim 

Vfichste; •ftlgstan., in dem nächsten Aus* oder.AQkleiden nur mit dem 

Hause; ick keff mi to nao daon, ich Hemde (in' naokt'n Himm) oder gar 

habe mir (durch Arbeit) ein Körper- nicht bekleidet ßi^d. ? ,.. , . 

leiden zugefügt; oder: ich bin bei der naoktu.naoktig, nackt. 

Geldzahlung zu kurz gekommen ;datt Haoltksl S. LäksÜ. 

Iss mi ^0 nao, dadurch fühle ich mich Ifaolaot, Nachlass, liic^t' blas von 

verletzt, "beleidigt. Sachen, sondern auch von d^r Ähblitiiw 

naoaop'n, nachten, Jemandeti ver- keit des Sohns mit dem Vater. M isS 

ppotten. den OUenBltogantenNaotaoty^er Sohn 

• naoarn S. slachten. Istdas ganze Ebenbild des yi^ber^,i&cht 

IH^obäSrn S. bäörn. ';^ blos im Ä^issern sondern aticfi Im^ Hm« 

Haobptt, Nachgebot (bei Versteigei deln;derVatefau(gt9dtsfiQ^lHi^;A>ch 

ningenj). , . • ^ leben;.* ... •'•'. k;:-^ .-;/,' ^, ,-: 

naodlin, naodess. naddllss'n; nach* naolaotX- ii^hfln. -.dfiti JBedwta««« 

her, nachmals ;naodSm bin 'k noch Bnns des nhd. nachlassen i^jadiMmtef^ 

dao West) nach der Zeit bin ich noch IsBsen, bleibenlassen; Icfc wilflidnui 

einmaldagewesen. mal laobofn , ich; wiU et d)|tt» oMT 

Haod&st, der Nachdürst des betrank hleibeiiksse]^. "/. :., .5 

ken gewesenen. nUl'n,triige,kngsamsein»<lmilS^^ 

naofleifn S. Ü^Hen. Arbeiten » Redto. . Uli. JlM^^feTuft 

laogedaUken, dasNftcbdenken Über man ; wem« Jemand, %^*lmffm p^ 

let^is und der: m($^chen Folgen einer oder mit einer Arbeit ctidit YWÜtM» 



im 

varb;ing|:-«vliueh gir nicht '^£H($i!(n>> Gesindel, Lumpenpack. . : i 

k|lQ«*<H>ePein«a.i}n44etise)bpa(ieg«i>.^ .Mw^ifi^ynWl' .:' / .• P. ■■-. 
sÜ!ni.,ifUl^epheBi M'h *IAiif.l Vgl. Htov;!, 4ierrN«QbbMV JÜsctdibtrJ 
aii«b>liiSSeln<pn<iMiM«<.- .;..• i ? :; r.-,-. RMVWank^iHer^ürbbwia; iMWen,-. 
!llW«l*=iGen»6le,ScIjnrcks*n«c!t. ■ vwi«li»entH|lJwlins»wferpgB!«.,Wjaa 
-lIMielf.eIntrtfger, langsamer Mensch- «e Zejtm»t<*fattefÄhi.ack hinbrönn;, 
immndelri undSprechem . •. gWJ;vofttr«Mna«ks<gfeittmwern 1 

ÄWIMaöarliniÄettr, Scheltwortes gMB.^^r:«»'*»»«»!»!"»;' ; ^ 

forden Näöler.' '' : i '' KaOTTBICIlOpp^NieJitaMch«» ' /. 

' ■ taOBMlok»! , As^ Nachg<Mnachfei • "«*•' ' *'" ^'V'"«* «««•«»' Q^<^' 
lfi.fcKgeahthte; -- :..-,.... pftteefals.Bteiltell.. ..... f.- •• ^: 

' »««matt; C?rt!mme(r. Ertrag dw- ' ««.dwNwtslIMMIgri^NjetmgtL 

zweiten Schur einer Wiese. ' " " ' WWn, oKtct&.AaM^tfp'-BMit^i 
. 5aomn. dfr.Nafne. altsächs. na^o.^ ^. ,M^',^n}^r, 8WtAiMfr,«et«e; 

Hapr« S, Aors, v ,. . ., j»M4lifcni«*%4ii»riiiMigei«ü<ffiAi'i 

HapsWfteine ArtjongrosstrHarke., Sjaoej :,; : • .7 .i .'*Vi: ccJ .; 
dJeAa^.u ^i?nt, d.eKornähren, welche .,^'a,jnitbß„jitort^ da^pniiufaui 
b,; im Bmden des geniaheten Korns l,e-, J^^^^ ,„<.h ReilteriB, die Näbcdivt 
^en.geblieben sine}, zusammen zu brin.. i,Mlt^k4t>.»ita.tm^^tll^u,'ms 
g<ui s'e wi^^ meistens vonMenschen,^ ^^ IHPbtetötr.tWttwtaü-'KÄfefc. 
mitunter auch von einem Pferde j^ezo- ^ q^ q, ^^ m.71. 722. • : ^ i - - 
g^n, Pa^ Verb, d^vou ist : nao«»!»^!!, , J»ii4teNifCe- . ..': . 
im SUdenhei-rstdies: WSterb'B, . ,^ JmAItfcbwfa** gltfe»1ill 

, 5a.0JCll S. hott. «^eoeaen. CöfiVorttlbe variTrOckto 

JUOSengX nachsagen ^ „ dt^:UWik^ruiig4«>Pegriffi««^.«b6:. 

naosk, zur hnken Haud.eigeDtU<?h: yern isin, ein im alten Nlederd. vor-, 
nach sich, vom Pflugtreiber hefgenom.- h^j^j^endes WoiftfcWeiitotdMaigfti- 
men,der zur linken der Pferde geht, , ^^ ^^^ genes««« Die VorsUb* 

. lAOt^ die Naht« mo .4^ Ibot^ 1^b<^> l)j^ v^rkKm):,S(>dass «Ica lltaig^aU: 

eiwnd^». 4er ,9eih^ ^pcb. % fCSt V|9. Ad jept. von v e r ü qs «[ n zu betnichtea/ 

dAlla9t,e$g^auf die^N^^ , i £. i$t 4«di.wird npeii f mtatüir ata igl 

. HU^PlimvonlMt . . .; g^bnuicbt« EubKmd.von schlediteir 

BiOtUgBOll, eigennützig, habsückp Oesicbteforbe^übgenvigeit wegen ver*. 

tiR» bvgi^rigv vpnMtkillff :Meh 4ch nacbiä(56ig$^r W«iirtPOg u«Pflqgefaeisdt 

z^eu. . > . . :: Btaig oder TtniftSt. V^il Vm^ll unteiv 

. Sm^I» die. Nfdd. gotb« n^b^iO: scbeid^^sicftdadtliS^dassbei jenetw 

i^lei» . Zcn9inirnen8^aog«l»r Steplcr, Worte^tnedar w( die GesicHtsfacbe ge». 

S^äbr etc. nadal. Die Stric|;^4e| ^ec^ s^hf» %\rä.npd (fesä^der krünkdods: 

l|ldi|l$t|Ülfl1;^9Mic)i:e|l$.obeo. ' m . Zustand nicht so anhaltend ist. .r. ! 



Wfll AfUnll, ftrb Werde diäi dtebtf- GesbAt «ioc« £ttii|^ grimudM; to «o 
gen. fem 8t«#rib6 eidefi «ogeoäimeo- lEiit-i 

iMt t. wieimNeohd. diist9«str*ftir drock tnatht Dt» iM. tiiedliirli' 
V/Sgel; 2.^ schlechtes, Meines H«ü8 enCsprii^ihii sttmüidll DeMntlt 
oderatttmier; ■Mttdoth'ü^niaieht^^ MÜW'r tt, da^felMciieii tAtellt dUrdi 
Stiw, Mtt its j« 'B-^Dmllteti miethe sein giv»zes Wesen eiiieQ wg)^pelii«Bn 
dir doch eine ordendiche Stube /dies Eit^ruck^^iesoiideisdiinrfa eiQ ^iten» 
ist]» Irfft elendes Loch ; 3; bildlich S; v. ck; * sprechendes G^^ht, das sich vorzi^ ; 
Bett ; toRMt fiM^ta B«e gehen. ' lu;^ dundi den i^fdarnclEiniA^^ w^ 
lestkail u; IMkfrn 8. keil^ ^ Wir besitzen Im Nbd. kein Wort, das, 
'itt^^S. gea6t*o. ' i^ deoi' nlM; gaw; eQ^sprS^ 

Hett, Has Netz, Mi n et t J goth.'mil} J ' schiiesst es den Begriff des K 1 e i n e A' 
. Mtlr'^^c^'b^Raitica). W5k Iqsi^h, das jn seiner MGaosseibeüsit 
ljMitttagg]i«Mv«tlftiillMt%Kkige nieBlVr. 

oder sich klug dUnkende fthlen odet" nich, nicht; goth. ni- vaihts. nidu 
irren sJthbaoek.' 'Sie eiftjührigfe Art idcll, gar nichts; idckdocll, gar nicht; 
(Urt. urens) heisst Htner- öd^Pttttar^'» dock nichf ge\iriss flicht? Im Phttd. 
BlHlf -die perennireiut^'AH: (U. di oibft) werden gern Negationen zur VerstSr;- 
aber IhUUieniett'L DOW'B UMlfd^r' kung des n^irendenBegrifi^ verbun^ 
Bieuniiaiig'(Laalllii JiSmm it fatfa- den , besonders mit kein: kta Brot 
fOTB»Xy ';,:*:/' Ji. ii Mch. Im ]|)rohibitiven Sinn Steht fflCk 

r itf ii^Bttynen; alt& nigi; ttJMfgllll wieim Alts, dem Verbo vor, undzwar 
vikdtitithtMfsM suid VeffstSrktingen meistens mit dem lofiniL : filck dta fOr : 
des BegrifEsy so furft^Iud wie ehi lieMr^ thoe das nicht ! 
Nagel. Wat giflt nts, was glebt^sNeties. '" licht nur mit der PrMpos. to und mit 
fi ÜMA^wkbl^wierdendleZäe^h, fte* im Gebrauch Vtöllithtslaon, maÖk'B= 
soiaierB solmige sie jutig sind, gefafen^ zerschlagen, zu Grunde richten; mit 
ddieroum das Zie^enlamin auch ITlkkl nicbtil, keineswf ges, durcliiius nicht 
ncwt r. ' :« • ■ .r : . - • iRcVl ü Nicolaus, in der Aftniark 

-'■iUlah («MÜHbt^i^ef Seh^birt- nicht mehr e^bräuclilich ; t?VBezeicb- 
der Vögel), eigemlfdiinitdeni SbhnUM' nung einer gemeinen Weibsperson, 
bei etwas bena^, wifli vöa Schafen, ohne fiotf^i»yfigdenBeg«^4M4iire 
Ziegen tHid auch von Menschen gebr.,' rinziisclil!^^. ^Es i^ ein&iler MKe- 
wenn sie von dem Vorgelegten nur s66h' feümpfS^lter. ' SattSoVl oder 
itnftMi- eihe^iKiehitgkeft äbheiSsefr«- SaUMOg'M^l^^^ '«^^ Wedl^^ 
Wemi däsKind^QCker od. NaschM^erk son, die im böclx^cin Grade ünitiskifich 
so^rechtmitAppedtisstimdesingsiz^^ ist.^ ' ' j-ii^iu. *»^^ 

kleinen TbeikfaeB und in Zwischen^' Uctttfppl^'^viMf«.! lAitdeti^K^spfe' 
rtomen vet^hrt, dabiit*^ rectit la»^' nicken. Der sitzend Schlafende lidL^ 
votMte^ so^üMt es. ieidfebi^ be^.^ klippi Zum Sjf^idi^ifig^der Kiiiaeirgo- 
zidbtsteh m( deti Gegehstatid, d^liib-^ bt^n^uch ie llMft«ni' BfMlidi : sle^ 
bdnd verzehrt MnL Vgl «tUdk gnlb^' seiiit^ ZuMitimühg im e<wi»g^ben^^iii 
beto. - Jabruder-ÄdÄ Dö^HiK^it^i WSlf' 

ottMiMhhr wird vm de)^ fMssera uckkoppt, gift ÜDfcft WiM'«4#Iee^ 
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SiÜM htfi im ier, ^mM^^ bem%- Dafcer: MAk'Aiod; lll^f WfliXe^l^Mul 

Smeo) des lUingbeut^Ift Jn 4^ Kircfaci mm^tmm x 1 Mkteh eines beMnudfem In«» 

Nktogeh^wU^imt'dfiiiKopfeokkft struments die.liot :Tiicii befiaält^eti 

y lIMlSi NicJit«!* g9liiröhirii^ M^iifd KfWM:€lienent£mieivw««vor<ferlH^dke 

09^'«eJkrJiiteastigesetzt; (Gn Gn & gieilchijsbkr .:/ - j. ; : :; «i :a 

727) Dicb.tt. weite rfiikiifit <&fa>0 . >^iMtn odcrfpUclmiy giM[«tar 

Yere^rkung; |kl| d«itd|(ttTl|tr BJ^kt Ut mit ]|Sigel% 4it dte Ahii.: BtttMi 

iuilifre4^r Äicks^ er thut diesohi^e eineii Wohl daiB^lbe Wort uad bedeutet: üier 

putzen davon oder eipe At>sicfit dabe)| jdb Kleipigk^^^lftcUliMifrkrii^iAdi 

zubaWn. ' aa^rk^nnea geben und äic^aofliäreii 

Alf und ]|l,nett ; lai Tklt Nest l^g!^ darUber zu sprechen und durch : dfe^i 

4e Höaer gSniy<d^r Mensch liebt die Ah^ mürrische Wesenandefn Uätig^erden, 

y^^cli^selun^. ,,,,,. V.' meist dmichKlrJteklidAeit.ver|it»cht 

. niderträohtig^ herablassend^ populär» In Hambui^sprichteaiiUOkML W^er 

i)att iss'n iiidert^clitigen tM ißt eine ^idottkfirt istehoMM^^aea. IfUcdir. 

ehrende Reden^rt für einen afTabeln riOi, gi6^r;tsea^ jpürren ete» 211. ^ilketi 

Mann, der nach derLiebie derNiedero Stamme gehörende. Adject^ Mfjtdl^ 

trachtet! t^en BegrifF des Nhd. kennt pAMMk -.^^ , J 

Het'g^ef neMatifn liicUtw Vgl-lgeil^ ; HH^U^No&mitsHenBefciita^^« 

if&el^ neidhtcb. DasaIt8:t]'rth,goth. desNeduiw Oas^uieh worts IM Hl| 

tieühs heäeiket auch in V { d 1 a. ^ Daä Mi'!.- ist mtik m die ^ScfafiftrpniGhi» 

Subsdlndklieintin der AkmärknIdU tibefigegaB{;en.\ IM issll bitttt KlM 

ihiGeblriuehzusein. ' ' * * A#[:]t£l)d^S -Unabwendbare. »liL ki 

* idgeng, lieuUdi. ' ll»a[aran'de)IU»MUbMitd«Il^ 

jffiU', pents. - ^ istderMenschzoeimg^Wdlilatitoäf 

« ' Kbaidk (ginz kur2 gesprodien) ai! gdsogt^somuss er sterben« 

Ntebiand; Ausrfiieli'nliBltli? JBMig,Bö^« llltriJiekriMig; 

- Hipp (Adv.) fiur vom Sinn des G^^ BldtiVllMiKidiin^iasszaStuhlcefaeiK 

sichts und GäiiCrs im Gebrach und be-^ . ftMig'B 1^ zu einer Gesdiscbafl^ 

defiltet : genau, sciiarf. Utt Oipp 'W cinan Eeste ete. emladen ; in dieser £««. 

Uk'n, W1I -k t nftOk. # ll9rt m^f i» deutung heisat lias Wort aoeh ^B^ 

ssgt;mo:>^maofi^«ftoliiieA/^U]a»rer itlfchJa to K Il MiriMr itftgt *?>.egmttitertt 

einer Predigt. •/: i^.£s$en:od€rTrlQkeißi . ; 

; . Ufl^CAdject), nMK^lif gMb «f|ig; JIMSllMkeil,Nothpfeniiig., 

fanippDInLi : .: BAgfg^an& i^ginög. bklMi 

. lliMJÜ^ ae^i^^rig» Bügbed^ucet: ich bin gesättigt; u. bild« 

Subst Nisehirigkeii ..; Uobi ich haba^eoug g^l^ erzsfale 

lüver wird vorzugsw<^ist .V)Q»Kin^ nicht weiter. . -; ;d 

dern unäLJungen M&dcli^ ^l^^/vi$enn ; • Hlg!t^nlige^. 1 . : jI 

>ie dujr^ i^ g^ftlUg^s Äussere» 0Uf BAf^ll & ,n9dig'iv : 

(^ttf^j^mmt^r:«^ Qssi^t^L^Uttd. gefalUg^ Hüll, ilftigeiie. und hermratebend« 

Körperbewegungen y^j^bund^n; ; xußt ledere ß^i^ d«s&Kppfi» ebiiger Vöge^ 

i»b»e0i;eben.dlgfc?it rijßb aiB^eichnen. die einen Bü^ich^ bilden^ z. B; bei eftit4 

V<l)AVK«Q$et^}m.g^^^Tuqtb gen Haushühner^MeihigetiSQfen; 
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WaU^ WMt^ Htikn^dEat^i mit Ulk; ^n Trfariigtfsdiirf f flir LM&ä 

räiem N«tt««f dem Kopfe. In eiiiig«« Klodefl nP d^nt Lflnde^ des«» obet«r 

Gegehdeh heisst er : Tott. i < Tbeil an» riner Rdhre befltebt, tlorcfi 

tJ^\ oentvm, benennen, .ensiiähiwtil Aie \das Miigemle Kiikl die FJBI^^eit 

Be Jung issnao mi nSmt, dasKtod luHb atieht Besteht dasiktVA ausBok^w 

^?'^?^^i".?!S;t2l^ : i%kX »t^ von tKuglln^en eel 



owH inini¥miuii«ii i^NiMitt/y «mKann noch gern die Brost ini Munde behalterf, 

dem Duiffi^> keinen, rechten' Namea t. j ^ i . >> t ' 

, *f^ *^«««v» ohne :50 saugen, oder doch pnrselirwe- 

g^ben. »• . ■*"•/}' * „''^ »■^^-•* • • -^ •■'»• 
«'aSrgebl'S^nöckern• - •«•Va,** I • ' •i.i.s f ' :* 

K^u ni vsaA j. 1LT nünlCriL leise vor Sich hin Singen. 

.! MtVPmr.lliit, dseNU8s»yor»iff»4 ««^«»«7 ^ - «:fb .«i 

«.BM* V. u tr • ^Tr n .^^ w»i«w od. pachdem man durchlange schwerc 

Mit» Ihicbiiiisse, Wallniisse; a^u -*. u J -l. 

^\«. W-A* --. — A -L-o Arbeit abgemagert gewesen ^st 

ttU,nun. Watt 86gg8t jnS ^WM ?- . ^ ^. 

sag^ du ttiBtt, tiacbdem d%r Ausging . 4|ttftttbl,pil8«elll,IU^|»eUll.ia^^ 

#big|öilandererist^i&daect(^ärtefefitf ^^'^^^^ ßo dass sehr wenig »e&ir^rt 

Aü»erdemist]lleineArtPartikei»idi4 wird. D«o nusselt bt &lUireD4agU 

tfkeüfiflteiodec. äw Antwort etwas "W^ picb farlg. Unte^K^idetsich 

»ihr. facrvodiebeQ soll Xi^, dal gMI ^o^l^Urn dadurch, da.ss.dles Wort eii^i; 

t^] 'nrnmrlr ifttrb ; mifi Hrtthrt ^Ugemeinere Bedeutui^g. J)at(S^Qbfn> 

mddkidil in^ kk dtiiik dirt tt. ' Aussein und nassebi nur. von deai^e- 

Nftck'n(PlnnhiBtum)ei4rlärtRieliey schäftigtseuv gebraucht wir4wv^ Ipse, 

|iiia?liasSfe«; Wörterbuch mltTtöke, langsam iM»nd«uUcl3[ Sprechen: kl 

webdie BedentuBg das Wort k d« M^eltdaQ wattkSr« vatt kftn|fiii^h 

Aitm>4iifiht;bat. EgfaezcicÜbetvielWbhr W»t?tt, er.&prfcht sp.undputliptda« 

gei(fcria8e£igeptbamUdbJieiteis,dtetiidit '^ Nißm^ versteht. SÜdLtenjÜUiei», 

^Mi:iil!cffkemibäränd,oftau<;hs6vid «?if^J^'ö«^IIP"sc4iJ^'!«Pi r ^ ,::J\ 

9kUnom.,W9ßSihMml^tiW»ia:ü ' llli8(MI,«iiieIi;di«HaiidtMg(iet 

kennte kann man g6d< nriitam toreckC Nussehis. 

kaom'n, wwin nän erÄtAtedeiwiiiFlEi. : . Rustol, MÜHtk, efe Menscfe 4ler 

9e«lbttiilu;fakei(^ bekamt 19t uHdiich nusselt Das Ad ject. nasslif ^«^«äoh 

damäcb r^fatet»^ tat es recht leichtmk «^ wibrtleaSidbet^ u. undMfbti An- 

ümzu VÄTketaeri. Dasselbe bedeutet zugegebraucht, i -i'-^ ^ 

*l«k«0. - ÄtS.liei^. 

nHcks€hundnfl6ksik,kniiis^>lHft • nttsik'», saugen, ^^idiugettdett 

lSSh&taUwedd'rniasGb,e^]ia»bdute KindertH atlcbvon Erwaebaeuen^far^ 

wiederafliDelÄuneu. Das hoUd. nük; wenn latzteiie dieEsbwaa^iB fiiA^Md 

dasdlbii8cbelSykk|3,da8aehwe4Nj;rek «usiöbn^mietf. i 

bfeAMtenaBeaucb: Laune. l«tl ( A«ji), nCte, Nilföenbrifig^Mk 

Mdttfl^tuedfiaiu : »t d&ik iss tCiiMtt ifttslNINbatt 
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nichts mehr brauchbar. Ick Ub wHu sandbek sieht es nicht squ^^rlicb au^ 

•• , * . «• . « I . •, « . . r. .. J 

■ '.f 

Oli;ob. WrvelBCferliip'khti^rob Wort sich hier findet Der Begriff wi<4 

t^wefal gesdiri ehrh bat ? ^ ; . j durch Ako^ WiiK!erbokif^ . d^ Vtrb« 

dg, Dimin. Ög'lkeQ» das Aug?; alt9( ausgedrückt : hft hat nlch blos KS^ U 

•ga:.Jto%&:Jkl^!ifli«lte'«i seine kat AkFar, er iiat nicht nurKühe,son. 

AufmärKsRtiki^iliauf daaticbte^O,^^^^^ dern auch Pferde; wofür auch gesagt 

sianthun soll. HfcgIutteM Witt in wird: iüehUoa,dattbftKihat;^h6kat' 

i' dgHich, Ufnadiceiboog eftnes N^idi'« AkPlr. .1 

sehen. Nich go YlQl att 'n Ül't Ög IM'b 0kl, der oberste TKeil des Haiis|^ 
kte, durchaus. Nichts.. De @g-A lllld unterden Sparren; ei^ntlich der Winl^ 
gprttter IM dfi Aifcjiwäpd gesagte webc^ kel, den die Sparreu. mit dem Bode^ 
loan nfehr Speisen maf. dei) Teuer bild^. 

Biniiiit^ idsdnati: verl:ebi*eQ «kaoiv Waa Ok'Uiaom*, Spitznamen, Spottnamen« 
die Dimiiiutivlon» betrifft» so weicht schwed. Öknflttte. > 

läsPiafeftd.m:4krAltm* von. der Reget 01art,'IHrich< Vorname). ^ : 

Grimmi^(City8^'661)ini»femabt dasa MF, de; der Alte d.h. der Vater, der 
wenn dalr'Woit nit einem HebUaut Hausherr, der Le4>rer. ^ ; i 

schliesst, die DiminiitiVfofD)^ 'Triebt OUSiAV ^^i die Mutt^r^ die Harten« 
d weh ein eingeschaltetes S ,. somdi^rn £ta(tofifli(hk9B9:ftb^oarw^mmaQi 
durchlLgeschmetdigergemaebtwird« slktlicl) sein will. ^.. ;; ; 

Man spricht daher: Jtngeiken, ögel- old,61d, alt. 

ken, Ringelken, Bdkelken von Jung', Oldfiick'r, zurückgekommener Schu* 

Sg, Riag, Bök. " . SISbr, der nur noch Flickarbeit bekömmt 

dgenbrftn, die Augenbraunen. ^ H^ldMoksck, altmodig, etwa Roccoco, 

c dg'SMftlB, der Aogen^diein; vom Hatiagedith; Aiizugetagsbraiicht. 

^g'llSpftgel, Vorbild. Dao Binm ü dUicbwnl|ei^ciiteti,dielnihrenSittenit 

'aOg'aapillrifUili dasalassdirlz&öemem Gewolilnhei^en.etc..;nicbt mk d^r 2«^ 

annuntemden oder abschreckenden fortgeschritten sind. 
Beispieldienen. öigfitz, ein Schimpfwort : duosmej?. 

@gälferbttl]IyBleiid<^^erk,'£berl6^ Mensch» dem es besonders .ati £^t- 

das^Verbfim« • . «^btosspiAeifleUt Bi»tdodl']lÖlgftta(K 

' 9 kH rnft der Bauer seinen Pferden Iikt4i 80 WKtt gYallen ttsft 
«Q,weniieieatitieat£hen«olleii> OHar, daii Alteri AUwnraodff , lUlef^ 

9k, der W'm&Ab (Avi^fatUa^ matt'r, Eitervater ^ Eltwnutter, Tte 

besonders in der Wische ein lästiges OUerSyiafrüherer Zeit, wobei dieG#^ 

Uiikfant; nitivform zu merken. Vergib QOtel^ 

lk,äacb;goth.äuk,ato;^ £>ie lorgeiL ^ 

nhd.Conjanct.&ich)[r n«r*so«ider« . dUdra(Piar.taBtttm)idie£)tiBj|q^^ 

ha&n«idliJ]|faF3ftfed.i)i€htwärtLf^]>eti^ .: iHlSl, ^^Q^ -'- - 

Weil fHb.^baderft kein einzriaet 01m, Holz, da0 vi&fßp tn^Salnifia 



I 

^ 



tso 

etile^istlgetien, «Mg^elBMIilMAdJecb AtKltäiln eis SQ gwci geettf ribw 

lifrrf Verbtim. " ^ - tiiiterfiMlt • ". .* • . » 

Oll'adM , das Altentheil auf dem 6s', das Öhr» eifi nindlidser Drath- 

Lande, sowohl die Wohnung als auch Ang an Kleidern, meist mit dem Haken 

das was den Aken gereicht werden In Verbindung, HtokuOt*. 

tettss. tiM'lttagyditOchsenzimge. 

OppXdM Opfer. If||#l% opfern. OSlig, grob im Umgange mitjanefli 

" öppcrste, der Ober^tein eia,rRang: ^iS^^SSl^ 

Ordnung, daher; der Vornehmste In ^*«« T^^^'T^^fZ?? 

dnerGe^elUchaft. Bungdes Superlativ» &ga«li»L 

ÖrbnmmeVOhrgehSnge. ^ Ollei«l% ateKlIehensdielK^ 

Ort, Örtsdaoter, der vierte TheU «tHH weil der Landmawi dle«#r- 

eines Thalers. , eier^amitblaülM)!. ' . . 

Orten heissen Reste von Speisen, die " «wird vom weibHdienGeschkdik 

besonders von Kindern Übriggelassen g^b'^M weimBS«k*e«tle«r»flkotitt« 

werden. Davon das Verb, vcrört'i Gange, in Gebwden nmd Wort« be. 

nimmt, daiAr rieh besonderB beim £«-i 

Ossel, ein Nössel, kommt bei nqa nuc ^ ^^^^^^ den^nthatoamenafectin», 

als Ealfta*el v^r beim Bcajitweiii = Solchen Zieraffen pflcgtmaridemi wohl 

iJWaas. /B kalf Osgel Snapp» wofür ^owrufeurbaklckÄaMUriiÄ : ' 

man auch; 'n half Pwrtsagt »WiB,übenj Ätöwea, ausüben. 

* Obs', der Oöhse; gotb.aubsa, alts. dw'r,dasUf6r<dcrFJii5se. - 

ähso. Datt Im J0 ^tFlr, Mi 'B Omm twmi, bonten,den Rand eines Uns« 

biaod'B kVBB sagt dieHaiisfrau, wena sesoderGrabenS'abstedien. ... 
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• D^r Buchstabe P kommt in diem Padd', der Frosoh, hie ntid da jmch 

SpHc!iWorttorst8fBMB,dä0VillMl[ dk Kröte, 

41 'bP f inrsthrtw'B, warte nur, kh will padiebl, Freqn,. vo)li9eü% tMf% 

schon dafür sorgen, dass du das nicht also öfter auf -etwaa^^treten^. -in- dem 

ausTOhren sollst. Schmutz herumtreten. .DerSUnimisfc 

Pack, Gesindel, besonders in^Zusunw Päd, d^ W e^vmAWMsie r^n^ddi 

menaetzfingen : DifWSpaek, IteBpack^ bedeutet. Paddl Bli de SttVlidl BOllt 

Lnmp'Bpaek^. Das Sp^itiw. : PaA mache dieStubenidttsämititzi^ Wer 

ileit Siek , Pa^ tardrtggi tick wird über den bestd&en Acker eis; «febift 

von Menscb^ngebr., die sich häufig; paddelt dal LaBdiaoL * ' I sJ} 

zanken nndsdilagen, siichi^rbald) ^ .'>..• v.. 

Wiedtrversöhn^. . ^ pafl^pÜJ^pirff^Interjectioneo^^äedcQ 

Pack'B, ein Pack, Bündel. ^ Schall hächtnlden; jenae]|d<in.der7on 

Pilaif, I^j^ctiidn, das Hinfallen beller oder- dmnpferiist^jder dadurch 

eines Körpers nachidimend. f atao, mwhBm h m t WBPdeDadB. JbJhmd filff 

4ao1Ntotoap|#lttl'« W«denaudb.^bataläuaeh:gdtflUK^ 
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Stossen mk<dei< Fauste •., t . i ;!> ferner «ich unter dem Absa^z^der^ussn 

Piffk'B, das Befcheo drrCiietfitlf eben» bekleid^ßg befindet. D«0 Ust ißBL '% 

SlQlasiGcifertiich^das UekenKiadern grAfnPalUB^i&deStftw ftllpt^ dubsu«, 

vorgebmidetVvrJrd.. : . - / dirdie]:'U$ae'iikbt getieinigt^^ndprde 

piiri^:tfeti^%faidi.pcff'beworbri&'»' in die Stube gescbbppt SüApillt'll^. 

gei};(.B.1>€iinTafaickniilcfaen;ieSttv ScliDed>aU»i, die «icb beina Tbauen 

MgtBftllptfti' dk'Suibe 'mi^nz?fxüt. uniter den Sc}H)beu etc, ansetzen«, 

TabaekraiKh angefälk. , 2« ai^ch von einem .derben Stück Brot 

figdHy stark trinken^ bcSsst audi. odertfleiscbwirddiesWortgebraucbt.. 

pkiMlB, < > ./ : . Y«r'n B«r gehlM't grAden Palt'n, der 

Fagriftl^di»f^Ffaii ;: LandolannniusaeinderbfisStiJckBriPt^ 

^•IPIgSaikS. Emk, > .( >'. und Fleisch haben« . . ,, 

^ltgMI,die^Queck»(Tr^umii»>- . Fwpi SaiBp« S. Papp» . 
p^; GnlBIlTIgMPp die Saiidsegge pamp'n , ptppX sich vollessen mit, 
(Cafetex äreaaria).N ! . • tadelpdem NebeubegriiE. 

> pagg^, dc^Mebiteig beai^beiteD^ . panpig S. pappig, 
bevor er in denBäckofen kooiait. Pud, Pfatid, Unterpfiand» v, 

^Pkggelen; oder Pa|;geleitsah ein im . Paail', die Pfanne, ein vertieftes Me«*. 
Hannoversclien und* in den angrenzbn- tallgeräth zum KocbcrnyBaeken^Brateu, 
den DflHem der Altm. gebrüi^htfa^es el<c. Sieükdk'lH^u', BrMpaJm' ; dmix, 
aitt^dem W^iidiseUefliittlicbJbrig.g«^' eine Art Dacb^iege)« Pfanne. . - ,^ , 
biiebenes Woit , dasx^iMArt :Weian[&-? ptu' (Verb.)pdindei^f ttpaB&'y ap^ 
brotin Hufeisenforttbedeutiet,\redi&e8 pft'M^ " • " • 

bei keinem Feste fkr Weqden Jefafsn rjNuUltl, PuBMwg» Pail&llwttrk,. 
daiff.* . Bretterbekleid urtg der )\^iüi!^ 

'"PiC'qieiktigiesprochenwiegesdirieiiir aftln,mitekiear.Pän|i^i'verä€[iifa* 
ben == 1. Zahlung Tür geleisteteDienstei' . PaUBkttyP&nnkiiclieit 
2iaieZ>^<ing darüri. PftU'ma&ll, der fsidbl^i P/M^ 

flk^PlSkel Plk1ilidl^Pt^eifldä:llL mmmi Di9:Ki«derh<beaeiD Spiel, wo-' 

pSkebi, iiiplkelii,iiideFlk%lia80ii, bo» ^ie ßmg^yfiMLiiil^A^m 

eibsalzen; i \: wm^ii^ffmÜBM» k^iW«%BlMlj 

Fikiswtll, ein Schwein, dessen: IMftdeBfti,aii^ IM WfUfWiifftlk^^ 
Heikhj^dbi isnmEitipfiildsli bestimmt Pantls, PatUi, .PanlCRSi^; jin sp^ci^i 
iit;'^:'" - - , . Holzpantoffel. ^ 

flk'li^ ankleben, Kingen bMbeii wie Pau, Panseil 1. der zweite ^li^gen 
Pcfdi'(Ptcl).D«ttptkt,da6klebt;bild- der Wiederkäuer. 2.derSdiiiierbauch 
lieb von Besuchenden gebhlllcht^ tifaer eines fettenMenscben. Pahen^lU'Di^k* 
a^biOir bldbeii u^ dadurch- liist^ wer- paix, ein ScbeltMiroft.' IHf batsick ^OL 
d^m'al^k^j ankleben. fiSkig, klebrig«' Pasen ledit VUll i)MI l^^iimet 
' palsdicb, iflt WSuseb pJirtsdiiili. . / einen starken £s«er« 

Palstemaok, gewöhnlicfa^BaMer« * : Mtf^j Pfeffer; pipMü mit Pfeffer 

]|iOk^dlbI%stinake(Pastindi»aatfM). vf&tzejh 
'fällte jfoeioJxusammengfebalter. äa- . JHponiUti P£ß&rQ0$8j^ 1 
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Pttpp, fiiap, yiMf », BreT, »ing,^ft ocH- dw», g. giiiey<tiBgie AJUMfeHl Wütf: 

jeffe dicke Speise Von dehi Nätorhilit sMs Part, in unsean H«as» ^iroliaea^ 

cftbr'Kiitder*, um soSvohl dasEssen ils sedis Fimälen; ,,'! !> . I 

fl^bh das Sprechen tmznd^uten* ^ '^F^lt^, p«Mii,'Wie faaNcttbd^'.Bv» 

- Pftp]^*BrtIl V der Rippenstiä, nnbiew kannst lang passen^- Ai'fauiiuitianfe' 

deutende Kleinigkeit Myrten ;fiff Bai« odbrfasa-IV^fMlte 

' pappebi; essen, von kleinetr Kindern deihis Aufmerkmnkjck' hicher; gicir» 
gebraucht, diinn auch : sdineU und al« Acht Cait ipp;^afls^ da iftat dickii 
behies Zeug sch\irätzen. Will man wennduKlaubst^dassididirdicsgebeo^ 
einen päppelnd en Menschetf nicht wei^ oiler dasGeBcbtfft flir d ttk fib grt thftyn 
ter anhören, so säehfi man ihln mk dekh soll. Was der Zusatz Paita sageorwil^ 
Zuruf: acti f appelapap , StiHschwei-^ ist mir nicht klar. l9 ftM küill^.^r 
geu aufzulegen. i . i rechten Zeit kommfliu. BelttA Iff tU 

papp'n, essen^ hes6nier9 Coifrist Jn- mA t^pata, der Roekrpasst nidil. WX 
t^i.B.Brot,Semmd.' f"^ .; atludltti «oLto.fifaaBiMl^.damw* 

pappig, wird dacs sohlecfitaosgeba^' will ich einen Nutzen ziehaBh. Aii84en^ 
ckene Brot u.dglv genannt^ wenn -es BeispietenerheUet^dafesbiercfeiJ^lfrafi- 
sich beim Katien. nichttrennt, sondern deresSobst. Paatziiä)finnideüq((;diis. 
snisämmeüdrüc-kt; Eine ähnliche ße- aberihdtr AkDMfk nnr iodiijBettVir« 
deütunghaepanpig^ efne Suppe, hrder bindnnge^gebrüuchliehist ^- 
mehfGonristente§ enthalten i^ alsmdti > - paAligi das Partiaip Tom. Yot^etiss. 
erwartet, dieüW Wie man sagt ^' dick* pa«aend. bt didbkit.faaii|;i atafb 

^ochf! ist WM paaipig genannt' ; luMi 'k mart tMMtt VUi. 

Pte^dtePfarre. hfthafnPArklig^; Pas'l S. BnUnpbä» 

anbh dns'PfiirrhAUs.^arrgehiJ^. I^pt PU'Iboii; S. Bocgf. • 

PlraftAdPramm, im Pforrhause Ist Be* plssebl, eigensinnig sein, von kleii; 

such. IHlPIriM 6k afbrtmil. nenKindem im ^ebnqx^ A^ ftta« 

Plrd,Plur.Plr,dasPferd;äits.p6rerd. Ug. SubstPliaal. : 

Pirrrik, Cavallerie. l^esdnder&Hnf- Pastftt kommt vorlnderRedi^sart? 

namenftlr Pferde sind: WatfMftl,llll» da klfln Wt ftPltttai^^a habeflV«^ 

Bkd,Pi(tke,Bta!lriltl8e]l^lai9lt^Knlpf, daa^i^rchtete^Üb^Lb)' :• 

filÄtpit; BfUillg, Stafmtui, P^am, Patsch, Matsch ; patack'ii, im Putsck. 
Bttsing, mi«i I^LIi, OiselyBlte,' g^rinm. . . ^ a :,.t^,^M 

F(i88,]Ias«,Wittkop^ Patieh»Siitaafckand,ifid0rJ^iPder* 

Pardavz, luterj., S. Bauz. spräche, die Hand, giff 'n P^cUuUMI 

' firdokiftt, Thierai'zt : ' TuhvoMk}mmnKihdeßt.tti,4WMfn 

plnAlaatg S. göfKrlicb. Fmmlen durali dfe dargereidbt^HiBd 

Pirmillt, die Feldminze (Mentha begr^ssen^oUen^ . :x;,!.; 

atvetists), auch Krteniit genannt *^ ^ Pkvk, ein breites Rodeifkal^ im 

' rtrSMt, SäiMM»de«'9fetidekllmiri«lB Gebrauch wf FlIisMO efaai, 4ki 6^MiA 

(Oenandie PhellandilMi^f. pStaiA^nat dMaPM8fih.MCI%IS4in 

Part, dei<ilbai^i 061* Znrofi; ftalf fGltM«;vgen. ; ,jJ. ^'i 

Part bedeutet: lass ims theilen. Uik^ BallNli(1l(PlitfaIe.teiitetir) &|i|«Q^ 
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l^W9nd^^wmskk$iMir9Jj^ zmmAU t^'iBjgi^r^ ieäi^Utm 30^ 
T^<^eggeOy:Eil2iiitc^gefi0tigle'FQ8s^' ZfkcKtV'h^^^tvIt. . . r • >/ 

bekleidung^; : ' ^ i Paop'Bkifin'r , die Atotmwnasdn 

S^ilK^MifOtlä^fiiinB^V: : : . ; :' v:. ^ Kttinigiieteä stüleundiiiivbemefkt^Ul 
mtli|^ in Antworten kurz angriN^i schliTttgen, doch so, dass num ifi€b 
dei|;tindkdßtKsSQbatvl^tllMqg» : ]>istiineen ä>äi meht^rcfffat.beidefk^^ 

mmXqtitlfreii/die Worte- Stetj fa AlteLeute^^if«^Kfiift:M^Ar^^ 
weineriichem Toii ansprebteÄ, ton &W6«i**ailierdocb.niitKleinigk*itfcn 
Kindern gebr., wenti^siesich Ober etvi-as körperlich, bescblift igen füMAOCÜ 
beklagen, oder et\räs fordern, das ihnen tta«^»Ä«attl«ML VoDiHtfi«n^ 
sdhöii ^hittalafceschlagen istr ' ' tewcheidet/e« ai<*^ dass dies zugleidir 
; :M ' :( ' n 1 ^tieii Tadelndes .J^jMSg^amen ih; Stella 

Paogl, P^uJ (yocnaroe), ^^ ,Paft|l, s^'Hefflt;'AMeklieilNebttiliegriffiiipw.5 

^»^'F» i;!^^^.^^f?^ *i«?^^ SS^ßfi) .I^?«l Ittli niohtrliegt. Das Adj.p|8ilig':bi£^ 

Di^ricJ., nl> :. iL iiächdffcdefcNtb»ftb^fiff der: fidüech^ 

.: , Fw|,eins<*lechtesMe^e^^^^^ pp^lV ten Leistühgeabädet^kd^ziittitti 

schlechteres heisst: Knlf , das aller^^, M.9nM^A%4UeArimtkttMB&4i 

SPhlephtestehpi^t: SchHUierjai*.^ . gductgefeitigt; .. . 

lMt^Mf»hh.WbluXt%f^ial%^ : -Paot^derjui^eTmSeiiics&iitiiei^ 

ttgg^wii^yoiieinmiiäizernehMefH» m:ae>fehi;^rai8SfteGlding,.Seteiingodi^ 

^en gefaraoobtr der.^aes icwarte^ Kre^mBidwdt^^HOdi^ de» 

wefHiwkam; jiii^ nidilbiickt Spridi J SfeeUifigfläKiaeinebriettteadeSlirk« 

ytoni Wtmk ieSna »libit ap|'iiiiat< bue^d^er. jm^ tt^gstü^ »mm^ded 

ilta^wA^%0:ptpli^Uk :M(dt 'iJMtlr und Pappebi im Gebrauch. — PioM£ 
Dann bedeutet es auch dieHülla^tsMl |Mt'B,.^^Verk^ digehaim^Wei. 
Bohnen, Erbseti «ijid aOdesfOiScfafilj^n* diaft und. Pmp^hUb^ pianseii^l smeH 
gew(^c^sen. B« JyrftlllldA'ILlttfaf l'B, ptfoopfini d. h«iedri Edebeis 'anfieia^ 
die £rb8eti habe» iSdioi^cboten>aiig;* mldanStahim'aelseii» . ' . v^ 

setzt* DaTou:imL'B»tt9MlX£rfacetH . pittMBf JaütJ^reekeoytawndiem 
fifelfidMifnptHUlaeiifrtichteAiisderSdidb wtoaesiameDotoDer Weise gesehiefad 
faj^ausnebmen ,^ a,i«shp]^ii.. Dasselbe undditiuidi64lä&^id£siWor(»tiiii^tvse^i: 
dfHeken^iie WörterMbiVSllW* mdi f - . sfeeUtn kann» «.& weho iein^ Knab^ in 
tMä^BettpfßbL r :. : einem Ne|)en2ii9fini?rei]i(aiifgegebenei 

I^tlV i/P£i£kPrtf$8fcerr idebelkeW PeAsumlai^aiemcu'iEt Vgi.tnrtttkL'' 
Att^ruck. Itir ::(3eistUiijhcir. W^n es ,1! pUteiH v fl^tieinem rnstrutneiUf : iü 
regti^hOrtmfttiMH^tdmnin^^efift^Kiift Stist^herimWlihleBflhehufistiidliera^^ 
4^maiifderSlrasSfedenX4i$iQgili|;'ll- ist Ais diäxa" geboKifehte Ii^OBKtol 
UlM,,IIMfcAlldA«itt^ n^ cptl9r,aotheis8ti»:|^lBfta^. .; ^/ 

olln Paop'n iiatt, da 'nBidl f«tti Mi Peek, Pech ; Pe(Adraot > - 

ML,ä*4erV9f^eU, 3*defD;mlp^fie, Peekftetor, Sfk^ttiiaqicukd^dllii^ 
f^^k i^Siten»)i^Nraq<^Mf^a^ PeeUiaU k«imntbec^filflttJlMkm 

iPM|»MlM<ifka«^ SfiiMsvodrt vdsrilMiHMM^^ 

20 
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von ihm auch nicht die.gcriag<teKla^^ Uättehuig etsi /^a tRMtt«ii« 2; Bfk^ 
trfgkdt^rfailt; lend und nacbttssig arbeiten«. 

Peddick und PBtl; Mark der Pikd^ fmaBg,ilm^;&^ige^ 

zieoy aocb der v«rhlimtt'£itar In ^sn Wdltt(lM»4hse4BKflH^Mi^«^ 
Blnfegeadiwarai: dei fHiüA W Ptu^ VerzXrtafaMig, Venr^h^ 
drtkk^ : ' ' '• Ifcknig.' '••♦ .' •'- • 

. padd'l, Jtrelen» vonFad, t4wl.f ftd^ Peute<idBC^«aiH^d#fiMm^i > - 

der Weg. ftdd" dePUgdM. PeiitBSdi',Geld,aQc)iPeka«Mil^'. 

PM^diePlcke;davonptk]%at]Bchen.: Ptl|iCll^di^PjarsU*bfi .... 

Der Nefataibbgriffrniit einem spitsett^ ptit'n S. pedd'o« . 

wrwrsiiMdealDtfnimietAfJlttififi^^ ., picheln S. pfigcjiu 

aber jcerioren gegangen^ wenn man ptch'AjSckwer UQd.böfflHir atbmen^ 

nicfat die Bcd«nfiBBg : ^cnenvEiasdditi- besonders nach einem langen Laufe, od, 

tm^päOtH 2imicr Pidmi' (bpNl*!^ ittchem Tanze: thiTon i^e^gteibh* 

fiDOffcb^iMfiVi'^hAeher rechnen will Dte bedeutehtf itait'gtm'll (S. obeii)aberd!e^ 

Niideliticbthelsst:nicht:dtfla6dlpftfc'i drückt dnen Krankbeit^. jen^ e^ien^ 

afandlaft:d5lMd'Lfikki, Mmg^bn! ^bi^ttbeit^lieudeq, nicht daü^nidei^^ 
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ptKhrAulniirbeifkiSpiiäe^iBJliiklBlaett ständajiis. 
Kindern, wenn man sichümentnitlvörM Pidtl l.'eln FedtM, 2. Lotkwort fOr 
geatoeeüen Zetgefioger aUtolEUg dfeSMnvein^Sbediaople^llcH.BMt'il 
tOherf, und miit demselben gleidiaaa, oder PWl kam! 3i Sdidhr<ät iBc 
stidit Man^flcgfeddbtfwoU «ngenUC fTioKind^daaseiDe Kleider iMdunvts^ 
iLeWc»terafipfecheh;Svli4('ttaiaAi h«L4.etnkMhedQeiicht9'&«»nn»8GbM 

t'fl^WMktk'iMQk'BydittM&itag^ »dien lQsr|*ci bNunfet« iM^dditci 

imiu^^ - . - : ) ,n '^- « iltmQniddb'iteljechpittll^^ 

. MUVdiMiBp&eHauhE^Brift^dettr takt > 
SerB dee NüflBc^ ftber dem gdkochteH pitk Aait & bickelbiHt^ 

Si^ei»%idi«SdbUd derkartbffelti, Obr ,>^ iTiAiihl:<4iM)q);ll8k lAr beiäb fialt« 

es gleich mit FelLdasseU» Woit äst, sof •jpA der Ktulbeti gebvttudiUdi^ "^i^eon 

wiM:es dock^ie Ton bdh^ilftte/dlder fdaetv äer Itfn^ £^L ti^ ststi Mietoe 

kefiedecten - Tbienkobeo m gebraiad^ obcbt; als woUe ^ temn ^gegeiq^ 

Mas sagt nnr : KaWell^ fttkaüpIUfc ^ acifeten Ziele laufen,- wodurch ' w die 

^r pett^diePeHeabzkben; Vgktli»; AiilgmAäkU»ak^efQeiknp9iitAMt3 

Beide: zu etnem Stammt i}ehäreffde rege erhält und den Fortgang debSj^ek 

WHQfenln(^rtebe]den.aidi«enau; IMe avfhaivDiibtfrtoittlAofai^ddie^els 

P^Ue^aurdfinflenhdlfiset^e&leipht, büufig ä^ie.^Bedtiigan^: gkt^Hlf^wi^ 

beiPiHatMdieHjttit stärker^ und Ibra licIebftttliel^Vtek^ii'gilbhkte i 

AkUtaiog'^rfeifdeftrm^r Kraft.- Dami 'n^SMMli^kotnmt mir in der Rd^ 

wird petteanoittim figOr&ifeirSitmft ildisa0ra^r;i%IMlairfN«kd^^ itiä 

gebraucht .Icjih ""'•' - «r! .J.w M^&lM 11*^'^ j,' v?.*) Jis« tf'qor'^ >f.t 

- piilMa^«%rilgdii^ i?}'ru t""^ , -pkkl^ den^Laut: ;pi€k%ifüki^clidft. 

r faUMMi Sw keikUW 5/i. i :' «pINMyliktriti'apeakt ptok^atüa 

1* lütmimii ■■irteb» abegtfkbtd IMir^OI«MclrW«hltM^ 
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ckiKgniau «ilecBehfedcft r.'.iU ...: namentlich mk Hülfe von Stahl -aadf 
. ' fiCkeilltidwF^eftfebfa.YoatiucigftvL- BräMMeniS^imünaroc^^äi^iefan. 
(^eeod^l««^fJNk^^itlaiMn^tfkdkirtr. 3diaaeiii;.todinder Sdumdt, wenn er- 
BiilUf .£^Pk kb^füHhiim ■Biibaditagi t(iit.äi«|fi Ürfdari» Hananer tia£ ditpi 
ipa Kf>p£: tat vaa*GdiiW iejrPitoehkHs kerenAmboss schlief takt •< ;<•,< 
gesfltfekcfl) so heiart «Art fMhMt sL pj^,.^ j^igj^^^ Nagel,'Zwec'ke. fcÄr- 
MUft'Kayp. J . ]^'; Schnffrnädel. Verbom; BilU' 

..-f^fit^dhVmtoaitCPMiOtmlofßtU „„g^jn^ annageln'; ^= '• , - 

«*•>• ^' ■• ;, • *' ■ •■Ttey4i«dlinead,'iJÄ^iigetsi:hfflidL 

. Flkl.4ieKÄpiderS|piaifc2-h*tin»^ jingeta, steh als ein verweidhlichler 
lidi^GraU. ittbit.'llilftUtldirank' Mensch über Kleinlgkeftfen des ün- 

'W™' . ■ "^'' ■ •-'■ •[ Wohlseins beklagen. Wer dies thut ist 

.flk'a;.lWa, dw Olw*kid;für ^fifjgg^^ Ad ject plllflif. ' 

kleine Ki)j^n,..bevor^Btßoicktdefe •-_,•■ ■■•'■ i 

bekommen. . . , :, ,; ?% ^«. Weife, sowohl Instraii>ßp^ 

:■ Plkeg«Il,-RockfabEr*hicteM|t ■ «"«P APgebe» pin«« fallenden T?w>^ 

-Äll.d« Pfeil. 2, «MBäbe^oteaa jjj' *''*^^ -^^ TabackpCeife, S. wc^ 

mttSpIl&nntän. . ^ . 8W£0- . : , ,; . 

. pll.<Adv.),8ttwI«' gegen a..B.J« ,. {5'V'?Tet,4ecPf?ifenräumerw ., 

Wind gan4einxG«sici«i«t. . ,- -. Schachtelhalm (E3i,ip«tii,n> .-., « 
: . mtr,.<iier Pfetkr. . o ^: ;q pipedÜfKl/, . fiiaär iicr«iä«[)a<Skd 

(f .|Htt|H%S< P**ko^i&' '..; '','.-<.»^ iUMlineinemfitiiaM,incfa(tibf|»iMml8% 

eiB^P^n, St^n^re. Sft^)te<Mt:i faerablaufend. Dft^Wtlerlj^^f^* 

li«UiaUt.BI»lMfll.t :ov <^r::;>-;q lill|»!i»ilwL: .:J 

pioigMI, peinigen, .(pfOeo, li^ P^gSssl S. Gös^. ' : . 
yiirdini: 4tf lefftfdl^^l^fJUIti^ PfplUMMI^Jimatiilai. 

-. .pilJieb,pi»iniich,a6bmerzhafti ' u> j npitu' & I^Uk.. .: , .: 

• -lligftmf P<iiii8it»o.:iDte KtMfa«s r t^^Mj, SdMvtffa«<!h(Aaaa«sd«»t 

siflg«n :lillglt«l nUtt 4e BH)4II9 noprasum). 

xilggtMI. .^ . ::<. u : pl^ <bBper£ mcbt .gdM««(ihfich,' 

.:<.Pillgltiklghieaivi}r.4«nSep(icMi«t(. Partie, pipt) 1. einen Ton wie {>mr( 

^fi r«-« faf eLd., JW»Qcis^t$£6Bglten ^uiigfe Vi^el rdni si^ .gäbeiv 'Üaron 

Ceb«^tM{M^»«*votiidfta)i$i«^.a)i^ei4» pi|N|^ vdb d^r tnenachüdieir SdMMi» 

jmoüebat.fürxlie Pf«rde b«noi»t! wm^^ geln^&b^ Virean «elnkMi Iiä»m»^Ptlä 

Ximi daswn «»teil Pfii^sttHge zwcJMt |l^|ltiaBL .8,>pfoli9iUti£.tBili<ii« 
JlijneKöh^VMnHofc^gt^wtiiQeaäM, Lippen. 3. unwohl sein, kfa^n^ MI 

.^IcbnriTtf^t'lkasODrfe äN KSte JMr p^t ^nMfjMum^Jkil^^Jias 

:^ri«|tt.jD«uUip'ir hejscti. DM«(stea6 Kind klagt den ganzen Tag. Dah^ 
sein ist grosseEhre, das zwtiMÜaigt j|ip%,-kcifikfitiiy!);tM8.^kMg^ iV>er 

4(äii»«4e< . ., ;' .r :>u--r:'ig -Un^roUbeini lftpipitb€l«MUM|( 
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mh». ,i < : ; : ( r ; ihnen dann t^i Lift 4tt PIkMjIJj 

. P^ lippi, eine ZmgeoknmUirifc^ 2.bdmEiii« luidAwgieMtoMftrills. 

hei Verein, ^Ird ailcbbibUicfa jo dem sIg;kc!li«tl'eiMii Th^ifl«| Unaditaiti^'* 

^i(^wottetgebfiixdrt:;]|Pip^UiUfe;f krit mrMüüMii« 3.>xrira^ftdc^ it«^* 

dneKrankMkt^fiti^ni ' . ' pcraoiidH Vom iiMrlcäii Sqjen gd»q^ 

f^ TpbKkNS. blafiTn. datU M'jdl^&'ni» gewiisenmas» di« 

.fljliofßfi U der Yq^I 2.,^ einzelnen Tropfen noch uil(<lf^tii^0 

schwächlicher Mensch. : . . , , i littib> ist diMdiciieiiii^deF fsA,» so 

n|:pd(»'PtrBao4,;4^^ heisstes: tgfltt. Vgl. gttiL pladd% 

J Piriock S. Pik'n/ , / ^^mdbedoadeiFVoiiSpHi^geUrJitiebt, 

' {i8ackXquWn>pi^eo..^Pasgo^^ dle2tfvielFl(iiSBg^dittn^etitbidt:eii.SII^ 

M k' a n b^eut(pi scheW . pUddrigSappiMglLiiicL ; 

Piss' , der ^tg^nieloste Ajosdjncl^^ : pUM'nttt^u^tgAtaiH^iso nass» 

für : Urin ; Pinsel wird, vorzugsweise daas das Wiasser von den Klri^dem ab« 

^öih Urin kleiner Kinder, llg^vori dem läuft 

der^hiere u^dSeM' init dem Neben-> Pligg«^ die ifaW emei< <^i6i6n Ait 

beg^ff'desTi(dtIns>^ekh«n, Verächit- Ei8en^ligg|lMl)'abgehaiiei(ien (Sras- 

liehen gebraucht Die davon abgcd^te« narben, deren sich der Landmsdutisom 

ten Verbä jFür : urinireir sifid t Tfi»% Einlegen iu^eVlehstüUe ufidabDün* 

f&ikill^d^nnd MidielL'' ; ^ gervemehrang bMleüid Dis Verl^tt 

PissImkS: £mk. - ebenfalls pllggtt. Vgk Sota. 

: PillhaMI, menkknm virito t, plIg'A, pflegen, t. im Same vbn: 

. . Pftalapp^Wimfekoäi. • : Sorge tragen, bes^mdvrtfimDah^ekiien 

.l)fi||pll|I^Naebtfopßi .: i fcrKMgiarl^riitifflii»tteL 2ii=8öiere 

PUttStt, PistU, jditMWmmaAtßl pleggt'H vol to iei|fti^ pJfegt^inaii 

stück in Gold. .— j^. l:^.:.': w^zusageo. 'J : 

Pttocll, Pltsk, diePeitecteu 1 i#Uttpe»r b^^ger 1^^ 

Pt^'B, PittkX PMr eine^liDdh ttfcht unnOtzivertbun/beiKleinii^käikNer- 

lHMgewiioikäeDe:Henherabergt«6sä:als aclileudem. Iftkitsta GtHElViita* 

Klk'B. -x fll]i9ett,^hUt«dligtai2#s1i^rm(^ 

"^1 ' PKSy dt^ weibfidbeBrprt'<[s«b|iBr im auf eine unnütze Weise in lauttt^usm 

ßcbpaucfa). :^ :. t jvr! lieblkAiieniQmlgkfefeen v^rsc^ireodet 

i',. Plack, Plaek'ftyeiiiiFkek^^'Kl^ek^ PUffltekwirfi tnrr von Speis»ti|^r^ 

^iSftoödeoix^^tkeriuobtgäin^kl^il^) dieiifArf^gehörig'ttubefisNsetfiiiidiifidem 

ottldeiDiiKiFledcLamlea. VgLPtel^:; eatwederbMgredienzieiiinMilmenent. 

i'^Jfl«irr;nteflhIea;iplaidLte^ luiltBnsMdf die nicht h1»^^ g^fcdkmi, 

ni|clM..SMkplilkX^ct»dirfl9g^ ^adcrdaisch'K^viel Wasser 3iu düiuie«. 

iMrbd^.;' .ri / i I .ksnatos «nd. ^it Plansll OUlg Ml 

^f Pflplnt« arfOfllvifeii^i^iidii^ «kkjoderrdattisifliisofevflt. Dft^ 

Ari^elL .V : :. < I f) lier;PliBSCk8iqN^ D^V^Nl^iufMwt 

. ;idiMc»[IM^dht«lek£Udeotet|^ipift -pkuwdmu >^ l' 

|liMMI^iXs;&d4ef6i l.Fifi«|^ei;. plutteheil, im Wasser herumtiiriii^ 

Hübimilte i&n.;uiid iiarjgiess^ wie len^so dasseseinenSehaltb^ntiiibdiigt 
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efeeoftst; dasselbe laufi^mnd »indViCfbal fleckig. - 

von Naturlauten gebildet; ebenso fluik . ptaUNMA, tinndisendes Ktirn od^r. 

Mkü^ fVaiSCfitt ; di^^ voti Heim Vier- Gras medertceten. i ■ . ^ 

keil gebildeten Adjective werden PiM!r{gespriWie.ges€iir]^i)^),das 
otoeUnteeBcfaied/fdrdttQselben Begriff fraDzä&plai^nrzWohlgefalkn^iSc^ecz, 

febrtrucht Itettd6kkt0ntBFlestriod.,-titPlftstr; 

i^ flui, häufet :im^^lM.flm\!jtim iekheffminFtesIrdüiAit 

Gebranch«die ROa&K^^ beBMdersdte Pletsch, PletftOhk'n, 2ackfir|^etafCh| 

^^Vef pflanzen besünsnit^«, kleifieStädicIienZuck^ inKugelaeg* 

•: /-PMü|Cn., pflanzen, Plaptr, InstcöT Bteitf-Fomii . 

ment . bejin Pilan|Een gi^raucht, BAn'n* * PMllllbezeidäkiet einen kleinen Raimi 

^aj^'r^ljft'nplait% tftffelpjaut'r, der im ^ckerfeide, der w^^ Nässe nicht 

letzte beisst ajucb äfeg'ntreek'r. . bestellt wird. _ ^ 

g.plastiunis.pladderivvpm Regen. | : pllülL'B 1. die Augen. bSnfiger lind 

. * Platt', die Platte , ein messingenes adbieller als nötbig ist» s^Kessep, eine 

f^der^^eisemes ^€^lesGerätb|.:]|i deren nicht seltene Angewelmheit derKin? 

^öblMfS j^f> glühender Eisenbolz^Q der« PUlkldci&D.: 2. mit deft Augeti 

gebmcbt wird» un> die Wäsche etc. einea«nfmunternden Wink, ein 2^ 

gUüt;zaina(;ben^DasUügeIeisen(Bflg'lr eben geben, was auch toplillk'll ge- 

|bK*ll) bestehtap^ massivem Ei^en und ist naunt wird. H( hat im pliskt, topUaktr 

nicht hob L Davon das Verb. plättdD. 3« wird es auch als ein Zeichen des 3ci- 

plattSCh'nnatt S. pladd'matt. falls gebraucht H^tot pülkti er/hat 

*' j^aü,eiii^acurlaut,vbm pl^zlidien seine. Zustimmimg zU: erkennen ger 

Talten nicht kleiner Gegen^Cäfide gebr. gebe». . • 

Davon das Verb. plaitf'n = auf irgend pUns'n S. lau'n. 

eineWeise diesen Schall hervorbringen pltr'n, die Augetdider zusammen- 

z.ß. durch ,Abschiessen einer Flinte. ziehen^theils um genaueren seheUi wie 

PlaÖg, j<edes anhakende Leiden t, B. -dei^KürzsiK^stige, tbeU^ lam den Sdbein 

körperliches UnNVohlseih , neben detn 2u gewinne», als habe^an die Augen 

Begriff von t^I ä g e des Nhd. ' geschlossen. &erJSchelbeiißchützepUlt 

Plaonlaok'üi ein grosseäLakeii aus d.h.visirt ^ 

Leinwand, das Über die Frachtwagen P&Ag, etaWenscb, der fifieift^i oder 

ausgebreitet wird. dem von Jtfatur das obere Lid -etWJö 

' Plaosfr und ptiosteriii Pflasterund herabhängt. 

|>fiasternderWundärzteudasStrassen- . .plltAgt^sA^je^iv davon. 

jpfla^t^r. .Vgl. auch ledicin. ' pUtSCh, schlau, koitii$e^ (aus-p o 1 i^ 

PlMt,PlaÖfn, eine Platte JiusElsett- tisch gebüdöt). / 

felecli; auf der Küchen etc. gebacken . Plock'l^. derPftoqk^n.; Jn der yer^ 

wird. 2. die SdiweUe Ober dem Erd- k4ltzten Fom).P)eiiL.. wird es auch al^ 

gesdi^ss eines Hause&l s r it; Spitzname gebr. 1« von ^infmn klein^ 

fItdL, elnJEtemei^iteck^Kte^s. mdlck^lllteiu^ben« D««tiaa>waor'll 

' * platH^ flecken, Fleddef bekommen. Plock. 2. in der Schule von dem Unle^ 

^DitT% yfcch tlidtt; dds^Säldc-Za]^ ^^^ ^^ ^^^^ fiAUk. qdfr iej^^ifuzen 
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Unterste? 3. werden dieFettwürifiriiä komniende BeneBnaag «taaÜemai« 
dePRMlri^uratf'besiMMhers'iiMm jsie tcrtfliMwn. -. - / 

etwas gross sind, Hockli genannt ftmKf(SKibKk.yt4ieWäMttupfmHf' 

' ' fltfrilflf (Verb.), ntnnftärii^ nm PhHip, Nacfaahmang desdimpfoi 

et^räs t>itten oder au etwas tnahnm. Sditiia,de^«attfefat.'weba!dl»SQbw0>% 

DavorilR»k?»Kt,dersttttplocitf, d». rer Körper ins Wasser ftUt; dnvWk 

von das Veri>.|i*dCVOgt«a. < plnqt'aii.]llH^'«,iinWte6et£rtito; 

- Pteg,<for Pflug. Drtt»«liWa»i plimpern.Prepiiert. vonitni|i^* 

g'BimPlftg, das ist memGescbiftid»« ^^ „„d wiedCThölentlich inäj'l^^asser 

fnkverÖreneichmthi'Bnit^ anibi das ^^^^^ wiez.B.-d5eTischeröilinvaW 

Istweine Li€bl^g8be«!hlifi^n2,Äiem ^jj einer Stange, WefchiJ imteb ^dwdfi 

Steckenpferd. Das Verb. pÄgll WMfd aufgenageltes Lederem1)reitere8Ett«e 

auchWHlitJiVömsohlechtetiSdirBiben j,,^ (Htoper genannt)'dfeK«*e ius 

gebt.,aDdi*onibe$chwferiicbenGebeii a^m Ufer hervorscheochfen. Sprith- 

».UlfterfrischgepfiagtenAclier oder i^^^. ^^^^ gtedPMBIp^, ttnireitt 

aardi einen Flosa: BklMii,.Wufcl g, ^^^ jjj|g^^ ««bI am tVtmft. 

pttgt sagt fnaH von Jeiiiandeai;d.r über ^^^.j^ ^^ ^^ Meftschm,' die Beim 

feinen Sturzäcker, t)d«r durch Wasser gch^vlrnmen im Wa^er mir mit H** 

nrit Mühe gebt ■ ' den und Füssen Ins Wasser scblageB^ 

- PWgtrt, diePflo^ha«. .. geferancht «andres Wort. • 

nftpiuti i<t die ISndUdM^ Benea. ... , - . :.. . 

Wwg von Mari« VarkÜBdigang, weil *''™' = Plunder; 1. Lumpen, 

umdieseZeitderPlugwiederzBF*Me schlechte zerrissene Kleidung. 2.Bet. 

„s^. ^ teo, in denea sieb .fast keine Federo 

zieht. • • •;. • ■• •. •■*•;■•-!,• - - ■■ , . 

• «ltÄ«B,pflÖckfei». »pehr beiindei), also den Lumpen ähn- 

ptaden, plMid»m. lieh geworden. . .. . ^ . , 

' nig^Dh»}a.v«nPlwk^einklei^ . P"»». verwirren, In Unprdnpng 

tterbölKfertW Nagel, ^womit derSpha- ^"•'»8«"» zerzausen, . sehr h*u^g vom 

ker Sohlen «idAbBJte der FflsebekW. KopAiaar gebraucht Sl«kpIttSB wird 

düng befestigt • jom Federvieh gebraucht, w*pn^toit 

PMf^au^PloAlwItWiedliäu- ^^'^ Schnabel in den Fe4er3 herum- 

fig das Holz von Evonymus eoropaeus Jl .'■■. "^-i-: 

genannt dessen die Sehnst« siA gern PiB^taAfldel, .Weisse ^JKesVirurz 

zur Anfertigung der P«lg§e|»dlMien. .(Veratrnmalbum). , ■ . ,, 

Vgl. PtfgRWMftfe plMteni, d«s Frequent yon plBIli. 

Pifim, eigentlich die Flaumfeder, bei ?«* ippplwtera, wenn üe V^4 die 

■xms nor von äOeb DIbgen, dte saweich ^^^"^ »° <»»« Höhe rjt:hteii;^2eichep 

'«tnd,wieFh«irfeiBemzi8.votttz«rt»h .«iesZoma oder eiper Krankheit . . 

Ranhw«^ iiii Qebriuehr • plutig,pIuJig,)ietMMMMnMR<rB. 

" flln,«eMibii!e;PllBllB;Ptl» . ftai^ vobV^gaia. die^ Ji«|f>|ila- 

*ttte. ' ■'■'■ .tbarot v^tt Ma istebettbediftBiyttwtyof« 

' PMft«tttf MitimmiHw >■ ^. : jaid6amt, <<%e Ui rii »ii a na y8iii4iK|i 



fd» 

tt:hen im Gebrauch; * * nicfatmiiii^KiU« 

^ Yoek, Hiiigä!^ ]krdfi ftäatfiü^e^ potttsdi u. plttsdi, seU», i^mizt, 

käTii4li» Ha»tkrankbett; liasfierdem ^^ pfifig. • •..: .5 .,-J '. 'I 
di^fiedetitntig \»oti'jed<^postdartig%w Polk 1. ein halberwachseneaSclwd% 
illif^i4ilib«tigvbefTlii>t'€^nQiidPlteii^ 2. ein dicker jaiig^r Meil^« -'x lij^i 
^&f 2.ß;be^d^rK«rftdft«i; I» 4its^ polkXp&Ul^ o^tiJen ffligetliieiii, 
Bedeutung kommt auch da« Adjcästt^ Tlieilchea vom Caii^en >Mg&€bitfen» 

pwÜgM^r; de UMi, Afpcütllnd ab^ckeü. tUkM BmIiisMb. fftt, 

ia^f9^i|. Vgl. Sd^rf. * suche aus den Rosinen di^Kett^h^^^ 

^^fll(Dkeilkl];l^%(1@täAm^^}tlr eiltet« ads. «i?tBrM|l>lk'll, kleine TMkffaen 

Mmiseb^i ^et i^idi übersta^()eHeii^ «DiatdäniL&5iftabpflllcke& VonKimlero 

Blattern die rotheo Flecken noch hBge( gebaitifctö bedeiMSet e» MHit dm ¥in§0m 

%t 6leteA&4»ff^t. • • • 1 in der Nase wühlen. • ' .; • • ; i 

^ ^ P06keiiianr, dieSfittetfnarb^/ ^ 9Ull^8i|^/ttp61ll^ vott d^i/Oiiter 

' • Fofigt I. der Bovist, ein b^kätintei^ WiwtenrteliÄKU«W3esei»&^«^ 

Suubpilz; aer aucli Pttster, auch FoäS^ Gnisaafhöher liegendeRfiumebringeai 

eicr beisst; 2. ein körpernch elender, ««esdoitÄUtrocknWi .. .11 

kraftloser Mensch, dem es daher auch "***'^ ^- dasßepolter ;^ 2. dteÄ \aü 

an Muth fehlt. ' brauchbaretGerülapfelitoeinaaHiftse. 
Fogg' (im Süden : Ütsch),derFrosch. ^^f^^ ^^ ^"""^^ dickesKiiid. . 






Kolt aSS 'n Pogg* = eUkalt Vor ihrer J?!Sl! J ^^Jf**'*' 

letzten Verwandlung, in der sie den Jw«» S. K&krot!.: 

Ruderschwanz verlieren , heissen sie ^'*' «i?\ P*"*»' P^°'**' ^"»^^ 

Kftlpogg-.Kaulpadde. an andern Orten: ««W*»«. WnterSdefäfof.xrfer 

Pfilpogg*.:ÖasFfoscligequak übersetzt Gartenthür, woraus Acktelftet ab 

de^tähdÄ. so: YddOerech, Yaddersch ^ubst : amUmtefpfod^U^Mba^ 

(6. l Gevatterin) Wenil ftt back'n jl, 2»' Fedewpute. Vgl. auei«^ 

bäck'nji. Bäorgen,laorgeü! Ecktet . »>w,P»nt,4«rPor8cl>(Leduin.p«* 

eck6k(ichanch)Ick-eck-eck6k. ' "^®' ' * 

- •' • . ■ _ ,, '■ ; fMln^derP^Dsten.' ■■:•■ n 

. Pftgg'Bklflt auch laOBkia Ci? PMtliki|l,4}in«»lteFnio, deren An* 

|J9^ vom S|4Ubauro (Evonymns «k* zu« Lacheim&t. , • 

europaeus). Da&^plz die^ Boscfaef pM c p^^ 

JiWBt: PlKkhptt. Die.«f8te %qen. ;; .p^ Ptar.Pött, «lÄ^To^ Mtter, 

nung scheint ausPaopenklotentst^pi^ ^er^Föp&r, Das Sprichwort: *ti^Mi 

p^r,,»erjdfe^ztt^J^),,veU^di^,St«ide pottgo Stt(ir/t.iBdt^4l 'it SttlpW 

in einigen Gegenden PfaffenJlMleiK ttafff^ itst^Jimtäd aoc&mukäa^e. 

*WWlMP<*«»«?paW< wird, ^j^t^t^ e^flndetsicbiin Frden Unsere 

: Pngg'lUrt6I,eii.^te.CBoiPtssi), . . Kinder singen itwtmtt taff •%<« 

P«, PkTStoi fiM%«i=easiHhA«äg«. ^^ ü'llDpf, teMtk'Ur, «iii^tt 

lMtf«tie^4l(r9sii(^,;^l9 Pfütze. Dm «Miflir? ' - - ■■■-■■' 

iMtftm^lUmMuvtetiAaitsiiltm pCtten. iMt attivtdder pWoftf 



tet 

vonKüchengegenstSndengtbnucfat { besonders im Gebra^di*. 

, Ptttk'skik'r S. ktk% * .$umtlm%.%wliumflit9, «il he^ 

PtttkUiok'r, Scherzname des Zei<» afbwerlicfae Weise ttnsblKssiie un^^eU 
gcGfin^rs»- r iiras: liitfeni ^ nolerseheid^ si^ii ^von» 

Pottli€k«;Telferieckerj . flMhHndarehdalUPAbUiwige» FoHK 

P«tltcdrtll,etneP«>rdoa. .. ] dauernde des fitittepü, veriiwdm »t 
. PotlBlbtS. BUbB. . ; Ungefstttmt . 

■ pova, asm» dem es an dem iNodN^ ^. fttMkMl^ IMNU^> listige St^paeli^ 

dtfarft^Ken^ fehlt auckanbegi:ei|Uk;b^Külistfef%i^^UB9i% 

PsftSfeiiBtyder Arme, Beider.. Sprid^ Daber: FiatiküBIftOk^^ der4dl0tlei 

ixnort: WtAä de Pradici itokiiklMii Ijstige Streiche ausübt S.dec Tasobefi^ 

idMdl,t«rlftrtUdatBretftt4eKl9* ^fhkr^ . . 

Prackerl, Bettelei. praol'B,zulaut6predies«PiSMl4e^ 

i piadttTB, bettebi, imdbi voaKiöd^m Bich V^ idl JWWJi^IIIMAM^ 

gd>rtocht^^rechtlDstitodig^Qmetwas sprechen., 3- sehr in die Augen fiill^n; 

bitten. dfttHÜ3,deBIU&prabHre€lt 

Pracherherberg, Wirthsbaus, wo prao8€h'n=braot^ch'iu . 

die Armea emheiireii. prao^^QypraoQen^eihscliwk'cfaerer 

. n:ttdierliuieutail, herumziehende Ausdruck für: praoschD/braotsch'B 

Musii&anteB. in der zweiten Bedeutung; es hat f^ch 

Pracherstiirt^Kleidäkigen, die etwas den tadelpden Nebenbegrii'mcht ^aa 

bedeuten solicir, aber ieuicn Werth gebrauclit dasWortauch vonKindern^ 

habto. die bei ihren Spielen stets viel' u. rascli 

r PfadMTfOgt oder . PmtelfcMgt für sich sprechen. ., . ', 

derBttbeivogt , Prednllj', Verwirrung Verlust, rer- 

piiAlig, bettehd^ heüödbaß. . zweifelte Lage. In dePredt|iy|Ulpm'j 

imMdB, mit dm Beioeu ^appi^hi, 'tgeitan'sm dePreddQ, es geht alles 

«00 Thieren gehra^sbb ß9vb yw klei- unter, ich verliere Alles und komme 

iien Kindern, wenn sie durch schnelie dadurch in eine verzweifelte L^'gfi» r 
unaufhörliche Bewegung der Hil^de Prteter, gewöhnl. Ausdruck' des 

oud Füaae ihre. Begierde Dscb etwas, Landmanns für den Ortsgeiadichen, 

oder ihre Unzulriedenbeit ausdrücket aber nicht in der Anrede, Wo' ^rPfeati^ 

wollen. ' ^ heiästl alts. prestar. ' ' *• 

.. « PtiraotitaaVPrivatunterriefalL.Ick PF^terstuD, ein gatiz dfhi^es &it* 

hiffPsaftotaUUlll, dafür sagt man noqh «erbrdt. ^^ 

b^figecdckjgaOtt'tPtafiMt. Plicl^ die Empordi, CJ^re in dett 

]^a&Cidl,ausde»rranz. pafforOr Klfcbeu. 
itts Pkttdeutsche übergegäßgen. Bat pnek, rund tod ftttr< 

iM^AgaHpnrenM^ . ^ prall das ^olhigenktirte «^ 

J:iftllll,an0$p«intsir^.:praH¥iO- pEieklehfeder^f<i«i>«0jfdas^ll«^^ 
deft; deBtcks'i sitt'n prall, mmm- «pmmtsein«. B« Mi jMpdekwIiil 



i' IficlMB« nSt etwa^Spit^kii^te. Mti^ni efci Tritt 'swiif^.> %^Smm^ 

ciien,4}am>imdkrv«o gefinden^titodb^)^ dem 6twasibs€Miiige»;idl WiH lUirttt'- 

4tn:KörpmobfljierflK OT^eBiMdi. iefe |tMte% das wiffich^hlcÜtdiu«.' ^' '| 

FiH»^:#M i^an^agjt; dngespMafewk^ horten- "gebend. Batt itf *tf'piillMi 

Auch : de Smui' prickelt >i ^ JäalL - i . ^ • ' ' ^. t;« 

' Pliifteiii ekle Alt Sebmalzkuebeti. • trAw'/ die Bn^fiei .:^ :: v^ -^ ^ *') '' ^^ 

. M^^erfiiissersleTlieiiamHefiKls^ ^1l^ftrf^rprobifeQ,'p^1ti^.{ff«Mfljt 

Xrnfei^il^f bikiffg gestoppt ond biiiitb«^ Ulüßg imtiebraucb, ad«b.']n ^itiehrenC 

BtrbetJWirdi '^ .'^ : • r; t • Ctympositis, woiniNeobitdItf Migitff^ 

PriiSp derPrds fürWaaren.. Vitft £bi«iT«t«ltfiDdeh ' fttm WUd, «ffdit 

ii8dePriai?3t>«Wle^|Heüei^$i^: itwieUigiiAg^iis. i'^i :' 7 

-:' pkiisdlli v^iilefreli^v . lU CeÜ f 1» PrSw*, Praebende^tiod] imGebfmeb 

pq^id^ lüati Geld istidahiii. .: : ^ 1 fttrieiw gewiksdAft tte kt^i^Ab- 

pröddeln (Verb.) Wenn beim Koi gabetfin NhtiiCll£ehi< '!:j > ''* ^ 
eben die Sp^jfie sq w^tgirjs^vdass ]H1lMei&]»id«]HiU^'k<k»b^b(^ 

ckhts , mf^if , ; ^ijgegQ$aen, . ;\p jrd;, ^er cMders wenn miiHwebig JitinigkeWbi» 

i^ kocht, s(yy/pd4i^rTß^i6etj6^ demXjeffissiicbbdnd^t^^^i^id«^ 

I^bar ist, w}/t die^ei^ ZeljtWi^rt ,be«) LaQ^4]iirvörgebräehtWfnl;itfii9d«m 

zeichnet ^,,' ^ •., ,...,, Wortg^biMet4a&-''' •'":/•. ••■:•»; ! c. . .: 

pröddljcb drücjet dagegen denGe- i' fMell^ekie Aitekichiec^tldSär«^ 

rucii äU» der |läi nach dem ffsseif im ti^en^ besDtiderstvonHMdweflwvii ge^' 

^peisezininier vorfindet, auch wetili^^ biiuwfairPlMlt^^si^bleäite'Arbeit« Ada 

Vle auf detn Lande, das Brot m^i^er jectiv^piMlig. ' -: ^ t? .'n';.M « t; 

Stube Hegen bleibt, woraiissich ipWi>i ? «lAftdflefci ' der sditedfte iAAel^ 

scfalössenen und niedrigen ZimmVm fertigt. ?eipriliili^n^ArM£Mrö1l 

ein eigenthümlich riechender Duns^ Pt-odetagl^adfefl vMderbtoi ü'':r(i 

eiitwJckelt. '^ ^^^PllftidiePePÜcke:' Spi«clf«»ta^ 

procinlnii lä'uC Vor sich scliejtend MktM/ttBUkWÜ^ üMiMia 

Feden ; % quälend ui lüu t et\(^as fordeni ntsch. Watt Mit m ftikf * Wis ^RU^ 

' proper u.||roippBr,'sauber, hübsch] ; Verlang dttikttid«!* 1 .\ 

Kopp utad; Pro^V/d^r Pft^qpiFei^» - 9rttt,^^lte8.söh]ecbtsl bq iiditliläu^ 

'Stöpsel.'" ■;'*' g«irdea2^g^-- ..•!>,i''j; ' jI. .*^i-.:i 

;propp'll,pfi;öpfen, stopfen.' '' . . PrlBtli Pramoi; IMm.frl>BiliWl} 

' pröppig' 6iet ptffppeiüg yidlj^ ganz ein klehi^ übrig Meibemier ltMr> vofi 

vollgepfropft . Tt |,{e|^v|iQ|^eivJjis\imili^h,^2;>B.BroH 

. Prtetodmttltollidl.€itii8lack. Fleisch etc. itt dooh dftt PilBDItlketf 

wtk)8c\iij]ags..Zujruf beinEaaen, iäift WOhUpp.: - .i . : / : ,;:][ 

.proak; derEfisendemtwortet^EeiffMi prin!, nUhm^ nhd^wair t« altetM 

.i^ ei« VerDe]iittng.t iWenh zi B; Jetnadd iääi^l Sdiäden w der Wä&l^ 9as- 

ieiDehAi^ernumitornUftijta^^ bessern : U htf »tM %0^^jflÄ^ 

;witte$tT]dfatt]iiui,^8oiatdas;l^tatod#r ^^^Uecht'nfihen: dMttiifti^ifliBt 

PlMtlftomd,DdefPiAilMftag1tifl^ ^4lan^tf<i)ilrluiteimmrnete^ 

abschk^ttiehfl ; ADt«E0it4i j^nitM^^ jk^ kielneiMUdcbni ««} «flhriseiftiJiiilliML 
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atAhtcbttibilliwoiMtiliisflanlihni. gtbrMicbMtesleii SMrtta«f die» Beioe 
pmt'A 1> nietieo. Dt dasNiciAtlr qiwhea and' dibet aooh aaMcber ui 
äBer^>ilwBg4«sGes«gtmihiriaFte- mttkareen;SdiriiQB0eiKn;.BftAM 
illi}t«li)Miinaeiailgcaeheawir^,ao«tA>' fliMtlllj mnih Tfi»d filmt ■fhnn ■!!; 
steht daraus die Redetmrt: dattkmi allein zn gehen;; ' - 
iok Cb Kind) b^IUtOI, die Wobtheit .'P«M.l. dne Hmdeftt 2. db Vier- 
IwalüHii.Mttn. jede* Kind, 'bfftlMfiWFo. a«h«a*Fdiler, oicbtUoiimKegiia^e], 
3<scl)tumb^ti, wiedieKat»fe«w«Miaie soadwn.tifaeriunipb JPwott ■ flilll aw 
vom -Honde aogegriSen werdeny odcp dnen Fehler machen, ein Venehen be« 
^»W <l«r.SltMi Movder fite. Ick «U 41 gAbMi. . 

vatt piUteB ist «kKT j^sdUCgÜBilA pUltid;vMUgMlwikc8» . > 
Aatwvtrcvv ..<( :>J>lltol.l(Mne«PMtaliandi2aiClpB' 

„ PUk i»«|D«ltcsAAkdit8sBetkitack, fllto ; 2. ein« kleine breiteSdiBa|lp»t 
dem so wohl die nütUgcnFedemfdi« flMClmi > . - 

kRft)»«ocl»iq0t«ifamntztgeB«tetee. . p^^ pup^ g g^j, 

Win Ub«f>Ugeii «enehen isL Wem» hH-^l.Fhsche, S.SbhimpfCrort «r 
•tCh.4Dc)ir«tiMUii4erAi1:iiH^rB(^ eine Weibsperson, die sfch dem trank 
ll)rfle,vi>cfi»dw,heiaste»:rMl«wk; ewebeühat DJtherdasVerbomWiri, 
2. als Interjection diente» b«tHer«»<(' stark trinken. 
£Bf4«r«agMi ^«rsief . xwi«cMfcbtigen . • „ *,.,.,. w .- 
ßiitheiatotenefaaHtvon^iner&atedaii . ,pM E unterscheidet sich «njegriff 
flA,.dattiMkti«eG<{ttnfeimSt«K{., niir;y,emg von polkn oder pfllk-n. Bei 
das Handgemenge beides!, Tiieile xü ai«q^w«rden"ur die Finger g^br., bei 
l>i|it9i»it*ib«n<d<Ari»lbeBSin{dilbnfehl P^ kommen auch »odr^Werkzeuipi 
lmW<W-lW^dlJMbloAti r . • ?ar Anwendung^; z.B. Messer, d.if 

pach'n ii^peobeo; «tttimlt MÜ Ziihueetc. Wer vo^ den Knochen ge. 
KAfte».' 3. pocheft, BttttamcLfCtiras ™" ^ ^^®"*'» absucht mit Hülfe des 
StKämU .Y«|^M4*ittt '|il4l| W«8ers oder d?r mpe, Aft m aber 
lirinili(IM>kta: U^^[l^u ■ ., Pfttttiucht, Vom Raufen in 4ppHa|j- 

PtoM, der B«ck«l;.Jliick«D «od «" wird es in der Altnurk i^ wie 
ii0«k«R»:£i» der. weniges W4Wftk in «^ H4ii|buj5 uijd. Bremen, g^braiKht^ 
denen der Piattd. den hSrtenk Conso- ^^«^ ^^^ ^^ ""« *""• 2- bildliclti 
pMjMftlfes wbitiMD «ugmannen, mühsame eben picht sch>:ew.At|)eiten 
d«beitfhr Tiden >W<Meitti die umge. vornehBifiniPWe44a«,5MbsU£Urt^ide 
kd«« Regel gUt^/JHn fMkl lülni ^«"Sritt«- 
ft|«iMUlS;%a*i^. :. .. pMigtaeiniititt8B«infriü:bdMiMrid 

'fl«k«l>> auf <I«m Riickeningei!^ «. f IT« fr£(Mia«rt , zj Bv das Cbar|»epfiiiiu 
WWnfiovtvtdgßtAastrmgaog. i. j^l^H^ dasJ'^itrtBHien der Kina<aien etC;, 

fWklH,'ila» Frcqoeet roajßÄ'M. Rie fiS>d«it nidib tod ist adtmobenÄ 

SiiwMltMArtiKBlt*. 'i VonflBdisimteMdiddeteaaididvKb 

ts^jUlMaUiioesKiiid, dMsogi^ -dcaisci^'l liageedcB NdM)Bbq[rtf^ 

ImanAtagt I>iauibMlftttt%.mdflt «ritMidSdrKl^i^desLM^fMifgCi, 

MMiafiflhmMirtjaiGebMüdi. ,; ?ilCiftti^< n biiUi iitemda^! 



ft. .». 



im 

'^flltaadE,Fie!$cI»iiAt^Au*ln1^ vUAeiUit mltBezäg bdf den Wc^^ 
fthtti Mi»ochen » von deiten jenei^ erst; fa^ ^v^I. dtes Woit^« Am hitofijptcffv/ 
tftcht'ohne M&fae )abgBsn<ikt Itrefifem tUwf«&tztmanihfenGeimfgt8ebiriU» 
«iäsi.lji:äsereKinder^ennen das kern; Mw! ScknikeidHrl 4Mlilkeiidt<«(} 
llttli^vom A^el find der Birne» ti^enn de4r! und benenut d^nVögel'adcfa so. 
nch^ocb'Mn\t^tgeg Von^d^m Ob«t- EnäJichf betrübtet mim ihren Gesang/ 
fieisbh daiisn befindet anch^fMklUHtk. . als;eine Verhahtl|mg:de8:Bin]em^dert 
> PUHlte^ S. Onddet ; f. ajsit den Nameii Kft fall Kitt ftil^ 
.^ ittflk^ ini^Mser ttlhren^ m der weii^er, bevor ertrinkt^ steeaefvtlnitoti. 
Al(^srht»cirnod»m2cnanmienge8etz-^ Kerhrug hmeto sieht, ti^e^ib dto 
tenVeri)i6fmG<4>rauch^4k:tQ0i8ell'll, Meia^rua.Kftm'tKrftt, kfltilrtKrfts; 
Was<ersiigiefiäens.&bei^VlirM»fpn klki]l'tKrte)kft:f ;' 
dea Biers. ^it Wasser/ AtfUseV^^^^^ PlttD9f^dasWe!iigia& .• 
Uwl^^UldllBi sajjt'uMlit, i^reSK^ biem/ ?mäplÜl\wohl6s»eBMaÜtstm^ 
Tragen emestiefifesek milFiGIsaiakeit Iwmil, Sdiiebkart%miteinemJCasten4> 
tcstztere in Betrjegl^^ geiritb; so dass ' Pllll|lk8l 1, der Rohrkolben (Typfaif. 
ein Ttieil über den Rand desCiefiissea ktifolia). 2. gleielib^d«iid «lit iiof^V 
steigt und Verschtlitet\Uird. : -y Fufc^^ein Pnnkt^ nnd eineikk|ne 

PlAp'f Un, ein Scbies8geR09ebr« . BriäUynigi^ j|^ ifSesidtobant* oder«* 

Pamml l. eiftknreer dicker Mensch, hkin^ 6eaeliwttmv re^as^stMier nbr« 
2.eiti breitesdickes Wef^enbrolanf»ei- Fick'L '''•»: '- 

den^Eciden mgespiizt^ andijttolt^ ge- ' ) Putalt*^^ ear KnabensiiieL^^ V}er 
äa»nL t ' Seiten einvfiWarfek8indfidtd€bBaidv&' 

pmnmfiilA, kurz und rund, dab^ stehen O^Al; R..iif;'b62ädm«J; dim- 
vrohl^en&rt 'B|nitfcft» Aog*, Ws- Afiftdgsbuchstaben von^OkiltH^ Alft^ 
ktt'n, ein kurzer didLerJung^ junge (4iC£ipe)teSy llg1idp,flliblUi^4S«rel^ 
Cialis. entgegengeseiAte. Seite» des Würfel» 

PbD^'ly der Stäaser, Stampfer 2. B« «ndv^längert ü.1aüfeii.ineine%itzif' 
vömMörsen ^ aus^von denen die dae2nai.I>rdKnals: 

pWpeb, im Mörser zerstOäsen, IfaiiAiab^ dient» anf der tofegegen^» 
dann überliaupti stossen. Wenn von stteCed.Spilxe dreht isicl» derWilrfek' 
2Wei inemem Bette liegenden Kindtoi Jeder ;Sp1eier aet2t eine NadeL Wiiifl^ 
das eine unruhig schlSft, so kfagt ^ erO, sabekommt er 4et|ganaenExn^ 
andere; Hans-Jodl« pttH^ett mi sati^V 4> erlük eine aus dem Einsatz' 
tMier; ' N. gdAleor ans und P/setst eine NadiA 

P<bq^llltak,diePimpebtteise(Pä^ als Strafe zu. Davon das Verb. pVÜI« 
rus major). Nicht von pümp^abzii^ Ml. 

Mteh^ soiiteln' naoh der Sctmntt'des Puiimlgl, ein kMner UmtOfy der 
V^gellgebUdet IhrGesang^wird-ve» i&dSAbii'viffeeingroaBergcberdeninäU; 
schieden übersetzt Entweder^/ffillfll ein Scheltwort r- :.^ 

gemüthiieh-'tHNAUitr, titthaEi^er, > Ftltnltt'Eist derMam^ «tfie^Kba- 

Ifttidfcliier, Jttt; oder:>il41litl^ tt t^^upi^da, v^ean ^^luStemete^ so adT 

ikviir, ll 41 VlAt; oder sie scbimfpfti ^eyfm^tfO^ä^fßmwateamitd^däm 

Ukil'tlilktkiBtlüktkiBtlifktW er rioochettict So oft der gewoiiibft 



i)mc4eii|;eeäbit Ttefttt«idt*|^/«rena' pAsl'^FeiierMfiidieii^aBMaKii. n f" 

stittbhftindir&gkväifas^odi '* jj Athem «Seder «rwiraiefa. tUdttlt^ 

^ Put^Ptatk'il 1. cbnPfHD^al^GhM^ plft^l^dasLifchtauritfschte. Dt lärf: 

i^efatimtiilGBWQgeiies; 2. die Spitze;; ^ttMldl40^Bift,Iinlt«r«t(L 2.tDo^ 

xrarindecIUdeiuiartfcbrikOchKcbzdii pisA^ roi&%i0er abteUSgUehM Ad^- 

muaCuiaSl Ptfetk^I ttB oder ietrsr' wort: ick will dl vitt pMiK^ ich 

einenspIsenMooliiiiaefaetHbeiKiirv wi^drdMtiiditntbiio/'Sillk^iqplil'i, 
detfn oder bei .ei^achseneo Mäddiedi sicberlifilen OMdirMcfaiBr Arbeit, «oge^. 

Salf-pimt = i Maass BNbemnu : i ' fllrtigV i^UckK das. Beachwet Itdie 

putw!8,p£ui^eitfe,beii;A¥{Slnuf. dciAtfbmfalis aM,^flgerifigerer Gmd 

dMf^SobalittfaaeiidmlicliiaWiBaea iwdilBpig>tl>fcytig»n.i^lliifr ^^ 
(ffivfkiäla veDtri).iifi|^'I,da8Vetb^ '. ?lrter 1; de» BiaseMg. Auch^tf^ 
^eTini-i Wer dieal^ot^deiii^tli^Biiiian U^: vtto Utjt^dmftJl Pistolai^' 
iltc^si:htllkitft'Jltt .V . < ' ;ia nMftiroiideiii,derllaaPiiaten*niobt!aa** 

«3ifir.iatäeGliidQAdviarb.ii|ifiüg(iff wendet 2.dar.Byoyiat(riiiPslt)yi )« 
▼Ott :. nM, Utaig'll flr Ail*|| Uckttf pifltMl das ¥reqjtmtt,9m^jhuiüik 
9dUitkäA\i<^rifmiiy/AkiM3.}mti . lisMl^dasBiattrohir. : ,: i <;:. . T 
es die Bedeutung des Nhd. J J iil . Patentttl 5. Wett'k- 

':oplrr'A>lHiMt<«iliesisp;tMiIltttta- - ^ftt*]^'!» ^RtsfWer^ flson» Lockeil' 
nihit^bd^ iutlidarl'ifigertfpi«» kl^^^ der Hühner. Daher Pntcheil,Plltklftir* 
heti. :fal de IM'pftriLlI 2ije&iandeih flirHUhoerllmiGsbrwipKälUi.: f] 
9^AitieB»AilmBestenlMbeD^ H^lMt *^ XMt|«ldte; veallB^ 
tti'Biclllltaliu.lnntft'^a^^ für Gn^b^irter^delnann^ r .-i / 

i^ülett, /aock OBalmen. nrpm'i^ vi^^» pvtsch'll, topntscll'll, anreizen, aHf- 
atepfeti s« Bb: ein* »Schloss flÄ kieineh wiegeki,: jku etwas« aitfhetz^i^di^ch 
Staiam^etti^fl»da6sderSdiki2£8el nLdit. Ohrenbläserei die Spann angodrfeind--' 
l»ii}ebge}iti 2£«Snf».$tri€]i dutAfe^ schaftzwiacfaeu ^Vei Per^eqaMMper 

müdes Raifaouiig-jtoadien. Sät I^Oik ge<»sser«iiichefi.'Darcb diesei^letstea 

«dUMkfiwM fOpln^J^ dafür ^»mde. Itfebwb^g^UDteradieldebcs sieb \^oa 

ichschoniaorgeimiaas dtt>deitvVofba^> toiCbtna'A. - ,. v .i • 

bm andht ausfiifaren sottüu iOpun^. ii^irpQti'l^ WaaK^.ninff.13^ 

<tflMi^ vetpi}ntoi<3sgenstaAd> v^e^ brmineu oder Plumpe schöpfenaidEM 

rtfUBiff^; . . ^' : . i; ak& pu:ttcf imdif^tst^imM^P^Men 

pteoheln S. buschein. j. ;J (puteus)* > ii>i . : . - ' , '/ . . ; 1 . *; 

,'i:Blit!(|ddbst^^der,Aikalwll0fn^ meod-P.a^eccsbaftelPosiefu^lllE'tf 

gfeitmiftt '/.'i'.:, pito'ib-' ••.'-- •• u . . 

o (BlgttMki«>f Menscb UMt^fMflen, ,- pliig^%oi% psMMioiu 

fttte»Baokci^:>^9tethft•k]grft^J^ c pi&M^bu-bte8;Jdiiier^iteii*ttr 

iilu^:didiklfp«8|r^^wft>^^ Btoba^r.betm IiaB4nivi:u)ft:.}lM» 
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' PtUU^yi i. dieTüSblij^, in wehAier Pldl^aiUOk'r , Possenreisser , ohsf 

dsff fiftffbier seine Utensilien trfigt ts^Moden NebetibegriE 

2» Spkzmnne für : Birbii»-. : pitsWUBerlkll , sehr , aiifiallttid« 

'iipitteviMNierlfeDheBSttidli. r 
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.:< Italic dk Aälnap^^ ein Fiseh im Ouftdd'l S. Biil 

süssen Wasser (Ga'dös: Lota). 2. die . Qslk, die Quecke (Triticum le^ 

Bifiipegbesctfiders desHafers. > pep^) b^scOßdtrr« ^ie Wurzel diesem 

r CilitUiStirt; Baeb$tel2(€;(MQtacilIa), Pjlanze. Dat Und iM QQikig, in dem 

von^ der steten Bewegung des Schwan- Acl^^ finden sich viel Quecken ; dage^r 

ies. 4ißM'itUckt oämlach einejzrt.^ genrdatStiQk is& gUZ Yerqpikt be«. 

tenuIdBelweg^ngaas, wovon fHdWkdB;. deutet: die Quecken haben in dem 

dasahNhiLuftdPlattd. dieselbe Bed^O:*: Acker Überhand genon^men. 

tun^hat ^äbUIg bezeichnet alles^ qHtk'fll 9Vtt']l,;qBik'a:===T«km von 

%BS leicht in.Be;w)egung howait;^^AS sichgeben^i^Jie den I^ut nachmachei^i 

Fieischwoblgen^hrter Kinder ist QHab* qnak'A wird vom Frosch und der^nte^ 

Vli^f voni! A^ker/ Wiesen ; u. s; m^.. In qtläk'll vom Hasen, qilik'll vom Ferkel^ 

denen sich Stellen £nden, die .b/^}m Bet* gebrau^^ht» letztere Worts bedienti^an 

tji^etehsieh bewege», hl dieman mkdea $ich auch v.qm Aufschreien eines Mäd^r 

Eüsseniwohl^insinkt^heisst: quebbig Qh^ns.!/ .. " ^ j 

& tinten, auch vergL BVabbelfi. Ciaallll bedeutet auch so viel ;|I9 

: ttllMkbrMt , .Scheltwort == elender dximme ttnM'ahre Reden^ arge Ueher- 

Meoisdi, - -^i > » . treibung<en,9'Uch: viel Lärm um Ni<^t«r 

^^ttcfcebiy F^^qoent von qnak'n^ . Cia«lster i. zäher Schleim. Das 

mivoFsIditlg, firiabtsinnig reden, WwHf Verb, ist qualsteriL %:^«ßsi^imwajnz^ 

'fMCkiftt-il all :W6dder, welche un- die Gattung. Cime&<iv. 1 .: . j. 
voüsichttge Ibeden lührst du; wieder! qnanswts, zum Schein. Datt dfjlt 

▼erqnaokelll, sein Geld rü;rKieinigkej- IlMi? «an qHaDtWl& Qnailt fUr Sd^in 

ten ohne relativen Werthverthun. Sick ist noch im benachbarten. Haouoj^'er^ 

felq!lftOl^II$fefn «Ibüb^rlegteiiEäis^r. ^hen ioi; Gebrauch^ viftr Qlf aA^ .^<n 

sprecb'en eingehen/ Ad ject qmoUJgc Sdiein. Im l^itt^lniedeiid.; bedeute 

Sidist-AnadDler^QuakU : - Quansj^d^is^lbe. (Grimm, Oc^liöQS^^ 

' . ' INUUdt'^ laut nachahmendeinter ject., quaater, eine Gomparati vform»;: die 

^voh> qiaek^ Bh f&ltt bftBO» datt 't so viel als; besser, übeitf eflPen<^er be- 

MUf^W^ipOML Im figürlichen Sinn deutet OatI kthpmt qnant'r, jd^, ist 

n&d ^esraodi vdn iktanken Kindern besser, kräftiger, durchdringe;»d|^:als 

gebramhiV welche mcbt ditf Kraft ha- etwas Vorhergegaoge^cis. ^ ße^ Posit« 

ben^sictno^mbt siäßrbftlten, sondert^ fiailtkptidmtbeittn^n^tvon., .. 

zusammensinken. Dat JUr qna^dctjao ,, CkV&T» >veinendefi Kmd« Eni 'ta?AS| 

gin tMaifB'lf od^Uirgt Mft'll^ nilde duftr ^ Man pius^nicht eh?r hen 

wo Quack ein Subsöwtiv ist» :A<}j^ faitbfn,bei»riö»p|t<3b|eFaiB^ 

quadüg. j: ^ : ; A h . .7 ren.fc»fe:Cas Yejbi M»t:5 W'^Ä'ü 



^^inerlrdisTcli g^eberdefi,» von kfeiSen twM', eki Böten y der iordi Ver* 

Kindern im Gebrauch. Sahst CttafterL steckte QücHMi ati^eschwetiiinfc iit; 

'^ Kliailt, eiii verSdittichesOTng ohne in den man beim B^etien unerwartet 

jedcÄW'erfh/WatlWiltdetll4lllWWt, hineinsinkt Man siebtes nicht vorher, 

tissjo 'nCiliarky was willst du damit, dass der Boden so erweicht und mk 
es hat ja durchaus keinen M^'erth Auch^*Wasser geschwängert ist, wodurdi 

bildlich : jed'B Ctuark ippilltx'll (B6f- sich dies Wort vom Sumpfe unter« 

nemann). Datt geit A 'd (hiark tiA, äa- sdieMet Das Ad jeeUv hdist ^iillig. 

rum hast du didh nicht zu kümmern. Auf Wiesen und Weiden heSteteine 

XbnÜch:Baof«iiTentefart4i*ii(taiirk, solche quebbige Soeile BMlii^r, lue 

Auch ist es ein Scheltwort fUr einen und da andi; BMUglr. Ples iäfdnhrh 

kleinen Menschen, der gar nicht \tt Be^ die darüber befin^icbeGraanvbe vihi' 

tracbt kommt; Die Bedeutung von ge* Hiebb* untersehieden. Trftt min «if . 

fbnnener Milcii, weicheihKise hat e» daft^Mittw^, so Uegb steb ^ü^ Gras-^ 

in der Altraark ti rcht ' ' narbe ei n, man bri^ aber iü der Regd. 

*' ^lUiik*!!, etwas glattee i. Kw Papier, nicht durch, Fllrbeid^ Wörter «scheint 

Wische etc. unordentlich £usafnmeti-« im Neubd. nur da$ aHgemane: Smnpff 

legen oder2Usffmmendrücken,so dass hn Gebräuch zu seid. AbanrieiteB ist 

esS Falten bekWmmt SMIll^T vielleicht von Md» der Tod 

^8ng6bl, mit nichts zufrieden sein, und Uw^r, die Leber, weicbeaudi bei 

immer et^'as anders wbHeh, «1s andere; einem geringen Druck eiaeVevtiefung 

Davon qil3lnglich,'nCill&]lgier,Citlällglt NldetEsw^redemhach>ein(aiiteiBer 

Vgl. stich tBriL Grasnarbe' verseiteDer)Btden, der betut 

flilUl 1. der Quirl. 2. der Bund am Betreten sfeh anbiegt, in deot man 

Hemde um den Hals, an d^n Beiiiklei- (beim Zerreissen d. Grasnarbe) seinefi * 

dem der obere gurtartige Theil der- Tod findet. Im DitmarsehetilidaieidKes 

selben : Mteksell^pibl. SMpel, alts.dopil von 4opp= Schale^ 

qiasselB, «Hasslig, CNatsck S. Hülse, üeckek Ob unter »jtt w Y tne 

dwaoln. diesem DSöpei abzuleiten sei, be^ 

IHiairt, ein dicker Pinsel z. B. IbV zweifele i<Äi. 
kWflaärt zum Weissen. 

qaataek, unsinnig, albern ;datti88'll QvempaM. In ^igeo'Olten.der 

fttatSChen Bnack , davon das AdjectlV Mark blieb die Mette i^ der Weüi* 

fliatSCUgund dasVerbum fliatSOheiL nachtsnacht wc^nadi undiMiHeri» 

Cknatsek (Subst) S. Matsch« kommen das Weibnadildied geiOf%en 

qiiat8ek*IIBatt S. klatsch. ward^ dias ihit den Wdrten: ^QQ«m 

qaaod (Adject), kriftiklldu Wb alt pustores« anhebt Piese>Q e iaiJ gw «!< 

faaod tt. l>esbnders v<ni der Jugend '^ mit ichr 

qoaoi^y das dargereichte Futter grossem Wohlg^llen gcraogeD^nd 

nicht ordentlidtt verzehren , sondern man nannteibn : dtB 

darin herilmwüblen , sidi das Beste Qlea SL tÜA. 

herausgehen, von Thieren und Men^ Qitakaypy QiierkopIS; 4bt UfeMcl^ 

sehen gebr. TM^Oi'«, das Futter der immcfr qti£i^ ' . 

dufijt ^fimkftk i^todiofa ^defWtt. '■ (atoll S. töm'n» ^.r.; ><' 
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Utet StfltfL <• VÜdl 4MMk iä iUm% von Meoscfaen in sOiulrcbeoi Sintis gebr^ 

(fil&meDia&flc): ^ >;- : ftovti Verlust; iQ de OiluA glU>lli 

«CMfikftSli^dlkllitälft qUfiky^mk venioren geh/eo»: yerderbpn. jP^a godi^ 

drückt eine. bcscUeuoigtcn Bewegin^ qlu i »t }^ n bedeutet etwas ii^rderben. 

«IS. Davon ^dut&rt^ll, ohoeZw«aii CKute, die Eber^^ohe, Vogelbeett^ 

lio^ Ziel bettmiiaiilen. bäum (Sprbus anqupi^rig)., ,, 

>):i9likäl, einfii iffiUea To& mit vor^ ClllltsbiniydtePVuchtdiesesBai^me^ 

heFCSchefidem i bliran lassen» "Ne dt« Vogelbeeren. Zum ersten Mal ]ifi^enden 

Ittn^enMädeheD^ die sich erscbf edieii^ Zweige von der Quitze nnd vom KittS* 

oder lunge FerkeL /' . dorn (SchwarzdoriO gebrochen nq^ 

. fü', f<Htwäirend kränkeln und nuf den H^fen ausgesteckt jg^gen^ die 

körperlich ittimermehr und mehr hin« Hexen. q 

Icfawindeii» Im Alts. bed. ^ ui t hea^i . fQOm'n wpbl dasselbe |nlt ganrr'flti 

kkigen. Anch die KflaozieA fOH' bd wird aber vorzugsweise von hörbar^ 

etnerWitbeinin^dieitöei)Qioht'Z\|sagt^ Be^9^«gUng^n in den GedSm^9| jgpbr. 

odi&r wenn ^e verpfhäizt sind« Dieselbe Ick heff SOba Ctmirr'n m't LIf. Auch di^ 

Btdeutong faal: terqiilält'^ior däss wer Form qmif Im& wird g^nmcbtt diese 

getiderVorailbe ?:M derNebenbegriiF letzteFormbedeutetaachzbalbflMs^gf 

j^ess zu iEndesetns darin euthalben ist 6egensst|[nde so durch die Finger pre»* 

lfttKllldk&.TerfBillt, dasKind isban sen, dass der Ton qu^rks entstebl^ 

hbg^nSiechthum gestorben. . Wenri Wasser in die FMs^bekleijJiing 

qninkeln, binüger qaiRk'lim wird eingedrungen is^ so qüOltat es bei Jef 

tesondess von jnngen Vi^giein gil>r » d/&m ^hritt ; oder wenn Wxxtst fn dif 

wenn -sie int ersten Jahre anfangen zU Därme eingestopft wird. . t 

aingei^ der 'Gesang laVer noch ^hk . i r 
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• 'r 1^ ar (Pix>n. pers.) statt hft; filrz fiutst und fortlegt; odec laut Tind kräftig 
4btt Sdlill U Wdl iMtA spricht man auftritt^ so beisst er : SabMtt^r und da^ 

wch::4iitt8dutli;M!ol laot'&idatt Verbamrabastem. (SickaSrabaiStfiif 

Um^f dtey'diis konnte er tbiin. 2»aik bedeutet auch sich abquälen indei: Atv 
tnebrem Orten wiird das 'r als ein un4. :|^it auch im Laufen.) ü. der Seelenf 
iibersetzbares Einschiebsel, gebraucblä ^utfand des Rappeins, VerrUcktseit^ 

iaokflmait tnicks birftt . v Eh kat ^ Bibbilode^M iss caM^j; 

; - RabU (1) d#r Zustand,:!}} Weldiem lAlAl 'H ftapfS hat beide Bede^t0Qg«l^ 

Jemand vor aller Geschäftigkeit nies9r Atdoriggt aB HeM»! >IA iUllbl«^ 

ftahekÜnmt^sitb nicihtdie^itnimmt» m»xi anob von eipeixi . aB/[l)raiisendf p 

iaiRukeJseHesE»9qiid>^alidnkto,Sßlbä choierisobjäiij Men^^h^fvV 4«?'rseipem 

ju Geben stets Eile seigt Ein sofcher StempecwiiSlit .k^iQ^ ^iig«l ^n^8l* 

Mensch üeust Babbtar^ Macht er hA Avtck :Von ^em pfdterndeB» 4^b m^ 

seiner BeiKhifti^gm^. ast^telch vid .eln^telnea Woiten Ubei?stUrzend|en 

lM£iateia,iaaaMrAUeskri^an. (Sprediea ist <;8 lA G^biaif^: fifp 



IM 

bedeneeb in- tf^^htttg und Utemm gttnzlicb bt^cbmiiteet] ^ 4§m «t- Mf 

Scliw^en'iiiid Holland: geschwitid; iftiibtttilp iMMe^ ^gfertkii^ v^riftä 

nnd fa(i0B trf'schtieU bewegeti. ttck kann, torack'fti zuscli[onit0eB, W^ 

fäMetebedentetaucK : sich beeit^. ' siimMteä:' UfadLft jifr «D, softiaibi 

* raMlIktpjpstk,- rabblh;, "^'^^ ^iti einem K1fide*3cn , dfts etwas fitscbiräU 

Rabbier. skh nehmeod, meirtentbeils tzeudes ia di0 Riaid üiintnt «d^ sich 

nur für cholerisch, aufbrausend im Ge* demselben nähert. Wättimk% reinigtiv 

ifrauch;vonRabMk#pp. v^ss öintfaderer .bssdmmt^tdiijb. >tt« 

raMelB, den Rabbel haben. ' iMk^l.denSefamiitzauseiiiemllavm 

' ribehl, rasen, laut pbantasiren mit fertschi^ny 2* Jemanden sbukwi^avf 

kraftüussernngeiu ' eine gemeine Weise atnKh^teo, her« 

' Raltta#t^ Satneu. vom Räpps ü. vötA untermacfaen. lo derletstBDEecfeiiisng 

Säpps (Brassica Rapa undNapUs) die ist es nicht vcm ffad^l,' sondern vom 

iit derAlt&ark selten utit^rsehi^en Scheltwort: SttA^sfcbmleiteau^stttfal 

Verden. < . . - statt itnckcni. In mehrend Gegend^ 

' ftaMmoll f ihr Rapunzel , RapHns- der Akmaricbedient lopD' atdi^ andi Ml 

iefaen (Fedla elitoria)^ '-"- - dteser/2weibn Bedeutung der voiieo 

RlÜllftSCh (BCk ganäs ^h wach, ziem« Form MradoeilL D^PlattdiStöast^/wä 

!kh wie das f ranzö& ge gesprochen), es geht, den'Buohstsben I bekanntüa^ 

die Verwirrung; tatt 188 in 4'Rabtook gern aite. In der letzten Bttleotung 

ÜHt wegkaött'. wird auch die FdnQH: nUHJUrinaldM 

rack'n, kraftzet^,- reinigen, mit dem gebraucht. Iippnu^'n,atifrätti6en,reia 

NebenbegFfff des Mtibevolten und mächen z.B. ekiZiromer..:.. 

Sdimutöigeti. Dao sast-WOl Wttt to . Raek'r^ ein Sebimpfiwort^ ^jgenfe; 

rack'n krig'n sagt eine Tageklhner!^ lieh der BUttel , Scbirfrifihte^kae£fat; 

zur andern, die den Auftrag hat, ein filrttdÜtRackTfldassd&fa'derljki^k^ 

sehr mit Schmutz angefülltes Haus, Auch wird in einigen Gegenden der 

Gehöfte etc. zu reinigen. Rein rack'Si 4^tmark der Holzheher (Corvus 

den Schmutz so vollständig wegschäf- glandarius) so genannt, während in 

fen,da^Mr^ii)Wird.'Detin'^RackeA den mästen Diürfem dils MaadeU 

Schliefst de» tiegriff des Reingewor« krü h e (G>mcia5 gamiA) . dantit bei» 

denen an sich-noch nicht ein ; hüin kanli teichnet Wit*d-;gewdhi£i5h h%iast diese 

sdi()nvielgerackthöben,utidesistdoeh ManraAer. -WenndieMiM^^iA&älli- 

noch n^ht rein. AuehlnderSedeutung: muth die herofntobenden Kindern i$ 

ftiit den Nägeln stark kratzen wird es Saokert qennt^ so meintskestikiitHto 

teSonders Von Kindern g^r.S.hel^«. böse damit .:-: i • . • - / tiC, ..'?:h t)^ 
tetes äo viel als raften, sdharreii« Bfthat Rack'rtlg ».RadL'r , cDlktsIfaSsch 

Ik sin UwaB walt Mufidia tosferai genommei; ; o- i. ..^ 

taekt, er hat sic&ein gntes Vermögen faabi| v ^stümt ; böseuTüWat frii 

^Ireh Thl^^ell? Terschafit In diesen imu fßSk 80 1 acfaig: Wla!!, ^ wct ^ i^iicd 

Sinnig bifduchtman «fach kvaUbW; :Uk ^enngletcfi so böse, erzümtsein. DA 

'lMffBO%MltolfflA%eihal,idihabe^ B^griffschmatitlgyilrieJnHainboi^ 

v!el^^t)d ftiiihsaüie^eschäfiie.gebabt Siät dies Wort in der AltiäiariB^icfalu; 

Vgl. mMT». tik9fA%r ^bsodebD, ^ u ^foi,d.JMMämM,§M^ 



im 

lange das einmal IflU«]»."'- Kmui' iiilWi steh begatten, bei H«äen^t)ä'<Kift«itiT 

r,,mß^^mj*^rti) l«r«tttttiieg^eiJ Käse utwi<J<ia^ii»i{nnUtili«*K(aiint«ket<?>) 
iS|^BüieDifag«.!jMtet(''Art (iii«)tt hiaa ramiiidäSBig, tlum«'> ivd^;'id«ss«H! 

Geld) an sich zubringt «oditv i^ : <' ^i-i iiilti^«4>l!^^%ffifl hiiäitnätflcA«)^" '1 




T'.X^^ I ■.?•.].. i-^^« V ■ .o 1 öetb^eroitdenö^'.&ii,di<FerMf liarij 
::*i»i;*^^^^^W^|!^*t!^^^ imSinndesimI^aus^eniihri.nlö^ris' 
?^i^^i^".^r?nW: •• «;/ li ' . '^ . Rtmp, Bau5clmhy6^'4hV ft'aR^^ 



' • .• "fr * 



fefeerisö'.' -"■! 'H •. •■.i,Q ^t > iO'. raikd, vom leinen Gara u.Leinwai^ 

: *anitf;elrie'lang-^ilb4tsc^ftiale W W^W 6«*n|qji),esJ»edwtetM«tJ||iftel 

-*lis.i J.-. «„' '♦!'_• ^1 J' ulu >i Ji.L ij^l : 'h'o zwischen. fein nnd ^rob^.doeh aoadüa^ 





stehen. -^^'^ "'■'' ^^-^-^^^"^ i""^ '■«^- ' '^ W'tfita^tH, ^tef^>B»fl>se>«ihd;'nb»l*aÖpl 
.ci'ttMttoioiMfcCTlnillWlrtaii'iftch 4ir.lMgtiiAttimiin Ae^dtaKimme 
nmmät^^mmäkfmi^Vo^^lSaattifi kraut ^(M^I>«i«»Br1iHMFMii%4^ 
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> ItOkabk ^ y«rktbvoa von JUett-^ Rm', Ruhe^Mfrd«» Usd« e»bctt)A^ 

terp4en und. mit Cirrhi^ .iVersdieneft! lieb» lum fli 4i Au'' bIA. Vit, ügt 

rann, beir9fi.lMgem mitral^ niederaets^i^rai i [. ^ ' ^ 

ihn an mit zu arbeiten. Wist nicll ll raH'O^ttillllll, nliiieoiJWialUeiü;' 

W^tan^ Ransnltt, derSchtiut^Barf^desSrfen- 

Vfepig^inspre^en,^^^ ' ^ 

^ Ringel S. Balg, . ,^ . raodbraok'n, die Wörter ve^f^fflm- 

^ raMn,anranxi^aufgemeinpWeise^ öiMt aussprechen;' radbredieit. ^^ ^' ' 

Jemanden mit^Wprte^^^^^ - Räd(«)*afck&BIck.^ 

rip 9, die aufgezogenen Lempnan- •-■•.'i •••«: ',..' 'J ' 

z"en durch dietlacbsraiife ziehen/um . P^^ **•! .u^l^oIk'B, 4er Raden, 

die SameniaMeib von der Pflanze zu f ? imRoggen sich hSufi^ vorfindendes, 

«rennen' • Unkrant (Agrostet|uij».Githagp) be- 

'.rappefe;iiicli sich teeiWn, Wtij f0^f?«»'?ß^l5«J»>n<Ji^cPflapze 

arbeiten; VecscWedw .vpn.Mbl»elB im ?^° ^^T^P;:; : ; • : . . . , ,,.':• 

^^riffi Ob^Ie^äi daiselbe^X^ort^flur^ »««l "» (P'^ 5«?A "^#5 ^W^^^ 

durcli d«s stork ieryorgebo^pe pn raodt,Pac(;, r^odet?)!. ro4?n.. , Daher 

verschieden. "'■''. das.inderAlöijark solh^gvorkom- 

Bappll6li,diaiReppl>iiIin; ' ^ende Baod1*n4 (meist-Raolwid ge- 

lipp'S: S. Rabh'L . '"'. : sprechen) d.h. Äcker, der fr über Holz- 



' '■ jyiltbinmt iiur in der talitoiogis9h', '»»*'» "'C^t «el)r.,,,dies Mißt wWb; 

Redensart: Hieb Rlh nich Hut Umm "^^ Rt^d'U Äf^örep Inötmniente be- 

^^// i! '.Li- .::;."' ■ ■:.'>.:'.•,• ,f;.. 1 sonders die grosse Hacke. 2. rathen, 

! 'IraÄttt»; nH«dn.''ltft tHi iflüK f???'»'™: Auf^ie]Fi?!g^jir«tt|gfi,4*tt? 

fllleni,-Htetnd; iSmiend,' («sseted) fr^ff ?T»an,hiiufig z"pr APtx»[prt: rwt 

'■ «tWft,f»Itl8h, NacMitei!i»^''e&>es ""'.'!>* "»*' '*««['?, I^h >ydss, nicht . 

Lauts, der beim raschen- Ztett«stefl 9?«Jf» F§*f ^tbi^Spll' A.^J.« 

ÜfeetSs&nafe* «^tstd*. Ssiwch- lMMäÖ(rMrjickteinp'drohep4e.W«r- 



ri(«eB-OiftetS8&äafe*«^t8td*, jfeiwch- . 

deHt«*^haÄ\iiÄhpffer öaferh!eH4i"ist, nung.anSj.^'W^Ain^^i^then. |p 

eeidesW,(Sitw./wfet>4(i9«nftb iBitMl»n. »?*F»?J^'^*R»-. - ..-,)(. i-«.'. 

der verbunden : RitSCh ! ttMk ! iM u . WP^W^Jh, rftMgam >. «^8?% Hh 

l^liat 't ntpdioiikMl mMkt, «riwfe «:«« wodlich jnit a«iSiDi^ % ||«)- 

z^B. •Smintliphe J>ftwz^ vatlMtKadig metktliuiwiraodsamttmgaoa. ^ ., , 

aWK^issei^: Selb^ 9ui«Mltwii«b::ia ' B l|i<limiigil, liiiiw i KJaMUmiia, 




fv 



1^^ 

der weibliche Hering ^tI«T..J^gen:t>ei IfHe|{. !•''"■ -• '' > - •"■'■ '■ ■ •■- • ."^^ 

sic^ di^^^ffüfl^ik^f pl3fti%^ rft„rtech, rt4sek, f^Ur«9^ a|lrt v^^ 

,;»PÄr IWP3»ftalr«,«rV».^/««fl5ppi'. sfWedene Formen fiir: schqn^bererts. 
kommt be8oodersinZusamni«n«^90-, lekheff tlmÄf »' all «eggt, ich habe^s'' 
gfilhVW. un«i l^ede^tet :, das«iQZ<^ §te. j,,^ schpn; ceagt. Öoth. räiÜtis, lioll. 
l^deod,I4egepdezi)simtnenbi'ingei)ij ,"iire^e.'* " ^ ' " *" ^ 
i^u^e«?Wte«öel4 ^ird tQ«fMinpkt„ tUyii, KerUber. Iniluil^ll.biAt'ii' 
'Wßpn/.es ,aijf ^pf^ Ha»fei} geJM^pht, ^liw'r. ' ' ' ' ' " 

■Wlr^ ;, Si^oji:«. ,4gl„.(Sfg?9Stl^4tV dift ,11,^,10^ ausfaä^'m (tmiisitiv und jn- ' 
5568!«r?P>;^erö«l««^P.wa?<^fvtO?Wlll; transitiv); Jfin Gewebe, das nicht ge- 
K»0^w«psie,anf.«|inenPl?tz»ns,irej! ^'omt ist rtftbett it, die^ihscblag^V 
men gebradit Wftden; die Teller^fe den lösen' sich ab. 'DaVönBpprBbbÖliij^ 
die nach dem Essea einzeln h>ff«mste- (je^rlcktes oder Gewebte? in Faden 

h^sc;erdfii}^ SWrwkt, w^na »e *af zerlegefa. Ick wiÜ den Slrninp veddef 

«^»enFlecji,l|becei.nwdßr«e«^wer^ ÖpprSblTeäl, den gestrlci^ten' Strumpf 
^en.,yon>r«(*'« uptfsr^^^ep, P^p^ wieder iü Fäden aüflÖsinV'iDasÄysge,' 
Nebenbegriff des]VlSJ>SI»WW»4.U¥«'Ji faierteheisstJlCbbete. " ' ' ' 

fa^T'" ^"^"^^ ^'^^^ •■ ' reckhaise.^ den Kopf f Hals) ,in"^^ 

raolII,'ia«t und heftig sAre/en;' von ^l^e.f«^*«?, «?PJ,::?«>or«b^,^uf 

Kindern gebraucht; von ErV^ac^eöeD ^^ ^» '"«"5 2. «ch affectirep* 

beiSfetMtbWlt'll. •' •■ •'. •\^, ziereii. .,.■.,;• ,,;•... ..' J ./••■.,•,,.: .; 

■■ tmi. rtir. selten: «tßeldiss »(«.' .?J'V'":f5?'^i»^^*l^V*'*J 
2.insehierÄrtschön: Datt lett r40L= IW«a^l^I^^tp.hO^W*UwJ. 

das sieht hübsch aus. Datt iss.'nwör >«c^i8cktt; d#^Jrot.«Ma«^:is8kl 

StttCkFlfesckdasisfeitiaüsg^zeiciÄe. rficknoder.tttpckn, 2. dehnen, »t«!, 

tistückFllck ^ ck^Mdcdi^Röfc'BbaXzÄe^ejJl* 

• . taow*, der R^ibe, besondert dei- THch ein w^jgM«^ dap.^s^ic^ apf^ 

Kolkrabe. Der Latidtoänn macht, ater ^^^°^ rtckdt'ilbätll.streckedijji««» 

selten einen Unterschied zwischeii ye% aus. r8(*Ig ist d»* Ac^ec?.;«! 

IWwpätidKrtChe: Der KrilH«nriif wird lMWep)«gtoI5d, ic}».b»bepifiigux>» 

vmihtaimmn wsrecfaied«i«b«PtetfeC "^<'^^" recken 4.baclibinrBiüde,o<ie^ 

GMieiaiglldi tautet«: Himiehl'llai^' ''^^ mfbt re<*t>jrpb}. , .„, :, .. <; 
Steerii Btt^^i^ USuaek, liggfc % ll^de#Korp«*,;!Redcen; «iffiw 

lBbA^fttM;||^aft •liä^iiMtfw& tat «p^ltSfi^'Väiäietdseäi« «inen d«»V 
dieKrXbenif doi Wegen jädiähgeflili benHieb. Zum Grunde liegt M. Aktb 
tMMn Pfer^eito&tiiiMr8aek»,)>6fti«[#i Hi>M<w;-Mlfiiid. IlM«^L«brKitfrper, 
EU4»I JSS'loimig F tm' S<ttnMefr^^£b«H L«icbnah(i.'4ra8iiet«äM^ea s^rkbtintö 
wo:8ieQb«r*llN»hrung findet rSAltil noch:to'nwattl99(lijftglWll, einerif 
iwSta^ IkS-MkirUBll' EIr^ aik^ ^^.>>-:'- •''^'' ' -" ..--- iii'' '''^ 
gieiiuäaai«pi&ta'iMn«fito«iii«lW»i4ii i'-M^llUh^&itk^' :■"-''- '-!''• -"'i 
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rtgX ick kann mi nick rtppeli .vi{ = tip^r^^^erSäiÄi- 

.iegt^8lck,8icKVerhaIten,,sI4g^^^ Spfidttworti«dkli»0%IWI ril^^ 

stalten. ITali^ri^^f^koeP^ocess?, ^^ ii«f^ - '> ' •'^■'■•■'^ ■ «"^^ 



=?Nun , ym.4 gestaltet sicli, die Klage-, . fe,l|,:nttJrt ihäh- ^l.'Wt feönätWrtiH 

Sache? VuregirtMCk deXnner»?= dte beini AYrfBlnd«. Sd*t'Gar'bfen «lait 

^^a WMi" ''^#.^'^"-?- V nJllrife'««? KftÄl gekommen siirf, nacÜ 

rem hat ausser den Bedeutungen im. dfem-AöfeteTletf de^ Gäfbefl entwedfef 

Neubd.auclM}ocheine€igen(l»|)rolH^ Aitd<*'Hi«'Kfe.'Ö«er'i!iit«lie4i'i)«Öfü^ 

imPlrtd.sovfelafe: giLn2,.'gar, ffist Jgftfeerilt&'gesäinftieltweftten&llid." 

imwmi^5k?jatjt.i?5relnto^ slBg. 2. der im tas» (NAeni^möw 

1 15? rem Üttte« amm, er liert dfe^Tennei znrdckeeWfebteöe Äbftff 





fltet1','<eiii'Fiiek%ir aafd^ Ol^rte' 
..... , ....- i' 1 . . ji . ui-- rp.-. dei'felfiesStSeMi'fttf. an derSotffe'flteiit- 
wÖhnUch^^avon s^bgehalten. oder bei söfeen; tn'fi «edwri afe tfet'Spttie-ae« 
&f Arbelt gestert.,.4uct iie Unsere ^^^ bäÄt?8Bttl ■ ■ ' ■ 
Form reinweg konunt in dieser Bedeu- 1.. « ■ . ^ • .■ •>. / ■ ■„, ■■u> j. ^. 
«d^Vor. = '■ ' ' ; ' ' ■■>"'■ ,-• 2^! r-'"^' < libbkenbWtt, der Wegencli (Plan- 

■■■•telllfti»r,4etIlafiftm<T«üiäartttm) »?&2°^f 0..!i««f«PfMM'^^?!#^'- 

reis 

Ai<l^lii^B^H^.llilr(fkUrtllk( KJchbteig. 
ilOttiKlA)^;ftiD,-'«feRiMk ist d«ngät^ 4^^,; 
«fehTa^irt'ilnüutÄ'troit^Dergross«^ "' 
Th«!igk«i«i»Wijrf9^AjätfW«^6ald*jri:.^ ^ . ...... 

In WriWcfegkdett kirtfee dite Wbflt ^?fg?°f '«-d dasGebSu^^aufggr^gl^et. 

'•KÄMit*,äi«?Ö<:K»r^fi4>i(iePflaiJ«<{ WCWWsJ. .:,,., .,, _ ^,. .,. 

^ büQ^g iiotb Bruäkb^' V&r\fMH)e ; • ;Bidi , m» .feug* hötoeisne £tan^ 

iHrd^ÄbiffllliäWliefoBiimJ)^ i-'^ ^ ^-B.iHaKo«6«kM:bte8Ganid<iraafziMfli 

R(liD,alts.rebttld;dierRi^; 2.def' l^ea^q^ffed hii«geny«(Ier Qm:.«M«n 

|]M(fkiki]RüA)E«aigeaeUaiii«.Sc]wr|fine ^c]i«ff,to,fi4«nV>elf^^|i6fti^3<nilf 

lüemeft;. ..-li .i.in . ..1,0. .• , i md lUcke i^MC^efcffdigong dess^bett;att>t 
,■; Mhi^i lifkr Mok'rMwoi, liA/mi UsiagfUH« .9()er ««wh eid^ W^efiaU 

^iiftkat :^,.^msSitA«mnB<^('i'o^r riQg$um>mlt:IUßketi iniii^e&; \4iaiA 

W^W m.Wfi^i#^ .. ' >£^ •: : :i |uiMMW«i4evidbflici)t«i[ndeini«lbeD 

lSimlich,reinlicb.'Sub8t Efiudi«^ b«g^b«nJc4)R, .»«tf.diewIUckRDitini 

keit Sprichw.:Qfitt4MltiW(k||ll[Vr Kiti«p«ciK»:4fG&tlMfiBiSli!<«iBe.KMsi|t 



m 

VffbaaABMfc)?^ ,>.-^t'::. !•.,' ', .' so, dass man die Sache, w^ sich Jiat^.j3. 
•iigM'Ji; nette«« ikmQBt4'r,d«rReiter<« Kartoffeln, Erbsen, Ap&tetii^^^Dfltt 

tittbdger BeHen .Der QiVlJ|tt;Mt,«ib«: fpftde-jArt.,.. .....:., ,.. .!;•.-..,• />, 

hetBstJUUt. :■:•'.■ ' tri- f.' .-'v/J-I ->.Ä^<Sijtet.§. Rif».-, :•)■■! ■/.!.•'• ■,:) 
-cfifl^lipi^egiRelCpiiHit)« Rv^-de« ,'.,Si0vr«ikOi^i^f^ififteff^.i^. i . -.^^ 

8»airtlf>Jlfil^ c^lffo. ) . ^ r, :: Ute l.tf«-R«isCoryiä> 'JliWReH» 

t3.Tim»l«d«rR4|AI,«in fc«J»fefi,e« Ge- itagi^e.B: »Km^Urk^vOM^Bei 

sa^iiitim.Aii«it!eUenvQftBM<;lt^,oder j(«,rti5s, 6i#ke»fel8. •; ■ • : . . . d 

»M ; Auftmahwn. xo» K>#M(M)9« Hirt, nor »biii Flucti gebHttehttdi) 

■WMräi.. :.;::;• >!., > ..-.:.-' .-'i bfedeniet 8Ö ^leTFlicÜsi als'faül*äfem 

ni6hl= riol«n,.<l«»:Acker. ,«br, Ü^f Mi^jftÄjÄOÄfrHMbel'f ^«K?en wirai 

«fa%|«bto; 'SiiiKnanwirtteeh^fte^k Wfehrere BfJifeB'^öi« Vealg-^igfld&hti 

- .> M[i Wk^.4«r,:Vor|.»meK.»h>ti»t< ^t^e^^ «bfeüninÄi gelegt,iaid,^fai d« 

fl ;rtk{jrid.^«lft«f*IS»lk^lB, Reich- Mittel •get!.eat,zug8dwWi.«te.b»diai 

dli»iOick4ftj^liMffl.WAn;^JMlli eiaen iWettl (8. ob^>J MbnäMer- 

NMl.118 MiA (Md>Msf»iqbaek' ew« Sehfelde« dahef MsttlilM» Tott K^» 

ar^pwMba; i r. ;'. ; .,. 1 mifliMi, jenafch^mderFltAsWiiiW 

i.*I»<irl»rReun.:., ; ,.:: : oL ;,, ; j feRis«6ta<ftlaPKi»clcei» liegt.: •• 

«Hk spielendem Kpafcoi, MK*: RapUfc. - ,!*^;'".^'!!°^^^™>"^! *Jt.^ 
nlBH8-ill.ntttbll», deSseOr-Be^eutang Felde, der meist Hiessefld das Wäässej: 
mir onbekanntgebliffiM»! ist,' Per Sinn '^^^'^ Xo^^nPP dadiirth ve;^chiedebi 
iar^Igin» -wwtewtt. • . ■ Vi ,.'.'• ;* ^"^^ ^^^^^?'"* "" berfckertefl Liinde ^ich 
ria, reihen, durch Fäden nur »feffBiun (^"^et und absichtlich aflfge Wen ^ 
b^stfiget^ Wllimlihef entqtl^Uch Währen^Wtsld, selbst gebildetta^^ ^^ 
genSbet werden soJJi{f ^Ucbaixtll.' ü rtt'n (PrSs. rit, ritt$^ Jvafer^ r^j^ 

- riBg* Oig: ^iid^-irölp« :Ji[«i4^«i^ P#rtic.rS<fp)a^.ifeis^P4i,:?^PflHRjjj*). 
doohaog^aoiChea>«Us$ernocb:^iaffb-' P^B^^tt rfttt^f.-bej^pm^it Ri^se,, Dl^ 
ttt6t)c=:'geriBge,'Adjfec|. und . Adveivbi Twäni litt, der Zwirn ist mUrb^,;ei; 
litig'.idtf.')ileii<eaovfrtBt^|idöL#u4Q zerreisal;4<^ic^; alt^. vrritfn.. tßdt'n 
Hft niomt mife lilig* Kost TSlltf, en l..abreissen;z,3. einen Fad^n ;.^j|riel 
Bttv^^AkgerMger Kost, verlieb.' (jtatt V^lei^t zerreissea. ' Ejonur rttÜ tS^ 
kuniekring'dftll, das kann ich leicht«. afi^Ki^ideryerbrancheovielKl^i^n^S;^ 
mit geringer iytöbe,.t)Mia. DatI kVUI Stücke. < , , , ., ^, - . , -. '.. : .^ 
ringet kttR Via; ■dMkmmMriQlilMler . aitlnspItiei^erdfr.vi^Kleldangis^ 
gMHBft'W«6deib,.'.!i /'x. • " stikke)iFe(:brsqcht</..£ip«^Tai;tQ|logt^^ 
ri]UI,herein. Kuim'ilbit'BriUL deoni^ÜfB ütd^yei;9j[tetei^Ca»Mg^ 
RimV «Bfe Atnde der: .BMmw», :lles .■ n-.-. [l-j.- ,',i.,r ..,.:•• ;,- :r y 

Brotesetc. ■ f 



■ I •' •> J 



^n.*Vi^t!^^^A \L/i keine I^»nn', er uawdlreibt ek mdrt mit 

rip. DatIakeai88rlp,dassMM<;bep ^^^«1; w« Ub.tL« 8«w(-«fli>ti«eti 






in 

Dfthimitlr rem t^Üttt, üi4bkt'i^ väÜlt^ wMtm^Wottiii^^ Afemiffr 
dasselbe mit ift'VL - völlig unbekanht ist» sondedldir doe 

titSCll S. ratsch. ' cftWas baitereAbispMclM^ ilkMgg^^ 

BIW 1. die Reibe, Reibeisen. 3^ nb 1^ DieiBi«eQm«ö\(«plu«cbeililtdiir; 
Adjectiv bedeutet es einen geringem da iti andefbTheilen der Altm^rluditf 
Grad von Versch\i^ndung in der Haus« Rogg'mnlill im Roggen .libtt, mit 
wirthschaft: SeUui toltwsagt nrao von schviirsen RHfoten^ an<)eiten däelfin«- 
der Hausft^UtK^hin etc.« yir^up sit in der saugen müssea, die ijislGbni kdfenj 
iB der Küche mehr als n^ig . ist, veiv ReggUftin^ bllÄieKoriAlmie^fj^e 
braucht. Rtw* npp gAh'fti bei . ei^ieia (Gentaureacyamis),l^ei88l:aiichSug1e^ 
Gastmahl zu.rek^Uch ««jftr^gen. SfilltarAgg'li (^Substaot) MllJi: EM^ 

jtV'lCPMiw'; Imperf. r^f^Partic rSgg'n-Brot ist ein Brot aus J&mm 
x9{v'ii>«reibeqiu 8l^rtf«i€k4^BilHl\ Roggenmehigebttekefi. -::'\ '' 
. &M|d6l/ein(a.iisderA1^egekp9ir #11 i. röhre»: Rl^oiliaolaBtldl^ 
mencff). langer und weiter Tjo^biq^nte) laoift dL 2. rege madkep^-ä fliewe- 
imtg4tosfiemKr»gen und gefuttert .; giii^ britigen. Bkkinilidkilic]lt|}'B 
- . RftdV^i^ B^be, in aUeft.^e(^^tu^^ Wä k%i. rl^ 4i,'rabi^ dSeh. IdCcVill 
gna des Ne»fad.* Man besseichn^ damit tf 'flfll, ich M^rde^dir Beine miidiHi» 
tfa^dieStangej(qmFortschiet)eQ ein^ Das Sprichwort : Je mto 'aDftok lAjjt, 
Kahnes auf : dem Wasser» ^irdaudaf je mto Stinkt U bedeutet: Mi^itifese 
Hftr^Bli; gesprochen. ,. . ; sieh'nichtzuweitln eineu'WiMUireeh« 

.. KO^'ll Haon iqsp't pack sett'n =^ sei «n» öden Man forsche Hbereim 
Feper anlegen. . . unaiigenehnae Sachen tittht.»! sdbe 

Aöd'n Hiimack/ wörtlich: roÖier Aach. VgLrllppebL ,: . . 
Heinrich ; Benennung des kleinen, sehr RAk, der Rauch ; alts^ «beas^.^cftkX 
häufigauf dem Brachacker wachsenden rait6ben. . ^ 

Sauerampfers (Rumex acetosella) wird rBkern^' rKuchem^ fiklig, rltodhr^;« 
auch 8&k genannt R6khftft S. Wimv 

' R(»llUlip (der T^n ruht auf derletZ;^ R4kklock l.dieÖfffyungioderlfli&d- 
ten Silbe) , der ' Rofardömind (Ardea maue^ « durch die der Rauisb aus dem 
sieUaris). Ofen abzieht 2;0rt,waesv]jelTaudat; 

'-'' R5f,derRatrb. aits.r6bh,r£P. De KUk Isi 'n reehtoirRlklMl, jUtf 

Ro^g' tind Roggll, der R<!if^geh (Se- Küche istk^ vÄlIerÜattdl. :.^ . .; 
cale). Adject: rtggYl. ^ Regg;tellD, llAkswaIV, Spottoame däSdiara«' 
Roggeiihexe, womit die Kitider ge-' steinfegerSi < - si^/Jiiiu.l 

schreckt werden, um sie vom Pflücken • >tll']l^grörftS.4>benr > : 
der KornUimien abzuhalten. /lüeini. RAll,dieSliht)emC4«l4MBUIk -9^*' ' 
gen Gegenden der AKtnark iäf RodteB« Römer, das WeinghB, boBcmdkrB'Wi^ 
l^B einl gietritontes Oespens^ da«5 denf ma^ v^nvFfis6er ^ ^ Jimx 

SpinnmSdchen, wenn sie ihren Rocken Rtaev^y BcüontcacilficifiaUli: t> ^ »' 
Fkchs am I^eiLDrei.K($nigstage picht Rftmkte', Sahnkäse. . ^ > i. 

abgesponi^eri l^abeUj^. .eipen ,. gros$eiv 'tt^^ 

Si^haberiiacfc j^fUgt .W^ssobainlicli; nehme«, " .'.«:» Lc^-'/ä hä .tV« 
nicht von Roek» (als SpiBngerttl)>ab^ * ^Mh^i 'RlHIlMi^ä l-i^db^lUBa^ 



E)fidiriiito;-die<3oflft^ )tii:eftte«(SI{)De ^! W\fdJ&€6mäAUtf^^^f%ifi,^ 
wird fslwr^i^eweite form nidii^ gCH g6ieih»tdB&l^^dnlü^ 

Wffisers aus detKielie«deiti Kellerr^tO* Rolip u. Rvr^, . der Ra^))rf?if. . Verl|; 

kefifltaMkttaoderOtlt'lsttlW.iSvss. jrorip'n^ -J . j'^ic'n ■: t 

stein. ; - W'g^rUhrei^iQjiJe^/^ersQiu^!?!)^ 

'^Ilhlll' (VefhnnO 1.. nennmi ^ faiufen ; fied^plyngen. lK«lllI$r^ keineswcigfi 

röim' Üch so, lirafe. ni^tr so stu^k» durchausn!cht;\y^tlil^^QictiA|'ül»riP 

a;rrifiaSen,iltewn^^it:Vao.tiriA^ clartm; Il^d^udkt^ de^Ugr^H^^^^ 

terrO]tiitlmpiperliiigsttdeQg!ii,4einft i^lQb^^mGi^deaofgebr^pfatistr;- 

Thiüoen iliesBen 'reid;: .3« gsrimiten ; :BlOWBkriM. Uosfreim^r^iaetaii* 
dribft JM. tohAp rtaBt, di?litlob ist zenden MUd^besi singen; .|U9g|e0: 

keil'l vaiAetm:]M^^ytekki^Uitzt»t^ M «pp MXHlffi^Wkß^ßi SO 4tl^ 
0iteT#«b Anfang döa G^innens mdm^ AuigOBS kov^e« i^Wimlrej^lBti;> W} 

^_„fc '«—J J*— T^»>iA.1 ^'1 ^ —«.•^rl^l i .^y aIIa Yaam «^jbdw 

tcCfiBdeflLdteKitf^eile/^rstinilitenifftf aiieJaMWiQ&, / ;/ 

Theilcheu sich zusammen gesogetf \ tliki'M ^ .die JRX^^ 

haben« -■'.;'■;", i^j .-'.'?'>•. :r. . camp^stris). ;•:,. ;,. ,,• i ft^ •.--.• 

EAmiU:^ einterk^cFHaa^tepr.:» • r$t^ >^die Leinpflaaz^. ins > \Va|Fser 

RAp, guter tindiacIileckterRvf.Xi bringen, damit def )3ast#;li,lä6e^;y<l^ 

;r:'f*]^(Pn|tApt'röpp^^Ini^^ |fttCn;=Bfaulep. ,t •:•;-:» 

und rCfep; Paid&rd^p'ii)^ röfen. . goläii . : liSt , ^r Wa^rraum , |n ^den «l^f 

Ur6<p]a&^ ate8...1ir6pam ifB^p'kl;;^ Leinz^ml^'nCro^epiTotten^gelegt 

»lokrufeB^i abrufen. • ^Hi'TVfomitfeßht- wiM^ / .^ /i '7 

Wächter gebrauch theisst es : gegen 4et^ R6tbA8t, R6tbosk^d|ksRo^]Lj&^ilpi)ep 

Moi^M.flHmor letiz^en Mid ,di6 StUtide (Sylvia rpbec^la^/ ^ ,, ^r. ;; :. 

aii^eigaiM^obisifrläebstietsotn'Liedä^^ - RotoriglOld, Xsn)seo4g 

vers gesungen ward. lftbfr6pXwär&«: (JB^yt^raeaCi^ntouriu^),' , ; - // 

]fB^:iältb^i]lenresbedeutet: dUnein .Ji(|iifrtsttll|4erRötiie;]^:E^b8tift. . ^. <^ 

kOaesOfai^ damit y<ätbinden zu vnA^ . r .Rottet 4i^.]Katt^ (muan^itvis^, pi^'; 

len. D^ftiftvte »t 1llhtt6p.^ aU i^ Bi^ze. ja . ;: : 

Dat Kind kat lickubeiAp^iiosUito- rott'n, verrott'ii, faulen, ^yerfou^^ 

naom'n. Wird eÜn sokbe» pdfk' äm^ 9Awtt^ »bfaplpn. : "^i : v v 

Keiles Wbrt4iicH£binzugesMMv 80^^- ft<(w\ I>imw^RllwKll,:PlanBlb^ 
Miigt^JiicStden hie and 1^ noch herc« die Rübe. Sprichwort frfltaSiaotW| 
sehenden Abergianben,e]nsomie^I;Qfa KhrSMHW<^MWaUfrSU^ftJi40^^ 
iitdteMundeigewisfierJrm Beiüs^ "Von ' JL^k'AIK)lM^W'A:S^^^<^h.r . . [ 
Zaubermitteln befindlichier. PerBoncii f#W'»t «iu]^j.(i^tf^rjfpboni Rclw'r,' 
daj flegeAtheil deKfisa^OT; äas<%eh Räuber. . / 

wimaA night/öiehr isü^ es SstifOIi^p'iV ; .iBsAIl, ' ^fAf^^^^sOApim. /Daher : 
dicKinder siechen hin. Ähnlichfiüfiei^' RfU^lUiU WSfftil^fWftA^ heftig.^ei^vf^ 
deutung ist beior Lobe zJOfMr basier JQBgS'JWiseh >dr itMfXf^ ßt <^^h 

dy2iiktt&tCott!iA||aii8«^(lDtti^^ kast'ftRotails'. ^ ; c. 



rft, rauh, wÄ-ein h&iistt^Ji6rp9^ BerieMtdilgm^'Ml^^sli^efMB; -* // 

rftn' 1. rauhen, raiih'äa^Hefil i>4om ^ - -Bftfll^'SeftccvlfapttjderJ&iutn ; aite» 

rubblig, rabbrig, niwwrig, vhel>^ -tto({iäl)ecfc;>;gmmti:^1A aKM 

VätiH^tif''d^Ot^ii^W.>'!Bm TftmTldher. m:c. 

«at^ä Brettl d¥eHA«^^ch #lt!^f Haut- ' ftn'» t«iiiiien, ausrteiafen, 9htz 

khiiikfefet isfrtobHg; •'•*'• • ' '->i*'i' diachien^altk'roiiiUn« .'i .';i'! • •/.: 

Tfidked. -'■ Rückel iecft uteh b» «H^ rliiliMiscMni^ltMkmWcsen Aeimi^ 

IK86S;'w(etod€rTiscb n?dht JÄJlialte^^ fefip^DVÄUÄfebüfl;. .i . fp^ v.ij; .; ,:•) 

vleTB^lti^&ie^TÄiherm^^m^i^A lmimdrl)vVder.Heriintr0a>en. l 

'^töi^tekimwegirAgischwankt^ • ^ i^i lntil]llfV> (Ifdii ätl£liltliifl£), fllttii^^ 




Waeen geladen und abgä&ff^in^^y^ ftBIIUildi;iAugWMUlMciteMg«»sai 
«eii^Artiö i!f:ferfä>h^ge1^ > lii*iick Äannt.'^ .. ..u .:».<: v ,:.;;>. .. .-• y • ;' 
maniftt! nunlglebnurGetdfilt.xi nr:, nmuilClD S. grummeln. 
' '■ Rfitfl/^t'k^eUd^i^ V^rwSl«^ init ribUiMtMhVD S;:««iech(3te^ .' 
Drthtingeii^ÄöÄd'eik ,:^ :.•:.[ rtbdmgcfcMri'St'JsdhAro^ Pi cdi 

rtUbln 1 . mit einer St^!|;äöHaBiSUü ' fiällll|lft&r, pi» iM^genV A^Mm 
Vi^jt^ ' In« f lieft '"tSälteb^geJiP'i FUv(en^t4c rumpeiMvaoFideiii imn unw 
stoäsi^; ^^^Tetiidiyd^ ^ii^i^ttid angenehm ^l'fitteltUi'^sixMseii^vd: 
Verweis geben. 3. die Wäsche mit detf -' Miqiiapelt, ein «ersUrkos Roni^' 






Rfltfolls'n , eine Ait kleiner Pltftteh Imtpelt, äll^ki GecUHipe],.Ais.]iki 

(PfatbnyihK^lföi^iiäm IbK^^ W^g^ keht nad »beiiki VerlMcrä^ies 

Wfischez.B.KWgkii irat*raftisönf(^. Platze^ .(j]^ttiillladit.v ^ ,.:Hi . 

glatt zu ffräd^n'.'<Es helfet iiiidfctbll- ' ' MIlHg, ▼otika#zemr{iiberkMAtge& 

U^ybntMMiiti^iedi^äboblenltYSm- untergesetastenKöppmfaau. DaMBktt 

mungen solcher Kleidungsstücke ^ea ifSiiaif*kie|nftS«irdwktVftp%i! .: 

fidiihtWerdeh/- * - t^^^ ' ^^v ... \ ' r, 'Oirti|p1ig',:;:hd}pfiifgf;iirAiui ÄiBP.fib«^ 

Rtgg,derRücken,d^b«fndftfl||; rencfeWagenioiifpeib ' 'W .h*a!0£C 

Mfiheirückeii<änesA€k^^ - ranppMIlv mit. Gewalt Jilä^iiUI 

Mtf^/rtiM^^itt^;'^ ' .-' .'/> -'S ke-r£?ei(etvUirtaBfiisscav>Ibkttiliit 

Partie, raok'f^y^rf^cbett^^^^ff^'^l^ : Rnittl'CToa.aiif ;u^iiia)yidBAffn 

iÄtÄttMitiv)/l»a«^l1Ullrt^^«W tenrnödtheiL: ^: . ' ..>r;r..-. .«ij. : 

weis, Tadel etc. merke dir. • * ^ i :i^ Steg', :Wi99eitttl|f^ ^ sfcari^ Hds«* 

' iitt^r,difrRte«h^r>B»kat!tf|[l^^ ^'llgt^VM^ie^fl^ ^eiM^itgenkttem 
lÄifi^'«r?iiiMttefiäi^ÄÄI«tvWsy^ 't .^is^ t....:v/r>. v> *;jiX . 

illitee Itocift^^iM^&P^djA >^ ^ nliteiite^Tmtürtay o j ..f -fü, ut .: 
Käse öfter so genannt •'2i^^;^io lii j<ii}i - 'PiWi* j iHH(i <iltl(tfjinanittttili)y 



Wirile stell «treekffn und Mmetr^ dth aBes dnrdietnaD^i^r ^rst vorläufig hin- 

^ biBlegeti. 2. von Kindern gebr^ ^It, so entsteht eiti^RueilUa. Datt 

wenaste an den Winüehihenden bald |S8i]l4eft!iaaSVSey«iMlfaBgiM. 

faierhinbsdd dorthin sidi^ hinlegen» ttnt Els',dieFfsdireo5e. 

9U schlafen. . . Iftsckl. der obere Tfaeil des Butter- 

Büidniiikl, Scheitwort ffir em akes fiiaaes. 2. ippel in'nftteük leggeii(iiii 

roiK^esWerh. - ' ^ Stidto>»[Äpfel ins Strpb legen« 

nDUI,nill0fr,ben]nter. feuuinnB'r^ ftiatVoalUeB, Schneeschlitten mit 

komm hernnten Bat Kam tat nUlt^ Schellengeläute begldtet von Rauschen 

giOB, die Kornpreise sind gefatleit. ^der rutschen. Andere wollen, ^s be<« 

numenack'B S. unter rack^. . ' deute so viel als : Rigsischer ScUitten s 

Rttp^dleRaUpie^ riseh'flii in einem solch« Schlitten 

* Mf 'ttchit'r S. nnter BattartogifL lahreiu 

;ll^'ll,^^^P^^»d^Kait|>enab8uchefk IQSSdlB, ein schwaches Gertfusch 

rippebly bewegen« rühren» das ver- hervorbringen z. B* wenn Mäoae ini 

altete rappeln. Bat rü^pdlt U r$jt skk Stroh herumkrieehen. 

aifik Uft Umm lliak lliypeblU ll^'k Hut, GerOst» z. B. beim Bauen. 

' ;npp«nqgip'fi hinauf» heraitf;kUISI EM, Fensterscheibe« eigentücb: 

I«pp, komm kerauf ; gM tnifrt^ gek Rante»Rhoaboid;diefrUhereFomidier 

hinauf« Feftsterscheiben. 

. rtlpp'll L niofen» ausziehen i.Sla' rtt^tftfry heraus, biuans« 

nw*!. 2. tnaosem (von Veigebi) ; da- ■ HiVx S. RidV. 

n>Q rqqiig ^ lumpig, in der Kkidung , rtUmateni, aufputzen. Bi h0rt 41 

vemieUlLasigt. UQlf^cUlttlBmrtortk du hast ja recht 

' BdUE^S«Rorip. 3^1 Put:^ angelegt. 

bttebuse und BiaftMsei grosa^ rtitriMk^ S. rUckU 

;Verwifriing,die.dnrcb4o$Zuflammen«- Bntiohf Interjectioli, das tmerwar« 

bringen vieler nicht beieinander grii&> tet Scfanelle ausdftidcend« 

»geii SXnge v^ranlasfit ist Wenn man Rnweik) das Rauhwerk, tbi^iscbe 

^eWohnung rfinmt, Vielerlei zosansr Fdle^ die so gegerbt sind, dass sie die 

me&wici^ nfid in der uaien Wohnung Haare behalten haben* 
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't wird ^nigen Wörtern ate eine fliessen lassen, wie bei zahneodeiiKfafr 

. Art Gjsnitiv vor- und nadigf sehst, und dem und bei zahnlosen Greisen. Dafür 

wietoQd.xgesprocben:z.E'8llaAlltS, aagt man auiihJaiVanL 2. wirdeaaudi 

*a iakCiBI^ 'l StadagS =;: des Nachts, von kleiflen Kindern gebraucht^ die 

des Abends, des Sonntags. Hiehec ge« aQes, was sie in die Hände' bekommen, 

hurt aqdi: TOB wa^NUl für: wegen, zum Munde fuhren und durch d^ 

Ausserdem steht 'a fMr al, Feo&in. des Sfeidiel verunreinigen od. erweichen. 

Pr<pntei4 pers. s= sie» Vtlt Itggt 's, tOSaMieta^aick, durch Sabbeln odi auch 

wasaagtsi^e? ' «bdniEasen, sich det) Anzog beschmil« 

jUtUahl^sabb^lQ^ den- Speichel taen^ebenfaUsHurvonKindetnjgebr«. 
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' ! feäblili^i vom Sabbeln Ke^httfolitV gi eft ra dit <Qm bs x. i^ in Ifer&t ^ttlmh'^ 

itiU^beittbbek: Batt s8t lOtabbHg M. getl> Swkbesickoi, sichüburkbeiadM^ 

sawU, IfltMin, Stektttn l. äftttftj ifeichlichansteb tiehmen, es g^scheh« 

langsam , leise. Sprök sackt /sprich i«ieSecbt'oikFU«ii«cbt;aücli1l8«dAi 

leis«. Vaa sacht, nur gemacfc! tückt wird in dieser Bedeetong gäbhawtaC; 

gaODyteis^ auftreten. IndemSpncb^ ttpj^lilk'l^nufpacken^adffiMeiiL Atoch 

wort: de siditgnt, kflmmt^kftirt bei tropisch: Ickkeffnü ta^ilIiinmdEt{ 

deotetes: langsam. S.wihI es gewisser- jtlf habB.^a'viel'Arbelt'Überfiotilitien. 

masseii als P&rtikel gebrauch:, etw^ kk keffcinklft dft CttU *B ftriÜirippi 

dem Nhd. wohl <totippedieAd; BatI sackt^ ich habe in^der Ktilte ntir'dt^ 

kamt aaekt akl, das kam wohl sein; Schnu^öö ^ugezoge^/ 

daorkannicksaJskt'Bimtgaoa,ichkämi sack'n, sinken, «eh senfcetr, Dat 
wohl mitgehen; datt lett sick 8a€kt Kd^Wattoete. «ckt; 4itMr nStt 

ItX das \ässt sieb esaem ' D96' Dtminut. erst saek*!!, das Bier muss vidi durch 

lias8tiiek(t)k'B oderjltek(t)k'lL Niedersenken der liefen etist XIKI^. 

SachtmOdig l.saaftmUtlifg, gelassen, Stftllrer ÜOkt all, sieio Eifer, tLXtfMk 

still vorsibh hingehend; nich(f))^tig. küderZorn^ttsstscbötfiMfa^ BlsiOkt 

n ks 'fi 8lcktlll6di|^ linack ,: ei Ist tad, er iiiokt nieder, ükUl^DuafMKk'i 

nAJgki aHe» sei«iem ^huiiyGegentiieil iterd Vpfr'SlfiasigfcefeeKi g«br,,> die . Yfin 

von rabbiig, rabastrig; 2. gteichbef^ durchnässten Gegenständen aUaufeA 

deutend mit la^ ; UCktülllg' Arao- t. B. Teichschlamiif , dlMUiSisC»IQIeU 

gen, vorsichtig etwas trageri; gftidat düngsstttcke^gewdsrbeivtGegeDStffi'^ 

MnwbfelBlödtgill, gles^ dasiB'feir tog. iSer Kttdie, Salät^J^pfal etc.; iMrt: BU 

8taDt}ddivorsiäifig ein. fügadifts ^ ^»t den Salaod afkackei. daitlaacMi 

Gegentheil von sacht« Sett BfekÄ und to köp sa€k'll,.silS2imri)4Bteniken 
nnsackt daol,.8e<:2e denC&^stand itt e^etdKM»»i£Rntle, aMttdtmfKsch 
«tfdttisoiiiart nieder, ick ]{afia inun vor Schreck. beaaf^ll,gicbaimk?eti und 

nick nnsacht aat^tit\mMk\ tarn dadurdiiPesterwei-d^w^ 

idiK'f iHh * fticht Btisanft berühren/ ihn .lUig'fr,sifed[gen. lok bkl sUigtist 
»ieht s^iif ansehen r mi las ganz QU- hmm gem ei]len*!\^n dnei^absehMgen- 
saAt to HAd, mir ist nicht wcriil^ii )toFohnfiVw3eM«i^^amAU(ä»ea^ti& 
Mnthe, ich bin un wob 1. gefordert wird. 

Sack, der Sack, auch Tasche. Sticfc' > SlfkSrl S. Säwwäk. 
in'nSaek, steck in die Tasche. Eh M '^ SSft^ das Sieb. Das Zeitwort heisst 
«if >SM)k « PaiDk #egiiock'a, er ist lickt^ «an sollte iUVn erwarten»' 
*it deinem gaftzenMobiliär fer^ezo- Stgl-i; di»Segel> 2. das Sieg^, 
gen; de Ifttt Ülr SäcktkAp'n, etwas eS. aer grosso ScÜmutsefleck W ^^ 
Ibiufen, ohme^es votiter gehörig an^u^ ürmel iiQreiaUblb%i'Knabeiv''iMlfei sie 
mäam. Bft katitt i&' Sack, «r hat ilin ^irNUethiiritmdemÄrifielabwficben. 
iganz Jn ideiöer Gewalt, be^nd^*& vom . ilg'ir , segifeiiiV v/JD« ^kat > MBk gM 
Schnldorer gebr. Das V^rbum tadl'k itg^er hat fMbffir sieb gem^ llf 
kAomit nur. vor in derfi^^a^g 4cti :Biä|^Ai:Wbit mgedtgoit riHiaeitf, 
Smk mit JQon/f üifem Ior|^B IVÜ^jlt warte nur. w^enn du nicEit i^ei^gtUftt, 
saik^uMTi^ wkddaB^KorxItijteckis ^scivMelrt 4ii^äliU8tw«M»4lao 



in 

^ung. Wenn eiq^ Wöc?bn0r}«Be«iScht, 'was nicht ^öisariito^n gehört DattiSf» 

^}fiA>? qdej^. wnnn iemmd nJe/sf^t» so eioapd^.^-evl^ühlt, v^h^acfieii ^i9wäg 

it9^i^:;64lt6lg98i«U^:Q<Ht|38Seg^ Vön.nrthjdlicketi Dai:etelloogeö;^w«Hb 

(sei mit dir}.. : .; - > ,; , ! Jein3ridSinB,tnidlJnflmnsjificl)t.; . ... 

V slk, sl'C, slat^ sag;!^ kh.^^ er, , , Smäliaos; ein Fehlwürf beim Ke^; 

s^gtes&du. ^VgU i^ : i ..v// gelspiel, wandle. KugeLmcht da» 

:i . Sil, Stt^ 5iij?jH>»Pf€)r4eg^cbiftr, ; Ptett berührt^ vfirschieden >:Vfm .^liel. 

Mk odetMt^ii Sklf^^e^s*^^^ '• SttdUO^die Sandgrube. f 

ganze Qei^liiiu'. i < . ' . ' : Sandmann. Wen sc^tefrig wiird in,! 

. rSilJS i*jSe)0lfg):(Ji)eattis).; 3. ^äRin^ die Augen za.aGblie6seD.anföiigt:«igt: 

im HfeiMSmjg,erifitgaoz})ttrii9keiij dl» SMÜliiailftttonit, od^nugh ; |TÜiaff 

yMl^d^uik^i^khsQ^^ Sandinf Ol;'»..; ... 

MsaUoderJchalli In^ipte^^ ; ^g,:alts. ebetisa :^ Gesang te'n 

flbri|^/1]^porg.8f pd mcbtg^e^uehr aon Sang wn Kbog begnuA'n, JenteiHi 

lieh.* Dif^;h|iugg, «be(«$Q wie .witel dc^i^alinaaUea^ussercnCierembiUtii^ur 

JWlfc^.^liiiiBea^iolwijipgi^^Fi^^^^ Brdebj?fitatt^ni .i :: / .iK-ri 

zur Bestimmung der VerpfliQjitwigk «r. Si!ng'n.<l'ff<$egg»i5^gg9t;Impe]7£.afii» 

i;:?i^gM^ %4,4öQ f.) DjfcFljii'^wQlfi'ei. fötf icvjSggt)>p*ag(eB. aits, seg g { a iw 

Ipjg: dfßf^^r$ d«r^b wUhbiuMma , . wng^pn Jr^quei^. yon«nfe0n&= 

(hebb'n) schliesst denBegrifldes.j6:ß|i» 5^iifennfir]^.tir!Üp|^fcidiBj64rbf^^ 

M^^iligm»^«^l^n:n9^hrdasabfi6vaj9teff$i- gung einer im Kochen begcifftof^ 

tmninpi eüp. ; ?b:Jlifftad(l%g^z 1^t#,das flm^keit w^^-wmä dasKocfag^osdiirr 

fi^dJohliabeziiitjiun« .; . s nur theilweise mit derselben «ngefiiUt 

' «llfcef»S..jÄiadddp,. j ... „:. JÄ);:i*iid.d«r.Qb«r:eTh^iI(J^.fJirssi^eit 

. . Säte j! QuÜJ;idJicli9 Di^r|tQilji|i3^ , b^^ m d^mh^HgeMrordieEeen. lehren The^ 

actt>d;^fs wenn.r^^ v^rhjättikmJ^^^sit 4es^ Kocbge^birC^ ge^ia^et^mn^siöil 

JSog^ ifit, al§-;tiiitK^ierWfir!l;eA .hatte l^>^ verbrennt,. .Ql^Spelisie nimmt dadunji 

W(mi4^ Kipd IVIi^fQ^ii^eE kcA ^i^igrr ekV^^ 'widerlicbep Oeacthiol^ «q^^der 

l^ängi^b&rsflgt^.Qdff idc^Hocbss^itenf 4^chbläftsigbQ^dchoetwird. . . ' 

bitter ,^ipep langen, Anti^ «yachti i f&Oglig,seng«nd^Htrftt€ktsinBrig; 

Mgle^^Mi?^t .e^.. nicht selten .4efi liier riecbi£.e$^.als W.e^H ii^w»« 5«igt| 

Nebenbegriff des Ermüdendi?ife,i^lM[igf ^«KeikaiBiC^tJb^jg. . . ^r... 

.Wiälig^^^M^Ö9J^«§nei(if: D»tjtll|i8'n : MWXt09IBn^il,.TmMm'naq^^^ 

lfti|WJWB|«*ti!ii»fidapjQi ^uQbiWKÄJ ;Rörs?nderu; .. . .; ^ "\i . . ::?. 

von einer langen r^ j|i9gi^Ü|^ /f/ 4<W^9P!^«diiUrAti{p.Bail^ 

TraurededesGeistUch^rf. i; /, o *ß$kf^ß^* i .^J .^ m- .^TifjKfi 

Salii^i "di^ ^Ihe. jato; salfid;^ «otb. r ;r8i4|q^;.^fr Saft.. FabiaoB 80baatia«» 

^]^. t^salw'ft, b^c^i^reo, bi^4^ jUkUli«tSlWMIotteg«i>Q,;UfdJ^ian 

iie)n. Hj^)(a5i4.M^'4nitsin.Ml4(^ll Sebasti,sili X2Q^ iani4«r)a'itt d^rS^ 

Älin»\j..en Jt)!Pifip4^ .«11^ ltijt.i|ejt>i£|» wieder in dieBäui»!^ Ygkv^üqb.iftter 
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iAdalteed^iftttieS^ff lÄittde iittliM|SprkdiwortfiirjeiD«iidci^der 

dfBÜtgiKtyertrittsoArkitidiePfU^e, sidi bei sdnem Handeln viel Zeit iSsst. 

ditts er von dem Schmutz bespritstr • SMtffTi der Sattler« 

wird. DtkriggslIiSy dattdi 4e xUt Saod'ivBlnofli, w$i^b:Geaoi;^ 

Safp Üf d Iftl geit^ da bekämmst eiM tenes u. Gebratenes 8.Bnlod'n. UMTi 

derbe Maubcbelle. Adj. Sap]^ig; aucb istdasPatticvon dem möht mehr ge^ 

obscöne Reden sind tappig. DerSafl; bräuchlichen sM'ft= sieden, 

als Medicm für Kinder heisst nie StpPi SMi^4biB|^, F«8tenbreeel; sie 

iondem S^ oder Siftk^ werden vor dem Backen erst gesotten* 

iapp'l,^^ Saft von sich lassen z.B. SMdrMh, ein Schimpfwort des 

Eiter aus einer Wunde, nahe verwandt Pöbels für Weiber ^ vielldcht ausser 

miti^'nnndSlipp'lL Bibel (Daniel 3) hergenonunen* 

Sippttlftt S. zapperldt * 8ttg' 1. dieSan^dasMotteradiwein, 

aarpi herbe vop Geschn^ack, beson^ von s8g1l, sKugen. Att' Sttg* hltt 

ders beim Obst und Wein. In einem IMcL D« kIflIBStail iSi deSUg^ilt 

iditen Glossar aus sea 9 kommt Uli JldeallftSy da wirst sehr Übel empfiUlÄ; 

kfrt für: Hartherzigkeit vor. gen werden. 2. arges Sobeüwort fir 

Sitt'i irdenes ' oder gläsernes Gef&s ein schttotztges Frauen:äftimer', ik 

für die Milch, damit in demselben sich weldierBedeotOng man auch: ^'fil 

dfe Sahne abscheidet Ist dies Geßiss spricht 

ans Hojz und grösser, so heisst es: Ttit Sae|^, die Säge; «Mg^ f« sägeti, 

SaMau^derForst(Ledumpalustre)« S. stark sdinarchen. Ul^gMk,S99g- 

^taiiBiGkl, Samaog*!!, Saiirarau S: gp^t 

Nickel. SäldE^ aUs s at: a , die Sadie, res, cabsa. 

' Sassalant» wüder Lactuk (Lactuca Saol, (alts. s^S. Das god^. i^jin be- 

scarioia. deutet Wohnung nehmen, aldid^sal^ 

Slwiraaot» Zittwersamen (Citina)i das Haus). LderVorsal, beao»toa m 

gegen die Spoli^ürmer, in einigen den obem Stockwerken derüKift^* 

Dörfern wird der Rainfarm (Tanaccf- Deii&iaid^hVelngrossesZimtnerkeinit 

tarn vulgare) auch so genannt derPIattd. tiicäti Wfjfk SaM b«dMtet : 

Slvwttai{chStlri[Srl,derMaikä- aufdemVoi^urdeBobemStöckwerksi 

fer (Melolontha vulgaris). Wen» die in der BedeitViifg 9 ifousftar des ofiteni 

Knaben einen solchen Käfer fli^en Stockwerics komint eis nur tioäi selten 

iai^^en, #0 zählen sie ; mk der Zälil 30 vor. 2. die Sohlen mi Stiefeto und 

musseraufburreh, sonst taugt er nichts. Schuhen. 

Sie rufen ihm beim Auffliegen tiadi : SIO^ die Sdle, gescfamötzenea Säte 

SSwwik flftg ; flftg wtt ! dtn Taonr iaa auf dem Pökeifleiieh. Itaf^fik^Mli^ 

|li'kSftg,dta«aMesi8ii&'Atag«|.!ui krtiecttfUlSUL 

Kunerstand. Der Rosenkäfeir Saolert, Sudelei. 

pIetei.sokätiai»)tielsstBraoklSll^k1l. iiM'ft Schwächer als aiMiilrbe- 

Saoki die Sache. Salt itt Uu 8a<dl| «^bmutzen , besudeln, goth. saittj^i, 

dazu ist kein Gmnd vorhanden. atts^^idiaili fi«ftieat#toriMVdu.hak 

8aod%derSattd. - ^idkheidbamm. D6 Vttd sUlt^ii^ 

' ': liodeli,siittdni .l|St««dMl^li Wand schmuta;t abi It sUtt ioMt 
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fbnfa^ ers<^Hl«|>pt sich damit heram^ Jist^rin detAttm^rk nichts €ß($ohie* 
wodurch es beschmutzt wird. Dana deri diesem einfachen Consonaat in der 

gebraucht man das? Wort aiicfa, wenn Aussprache gleich, wie dies in Meiden* 

ein feiner Staubregen ftflit, wodurch bürg und Holstein der FalMst, indem 
die Wege schmutzig Werdetu *t iUtt er sich auf eine Wei§e, die man nui: 

talganxeBDag. VgLSoIL sUligdäs durch das Gehör wahrirehmenkann^ 

Ädjeiet. davon in der ahgegebenendop- dem Ton desNhd. in der Altroark bal j 
l^eken Bedeottmg« Aach gebra«cht mehr bald weniger nähert, Öaher ik 

hnäii 'das Ad ject von dem Auge, wenn die Schreibweise sl, sm, sn und sw statt 

jfam der gewöhnliche Ausdruck fftfak^ der uhd. schl^ schm, sehn, schw beibe- 

terv^^gegiangen'aiiRNachtwacher^ zh halten, obgleich in sehr vielen Fällen 

Ifleieln'Triifkett, vlefWeinen etc.; üben- auch der pittd. Laut weit mehr wie seh 

iiauptfüf: bi;|Sfi,bleidi,synGn. mit fett, klingt. Der westphälische Laut sg oder 

SUb, der Sohn ; SiöOSkllld, Enkel sk statt seh findet sich hie und da in der 

iäder Enkelin Vom Sohne} dagegen Altmark, aber sehr vereinzeltim Aus«- 

OoekforkiBd von der Tocht^. laut : Fltek^ ffinsk statt : FlC^ch, linscb 

'' Satt, aits. s^d,dieSaattind derSame. (Fleisch, Mensch), Im Alts, findet sich 

ftBwsaot, Kftlsaoi In d' Saot SChlt'fi, dassch bekanntlich gar nicht, Im ÄFthd. 

4en BlUthenstetigel treiben, 't ist gM bereits, wiewohl noch vereinzelt, Gr. 

^td'r WfSaotyes ist gutesWetter zum Gr. 1, 173— 175, 420-422. 

^en. Se^&iit (rttft|;6d, dtoii', kaltwts. scliabb'B und schnbb'n , sick , sich 

^ € SftOt plSg^n y 2um letzten Mate scheuem, reiben an einem hartem Ge* 

pflügen, um gleich darauf zu säen, genstand, wie z. B. Rindvieh und 

Audi v^^ht man unter ftuot den Schweine gern zu thun pflegen. 

*Wititer^ und Sommerrübsen. BeSlAt SCkabbig, schäbig, abgeschabt 1>ei- 

JIS iHttl Jaof redit dir, * der Rübsen sonders von .Thieren, denen Haare feh^ 

(Rapps)ist]ndfe^emja}iresebrdieiie^, len, 2. filzig, geizig mit dem NebHi- 

Saotlaok'n, das Säetuch. begriff des Verächtlichen, 

• SaiOttMydi'epSaatzest Stsback'r, eine grosse Drosselart^ der 

' 'lMW% sMeti y igii sUlvH, wört^ Ziemer (Turdus viscivoms). 

Heb : halb si^en,: bildlich für: halbän- StÜaff 'n bedeutet auch : gelingen, 

^etmiikea Borneihannaagt:J8S8BiA' rasch fördern. De ArbeR Schafft Im 

SpUhDanriokkalffUwIi, kitde webt 

-JMäckkte'nTMit.' . Sebll, der Unterschied. . , 

alBw'nteis, sieben zehn, BCball S. sali, 

-"■ 8Uv^t%, älts. slbumig, aiebenzig. S^babMi S. Huppupp. 

sdL Derneühd.ConsouantSObfin«. sdlSib,?er8tl^ta^ versdiiedensein. 

det sieb im Ai!rhidt unv^erfindert^nr vor Batt sdll^ fttl, 'B gttIzSM, das unteiw 

4en Vöcalen und vor r imPlttd, wo er sdteldet sich sehr, ein 'ganzTheil. Dajtt 

aus ak entsenden ist ; vor 1, m, n und w kUB'nIt^'a VerschllD^ das kann für 

dagegen lautet er wie ein scharfes t<s^ .mielietn grosser Unt^rscbieid sein, D^ks 

wia^ dem nhd, seh audb zon^Grunde Sbst. kommt meist nur alsTera^ihll vor, 

Biftgt Das IHttd: ist also de&l Urformen . taUmig liäofigier ^ «idUlwiSi ver- 

viel treuer gebHebeni als das Nb9;fiadi sdräiiit . .1 'v- .. 
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- Ma»«r!m,Wndrfn,:!icbkti6eti<;trfl yon den ScinigÄilibeJ&redetrbwrWB^ft 

■Mädcherv) aus dem franz. chamarfer. «ch ielbbt 

Schamp, Stoss oder Schlag, der ein ««»«F 
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'Sichtbares Zeiche» laii^erJässt; IckWlT ^l'j^^VJ^^^^K^atSSS 

ieichneii. ' Dies Wort ki^mt nur in "^fl. Jf" *' Z^^-'-, / ''". Kiilil 
e.n.ge„t)örfernvor,yxelteichtso viel «^ J^^^^ den Scheffel m^ 

>ubemachen,,nach dem franz6s„cL a,TMWl,«jk4pelni^i^.KwMfelll3i84 
^happer.^ . :•: - vonianseliiilkher QtO^»fi^.«<Hl«W']^f>f 

\m Acker, deren Untergrund äu purcbi- - . , . 

la^sendist, xvoalsodiePflanze^M^hL ^^^^^^^J,^^ ^^B^ 
ter verdorren. wentosteuskLrnmefhcl, ^^^^^^^.^ vt^twhMk^k^m^ 

^ffibr, der Geisdarti. ' ' l.^««*^i*r>3*JUi»iW^I*^ 

ovuauucu, . «lÄOni,eßhÄtnticb^Kl»g«hör%j^¥- 

1. «c|Mmi4<^r'«iSc!lSildfti;'%5cha9dean- pj^t. 2. : sicfa um. €t:9i'J|«k künmiemj; 

thun, s9j3ii:i»bÄiv «chimpfen und^war /n^ftttJlAirt mi ditt^ häNw geht fei* 

.B^teil^emgrpssenLärm. sdpip'lMind jaSjfesaa^darumkümnwßidMnidißicbfc 

jjehaBd^r'nwWs^^ verbunden a,«icks«ybl^icb(»rtiiiich]^i«p^^ 

S^brawcht, s : .Sckltilllodar.Ml&iWrWii',!^« 

Schandköp&.Gptekö^,, .. dich fort! .. 

S^tiandiiitt, Sclia»ds4t^e|DL^er. Schan&kl, f»» Meilacb, . *?#. ä»j in 

maul, ein «chtnäl^süciitiges.Weil) rn^t «itenÄ^<5ketveBtg*gwWtiolitw«»ide 
grosser, Zungenfertigkeit^ au«, der jfeirfaa^ijgfgesinht ms«>- BiW«>a4M 
Spr^e,d^fi§iivejney Haufens. 'Kfertim«*illltoilly VgLiil^ 

scharntriich (seltener schenaut^ «A J) fiöhatf Idlptt, ÜKHftOMtodR^^ii ,£,7^ 

sanft gesprochen) ganz in^ djem Sinne ScUrwaad, ZwiaArlYi^«lll £c9tfl* 

des französischen genaht; • . ' dewand. -. .« i /A v^.r-j: 

Schann', göthisdi sk^»^, l. die . > tckaiW'A.ttnd/BolllCW 

Siihandei Afidl ^ISwt'ftlKlciSfehillip «ciiaeWen^ 2^. B. K^hL v.NicdAMmä 

im Scban' ; n; te 'n Staat' «ftJBellMli' sduaQp^ t^u v<»weob8^ ; ftrom» ih)4 

4a. :'tl88 Scham' vlrt^däs isC^i^üncU. ^Wvi8skDfat2i^tit£ssetf,<3rMoiiin^£to 
AUh. 2^.Lämi,GesfiSt}k^U^8aälllioll 'Ufta$xrteh^:Wfiime«mk#mMi4<^^»^ 
^ilB S^Aantf. Sr^ne Wasseitrage S. linaer; oboe ' Masehine veikl^^ 
•BtftWAr V^ ' - >' <i'^ wird, )WMrd:JpWialiarW, ein Aflfel flk 

- ' ' «clllfil'^'iMltfii^ii; -Wlkal^ills' ^fanlosISiKiiidet und jl3l«bs«r^t;4^|V- 

afltaddti scUimt sin ABge8icl% :iiQv :luMlK!gL/:zL.jrAH^ <. i j^T^iijrtjLi/ 



Plan^ herumgeben , besonder» eUi^ B^f?^|^^g«!^(^n..OatWaot'rsdkJU^ 
raraureUs'a , schnell . rniberfanfe^; MX 6w'r Alf t, der FIuss ^spüteida^ Ufer 
^Hd) von dtb ßewegliQg^behn Tansse \veg. SlASAl' AlLaiob'SO ! ruft: oi^n J^ 
«rdirimGebraBch« ^ mahd6ihzu,derdQ(?e/i9ssfmk£lS9$i|i>- 

SChät S»'«cfalt .' ... rkeiteu trägt» und so.dfrnvitzq gehen ^i^ 

^" ' lohlttmi verkclltlteniv '^bxras für muntert w4rd, di^ die Flüssigkeit di^ 
einen geringen' Prets-Veggeb^n, v^n- nicht stark, jih (^efasHe .fc^W^^gt: Ät- 
schleudern ; meistens von Kindern ge- JöUAllI 1« WJ^Esche im. Wasser? }|^n>und 
4>rafi»:ht, di^-den Werth eines Didges hei* schwenken; 2..du>rchi:Scjl^.ä^l^p 
4»loht(k€mnifn,'ancfa von Erwachs. .Uti^ ;einen Tbßil der Flüssigkeit aus dem 
«totiscbeidetHsicb Von 'kC|bif n ßo^ daas Gefasse verlieren» . Dasselbe bedt^^: 
«dfoseseineö reinen Tausefo bedeutet, VerschMllL Hpjtobifttor <?i(be Flüssig, 
tu^äbi^d A/baiteni dos Weggeben für keiirso b^eg^n, dass die^n Boden ge- 
einen Preis^ um den man sich vorher ialleaet) T:heile^ $icb wieder txv^td^ 
^Bec^faf^hflC, der abei'dem Werthöder F'lüssigkeit v^bipden .25. B. der. Hefeji 
Sache nicht entsprichtyWeggiebt Skil der auf dem Boden el^rFjkfc^clie/^ich 
*ted«tiek ifft<Sotbi^en G ^i£i hd^' .beim Kläret). de$ Biers wohl.;8^ja;!ß9den 

»' Soklw S: Gnitsj; - F&gt. • ' ^ — ,. 

^ S€lillEWlrtla^&[:SGhiW'rtäD. ^^ : J li 'rS(AAOm,dieSdi{^m(pudor). fift.Ht 
»AtWig, i^(^arin -sichSckäW findet. .üidl'SehMBI, mck&awi, er ha|' ^e^i 
JMtffkk»m säl&Wig./ Bern :n€^hd. -GefiUaüfür/SehainrunddejiixdafQ^er-. 
/Kjc^häbig 'ent&pridit es i^icfaty^ di€5 vorgebeoden Gram. ♦ . ) : ■., • \ 

4^idstr]m:P)attd.:sdliUNg. : ,q .86hifl|!^,:.rhnln,,S)^8|pk'a^^^ 

'Sdll#Sill, neidisch^ feindlich gesinnt Scllftop% Schfif hirte, Schäfer ^ 8<^M^* 
*' -^AftWl^tt', zwedti* i}nd ziellos k'n bedeutet auch die fl.otjugeDWplH^P 
iherumgetien und iaufenr. Vim deOi ^^rSbtnmers^^it. .: . ^ . 

/0iIastertFet«r heisst^s: kft «dunnqqtt ' .acbilbQ|t6t1;l^ Scbaoisikff liifi 

ftaoMrilbB&l ; Kinäer, die spielend In >£xcremj6u£e d^r Schafe« . ; . > : jg 
•dc^r^Stilbc^liemniUmfenv vl^erdenange- - ' SdUH^'ü, ein^ Pfapne zum Braten, 
:rafen:MtmAU6hanviippUtlrKftD^ ^meisIsaiiQhBrMdaoliaa^'fli'gei^arait; : 
:I|nähnlkhenSinn>ii^ird^aneh;®cirä«n : * S(Aaiyprt8^ Sphacht^lJkaim (J^qw- 
'»•tajÄbernuPvofferwachsejittiPei'SQ- .setünlhiematö)... ;. •' >, . a. r 
rnen^fttltdetnNebenbe^riffdesAf&etim Sehaftrt^liidie^SQlwJl&^BeS^liaort 
►tpngöbrauclit. . » . . . .tl»Ml'l|^iBjnen £^hl(5r \vi^der gut zn 

• '> -JMkaodX t^rScbaden^wiQim^hd. . nöacheasudbet^ aßch^ si^l) wieder für 
ausserdem s.v.a. ein körpe;rMieä.<3e- •etiittet)e;Beleidifiidgen zu jcli^^n^a^ 
*)irecheäy vorzugswels^deirBnidiachar. diei9^>/2; :die Tr Unitner eines ^^rbro-- 
den^ ' - ' r. V .. :' ;^enetui?deiienQefässes,dieScher%.; 

als vertieftes GöftfiSi- - -V /. iSiÜA9II^Aer i^ob- miW^J^^ 

't'^fbMSl,'6i&Sdide^MimsrBiM .bet; ah^ n^ d^nx N^M^begriff .elf s 
sohUL VgUSdwlL Xif Spittoai . , , .^c L ;i^j 
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JStbMlit lind Sehlfft 1. ^r &^aft ]ii€3)t8AaUa»äaaldte]li^A(^^olieti> 
an einer Flinte^ davon TmidMOktoQ o. 2. scheiteb. Im etstoa Fall g€^t da$ 
StebsenSCheffter. 2. der obere TheM Wortntdi der schwachen, imiBW^oiteii 
-Bines Stiefels. Davon Terschedlt'll od. nadi der searken (>oiijogjE^idn ; Präseas 
tBTSeliefft'll, den obem Tbeil eines schell, Imperf. schuH' vu schCir (seter 
'alten Stiefels mit einem neoen untern ner : schult), Partie. scbuUn. 
Tbeil versehen, Vorschüben^ SelMlbllNrMifft, der Rippeidttütra 

SCliaohfll, eiligst laufen. besonders vom Sehwein« 

uWj schief, "n SCMf Itt WM^ fuHAV^scUeko. 
den Mond verziehen, was für eine ße- Sckelp faeissen beimLatidmatia i^ 
leidigung angesehen wird ;S€Uflaod'A scbmalbättFige Sum|^pflan2eii voa 
blmiD', betrunken sein. massiger Länge» von Gm« geüAtt Jim» 

ScbftfMil, der Schiefbeinige. terscbiedeo^ worunter die Wie«^» 

Schtfhack, der einen schlechten pflanzen voii geriogerer Lltoge und 
tSanghat; der sein Schubzeug schief Breite verstanden werden, 
d. b. nach einer Seite geht- sehelfrig, Si^ilf enthaltend vmd dem 

SchetSS = schit. Schilfe ähnliche' . 

8Ch(»SS']l ist eigentlich nicbtsänders, SchllVl, SdlUv^I, das was inaeinef 
als das nbd. aber veraltete SChmeiSSeil, Art besonders dünn, achuppenarttgist 
'das in seiner früfaern Bedeutung auch 6iff im /B SlAllireEkeiBrtt» gi^bjhm 
so viel war, als^ denUnrath^usstoasen. ein klebieagdiadüones Stück Brot 

Scbeit, dteGren&:e, da wo sich i^ SfAUwetn^: MuSger: «telWM; 
EinenGrundstückvondemdes Andern fehfllwem^ abbliätern, skhindSmiefi 
scheidet. *B Stin int SlMt sett'll, Schuppen abacä)dern,audifeiBeSch&p- 
einen Grctizstein setzen; dieser heisst .pen bilden. Im ersten Sinne hatt^^es 

dann Sehettstta. auch «fbMdtiilwciB. Beii|B8^ tchri« 

Scbeir 1. die Schale, Süssere Beklei- :W£nitf,dieOberhautsondätsiebQai^ 
dtiDg weicher Körper« llft>, Höt- ilberstandenerMasernkrankheitab« In 
seheU'n , Erbsen - , Nussscbalen. Das der zweiten Bedeutung gii»bi9fici9t«lBi 
nhd . Wort Schale bedeutet faek»int- h^fig das Com posttwm : Uw'MBtal* 
lieh 1; die äussere Hülle der Früchte; ytn. Bat Wtrt!r 4((httW«rt oder: 

2. die Nassere Hülle der Muscheln; iSSUv'neUlWert^ das' Wasser itogt 

3. ein flaches weites irdenes Gefitss. ansichm]t£is2ubelegea»dodiJSQ»da8S 
Im Plttd. ist das er s t e i Sfeb^', für das das Eis noch ketneu. Ztisamnieiibaug 
zweite und dritte aber;. StsiHUlf. hat, sondern noch aus kteinen «ciiiip- 
Die Eierschale u. die MüitederEi^iel .penartigen TheiJtdien be^SE^ JMJect, 
hassen im Pktd.;Dopp(S. oben). Ahn- -Behtlvrig- 

lieh unterscheide« der If ordfri^se 2. die «Ate, Vesehnm imperaoo^to (IHM. 
Schelte, der Tadel, Vorwurf. Ba 'tschüt, Imperf. schao, Part seb^)^ 

kriggstkltMek Sehens .g«teheben^Battft^aUfJI«lii^ £ttu- 

8Cheiril,aftCitHHll.die Schale ftb« fig wird das Pr^«&XLUmge Ni^diläsem 

-^macheu, abschälen. ltJMä'WtkM\ Worte schon gebnuicbtr: : 

^Kkrtoffeln schfiten. VoftHülsenfrädi. HfeUnd^ 4e(r &teiib(^ MtfAftT« 

ten die Sehale abmadieni heisB^pia|U* W*!. ,Lid^ 
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h .:MUi'lI<Pr. »jilfridl{jfeU;IthpeHv 3. Schildwacbe ^Aen^ MthMtm. Da. 

schote ua<|jsc^; Partie, schaot'o) as vonSfllitt^UtaL 

9fU«s9^^ D^ lilggSCilfttall, (^üEK)g- Schillillg,^ eiue^ingebildeteM^ozi;^ 

genpflanze tr^bt schon . den StengeL 9 Pfennige, frUher häufiger im Gjrbr. 

]für da^-ZcMg^nder Ähren ist mir kein alsjetzi, . , . 

eigebes Wort benannt, ich kenne nur SOhllDftni, abhaltend scUrn^ei^ 

do ftogg knggt (oder Hat) all AoHL auch einen Gegenstand entsteljep^ ; . - , 

SehttprAg^lr die Flinte. Scliimp,5chinipf. Schimp an Sobfuin^. 

' /ScUchti eine verbältnis^mässig nicht 'AKopp.-afflltt'ny unempfindh'ch gegen 
ganz kurze Zeit; 't mül 'n SchicU Tadel sein ; Adject SCiÜmplig. Ddtt i^ 

här, vor einiger Zeit; ick bin ik g6d flü doch to scbimplig« das brmg;t miir 

SclliiG^tveg Wllt,, ich bin eine ^anze doch Schimpf« 

2^it von Hause weg gewesen. Scllicht SclUn^der Schein; KaOüSChill, Sun'« 

bedeutet IIP Neuhd.unt^r andern auch; SChtn^ Döpi^UchUl, Tflkschln. ScU&V 

die Pause, welche man bei einer Arbeit alts. scinan = scheinen in den Bedeu- 

ihächti'ebenso: eine bestimmte Anzahl ItingendesNeuhd. 

von Arbe^li^^hden , mit welchen Be- ' gqlitnbarUbh, augensctieihlfch. . ') 

deOtöWgeh^jWge'plattdJnfVefbinddtig ^: ScIlindHkdt, eins def ' stkrksteh 

Äeht Außerdem hatScMcbt im I^ittd. SbhrmpfwörterfüreiriFranWzlmlne^^ 

"ilie- Bedeutungen des Nhd.' . 8chink'n,de^1ies6n S. wams'n. , 

8ellidi:,Geschick,dasGesc'hicktseid, ^' SiShinkendif, die grosse Meise (P^. 

ProportJofnalTrSty der Anstand. Datt hat Vtfs major);' '/ ;' ; 

ttO€hSiAiä[, das ziemt srch, darin findiet ' ^ Schinh, feinel Schuppen, die sich voÄ 

•rieh Haribönie ; dctf hat ' lllcll StMck def 'Haut der Menschen und Thlere ab: 

oMtMlbedi^utet dasGegentheil vöfti lösen. Ick lÜeff 80 TtSl Schinil npp'il 

^^ortgen. Auchhildiich: ick biirniGll Kopp. DasAdjectheisstrYCliilmig. 
ree1ltipp'& Schick, ich bin körperitc^ SChtnn', schinden, die Haut abziehen, 

.^Nt recbc wohK t IIB aill klMsck, vim $charfrichter, nicht vom Scldlch- 

res ist aiteah) Oi^dnupg. Sfritkw. : EMt ter, tropisch : den wohl verdtentenVeiv 

jndick;>llitttllfc8dä)k, lai^Bagr^ dien8t,LöhDetc:bekünin»ni. ImNbd. 

idalt;lttt'|;M:a?eilivgrösse8 Mädchen «agt man anch: das Feil überdieOhreft 

steht besser aus, als eiol&yirxes dickes;-^ ziehen. 2.tickSChiBn',sichabarbdteti, 

iChfok'ByiMl^aiehscUekäif gezie- «bquMlen; r 
.mep. . :. Schinn'r, der Scharfnchterkneoht, 

Schillebott iS. Ju^fer SiboM^ " .ttx>pi8ck v^e beim Verbo SOhÜHl'. Satt 

r MhiUmi. 1« einen Liqh^to» von hit de Sohtufr hioK, das ist verloren; 

;Sich geb^ da^ Rcflectiren der Licbb- gao Bao'll ScUm'r, packe ^dicll; Wt 

8trahlen4(v>B.> ;W^iin die Sonoe tad ikfe Schinn'r haol istein versfcKrkender Aus- 

: Wans^fläcbe ^eh»ifit,4aBtk 2. y^sdiie- ruf ; de Schinn'c htoü ditt gril hich, 

:i}imi UrMi^ «^ .^ versditotoidi -4m gditdurchawimdit; de Mtatt'r 
JP^I^bfi^9g<Ql^i^des • ZAiriickf^c^orJEeoeh ^tt 

.Liohts zeigen^ Qle Benemning eines Schfameit, angefiecbte Uebe^voü 
. SdimetterlirtgS, i^ ScUUerf 4>|i|ali, fst tbeilune^; »öhiirere Arbeit -• • ii " 
auch in 4ie»S(n SUjlki M&Difas^. :. l SlMwwfcM^ die Atrdeck^nei. ^ : \ 
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Schipp, Plural SchSj^, cUs iSäM,' MisgebnKiwnnimilealiitKeJn. 

grosser Elbkähn. iidtfcskipfu ' -; SüfH <Q<S'' ii^'«^ SShid»« ftisn 

• 8Ä!r,ate.sk5r.'sch5;gDA.sker«=«' Äen»o,-Dl«itK WMk^. - • ; -J: 
1. lauter, rein, unyermischt, nichts ats; SchoblÖQl undDüW^feltSfllfeili die 

Wlllti FRsch, Speck, " Fleisch ohne Kilo- Manzengattüng Äbonitunil 
eben, Speck ohtie Fleisch. JBthlr.Botff SdlM,d!^ Schule.. 
Jlln,^tereirieBxitter(ohne Brot) essen, SCholaotefB, die Schuld schwänzen, 

5. glatt, klar, reihJ' SC&tr Bott, eiii Hbte^^ y^r$äuqien» ,und dajbei siph den Schein 

«tick ohne Aste. St^&tf Hftt, reine, kfare gehen, als Jiabe^mah den Unterricht hei 

Haut/ dfe ^Icht durch PiTStelti etc. lAi- feuchü ' ; * . . \ . ' / ' "f! ' ' ;; 

eben ist. , Als Adverb bedeutet esso vi^l ' • Sdlltlk't oder ioWÄÄlie^V W^ 

äfegrfiiziich'j'-Ihltt'liebb ick SChif Ver- tandniUrth' dert)orfecfeulinei?ter, ia'sö 

gitti; das habe ich rein vi&rgessen! * " fernernfchtzugleichKUsteftst 

Schtrkasten, ein mit Bohlen ausg^^ * • $(^l}n(JtlrvSaU nud£(%|il^ sastiwd 

setzterr.Baidip} ap einem fliesenden SjQhast^Impj^f«^^^Ui'^^^^^l(^ 

y^ffii^f^ in j^e^dasWas^rs^iii atklä- Äcdlen-: Dft Infiotiat \yjenig^ Gfl>f*M 

renp»ss,l)eyorpsdprch dieRöhr;^nj^ *I Sphtarl|||'lbB|ptS.Rogg'J .{.^^ 
äieBrunj^en^eJeitetwird.. .r . r; SChÖBSt, fc|K>jp^; bereils zl^qa^^ 

.ß€|ltt^*auch Schat, U^n^f^Dfisy nnd veraltet, maQ.gfl^.4afüfU^y:aV^ 

Thlerkoth. Die 2. Form dient auch ^ '^^|l«ri;PLSc|iör^;,dk^ 

^ip^ArtjQtecjectipn,wmEt>v^^^ fi^etW\^^f:},9fi 4*5 Auspjüpfase^hei 

Deinen oder abzuschlagen, >i^ofür niM frijfäft^z^Bi^^lge\ißApie^ 

i#rWit'f I^SchSt^^w^ 1(«LPock. Da*A4J,b^i^*>#H3m 

sa|^^M^^ des gem^.in^^M^ef ^. Sp^|rt» dip^cburze.niuier de ScllMt 

ist ifieß Wort nicht unanständige .:, ' luiQlll', verbeirathet wciwicn. ... •, ♦/• .v: 

<: 4Mblfl,'das:Verbam davon« S^ridi*- . : iriMlfB;|S6bQ0zbn,'i.*B:elneDXw9E. 

wcMiBe«lilläft^4»viSl:scbitt, viel toia.Jip^stirtrt!!/ «ofi 

.Hod'güt.fiittecn^igiebt vi^lDiHigee. |»t]9^ «toKjtfbytfSM^ii^ll^idlbiltffc 

ibttChitift fecdeoitet aiich'befcrügBD, aifa- wahDeu uimI< diQ(clii«ö^ ßoqd Stf ÜMr 

iiaMr(Bh/:.-i:':..;';...:;('o?ijl2.i: .?* " •-- Hlfcfe'btleBltg*»;.''^.'«." •.•s:.- --j. ^-f/z 

Schitert l.derDurchfaU,2.ti!0ht6«. ^ ' a<ilpl«^ngdfeittttbfi;^;8flltel)=: 

jitaJgQBioge.'. : : : . ,i..:. 'i^ dumme Streiche, albeme £rzählotl|Btil. 
tl .lcllllttliuid{^klllS,Apartetqeat SclMlIi^ dtb^ebof'nttMb; ' ^ 

: nBdlttkrIU;^li^UetiMC.9Cefi;:d«M' i o/SditMV^d^riSofciisIter^^MlMlnil, 

Jing^^d^rJobdcjauflnlti^S r \: r '>\^ dis SdifasterhandwWrlD tretbeti; 'Bt 

.<8flhttii«iaL&/Balg.. ! i./: i .vJo^ MoiteisBi|^Mlta^ ar^ 

A^Mhjf.aSmSkitäki'vicl^ Z : > ^ : n 8«kM,vde»SciMM^. SpAtthwoit: 

iV ■ÜtwfMft», d«r beim ScMb«^ «nM bH'A litgtl iB^k Sohfti Simt: 

schiesaen die Stell^beMlcbaet; w6Ae Kiiid«rf«IM-oR^>0hn«4cb2i|»Mlkiäe^. 

J£iigdb«idgQid)iii^ir.bat haii^ii J^ < ^ 8<^Mltll; dar Sohu«s, sr^Bitni^^teem 

SckhrertkihiAMAVMlIii^klei^ S«ite|9fl«ritinc9^dtrfi^ 
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r^^^iiUA'tiWkk ^tJlkM^Uhmveit^itk fdirtn oder uättttJU^ti.tt^ivhMatt 

fpb{$9, vpirst^ll^^iSoH und'iB dij&JKorow i SlAoäxikt. S. Geacfaüidit. . • huii 
l^bsen- «tß^'fßi^j. -^ßsißlh -. M'iird« : Sdknd'a, schneibeo.-. . .m'.T 

9jin[i V^rsdif9ir]b«n.4ec^^«l Iinifei^ niSShrtn <Pf.äckFi,scbriät^'tehritindi 

BfttbsOfi'^Dg'^i^'S^^Bi^i^chweig schrigt; Itnperf. und'PartJc. sdirfe)iiac[ 

bei Leibnitz kommt das Wiölti'iSldlO^ sßhfiHgm': • ■ , .h .:> ! --'. 
^VfI(^heutiBftfe|)>ifbt',i(^oräiis\Mtir- SChrinn'dmpers.), ein stark juckci^.: 

s^inji^t'das inRfi^Q- «tebendeWoit. des Gefühl empfinden^ stärkä* a&ltBB- 

bfryorgegar^ei) jst In dlfi«e«i)SiRoK MlR,.9etm esscbliässtschon den Bef^iü 

isKj^<;l)4>^)beJnderA)ttomri(ziem->. dbigfdlodeiiSchoierzes'Sn «du Beim*. 

Ibcb v^rak^^ ind^ , flfAti wdafUrr Kitzel unter deivFusssobEen empfindtt> 

9<^bt'ri Fel4seb&cU'l sagt ^dagageti man ein KriiaelB, beitta Stedüen mitder 

kQPKBt es b^qiig. im , bildlic^^i Sinne; Nadel' ein Ssbin&Ml , beim . Bn^ähcelt 

vor,. Iiach :W4i<^en)«9'einen litibefiKbeQ' di»s Nessels ein Blölt^- ' > - «^ 

bfzeicht)i^derr2«NijCbts,.aliW»ll4;8iit ' 8iCbl^s(Pr.sditt'w;Ifaip£rf.8du!tf| 

^peFiVp^lEBclKfQAhf^fbrluifibbiUlst.v: % P»Ftic;.'SchrJ(w*n)= scht;eiben^ sdOi»: 

-^«ÖMW, dteSciTffisel. ^MWtnbOtt V^ Schrift« Ges?hriebienea} im ^e^ 

S Bort '■ »' ^ '' ' gensatz v<X) Gisdruekt^m. tklc aciriBan. 

.''«rti«tfap«S.-Sp6U '■■"•" '• ■ «»»undSIknMehrty ei4Je.Jtti*ab. 

ScIlSW ,• - sörgftftig ; • «Hsgesübfite» Se*oB«««f EHemrindte zuäuAoetigB.' 

Langstroh in Bänden, diks 'am rnitem roöteDute, worin die Landjögenü «üb 

theilgl'fadeabgescIimttenWunäzüm' Hitthcercn , B^mhaeren etc, in «en 

Dachdecken verwandt wird. • Der HateimgenÄÄsiittmfelt. ■ ;. ,1 

sJatfetfVbrTcottlrneDdeSfngnlar-beisst: ' «*£«* S. «chrim. .; . - ; o-.^ 
g^]igf . .:,- SchnM»%,^ei!ie Bürste mit laagOl 

-■8eija«hl-S.>u?ri. • .. '■ ' Handhabe zum ScheDepnd.Stabett*tc. 

«ehreöT«, schrapeh, seh4ben. tWS :Mtolbb'B,niitiJ.Scterpbb'r8dieoem. 
ftlB, RftW'n et«; getoaoplL Dann dte* S«te«lWMw«l, der Hobel des Tlipli* 

Sehrapen einen Körper ganz-inklÄne l«'«' womit *i«i.Kttihe riftesBre«» 

THeilÄnaf Itfeen, üta sie för einen üahn^ fortgeachaÄ wird ^ um . töus 4em 

los^n Mund genife«*af«i machen, z.Bl ScUuiktliaÄl dano: di? Brtttseitead 

Xöfel,Möhfen fÜr-KInder. GeMtobft« *^^- . . " ' ■ 

SflIrtop'A, Geld zHsammehsehatren. • ' Selinitt'll,ühleLauDe,Veii8ti«maß^ 

. , : , . V , « besonders .weptt. die A<Brtrungfett:tail 

SchraopeU oder Schraobsel u. Äff- «nanderim Wkkaprach sind; I«h«t 

BChraopete, was abgeschrapt ist. ftt ^ Sohttir«, er ist.b&er Laune; M 

SCfiraopn, aus einem Topf , Schüssel jjjg^ all wedd«r 8&1 SchnÜl'ft, er 

etcdieletzten darin noch befindlicbeu KämmtsraederinaeiireableStimnwmg. 
Rest« in kleinenTheilen mitdem Löffel, S<*ir«il^'l,BauaeU*ea.iaiGÄldft 

Me5ser,etc.heraussuchen.u..verzeHreD. joderbeimObsfe das au^rBhahgenom. 

Baortsdiraopr, der Barbier. ; aneniÄ,a«chvBittW4x«elWfeck..Da. 
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* Mrft«,ilieSdiniaI>e; ' ill Ite IcUlNirt» Wc«^n eha acimer 

SchrftwstiGk'll, der Scbraubestoek, beiaäeiier Wiigefi yorttbui^ fsbrt, ödfrr 

Mhrtw*]! .(Prb& sdufüw, schrü&t ; wenn es «dffk donnert Bo^meoiaiiii 

Imp. schröf ; Part,.schraob'n) = scfarmu^ sagt Von dem lE^ilpsen eines Menscben i 

bcB;l.dieScbiraubenanbringen,2.2am d«III tchwldart 4e giiI6 Saol. Da^ 

Besten baben^vexiren. Adject. heilst seMdllg, dasSobsüäie, 

Scha(Sabstn. Ad ject), die Sehen, deSdmdd'r 

sdien. ^ ScbUTi mit Setoinfet dasselbe Werti 

..lAta S. scbuck'n, ' iher von verschiedener Bedeutung. 

fChnbb'By die Schuppen» z. B. der Zum Grn&de Hegt schieben tLti4 

Fischie abmachen; sick tchlU'n, sich* dieser Begriffhat rieh in Sdltfl erhi^« 

scheuern y wie Kühe, Schweine etc. ten. Die Seiiaufel, plttd«86ki^ dient, 

wenni^ieTlieile d.lCörpers an Bäumen Gegeostäindedamit zu werfen ; SvÜttiPl 

etc. reiben, von Menseben: die juckende ist ein Werkzeug umz.'B: Unkramttus 

Stellen mittels. der Kleider sclieuem^ den GSngen eines Gartet durci^ 

VgLitdilnL Davon Schlbbejick, dn Schi^benfortzuischaS^n« Das&hfjf^ 

Siädaipfwort, w6rtUch : der sich vor feletsen istiojeinem W^ke( gegen^dto" 

Ungeziefer mit der Jackeschubbt^ • Stielgjeiieigt, cKe Schuppe liegt ja dßr^ 

JMlftcht'r S. Scfaot'ntöffei« . selben Ebene mit dem Stiel j> 

&sfeldc,dieSdieu.kKheff^lSttEiGk sektffelnl.mitderSRhbSelarbrit)^ 

fUfl 'ttivst^ ich fUrichte midi vcur der 2. em Knabenspiel mit Stecknadeln, 

Arbeit in der Eiintezdt. Adj. ebenso. . ScküBflt 1, das Schulterblatt des Rin^ 

BChllck'a und sekft'i, scheuen. Dftt des; 2. ein Scheltwortes^ elender Kert^ 

Ptrt schickt (sdiM) ; kl schickt skk Schifltt, der Uhu (Si^ixBiibo). 

laoEfts to gaoi. Auch sagt man: hl . SChi^t-S«Sall,2^Imp«rf«vonscbel« 

iBftt0kldL;ta'ii'8dknek86tri. ien=: schelten. 

SlMddeUl=»scbütteln. SCkUUg, schuldig. wtttUfr'ksckll- 

, Schftddelköpf ^ Jemand ^ der durch Hg ? was kostet die Waare^beöt etc. ? 

Ko^fächütteln etwas verneiiit; davon ^ .^hlll']r,[die.Schukerr . 
das Verb. sAttddeikiopf^, verneinen.. SCkftl'n, schleichen^ si^:d^.Aogeit 

: lchldderB|Schandem vor Käkc^ vof anderer eatzie)ien, i^qs Furcht,. Scfaaaq; 

Schreck, bd grausigen Erzählungen. Lis^ Neugierd€^etc*,.d9her su^hdie Be-* 

Mi schuddert so sagt man auch beim deutun|;; auf , etwas, lauern. TtOfB^ 

Durebzif^eneinesFlieberfmstes» Oatt SCh(U!n, heninisc^ki^hen; 2«<«^^b 

ichldditrt mi dBrck sagt man, wenn allerlei Mittel um eiqe Arbeit herum- 

tean. den Einfloss einer kalten Witte-» zukommen suchen« Dl^ k&t hfc S|^ 

ning auf den Körper fabk. Ohne dass )Diaol^^dtor||OimScktUt, da hat.ei^j^ 

es gerade sehr kalt ist: z.B. anei^eoi wieder so zu drehen gewusst,- (iasser 

Ü^ählen Aprilmorgen sagt man wohh ybli^derArbeitfrei geblieben ist« 

detnAtifts Mch so sehUddng; oder schfllp'h, von Schilp, das in Ham- 

wenn man etwas sieh^ vor dem man bnfg hoch im Begriff von Myschetr 
Eklel .ü. dgL empfindet/ Da durch das schale im Gei)raüch ist =^ eine in einem 
UofiMecnder ganze Köi^ier in Bewew Gefös^ befilidlfdhe FlUmg^sl^iil' Be- 
gnüg gesetzt witd^Sd^aagt sub aittäi; iwegong^et^^dasssiegegAi^tf^ei^ 
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btibgt,dendasWbrt mdiabint, v^obd ttaliUch' mit einander spredien. Laut 
auch eioTheir der riU8si<gkeitiftiiiie«Cf VU 'U ittl SCfconttieni ^ Dshe^t 
Cief&seheralKfftegenkann; in dies^M . SHAuUmiStlltt'fe, ein tfaqlichcs Gen 
Fidl bdsst es : it* oder UvYseftfllp'K iptUh im HribdunkeL AAj. ttkUUb 
Zuwdien gebraactit man es aUcb ui-> rfg. - ".."■,...,' '^ 

transitiv riditWatfflritdltU^t M^ die Seheoiie; S^bill, die 

^ S^iÜi,' der eberaus häufig in tie« Dfts^lltänne. Stelteg^iss'BMubf 
Aiümark vd^kotaimeHdeNaUieScbuhte) lll, er hat «inen itarken^JAppetit; isak 
tinä^der Dör&chulsie. '- • :■ ' mehr als elo'gew-UioljifaeiF'Aleaaclu .) 
; SchlÜttO»B«a»<od.wieh1erinte1öt • gch&KVerbnm), geschehen. Bstt 
^procberiWird:T(>liT«lail)imSüd.i |chfit nich oft, das geschieht selten. 
muh -ton EU«r ^ <ier Pfingstvogel, -j^^^^^^ Tempora diesk Verboms sind 
Wrol -(OribfifsGalbtiJa). ; Die Ki«deif „ir nicht bekantjt. ' '^ ' 
s?ngenvonihm:g«taRTOÄTftk«V*at 8chta=schuck1,t:S;obeu) ' 

MOkllrtlBiMlUint (WeeiSctattw* ^^^^^^ jedes- nichtsnutzige Dih^ 
TM«Llir(flllb«i(<l)1oBftf|:aon!!lBf hur des Wegwtrfefts iverth; stärker 

kM^liI,k(iBtta<6«ld. Oder: Beffftta a]s Plunder 

eelji,'yflJ watt' Ito; helf kte Btiel, Schnnk%'dieSchaukel, davon scta^ 

THaö ^ 8iek mft't BIT in'Jt BMtel gchlliiii',to«chttiui',iippscWliiiiV an- 

toJJ j weil aao «■ KrAg gaoa, har Mi reizen, aufhetzen, um etwas Uiirechtes 
fl«ld!KtoCWd!kto6eM! auszuführen, oder einen Zank fortzu: 

• gthllWetBmid8«hfllW«m-S.sclel- setzen, damit daraus eine Schlägerei 

^*JÜi.A- ^4 c I, Ai-.-kii-s- hervorgehe. Vgl. auch pntseh'n. ' 

Scnim, der Schaum; Ad j.8a1ung. „, _ •'- _;> • '. 

86ktm',aiBfi*«in', schäumen (trän- „ Schttpp l.dieSchjiufeL FuWcMpi|, 

sitTv widi«transitiv),abs<*aomen. Kaonuckttpp. Vergl. auch SchfiTL 

Sek«mkeB,derSchaumiöfrel. - »►■d«''. i?««««»« Muud. bei kle nen 

^ 'Sckttmnel, «n Scheltwort für den, Kindern, wenn sie wemen wollen. 

der uns inirgend einem Geschäft über- »»* ^^ "»»o" » ScWIppk B. Verh.^ 

vortheiltibetrÜgt,nodihaoÄgerförein SCkÜpp'n, schaufeln. , 
leibhtfertiges fiUchti^es Mädchen, wo. Schfippeu, Piqiie im Kartenspiel. , 

£Uram:hHliilimel,iriiriiHBMl gesagt - Schupps, der Stoss, mit dem Arm 

«u]~] , oder dem ganzep Körper. • 

ukammeln und begekuinelii, be- «chappseB , durch einen Stow Je- 

<r6geB,Übervortheilen. Etwassiärker "'»"<'«" '°. Bewegung «eteeo. H^ 

«Is dasletzteist: bescktpsOB. Dagegefi ««i"»PPrt »geschieht in der AUnjark 

siiidfdie Aife-drücke keMkM«, b«M- J'ichtmitdemFuss.dasimrstötnheissl;, 

^«toschwächer in derB^ebtong. *o"*'«™ "'^ *^«" Händen, oder, mehf 

- Soknmmor, dfe Abend- i.-Morgeß- "««liinitdemgauze^Körper. 

•SäBMfterlmg. Ifi'oSiilunieriätt'l^ im 8«bll bsdeuCce«.fiiUhtt- ein Fel( 

Halbdunkel sitzen. Deieke- derThtere^ Dü^Ofi der auigiEN- 

ICbliillMni,d8iiutö1g\i^erd<Hi,ftach: twiioö^ Beg/^ däer Bedaduuift 
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VjogiiMhte, ToiiMdiir; ist AAfti II|sdw^lfc«tt«itt«#tM1^9^ 

Ipti =? BTitntreten, um sieb. z.B. v^ 1, ^r.veidrt. in|c)i Qn»bf]bt;^rUcb,.was 

Regeni zuhSctatItaBb.. t.. ein Segfftif inel^/illit iacb^4«in Munde gf^hie^jL 
sehaiief/gietehhedoifMi.oiijtrAiÄri^. midsekeii bÖsegoipßintUtr Sh^^P^S^ 

^torM^e!deehebd(er.»i3icbtaniialtM(iefv mii^ AotQÜIrf^Ucb mi^Acbeit^y Ikssk 

Regen, Hagel etc. 3- krampbhafteZii« michgarnkhtzur.RubeJK^iiiQesi« , ; 
ftlle, iMSOiit&rs bei kleine, Kid^tem. S6hlirr'0ri«ü^r^fif^r)it«:heD,hiii^ 

iMißi^eü Bedoitiisia^ y^iri in der R^e) glfit^. Dk KnatMasefaufren^T^osie 

das Dttnin.VSdlifk'k gebn .ÜB I^lt mobgeoQii^ipcneiiiA^lai^jfüb^r^^Si« 

litt illScllSrkttUl^rocine 'fo^bt^p lirid^ mit den Füssen hingleite;, wir sagen 

siV^l^ramphb^ften Zufällen. 4. pl{^tz- diifUr mrb > JfiU«! .[gj^ädi f^fiem 

ilcbe Anwandlungen vpn Sphelten^ Schlitten (SUM%)J^er4i^^£J3I1il^lel- 

tJCnn, ,Tqb(?B/^(:c, Itt hat hSt wedder fen; davoa g^i^Iia«^^: |1^4.^^ 

sin dnllen Sc&ftr. 5. In der Redensart : $. scharre» mit dpn FUsmen.' SäuüM 

'B gaBz oder g^Schitr slaopX V^n' '«^^ümA "n läXm n^ = schiebe ,äm 

bat es di^ Bedeutung von: Zeit; eine Tisch Ql^|ier,tberap, *^U $% ^^ 

längere Zeit sphlftfen ,,y einen Ganz fsjtauil T^ Bi)|dl S||ffy.:^^r Ts|yf 

verschieden im Begri^ kon^ml; dies ytektni^bt sicher, er Wskicli^jidi^^ 

^ort in der Redensart : ta'nwaUtom t^« Bijdi^h ist djeRe4eBsaf«4'tl^'9 

Schftr dön =: Jemandem etwas zun> WlUiifillJSViMin'l, ich habe kfj^f^Af^ 

PosseutbJlin» xua? ihm zusqhaden, dann {Kd^Hi^ Qidi^:' die ßpeise jclfsj^li^ij^ 

ist das Wort von schlni,'zpm Besten nioht V^swhji^i\,j^ 

haben > abgeleitet« Vergl , schvigeln. deutet auch : sterben. Ht in al^hVI^ 

afllSChtlB^dyrch eine Wand oder Quer- . uit^ gesdiiebt^ ^•f'r^ Vfyj'g^scbe- 

stangep tresmen,^ Wenn z. ß. zwei hen; dagegen SChttt , 3. Präseqs vpn 

Schweineaufeinen Koben sich beissen, flljrftcil, Tdhirmrn 
S6 schürt man eins ab, d. h. man 'bi4ngt . SchtttVdie Scblefise. ; 
zwischen beide Bretter etc., wodurch gchttttenii unnützer Welse ^it 

sie getrennt werden. AtfCllBdltolli ein dem F^iergewehr schiessen. Wer dies 

Zimmer, einen Stall etc. durch eine tbut ist ein jkMttkftr.anehiSo viel als: 

Wand in zwri Theile theilen.- ein scbk^ci^ter SchützevJSger, sein. 

tchnrig 1. vor Wind und Regen ge<^ SlAftw'r, der Schieber^ B^^g^ 
schützt, 2. behaglich. Tritt Jemand aus •chBW'A (Pc» scbüw« scbUfist ; Jnip. 

derKSite in ein Haas oder müssig er- scbof; Iw^csf^^ciidf^xPa^.schaob'ti^ 

wärmtes Zimmer, so sfigt er: Hfer ISS^t goth. skiuban, schieben. Unsere JCin« 

SChttff^. der\vSrteriQ0!ipBsitigfn^Qf6ei:uiiigpng 

Scnrk'tt S. Schür. und Belustigung der Kinder^; 9MSfc«b 

BCliSf B, scheuem ; Bick BthifB, sich teoke K6k€^ de B&6k'r . bat a& ik^% 

scheuem , reiben, auch : die Haut ab*- jm W)l) ItBB KAkMlbti^aBi j^ pttt 

stossen. • hebbi'B clUlwffi Sachai: Eiarin^ 

schBrtkriB u, Belnirig«^^ stärker hn Bott'r im jBoMdt» Ifilk .Bl| Xl^^^aB 

BagriffalsBBkltttiiB, Sm^ra^ohne W<^4(P^IM'«il(;)M^ktf i^:)^^ 

An&örm BCktalBt- aufziehen, wm BCkftfiB'BAow'B. .:., .^ .^v: 

JMM.Uien,ipli«en.,4Y<^1.8fik^ 9f^wißff^^^StJtl^^ 
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"^'^SA^BIk^il'gi'ä^ämtllSlc^r- > i iotnterddarcb etfreaZusateumMebi» 
^./Sl^g^'df^'Sggge (QiK^x[> ^djeettt Eiern u. dgl. eine etwas weniger ilfi£. 
*^88%- ' ' '" ^g^ 1^ crrtii «ngetfotnnicQ hat;' iA^ n'. ? 

SeijTräb^vbffrSlaTz, • • i * Senmelstiill S. StülL . t 

SeiW^r »tidSavW'r l. ck^rSpefehcIl - ' M9p;d^r.Seiif,M0sti{di.dK}JtUt 
der kiemeä KiridefYi hfiuft^^a^ d^tik ftkslüSimp daotogftlT'fliofsr ViUauoti 
Mtinde Äu-'ffi«s^ripflfegf. 2.'dÄ/Ta- Äih (Jmläjt 'vrpliing6»).rWxrt 
feädkslaugeihdöfnPfetffenfabgussi' ' *ed«ft. ♦ : i ;/..,;:, - f 

'* «iaircn S. «abb^ti; ä StesUtd'r, die BilMrer de$ S^ne». 

'' ' t«teV S: Pisii'. ' K' ^i^-] -baätMaaCCffiaasemja^'alsi^fUbmiie»- 

•^^Hl^, einTaaevtS^erk briin Kofft «ilttelTomiLaedoiaitiiyieigebr. .? 
irißstn Bi^lteiHigdta.' ^ ^ r '^ < ^ «te<PrMsGstUt&t)^r£ii8»s%.iH^ 

faffl|fi&tef>» gotb.u.dftbiisaian« >' «iggvIni-pei^t^»^(gewtfbolich ktJ^; 
-' .'Siättf'Qädlteslj'dteS^hilei^liSeht: l'aklr.Sj^) da sehen. -.. ;'■ r . -j 

Sfelwl: ■ ^ . i ' i • 'imftigp'0kii^^efiketid»i$«B.ram;^ 

> IftliÄ'rtt^ <oaeii,Afck«feto. .. / ' .. , 

Schnabel (Erodiüm cicutarilihi). ' ^^^Sfe^^^Stafe. Verbr8^lll,iM^'k. 

8tk,blassg:t)ld€^, Vödlfteä6cb««$mit "' Str» eitern4fi^ AisssobliftldecHdm, 
krt^klich^r Ges)cbt!$aMrb€ gebK;^^on ^as Adj« lautet nsbetftsd. : U iiat > Step 
lil&y^di^KraiKkhek. : -Koff, Dabgotfa^s&r öridd4i3$)t$«/s^r 

• - ttl '1. ^^r^ ^S^ famnfwy, 2. 4fe :b^en^Saimtz,Wm^^ SMCHy d^ 
Uschilase^s' Herings;. .3. Hie' ini¥^f« -Mundauss^lag sliägettdörlfiMM; ^ 
3il«bd^s QJtosekieJsL < ^ ^ * '.^ > : v^ t ^^' -stefhend 4« msimä Biäs€faen;.aiif r.d^r 
' SMkll, Diniimit. vöd^SM (dle^^eetä) 2$anjg«. ^Gleiofabedeilt; iat Svtenk'B^^ 
•dfKIcfkt die ritehtlnni^e fiiebe z:^ e^M^i < ' 'Sett^Il!, ate« settian (Cr. /»o^Isi^'seei^ 
Kmde aüä. lliUMirStllVXl, tnftf Ifiir -ftüft^sett) 1. setzet^ pinm^.ü^üoq^^ 

^fliM ^ ' . I x: ^^WiffF«ttikfe,^ttrtg^ftt»»ft»t;9^ 

- ^ lelhi, ä^dMrt^ b^oiäSlrs mit ¥&d^2raiife00dnüund.gffäi(^ 

Kleidern. -■ < > i ^ . -iiiÄg^dfiis^efiigutlbleibea^lrÄ'Svpfl^ 

Sdier, ein Mani^; Selfeimll; ^ine '2^iv4tt8tdlTt&^S^t? rr: . 

Ff^; dWalte'K|€^id«r!^m^VerftaMlhat, ^^^^ SUkCI S. JälttferSibgldo . r: -^ . 
^ÜchKledMMAIenollgen; Dles^^^W^ a^^MM'b^. Zibak'n^ //. :.»i,i. 
1ie^Wefdetljebt1lUrnocb'selcerigl^^. <' tilkt^^^^^^^^B.^sSiQivi« ^y^ 

lllFlliHltllOpp^gMB: - . '^ StiA,PrD4i«Tefiex«»sic^^ :^ 

; ^"l*^ SMta^g'fiy in^ii i^tä^Ä^Zügen lie- /' ' : SM (der Toar abt .etw;a^ l«ie^<a9f J» 

^^äa'fyi^itd bei «m«» n)n^iif}i bildlichen woduTbliäBsichvon^S|t»nl^!^?6oi^^4^ 

Sinne Von KbdörngJebr^W^tei.file eiife itie Seidig ^vCQvdo$li^|ipt t|d[ll. , , r 

gf^oäle »Kdigkeit t&^gen/ünd beivite <■ ^6kyeiDÜetninfi$Til^4»i§lti«4- 

-dl\^!AtigeriHderscbifestJ^, sie aber noch ches die MilcÜ (Reihet ^Itd« ;. '. 

mie^Uheäaiw^y^eüffnän. i f : . itkeni SLsipecn. ./ ^r! 

(nAMMiS^dle/^^dnl^Honjgw SH'll^ Stl% & SÜi> rr 1 1 j ..p 
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das Hafipt!y<«tfP{ffl»rf,| N < i i W ii|w; 

äesWißsetsj 2.emStaätAor. S.g^icli IftOlMItiÜI^» Kv^l^^l*^ ^ dass 

^1 S. oben.' .:^ . «|$pdj|#f ai)f^,dfnFeiiupia,4t^«M|Dgt 

nmeltal («tmoltren)^ über etwlü wird. 

naclidenken,g^bdn gl]|(Verb.)*1|lfe||:T=f^^:(^^>$Pn 

t StlMlS.i.dasGe5linse.;2.die^de* Mti^l^i^is^in^Pisi^dl Imp^if. ^or, 

haarne AngetocfaBi^« i. - • iwllr,W96;Imper.aiii«wlis{ Pi|itJRre9t^ 

: 8l]V^rMi.)^seni9 Femin. ll^Uhryiluv . :8ta^ is^ihen, durcb^i^bieri, besoodefg^ 

Ein eigenthUmlicber Gebraucb diese? vondj^Mtkh g^'^ v^^psi^aujsdem 

-Pponothen» -findet statin Wann das Milcbeinner durch eki iilnneikS'^ch 

SUgentbüil^ ein^r Person; aüflge^ (SldAk) in die MilcHMättsetü^gl^iet 

drückt wefdensoli^ient8ta[Kie& AUS deai Vfiri.: IM^eOp»raty)p bdsat ] |y | ( j)lL 
^tit>$9en JMairgel ari Genki Wbrm^« Die StalbfrlB , Chriat^o^^^ VT^ihm^fb^ 

•besitzende fossop wtrd'duvch.den^c^ baum,e^^.tU«?hiHP$inen1miipi;; 

cusativ ausgedrückt^ daun folgt da^ : mf^4kh^neb^4m^§^t^^ 

-Pf ötiömefi.ihit demGegriis^nd de^ße- des Nbd. auch den von : sieden, \v^die9 

Sitzes im Nominat IfalTatAer Sill H6|, l«Meff$ Wort das Plttd, k^'^M^y/^^^k 

«Oaom, d^:Bfl[mlrP«r, diePfer^der .SJAlgte,^ dilti dasS^Qigl^^. ,; 

'Bauern. Dab^i .hat das natürliche Ge>- .€i|Wg 1. Vei^staad;N$&bd^eii ver- 

scbtechl 'd«!n V»rzug..\x>r dem graiuf- rathend. Im Magd(§buf^eftR^bt.VjQ|i 

matiscli^ ;'d8t IRk'nlc SMA uiebt;: 1233 kintf^ Sot^UiVfQr V e r $:t« n d 

-tlä ScMvtj die Scbüreed^MSdches«. AfiE^,, 2; G.^^usat;$ voi> itarkici^h^g. 

Matf^agt sogar: 'tissiiil&alii, dasge- Battrlg'ntreeht mBig^^ti'umn^ 

btfrt^mtv EHeserGebradtrhd^s sfüetO. Bisll, IQt^el^'derRegmirifeiptnTro- 
findtit 4itidh'Statt, yveon eiB Pronmneu pf^ rjüthig b9*abfaUt,:4^'3taobl<eeefi. 
«deistonstr.^anseatt eiftesSubst vomiA- ':U»Xi»ft^XiMl^^^m0^ 
'Igetil^ z.fi^datt iss iteltld&Mk, dtW Pferde nur so langsam fortgebeD. .8 /tr- 

«r Hftti dual sin fitos^ d* Ir IUscIm^ ionerlii(?h. tUsmisfträiBg, ich «in- 

dieiBüfcbv Hut, Glas, Tiseh f^etiört di^ nere mich dessen soeben* ,-; 
sem, dieser, ji^tiem, jenea Attcb.bei . SipHtr&^'p« . :i . , ; -^ - 
demPronom. iuternWSksblfiUl^isS . .: .Sl^iSy e}t)e wiiiiserig^HFeui^jg^eit 
datt?= wessen Stiefel istdeis? Wik .von^icJb.gä)^..W^t^titf!M4^.WuM& 
ir Sptanrad k» dtttt^ ss: wekb&r Frau .dtotioch fcHo Blut giebt^dasSear^fn^aua*. 
gehört dies Spinnrad? Bezieht $\^ . ycb wisg^ j»f beisst iBa:,t Wffjtfe^ l&WM'^ 
derGenitivBicbtautPersoa^ySondern dieFeuchtigkeitst^frl^^j(Kivt)9(il^ 

«aufSa^en» S6 wird dasPrcHtomeoShl ^ieausda^W^odöflie^nicbtjBI^^ 
nicht gebrMcH sondern diePrSposit. ikhauissphH^it^ sobekstes; '(.dUlltt 
ton^ 2i&: df BrM ¥011 da ßaoni las tftl (S.iqbM> j^eseWört?!;^ werden 

-dttfttig'ffiktlU;, die Brdte deaGaöftens ^aher nicht hlp^.Vpn rX^iu^d^sopdi^ 
beträgt S^Schrttte*«' Wül mtodas^uth^ .tiHC^von jlidi»^ g^ing^^G^f her-- 
schreibende Pronomeq ala" vermeiden, vortretend^ Fen^igk^itgebniDavon 
ao bildet man eiile^igeöie^tt von Cxfenit da9 Fr^U«ßjb:Sq^aCIK % fSIflKff^WtP^^ 

Hl4rchiHiiJtufügi4ii9:<aMsattiMlatellt ^al^Q^^ihl^^teSM^j^ra^lCl^ireise 



schliessen, ans denen vielmehr die Flä»» esswtt» besond^s -solcbb Speisen, ;die; 

sigH^^tüO^pfÖiwirisf l^vorquiHt , Quti (leipi?L{}f&ä getioormeti werdeife 

Sipott = Satt S.qbcia. '. y. ..' ; 2. seinen Anzug ^urebUiiorcWuogverV 

8i8Q,.3$0 i^a(^ bei Finägen :i3p4 A^t- deßhen.; Tfift^Vttltfllbtt tU' Ir Tlg;.%ie 

MWtaa- . ).; :)2 , '^ itftnmtShreKleidong ^nicbtifi Acht: 

-K'[8ll|!.!ilM:lC&^^jectiofi9i) ^wooit^ In dieser Bodeotg«. wird »och : tldttpll^ 

tnan säugende Fohlen zu lockeii pfi^ 8Il^llplUll]^|Q1geb^llldl^ SnäKdi iS. gc^ 

Daher SlSsAlf B od«r8tf9B10tt, ein mi^ hfmcbt man les^f B^netne \mor()entHbhft 

gfeBÄ^Jl^hlÄ&J : :.'::-, " Hauswirtschaft, die ausÄftögelattSpar-ii 

Stt, alts. sida, die Seute 1 1ipp4ftB8'8tt^. saflakf^t: und äusUnordnuttg jeu Gmhdft 

anf df efi^f! Sd<f^ ; SsmkfiMi* die Sp#k- gehejrOl fa^BBI aKs yA8la|^pki Wer wk 

Seite. Das Sprichwort: dt WofftllM handelt jst.eii1:Sla]lip,.Eiaapa]ll|^. 

i\ 8pe«lntt>8IHtt'A iise wtÜ i^ Bikh- j /SMUlfftfik:, ; ScfaUijpISvDrt fllrf >in 

deut6qh9:übafgßgaiiget>w i< : ' Bmueiizfis^merydASiseiueKtejduag'V^^ 

Stt; $614^. niedrig, jät Vater, 'niSt^ ükpf^ und uixoscdegitiich n^sefamutzig 

i»ÄftMni^rigesWa»er'(itnJJ««»)> einbergeht. .-/j 'i . , » '^ . .[^ ,. 

em^^tuhl xßit korken Bümn. ritlfpfwlij «^i ;4dabterB . 1« idas : Srequ. yon^ tfaUk^B^ 

ip^t^ml breit '. Da», gfitbksiggetn: ääs; jed<)i:b &»£ inr der ersb^n: doi¥aiige^« 

nod .arigel^. 'änkan ,?? flioMni; si^nkenj benen Bedeutung. 2. bedeutet eäybcm 

6$gt2u<n Gra^e^ ; jVod flaiifcjOflet'ftll Spr^bffisoder HeijsagdniYon Meinotir- 

(i^gKob^) unförscbeiatQt^bStt,:da3ä t^ißaiQhmiüm\AtäCfi^^ ganzmonoltok 

bei di^sefcn 'n9r;aBf:.4li^ Gesutiki^tssein ^and. scbneQ • durch Verschiueken ^on 

0^^' Wassers.' g^g^: /frübeü • gedaidif BucbstabeB ueä Silben reden^^wiie^ diei 

wi^dnwShrletodfcH^jttiem Worte m$i bei Kindern beirixHeräagieav.ohTisdi* 

di# gerkigerDkm^nsigln (in det^Ti^fein gdbetenin der fiegel der Fall: ift be« 

Bgtr^Qbt kommt ( * . '< i: ' ^ f^U^IBySii^bidijE^EsseirmidTrinkeii 

:f|t<A4yj?rb.), settiySlt/giatell 1»B besudeln, beklickern. Daher SlabMli» 

'kWQdderSVlli; ^ t^r : 7/ Itt u^KKldÜkett; die JKiiifleüsertifitte. 

Sttfeld;be>9^SelenP^ö^fejcifii(lerAil4 : . afaübbtig u^inl baaj[ftsfichädh: vod 

mark .miri . disr medrig Iiegende.Tbeil Speiaeh gdbr»> die nichts Cotsistent^ 

deK:?el4fiwk «M genannt: :iWjrfderS«f babl§6,.waäjdcr Landinannaber verlangt 

pai^pn batt^ jeder SaHi&r^ei»^QThfiH 3^ 6^. d^nhe; Suppeh,; Kaffee etä slftb^ 

i^^^v: .;«. ; . .' ; I brigelaQyaKgprttt.i2.<gesi^hw^Ig. 

. Sitt^^tqkiaiUjpciaet undiM^ jS^^ :^.BIaoltfIn,.hl^ Essen; efiwas^aivfdi^ 

9k^i igÜ^ aft^f'^tß. sM»ti ; .sitl^B KIeideir£i}leD bissen, wodurch diese.be-i 

gaon^$iQb ^jet^^eoil^a Sitt'Bi sei:^diQbi scbmnl^t werden. Klaekfilll tsö dasselbe 

wörtlich :jg9be9ijbss.epi. y^ läid kbsittitials Compostt. sidL bekto* 

alabb^ i« ^cbteppen, mie Gei^Hsch ekeni, Mdaoketn vor« . ;; « ;/i: 

es$ef(i^.f)|]triiiätepPi.Q4<bA;^(ierffmnd^ . [ 8li€k^;;Wird.b&s(MidersvomWettee 
und Schweine^igabildelva«» Slap/.4^ gäbraucht^weKtsidtirch'anhakeiiflenRe^ 
GefäQS^mdlahmHefid. Sllrii^KaiÄiSo! setijdie:W«ge*etQ.iächiiiufczig werdeo^ 
ßin Wwuungwöf . BXj K iöd^r* WfeloHe JttlMkigrlSLtt.ia der Bedeutung nicht 
ßiokim^ 4b9$ UD^rtl.ffB^ewQbtion. ver»äuHe;i.voialtekU!^krig¥lfff. 
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duligsstBcke; Dann:>iwfi Fraoeiiaäm-- braucht ' -^ 

mer^da^slflddrt^eKleidutigbXgt^ Das: SlaOipoiidSiillpälip S. stabbW ^ 

Verbiimf5fc:«btidenL Slm S. Slttt». ^^^ ^ - 

Sllddrig bedeutet Vtirhkmpt^ ter^ '^|^> di^S^fep{>e atnj^teide:' 

fetzt 2. wird e9 v0n Dtfigeu' gbbn, dkl Sllpig, schleppend, besonders XPCftjff 

scbltff, schlotjeerad herabhängen, liB: Ciimgegebnmcht B^BftAltat^llUtpi* 

voo der Wäsche, die tiicbt g^utig ge*^ g^fiaog. ' ' ' 

steift ist^ von Stoogehbcriiueii^ die sichi - idlp^^^^^U^Pf^t^ ''^ ^ 

fiittht Hm dieS6u]ge wickeln, sondern slapp, schlaff; alsSubit: dIeMtuU 

sdibiflhemfiiliegen, voH denmoscalö^ ^beHe^ Ohrfeige, 

seti Theileb ^esSr^isenkSrperft^ileuen 8lapp8, ein {kdi«}twoft. Em Neu« 

die frUKefe£laääcie»feblt u.dgl. ehalahte >Vgk¥laU«. 

: : SM\ der ScUitteh ; mu»^8C^ie}det Sll(T)ll, sllm, beim Gebeh^FQssb 

sfcb yonSlftpydassjener einen Sitskasterf nicht gehörig aitfhebenv so das&tnan die 

V«9)ig8tens RongeR hat, weiche, b^jde Sobiep xu ÄbsBtze derf ussb^kteidäng 

bei der Sl3p fehlen. Diese diehtbaoptä über den Boden bitiscfali^t Bvihs^^ 

^ficMitdi zum Foitsebaffietl d^s Süligers b^ufigsteA von^dem gesdildbt^ der P^ 

aoa den VidstttUen oder grosser Grai toffebi til^so beiäsendi^atieb'SlIfli 

BitMl>cke etc.v ; . bcsondeis^wem^ irbiiiabgetmgeiieti 

' SiaSX^% SfadM^n Ikommt tiur in d« Sli efehi läbg^chnftteii rind und keine 

Redensart vor; ta'&bTftSlaltlj'lllcrig'll Hac^Meder haben. Voti dipp'll uü* 

s* Jemanden angreifen, um ihn z.B. aus terscbeidetsich-rilr^wesentlieb; jenes 

dem Hanse su werfen; also etwa so viel bedeutnortlas Auiliaekeil der Sdiui^ 

ak: handgreiflich Worden. wennisief:ügrüisr>ihdli:^beihi<3äiblf 

'9 'Slag! eine Intecjection; die besoi^-^ vom ifiicken abgleiten ;{dlrBkatmniKli 

derszurVerstKrkuügeiderBeba&pdllDg nur mitSchuhen, wenndas Häckötite^ 

dMt ' ;i : der ^läiklgelteteiac]«^^ Shppll nur: 

8Iag(Substi),Gesqtit»t&^ Art. Dattt wenn dies hintere Ledk'WOi'in^Sc 

ilSliaolUll'ftSlagy dasisttfi^'lkiefaier Hdke steht y^].slab6%.V > 

Art 'D|^eilSlagJBi»6k6ti,.mgutef i^ ^SlSi (v^o' sift^n =» sdÜeiästsKU was 

Menschenschlag; vonMen^diett^Tbkl noch^trHisfrnburg oodBnHnefi im Ge« 

it&'Und leblosefi Dtngen^m Gebrauch. braucbtte^^:dtf^ VerbraudUHi, Abffefi 

. tUgt'll (Ved>uhv Von Siägv Hiebt 2u nutztwerden. De Rock isa lipp*n- rat) 

verwedBs//mit seUnokitolyiiiftkiCldach- der Rdäe JOfk eewa^«b^ Verffl^iiicht itich 

ton, das einem andern Stathme^atige* üiii^esoleidk. ÜPhit % f^U Sä^ ^ 

hörtysi^mfAätfSen, im Gescbtecistein^ hatvie} Ge^deVWageti, S|Miiihvreh ^^ 

ohhigeiH aaSinoeflart gleidxeeifi. II zu seiner Wirthscfaaftnmi^; • '- 

dagt nao ibl' Taodei iknm^hebaen': i» i^ 'Sdoüftt, ein grosser lang^Ml^t&ch. 

ddit seinem Väter äusirerlfdi ähfiBch, 9«tt ItS 'B SIlfoMt fOll llri, da» latetd 

und: erhatrdie<xewölniheit0n,D6nk-^ ga^Wtllttg grosser Maiitt.«''' ' '' 

Somes« und Handlon^pnreMe selnai "^ -^^fa^^eingposscap-bialißim^^^ 

Vatera. Billigt 'a btlfliäif« mir/ 1^ d^^d«» mU? diaerb«A|ldfeii v^ers^ 

artet ^tt:i9?«tilg;^iaftbaftiA Sehsunet .heoerSd^BBei;>Wobiir4#r H^httucir 



»91 

jBe e»ifei3l^^KfiS1e-igOTbZ < ii f ri te t J dns «d eineaKSfper Einsetzt Lange >im 

Hbte treibt^ bei^ABehHoMslftOg;! -j^ Wd^ser^elqscnesHölzübehBielit sicK 

.^ SUAkSy einSchfiltwprCiioztrDiliclii mitCttdL^EbffisojdaaÖluDdrFettiwcH' 

allgemmtifFfifid«ututig^i^gef^tich::jdieF niit ein Gegepsesod i^tir V^rmeidimg 

Ftvleofisen : bfi^Sittbgiscb^ bedcwMiefe der Friction überzogen wisd^ 2v B. Wsl^ 

iUk.'D,:««sTrSgkeitlaiigsiiing€iieoi ; . genactiseti, AJtteb der Schlrii^,^K)lntt 

- tlUkftig,da9AdJAdtir<il9.!'Auth4«i die Haui^ »des Aab- «od. anderer Fhcia,^ 

Verb. jlittl'dl-jCQmtnt Me und da^vov. . ^ überzogen ist, heisst so ' l 

slaioa (Pn sho, siebt ; Itn perf . «l&g t • sUduJjiff. das Ad jediv. vom vori^n. 

Part «IsQtt) SP schlagen, mä allen Be« SUfikligVid'lb^daitetdieWiitteruii^ 

deuttipgen deä Neohd. alts^ slabani webn es bald regnet bald schneit, ^«U 

bttbtOU, eiuaelxlagen^fpelingen. dofch die Wegeglatt werden, siwfcini^ 

, Slafrpi Djftoin. SUflilkX der Schlaf, dickerig sein. De EUftlg sikskeft, der 

!ll Slift^ÄL'U mftPk!ll, etn:weiilgs6hlDm- Fasssteig ist vom Regen giatt gewor^ 

mm^. : ^. «: d^. I» abgeleitetem Stirn wir^'Csancb 

,;■ JdifylOt ^It^. dapaQ/(Prliseos skop^ von Speisen gebr., die glatt immnbn^ 

slüppst; Impezf.st0p,vBart.;daop'o)s gdien Zi'K vgn Aästeen.: Borneinlnn 

schlafen« Ein vielfach vorkommec^es sagt: Sd SlickerteB matClmMl drit 

Wiegenlied heisst: Slaop, 9;i^idke]|^ ^uidetfgauliiEittkAk^in^ 

slaop, b^i'n si^it 'n Sckaop, datt iss dl sliddeni Si^isehhi-r^n. . j: 

gaor 'n frapihes Blftt drttm stQdim alle .: sUk'a (Pr^. slik, Imperf.slSk, Part. 

iBlBscheiigOd» slapp, Kindkep, slaop ! ^läk-n) — ßchl^ifhej^, Laot sllk'o, Im$ 

Öder : Slaöp, Kindken, slaop ! im Gäom ^s n^r so hingehen, bemerke es (ijcht. : 

Sfind twft Schaopi to SWfftrtet nn to Sllkflster, ein Mensch, der auf &^ 

.witteSy nn wenn dat Ki94 nicli sla^p'n hinterlistige Weise sich bei jemandem 

will, ao kümmt dat swart nn bitt ett, einschmeichelt \ 

Od. : Slaop, Kindk'n, slaop ! dtn Yaodec 6i\k\ der Schleicher^ im eigentUcbf 

hOd' de Schaop, dln Mndder hftd' de und bildlichen Sinne, fUr letztern s|Kg( 

bnnte66s,deTaodersittbrnB^kr6% man auch :LtskWlk'r. 

slaop, Kindk'n, Slaap ! , SUm,d. Schleim, schwächer akSttpk. 

] Slaop'nsttd, Schlafenszeit Blink 1. Einfassung eines offenen 

Släötl, der Schlüssel. alts.slutil. Brunnens. 2. Eisenstäbe über einem 

Slaow, der Sclave im tropischen Erdloch/ 3/stfttt Geschlinge =EiDge- 

Siitne ; SlGk slaow'n, sich af bekeiid ab- weide ohne Gedärme, also Herz, Leber, 

quälen. Lunge. 

S16f, einScheltwort fUreäiei!) langen, ' ' sltp'n (Imperf. slSp wenig im Gebr,) 

schlaffen und pkiinpen M^9ohf8^ » == schleifen, z. B. Schneideihstraraente. 

..; .S^t,heiss^Ui:die Bretti^odfr tm^deb Daher Scb^rnsltper, Scheeretischlelfer ; 

Hölzer über der.T^nne einer Scheuttft ^ipsttn, der Schlelfeteid. • 

vm da$ eingeCahr^ue. Koro dansof jm slipig, schleifig. So nennt man die 

l^genj sie Uey^n lose. uadnicht eng i|(iirtoffeln,wq;in stet oo&pieht die ge- 

zfk^Qlmen.,^ ,, , . hörige Sdfehabien^gekodKtnochmdit 

SU, die Schleihe,ein Fisch (tifiee). -^ aidU^'^d>.s<^ajdejati l;u.D^ 

. ll|<^ ^ alles«' w^ ßicbe^^ipitttig den noch wie geschliffen ausseben. ^^ ; ' 

25* 
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SKpp 11 der Zipfel; "dater 2. eine slldMI'wIrd^vmii^(}aHi,'2wiitteto. 

Stimh^iBckdiig der Fraqeb zur Zelt' gebrai9;ht;^v«nn beim Abwickelfi, Ab-^ 

der- Traaer. Konmit bei gltozlicher haspeln etc. die FildeiiiiicbtiD4erOlrd-> 

Umwandekuig der bücgerlichenKleiu ntiiig liegen bleiben^ sm&rn siehzU'* 

dong nicht mehr voTi gai3Mmenzidieiiq,tfdiw^rsia«ntWirreft 

lUppln^ichlitzen. lek befahl Fi»*, sind; Durch jMkJt&P^ nhter8cheid4rt 
ger lUppt, idhhabe eine Risswiinde ani es sich vonttlrk'n 'if. von ttdlftli^f er- 
Finger. tAieni,wasdem BlAdiDlllvonHjf^di^ 
. floddem, schlotterii jff setaiin ver- indem bei jenem erst mizelne FMen, 
sqUedenen BiedeotongeiLlDaß, Adjecfi hkrsber das Ganze in ^^wirrung;isti 
gtoidrig wird neben der gewöhnlick Dann bedeutet^ so viel als : veiischle»* 
Bedeutung des Nbd;; a^ottrig auch dem. Der Haihispirerker, welcher seiM 
¥om Kopfkold gdf., der iL^oe festen Arbeit ^unt^ dem Werdie ^f^gfebt, 
K^febiMet: . - 'i 8Md«tu.beisBt'a8Mdeier. DasAd^ct 
' tlte*y acfalemflEienf S^eVi dd* slftdrig hat neben seiner eigentlicben 
Sddetnmer. / Bedentg*anch die von: schlotterig. 

Stib', die Schlehen, Früchte de^ DattiSS'ftsMdrigeAlbeit - < 

^waiaioMS*? ^ .-.'. w SMflt;Shlnku.Sl!lk'r, die Speiseröhre, 

S18p l.|MeSchlelfe,z.RftiltKtodöm; jerDarm vom Mgfide bife zum Magen, 

2. der Schütten. Vgl SliCd'n, j.^ ^^^^ ,^y ^„ p ^nen , besonder 

'' slAp'Oy schleifen'; die Leinwand mit l>eimRinde, die letzte mehr vonMen« 

Sbhleifen versehen, um 'sie auf die sehen imGebrauch; von 8liik'll:=schrü- 

Bleiche zu bringen. 2. Lasten auf der ckeii; 

SUpföftschaffbn. SlAkV&cht'f S. SInck. 

• • «»pIlÄlwIr, Schimpfljvort für einen . Sfauiip, derZüfiilJ,Glücksfall, worauf 

Menschen, der nichts OrA^fitHöfies vor- man nicht gerechnet hat, t WAS 'ü rech- 

nimmt , ^eihe Zeit üntiiitz vergeudet; ten Shunp. Das Verb, davon ist SlUBp'B. 

eih nichtsnutziger B^ng^f, Dattliatrecllt sllimpt Ad ject Slump- 

Slottl.dasSohioss(ftnderThür); *]?* " • •; ^ 

J{. Palast, Fürstenwohtuui«. Sllimpeijaoil,86MeclilerHandwirks: 

Stett'i, der Schlüssel. \. V' • maw. auch Arbeiter überhaupt, dem es 
^' riDWftt,schneew?^u',in Bremen ist gleich is^'wle^ie Arbeit gerSth. 
81a als ein Sub^ut. noch gebräuchlich _, ; SI^I('|,4er§cUinge!^ ein Schiinpfr 
für Schnee. .- r wort 

8hlCkiPtmiQ.8Hl«ks'B,sovieiFlQs- Sluk S. Slök,. . 
«gkei^ als ^anmiteinem Male nieder- ' SllKnjSittf, ei« Kleidungsstück; 
scWucken kann., eine kleme Portio« daswr Altere. sicÜ in Lampe, «uf- 
Branntwein. Glff m^ Sllick. - SUk- gelöset&tt; ßett*n.lfc denen ich «f.r 
WMlter.emstarker Trinker. ., wenig Federn befiäden. Auch von 

81ack'ipp,8n(dl<lI|p,aDcfaHscln9P Fnaeneimoiern , die dxtazige Kleider 
tind BSeInqtpy das Sdiludizen, der anziehen, im Gebrauch. Ad j. gliuig, 
Schluckea<Sitiga]tiM).Mlkdr'taffllcfc- lUuig. ■'■''■'■ 

^4ff« .. 81qpp«^ieöffiim)giiteio^€ld«^ 
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mt^t iti €imk WMnvigy durdt die mx^ - m&'B, schan^eain all^en B^d^itu^ 

i»hHipleti-kknri. i- ! t ; geudesNeiähd> Werj^M^wirt^degM 

"' Slllff'B S; slÄr'iil f8rt, wer andere- bestichti errekhtsei- 

-" alftt'B(Präs.slüt,Ilkiperf.si6l,Partia neh Zweck« smlrig^ schmierig, . Pas 

dbiöf n) =: gcfaltessen. De SlAtt'l sMtt äks. s m e r ist adeps. 
tMti, der Schlüssel sdbliesst nicht . Smarpas% Scheltwort für depp^^d^r 

WftW',diÄScl[laube,SdialeTOaErb<; seine KJ^ider besudelt bat. 

öenr, Böböen- ^ ; i die rMpn/ Kfti*offieß . . Smät, ein Wurfj wird besonders geh 

bellst ftll'; i braucht, um eine kurze EntfernUing 

smachtig, schteaeiilietUl<Vör Durst, ituszudfUckenV'ygLblairn.. ' - ; 

vom H utig^r wird ^ es in der Akmark Smättwoim n. SmldkSi^bty Spiin|- 

flicht gebraucht : '■ ;; v .? kllpk, der Sprittgkäfer, die Gattung 

^ ^Sfiiack; Geschmack« : .4 £!ater. Kinderspielen gern damit und 

' ^' tfliadi:1l ; ^kitiäeisen keim Essen, nenneti dies Spiel ; Ick hör ta^ UfjA de 

Trinken. Die Bedeutung.: .küssen^ Klock slög^ Sie setzen sich um eine^ 

I^esb'eittri8t^ht.i f r. - solchen gefangene&Käfer herum, legea 

Sfllld'^ die Sclht»iede;Sm6tt, Plural ihn auf den Rücken und rufen :Sp&tf- 

(bnSd 1» der Sckiäidt^ 2.der Spridgkii- wom, watt m de Klook ? So oft er 

fer (Eiater)] sichln dieHöhe schnellt^ zählen sie :6n, 

' '8lllä(d)X schmieden, r .tw6|dr6etCw Lauter Jubel erhebt sich, 

"ftmaddeni, sudeln, mit flüssigen wenn über zwölf gewählt wird. , . j 
jDingen verunreinigen. Beim. Schrei^ smelt'n, schmelzen ^Partie. smoit!|i 

betf bedeutet es sowohl Dintenkleckse und smult'n), transit^ und intransitiv« 

machen als duch schlecht und. fHicbtig - smidig,gescIitneidig^<bi^f|Bii :n\ 
schreiben, ond dabei das . Papier smlt'B(Imperf.smet,Pai:tsmä^uy;=? 

ini^ht'saubei^ et4iatten. Miti dem Talg- schmeissen, werfen ; im Pitfed. kein ußj- 

licht Smaddert man, wenn maDdiege« edier Ausdruck, updfasstnurimGebr. 

schmoteenen Talg^ile abüiessen lässt statt: werfen, so auch in aüeu Compo$i*> 

und so Leuchter etc. verunreinigt . tis. affismtt'n 1. abwerfen, im.Spie^ 

Smtddev, alles was durch däs.Smad* 2. im Sinn von einbringen, eic%agen. 

4ern hervorgebracht wird.- AdjecfiV Wird Jemand aufgemuntert etwas zu 

JN&addri'g. kaufen, so antwortet fr wohl r^att'WiU 

8midknechtS.Smättwörm. .. tiiiehaffliiiüt'B. 

SIBtgtich, lang u. verbältnissmltssig Soitti. der flockige Riiss, der sich 
dünne. an die beim flener stehenden Kochge- 

{Unliitih, Bezeichnung d^ Supeiia- schirresetzt 2. der Brand im Weizen, 
tivsS.gefthrlich. Hafer und iii;. der Gerste. Im AngeJs« 

Sflialt S. Smolt • \ bedeutet smlttti der Schmutz. 

8IUat«tllll S. Stuli. Smftk, Sni6kflr 1. der Schmauch, 

Sm&r, die Schramme ;; bäufigef noch Rauch ohne sichtbare flamme. Smök 
die Narbe, die nach einer geheilten maok'n, durch Sägespäne und andere 
Fleisch wunde zurückbleibt iBgrAteB nicht hell brennende HolzgegeJistände 
Slllär tat QmMi ^Im hiigeNarbe m Rauch verurs^checi^ um die Raucher- 
Görichfc . ;d kammer damit anzufüllen^ Rftk Q 
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*8Bi6k M^nrd t>fc vet4>trfidet)V 3. def Ne- iiim £nsch»:g^OjB0nde Wekneix^d «?, 

4>el. Ad j. smAkigH. «Mtarig, letzteres tUrliche Farbe nicht inebR^bfdQWOt^M 

'auch vom entfeWiten Nebel und Hö&en- eigentlich schmutzj^-^us^iii sq li^mt 

ratichf' Im Süden der Altmark hebst man es iebon SAftAdUdL Längeres 

dieKlatscbrose (Papaver Rhoeas> auch Tragen d* Wiache^die^dadarch sandll! 

filillt. lieh wird, verursacht dB&hgriBUlielll« 

smAk'n, snuBk'n n. gnSkern l. SmAk Sieheoben untergliluMB. Snjy^t. : 

hervorbringen ; 2, Taback raoctea. teldd'l, Adj. 8mid4Ugr ^ ^'^^ voq 

Vgl.SniBllL " einer feuchten Witterung im,GÖ)eaüdl 

SmBk'r l. ein starker Tabackfaucfaer; ist : 't IM SttOddHg WlA'r. ; 
3. ein altes tmansehnliches Buch« * mtiggaln, SchittiOUiaiidel ti^ibeiib 

. SlllSk8faok'n,d!bTabafekspfeifeyitt SmQggler.derSchleicbbtodler« /: 

verächtlichen Sinne. Smiurgel,JaaQheim.Pieif^(il^i]6S« 

- '^ smSrB , damt>ren ■, wird gebraucht mutem u. iMMitfflBy aöa Wt^hl- 

1; vom starken Staube^ der sich bei gefinUen hetnUich IScb^ln. « . r 

grösser EHirte beim Geh^n, Fahren ete; snablllir'n, mit BefaagUdikeit esseth 
auf den Feldwegen erhebt ; 2- vom star^ 8tt|tk, Pbrnder^ Gefedd» QewäSch. 

ken Thau und Nebel, der sich erhebt Wttt 188 dfttt f UrlliSlUd^ » wel^ 

od. niederfällt, von feinem Staubregen ; Gewäsch ! A uch als Interj^ct t Snack I 

S. vom Feuer, das nicht ordendich oder: watt SllftCkI wena^flia^iet^^as 

brennt,' sondern nur viel Rauch en<^ verneinen oder verwerfen wUlf.etwa 

wickelt. VgLsmök'n. so viel als nimmeiiii^hr, keiueswegs! 

Smolt und Smalt, der Schmalz. De Dttt is8 'n anner Snack, das i$t etwas 

Appl 188 80 wtk, ass Snolt VonFtm- anderes ! Siiick*Saack , KiinenuiMki 

schmackhaften Speisen sagt man : Dao Tadd^rsnack, etwas st^riüer als Snack. 

188 niebt Solt mth Smolt an. Snackerl , nur im tadelnden Sipne ; 

am^rn, schmoren, iigürlidi: der Gewäsch. 

1}rennenden Sonnenhitze ausgesetzt . anadKOrig heifist eid Menach, dcf 

aein und so stark schwitizen. ^ alles ausschwat2;t. . 

Smftrpott, Bratpfanne. asadL'ü , einen Snack tre}t|^fi|r auch 

Smil, dtr Vortheil, Gewinn. ' überhaupt reden , plaudern, sprechen. 

Snmek fland g&v'n, einen Eintre- Ickheff'nbät'nsnackt; dat Käid.jlw4i 

tenden durch Darreichen der Hand be- all 8nai)k'Jt AflkUCk'B t» Jemanden 

grüssen, wird besonders bei Kindern überreden, dass er uns etwas Ub^lässt 

gebrauchtjdiedieszüthun aufgefordert oder schenkt. H( hat mi dat B6k alt 

werden. CliffsniackHaiidl 4ttacki 2.zu£ud^sQ«c|.'n» lilheiji 

^ amilddoln, schmutzig werden und baldafl!snackt?38Nmi!is|:daShGep^« 

sdimutzig mach^. DatTigsmddelt der bald zu Ende? 3^ isicb Ub^..^Pwa8 

liebt, das Kleid etc. wird leicht schmu- mit Jemandem ber^^n; WljllMNI^att 

tzig , wenn es z. B» helle- Farben bat aftaackt» wir. h^ben die Si^he bespro- 

fiaat dl t08ailMelt, dein Anzug ist chen, sind öbereipgitkoiamen/. BesUr 

nicht mehr rein. Das Wort drückt jd[^%etwa;$dtti^hße$pr<cbmSberi0» 

ehien geriagenOrai desSehmutzesaua. gen. iL eifteSiohcf jifibsrii^iyf W#9 

'WenndieWli8ebe,4Sofareibpapiarete. beschwatzen. M mfttt <^k aU'jliQlK^ 
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benaGk'n. 3. d nrch Sclixirafczeh Jenian- - SllU V > dtir^Sclinupf en, von sfie& w'n. 
den verletnn<ien 4 schl&^t'- 9ön ei&em snäOwseh das Ad ject. davon« 
sprechen/ M litt nil IklUtlliekt 4 Je- . SlMVl 1. der Schnabel ^er Vti^eL 
manden zu &tw«s bereden^ beschwa- 2. dj^r [Mund Patt iSE W^t VäAC'Stll 
tz^n. V«fgaac1l'irdeTl^dfe.Zeitdi8-ch SmdWI, das Geriebe isstQrgenu D:^^ 
Geschwätz verbringen. d. is^ine Ai4>eit yoa8Bai>walB,miti;ustjt68ei}> , 
ddifHrcfaversSntnen; ftSMKk'M«^^^- - SnftUdBl, SllMllAfliilll, derflieg^de 
den, ^ePnle Rede tsfieMdlgj^n; JUftiunia) Sommer:: - '• ■ s 

^r, KIMLSdÜfr, ein meistenthelJs jun. . aaell' KftrioV^. DurcbfaU^ DkirrbÖeil 
gerMerf8l*h; der Vom KlagheitsdUnkel Snibb, die Schneppe, Scbmbbe,be*T 
ergffitfen steh in 'ein Geäpräch mischt^ 80>ndersan Fmuenkleidern«* 
fetetefeä mektenth^ib ein tadelnder, 8li€k!r, klar .und r^n, vorzUgJjcb 
Gleitender Aufldtnack. bHdlich. I1 Ittick'r Dftn bedeutet :ein 

; '' WiciBiMl tii«dHia<ftig, gern sdnaat- MMdch^ti von gesunder Geskbtsfarbe» 
ekend. 'Dagegen reiner Haut, das sich rein» Ua/ und nett 

sn&kMl^ possi^^licb; drallig; «fi^itjbt «. eine gute Körperbakopg hat; 

8)ll<d)Ven) Schnitt. ^Sntfl^Brot, SHickOTI^ sm Spi^rei mit ejneiu 
^Schtirttrßpot : . ' Messer etc* schneiden 9 besonders voa 

Snadders, dchnatterii, von GKnsen ü; Kindern gebraucht, die dergleichen up^ 
$^lyt7en,aa(^v<m Menschen; : nQtzeoft gefUbrlicheSpielereien gen} 

" 'Süidderdeak, Nadtabmung des vömehmeas !^ ücg^ ^Q 4f Ol Worte stet9 
Tons der Trompete:; Daher ittddar* önTndtBl.. ,,; 

denk^ dieTrotifpete, auch das P6st. i: anitk€ni,d«sFrequent mit^devisel? 
bohijbkdeiK ; v benUegrüE Pavpn /> 

* tea^B, derStaateweiih Sliitkeri ein n^esser mit einem 1^# 

- sairkX totaem8Birk*B/ venidlk'fi gen gekrümmten Stiel, dessen sid^ def 
(von Soarr, Garnwinde^ in Bremen Tischler und Holzschneider bediept^ 
nöeh geteSucblld»), alsPreqtxent voti .;>Sllid» tlte Scbtieide z. B.4es Messern 

sotriizu betrachten. Vgl iiüfr. Whrd De Süldbataiätflninileggt 

gebraucht^ ^eun einzehie F^en des - , aBl(d)'n (hdsnltt, iqksnSd, snKden), 
Garns oder Zwirt» beim Abwickelfi sehfieiden :p»B.raitdemMesseft 2«die 
^bh zusammenziehen, -wodorcta dann I,eute Ubervoi*theilen> De Lud Slltd'll, 
das^Ganze dndrig wird. S. oben UQtei' 3. sick sntd'll, sich täuschen. alj|& 
sludrfg. .. ' . > snjtbao. . . 
'^ imarr, strenge, schneidend, t isS SBl(d)t;dei;Schpeidef. liMstaW 
Warr Lnebt s^gt m^n im:WtMer z. B. 'ftS&l(d)'r, ein Sprichwort 2. scherz^ 
y^nitm ein istiangenehmer Nord« oder weise werden, die kleinen Weissfiscbe 
Ostwind weht auchSllt^)'rgens)ni^. . 
'^' 1mltenPn;IM0teni,schuältenx»viel 8]li(d]^aed, dieFutterlade^eineMa- 
inM) geschwind sprechen; vonitindem schinezum Zerschneiden des Krauts 
^nd Fräuenspertö)!^ M' Gebrandi. als Viehfutter. ^ Sie ist kleiner als die 

%$rdie»thutl]eisst:8iAterer,8BUtf* leckaeUaod. 

käpeO',4ilteiUaolu : 8]iiKg'=:^S9ittftt-^SBigg4im,so 

aiaölttdk «t snAkiCh. fett wie eiiMtSfiibnec^er : 
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* • «!ih,scbnel€¥i,von8iil(;niöttSti!)= - !bi^^Si^iAt< : >• >' :. . . 

der Schnee, • 'Snoipfam^Scbtiiinuid^; .: 

Sn^p^snapp-fiBütr, ein Kaiten^piel. - 5A8]ia«!l; SchnllnfticfeU 

' Snippk'n , Snf^ilk'n , ein scbmaleä ÜBMk^ das Mottpndbtß 

StUckdieH 2. B; Papier, Leloewand; .: gimck!i,sch]|ic}i9miL. S^^aat 
davon SBipp6hl, in äehtnäle Stücken >8tfll0talpp.S. Sbn^Upp.:. // -D 
zerscfhneiden. fBfsaippdn, dnrch Zer- Stil; Steamwott fiir ntW"«, Wtt^ 

schneiden verderben. Ad j. snipplig. '- ÜdIii; IffiiBw'kll, S&oMt. ßk Gimndbe^ 
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snippSoi^ a^cb imNeobd. votkohi- deutungistider vordere Tfcei^athi)^ 

ttiend : schnippisch. rischen Körpers, die Vnst, y^WiSB poqk 

Snirr', die Schlinge; Das Verb. Ist in Hamburg fibep nicht ficL'dferAJtmar]^ 

Mit 'ft, wövoti snäf k'n das Frequent bedeutet. Bei unä kotnml! es oAi?^>em 

Shfttl. der Schnitt, dasSchneld^i Schuhzeuge vor, wenn /der yordcre 
2. der Vort3iefl, der beteineih Gesdytft Tbeilr<!es IStvßfäsM^ .dnrefag^^tDaaen 
gethacbtwifd. • :' i ist, und ein neues StUckl-eder darauC 
* »Mkern; !nderStmeii^zt!iwitt«m genäbet^ird. Vg^aacbRM««; . 
Stichen, berutnsticfaen besondljfrs mcb /. sWpUn (voii.stluw%9::,«ii)mnben) 
Naschwerk, daher dies Wort im be- 1. hörbar durch die NaseatJtoen* 2? bei 
nacbbftrten Hannoverschen gleiebbe- Kindertt: iden. Nasensieb\«tm ia^ie 
deutena ist tnit Naschen. Bopnetn* Höhe ziehen* . S-wö ScbxiireiDftn ws4 
sagt ton ementpnge^ Ar^t: deDocfc^ Hündieni: nitder^asextt^etfi^lis har- 
ter snOckert, Off väör ämm Ott CniuU iHhmcben; >4.figtiniiQb^voiTMeQ6cben : 

SOlltft llt'k. Bildlich vom mSniitidien dtin^bsuchita,durobst(übeft),'Wozit.iQ«ll 

Geschlecht, wenn es den Frauen mid kein Recht hat und wasg^geBdei>Afi'* 

Madchen nächgefht. Wer dite diut ist : stand verstöast.^IldSBlHMt dÜB UMk, 

•ttSÄttekeiw. •' ■ '^ , feriudft:(bdeinc«Ej»»dto)bcM5ch 

Snodd't, plebe^isd^er^ Ausdruck für: alles durdu . bi '. TafaakA 'sctoiplen« 

ffasenschlerm. Das Adject. SllOddrig 8i]bst..8ajiiner. rii>«»MtelB, herom^ 

nur im bildlicfaet) Sinnen unanstlfndig^ suchen mit detpsel^ N^bedbeg|^£ \ 

verletzende, beleidigende Aht>3rortge- :-: Snirr, *einekui^w<eUige^aberfB$ifit 

bend. SlDBmmi'BkkBOSnilddrig. Msol nnwäbreErsübltiog. v: -. 

sagt iti ' einigt Gegenden' dafür aucli >- Snon^ll Lflchnuirr^D, wieidie Kate^ 

rotzig. ^^ ., 2« sich Aimos^ erbitte i4«lffrt»^ 

SnOd*!!, die jungen Zweige einesge-«. geht betteln. 3. auf bittende Wqöesicb 

fSHten oder iwch stehefeden 3aumes ab- ini den Besibi . vönDtiigeti: Sjetz^pu^ JDer 

hauen; tltMMlB bedeutet ^ dasselbe, Knabe SiWrtJifittBobnetr^^ii;^;f((f^ 

wird aber ni/f von noch stehenden BSu«- wtan er von diiesem u« jeoien^^inzeloe 

men gebraucht. Vgl. auch krtpp'll. ' erbittet. .' v « - ^' 

Sllto 1. die Se:bAur Im AUgctneinen. SSIsrigy drottig;^, feksam? ) IM 'B 

{^.die^fcbtsit^hntrfdes Zimmermanns. Sliamgeil JlUlg,.dqJ)j$t ein drolliger 

'snlr^ l.sefaiiüreif^2/beitti Zimmer- .Bnr8c6e;'tiS88nni8 Vt4'l|esbteine 

mann: mit der Schnur eine gerade Liife •kbmtä:bfc';]i9qMnMr'|V^^ 4itt 

^uf ^^ BatOiol^ ^^ellen , wbfür iss 'n snorrig GesddtUi^/^lst ^«biß 

auch afllniBrtlg6MhiUob<iwifd. : v ^. ^i Geschiebte vqti 3r<mft^Eti(jlra[i9k>lt. 



vop^^>e^schetr gi^miicbj&: .AM 5&ftVi Schiumm, worifir steh, die Schwefaie- 
haftsWlapl* Sfc.Mt'Ältt.toH^siehat WÄl3en;Prutzie,5ompf; y^r, 

e{D lylsterma«!). ,9]| kljggSt WS Qpp'. .SoU'D,«dlka,timsseo» Die Coo jügar^ : 
d^«8llM, dp Wl^]VNd4C^ell^ b^koo^T/ tionsweise des Landmanns ist von Her 
mes^^. ' . .: '- :.. des Städters: verschiede«*. Et^reät: 

'. .8lllft)l'll)Pwimit.yotnyprlge^9faat}.. Pxi)[6.tck;sdMU;^artsdhollt; während 
nW) gebräuchlich bei Kind^fß: f Ui? : ein dejTfS^lidter^ dläbf^rall weglässt nndT/ 
K,li^(Bfe^. , . , -! - . .' ick saU, soll, «ok spricht ' i . : : . 

. iralMWilIrSich vi^ivndhänftgköss^Q SaK, gMb^u. a}ts«saltj das£ak« Sni 
wie man es wob) bi^iSf «Qtktttei» %^A^ \mX BOoi!l SMÜlll^n bi Bl ia't Sollv ift^- 

.irU^W'E^ßF. »nftWy d^ttfti^tj: Itni»8rf. imbe teJt.dir 009h über dneSadie;s5U:. 
sriÖf^rP^rtro^ snaol^ß)s^.sdiiWiBJbe8^} rechten, ich werde dich nocLdafUr be>' . 
sehQ$V(«^MMuftger^ ttWtw'Jb :J>ft sli^^m Vi^bumf<dt!ll^PartinR'jl.uhd 
8nÜw4lDiaBj»rst46ll|gfM^9gt(fnaD2^a! ^tV; 1 vi 

ejpem : vjcH^MrUzigei^' juf»geä Atejischen, ^ : Soltig^ sal^stg ^ ^esdsen« Saitfittt, '. 
dfr,pl(chaufeup8cJii|ckliqb^W?i«f?fedie Sal^^ßws, . . :: . . . .^ . .. i 
(JesprüpbeErsr^cli«9P«iröii»dit .. . Mn (gÄÖuIjsiüjän :?s: nithen)^ der! 

: Sllftwkali ^ioWeiby.^as^aUeothal-' S^iuh^umgesdilagtoier^enftheteirKäBd. 
l^B }1pr^bt:iind;bfrum^i9üffe]t:,j,;.< . anidclniZ^gen. VeckiSflltj, .z.B* eia 

Sod€n(Plar.tantum)Rasenstwk,ett,. T1}cB.t:: 7 .'. 
ba^nd^rs s^m Aokg^n von^Jras- |[ Somill'l'i.derSomiiierr.diejAbres^A 
pl|it:ze0.in^.töO<i^'rtenjZuPlagge&;Wii:d: »lt.*. i2; da$. im Sp^cmnueir fliegende 
in d^l>R«g^lfbl9idiger jSQdeiiig^wäUt > I Spii,uigewebe, aiich. SonyMfStd gi^*. 

. SqI^ :di«(^^^, Bftkfttmk /aBoffi naoiit. Vgl. auch SaibUm. 
]lMgM)!A;::Hi']| Hoff Uw*Q, >in4 i^A^r^ :: Sbaoieiflftot ^ Som^terctf» ned. 

druqkeflar-ein^,Sänfet:^ ;r r, > ■ .: i«i SoinDaeia'epa. i . v .. > . 

:,Sflgg', MuOß^mili^b* haltend,. zog^i . ;SAllQVstaui', 80-te= so ein, solcher, 
engl, siMclc^JHi tot fetal S0g^,ihr,/0bll:: \viird häufig doppelt gesetzt. SfiBH'ft 
eSri^lwri^ich^i^eirMikh^^r Eniälbf/ ftttd^ «tan'lL \ . l : ^3 

ruing ,#9$^.SäugMQ{^..bi d0r;^^^amm^irM SAlMfwMd, detr Soütiabeikl» 
Setzung von Thieren bedent. es.^Pbifarej^ rr lAf , vepdqrrt, y eraengt ; a jich magen'' 
dienb«^r$a«geB*tP.Sflf|WIX5ag§;^ ^J^l^msalHiVL, yerdorr«», versBÄ-l 
kalw etc. / ; 5 .% ; : : ., gen ; Ütston, die Kräfte des Ackectiai»» 

sBg'n,s^wgftn5.rtg?msftUf^ti.:;P4«s. saugen« 
s&g, aUggifcf ImpfFfe^PggjfiÄrttÄia^n. SSSS^ (aks. fißba) giKfiteis, ttsatqf^. 
SSgOlln', die Ammei -' (ftlt9.s^bstig) sechs» secbzehn.^cbzjgj 

: «Ml^iii^f . jfOj^v.slüobst^ I^pesrfi imd sSt,. süss. sSt m^ f bltf Bta'JI, 
Part, söcht und socht) ;3ss«^w. . gpälu alles, Attgenebmes nndU^aiigenebaies, 
undalts.^^n^ . ... . ,.., .; toitGleiehmuäiQrtoBgen* . ' 

. S^kfft, .dßs jipbultPfJde St|c^»K^ - s spart ^Adject) wird von hökiemeti 

Sott, ^l^twndes^^schlacQmiges W^^fii^ , GefHs$€» gebraudbt, die in le^emZu« 

^9niei9|g^fn«^ii}6^nge:in d^nFeldlUf4 statide dem EuftzUg^ ausgesetzt sind, 

derungej|^idi|^^9Jx?ht.j(^t^E^JIi^ ci^fM ThoUe! dattiteBitrochnea und 
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Wasser xhircMflBseo; MflBtt|4t'lB<<' spotidii aiigdB» i|Mma bedeutet Aie 
mM ttnd SpMk ; unrichtig spricht mati- EÜrostwars«, Zläseti. die Muä^rtmich; ' 
auch hie und da SpMk j 2* bildlich ¥ob i^WBfi iMe %anne d. Fusseä ($. die 
alten Leut^D) deren Kräfte scbwitiden. Spanne; die LSnge d^gespreisten Hand 

Sp&gl S. Spett. vofk der Spitze de« Dautiaetii bfe zu der 

'8palk| Hader, Zank) Lfirm. - des kleinen Fingers« 3. statt Gespann : 

Spalk'l ,: zanken, ruinören, herum- : d^ Zugvieh,- gewötolkil< vetiste^t der 
werfen; ffittfär tilBIBMiptlk'n, aus Laiidmänntint^r:>'l{^pi^Pir^4St1ick.- 
Muth willen mit dem Feuer spieldn, es'^ SpalUinaog'l , ein grosser eis^rmv*' 
htaund herwerfen. Das Frequ/hekst Nagel, der deü Hitibtwagenrwt dem 
S]Ud|aÜni^ und' iselrd besonders von den. VotAetwagenVetclittigh' ' 
zappebdiein Bewegungen der Kinder^ . jpAnldl, W^tlidi-s spHtiisclr :^^- 
g«foraücht. - // / . gewobnty fremdartig; Dstt ivftt fm^ 

"r Spilan Adj^ct Sptlbig; ein dttatteiü' 8|^Ul8Ci ViMitOlll', da» wird ihm sehr 
Stück Holz. Dat Holt iss so spatt^*^' ungewohnt und iSsti^ vorki>lnn:ien« 
r|g i^dtbtetiiwhEU]5sweisey d^s beim . SpAr/die SpwfYe, Tr^er detD^her. 
Spaltendes Holzeszu dünne u* kleine' splnil. versp^rreni^?.' weit öSn^n' 
Stiibkeh gemacht smdj die aber i^imer z. 6. die Stcibfefithür IffSptal, 3. Voh 
noeh Kdobetiltogeiiaben können $ dama • jungen V^g^ im Nestel Vtmn'iia'ien 
aber auch, ,dusä das Holz siobteiobt in • Schnabel öftiien uniSp^ise zu sidi zu 
dünne Theile zerlegen lässt VonSptt'-" nehmen» . . ;:. 

Iw unterjacheidet' sich Spdtor durch qMok'l, ▼enpiiK'n,tfDäi Hdzage^ 
sehie Crosse, eki8^kr±t: Splitter ist^ braudit bedeutet das Ersticken dtessel^' 
böi^stens ein. paar Zoll mld damrMier^ ben'»b sdnefti'SaiPtss.. ^AUes Hob, das 
lang, ganz düQii und spitz. DieAdjeett li&htausgeCröe&net ili^)l>eii^uittge- 
SJ^tUriguad^gpiiirig unt^älchei^i^h hmht wird, oäer runde Hßlzei^ wtüir' 
ebenso, letzteres wird überdies hiufig^ sie auch dem LuftaiügeiQfeges^t, aBör 
v/ia demzatten, schwfidhen Körperbau lücüph mit dier gamsen *Ri)M^* ver^^ 
dfeillttetische» %»yA der PilaiDzen getr. slhd fipäok^lt iäöh^ Idl t^he'zttv^^ 
Datt iss 'n Spillrigen Joilg, d«r Knabie« wechseln thit spk'ck Vb^'ii^mmmtsst^ 
ist schlank ai; dünne. D^ViMIlMitlion getrocknet sdn ^Vi^k.''^'A^^r 
80t IfiHlfg^ die zu dittrt steh^^äden WfWAil;. *^ '^ ' '^ '^'- ' ^ - ^ 
PftiRzen sind zu sehr'iu'dl^ HöfcV^- ::it§Ühi^^^mS%4^^ 
sebbttert^ ■' . ■•'<• : j,A-m>J;':: 's Sp&Al^ag, Spielzeug. ''^' ^' ^ 

spallern, sich leicht in Spalleni Z^^'^ .^iS^J^f^eQtßy^cAst^ < ' ; 

leg^>i686Qfi,idagi2ge»t|tiMii, scBfidik .i SpM^^^^':Sl»tu?äes'inik«;mi^ d^ 

uod^ dümi in die HtAe schiessen-' .^on Wagens. . r t : .' . »'ha*: n ^, ^ 

P^^äizennbiKkS^leim gebraucht. - ' Spaottn^ st^bei^äiaft^ Be^^iH^Aftig 
.-flpalk,'dfe:Spallte,wieiifiNhd, : eiftesjV^riCä^beiföif. ^ > i>.: ii 

spln' , ent wObnen , nichtf mehr ^dicp Spaorenn', der LichtkftMlit« 
MuttemiUchrdtheir. IeU(6ffalt89ll% gpailWOiiJ 1. wieith Nlid;c'Sif#fir- 
ich habe das Kind schon entWiQ}int KW> Ik^^ itf/gedng^Menge votkom^end. 
von MeioscheiHm Gebraueb, v^n Tkt^^ D^Teidfeurt iSa q»84»f8aba{ puffe- 
ren sagt man: tfhettk Di»g<>thibüb; UteaM4tMJMrapranaflK . 



z IflUfätAt^t^tiu- ,BaStJ^ qtUrti' 2. ^ kleiAer. spi«säfÖrm{g«r Späten 

lustÄdu. sphQO «{twas b^^rktr mit lietn mit knrztm Stiel, aoch ESw8|*tt ge« 

Kcb^bi^iff.ii. Qerin^ea, SchwM^ien» swiHt, weil«r vontugsweis«^ zinn Ans-i 

«teo; iMStduscbou einige geringie An- beb«MidfrMQhrcn.(beliinsRSw']l ge;^ 

Zi&<^enhtfnßrkt, ■ , .:-. . . nannt) dient Im letzten Sinn bat inaff 

S940M,fp«OgS'n,.^p«0iaWWk'r^ «HjCbdieForairSpig'L : 

5p#«,$passei},Spti«er; , ., ... Spt, gewöhtilicher: 81raekv'<f^r 

: :Sp«MS|g,spa«6{i«ft. ... •; Speichel. - ' 

SpecMholt nennt mottdaAHol* von ; spta (angels. spiwaii), speien, ist 

^m«ti, die . schöo, auC.dem Stamme ^^„1^ j^ Gebrauch ; gewöhnlich sagt 

abgestorbeosiod., .. man dafür Spuctll. Auch bedentetfes: 

«peckbinilg (richtigetSpickttfring) gjcK erbrechen , wofiir ftur «pln ini' 

4w gesalzene, .4ann geräucherte H&. Gebrauch ist. SpucR ftt, nn SUaCk' 

ring, vewchieden von BflflUing.. ./ joinere sagt maft zn dem, der mit 

SpftgJ der Spiegel. Selneö Worten nicht zurecht komtiieri' 

. SpiglbWm nennt der Laudmann laie iam,; öfter anstösst, sich beimSprechen 

Species der ^wildwachsendeo .gelben onterbricht , - "^ 

^anankefc.: Spigehftrn, sploniren, f st vielim Gfe-= 

. «pei, schnippisQh. nas^veis, spkze^ trauch, besonders im figürlich. Sinne. • 

Antwort«" gebend. . S^ft, der Lavendel. ' ■ 

Spfek, die Radspeiche, , „ . Spiker, Speicher, Kornboden. -^ 

Spellmg,SpftUing,SpeiieB, eine Alt ., ' ; ■■ .. ' ;• 

kleiner gelber PÖaumen. spikeni , Jemanden pflegen , ihm 

- Spend% die Stecknadel. etwas zu Gute thun mit Esswaaren, 

gpeadira, schenken, verfteUen, mit aochmit Worten. Sispikert datKud 

demNebenbegriffdesReichlicheri,oder. ^ ^***. «e giebt dem Kinde zu viel 

Unerwarteten. ' NSschereien. Hftspikertämmit Wur*, 

spendaltd ist der, welcher reichlich ^' ^^'^'& i*"» "»'^ Redensarten ab, und. ; 

anstheilt und verschenkt er spricht ihm zu Munde. 

SpendteBftckB'n anhemm'n, wSrtl.: SpU 1. dn zugespitztes Stübdiob 

Spendirhosen anhaben, ist ein scherz- aba Holz, nrn Gegenstünde denn zu 

bafter Ausdruck. für deb, welcher' in heften z.B. klemes Geflügel an dail» 

«Iner zufälligen Laune reicbBcher tüa, Bratspiess oder Würste an beidenEuf; 

geNvtibolich giebt- ' des daoiit sa versddiessen, lA'pflir 

spenangelwit, v{älig aufgesperrt auch: WoststidLfa im Get^ranch iati 

De DäAr Steit sperrangelvtt Iipp. Aoch 2. der Federkiel, wenn er noch onent*'. 

Opitz gebraucht dies Wor^d994berim wickelt inderHaut desVagdlfi.8iedct 

Nhd, yeraltet-ist . Diese heissen auch Pttll. '•'■•■ 

Sp«Ctax'ni Spertazk'll, dasSäqh.« SpiU, die Spindel, besot«ierB «m 

B^tTfUgen-wolIen , Einwendoügeo, Sptonräde. 

Umstände, Umschweife. S^UfffSpfllrig, SpUlmt S. SpUec.' 

SfüBlfekttV, Pettpectiv. splo, S. unter JSpt / 

Spelt 1. der Spiess, Br«t;piess. Hl .. 8|älU||niBr S. JumfenSibold. '^ 

scbilt , ««» veiB 'I ot .^jvtt. sttkt . ^iniÄlr ,S. Ktc 



/fl^ät 1« eine Mete«, ati öeniites^^ SpltnC» äi^lDJ^eiif^ipIätta.. ^ei^itdtes 
2-ÖerSplint»der noch nicht in Keriihdz Wbrt«is6ln,für^ F^M{en,Faden (Vgl. 
übergegangene Thell eines Btromei»;* Addhmg QnterS^tter),Fasen ebenfalls 



3; ein Scbrank / von welcber Form es 

seintnag. • :'• , ^n : 

spintistrn , grUbdn', bentosuchen 



plaftckfarfeineyaa^IöMe^Fäd^CVgL 
obenFass*!). Beide Wörter bedeutetet 
dab6rdbiäe^<^d''älBrS]^:Wfire: so 



um^ etwas ai^zuiinden« ; ., nackt, dass auch kei^ 'landen sich am- 

SpinnwSw, das Gewebe, Netz den Körper befindet. SdiiUer hat ai»di Sas 
Spinne, dann jedes Gewebe, das., zu Woitlgefitflücht ^ 
dünne und darum nicht baltbar /st. . .^ - Spod^'^ tlck , sieh sputen , fleissig^ 

Sptr und Spfrk'n, em ganz kleine^ eilig sein. SpAddi^be^ledick 
theilcben« , Hat z,.B. ei^i Kind nur ejp 896k uhd^^^ der Spiik, das de- 
Ideines Stückchen Brot, so sagt ein spenst;Lär0i^<2G!räQScb. WMOktiAwi' 
anderes woiil; g;iff mi 'n $ptr äff und yUlSptt, mache nicht so viel LSrou 
y^eht darunter nur ^Jn^ g^nz unbe. gpj^.^^ gp^,^^^, j^^ gpgjjt si^k. 




fJLuteS:.^^ •*^*^* ^'^'^ *'* '^ tominXKopp, er bat närrisches Zeiig 

n.xx.- im Kopfe i hd snaekt ass wenn 't spftf; 




Spls', die Speise, nicht häufig im ^^f^^ wunderliche Reden. MiftFlr 

Gebrauchs . = . sp}k*n, mit defnFieuer spielen undun- 

^Pltaok'l, ein starker Lärm, Dao ^orsichtigimigehen. Subst Spikcil 
tm Spitaoki, da giebfs Zank und ^ \ - / 

Lännen ^ Spol, die Spule und zwiarl. der Fe- 

■ -Spiteoki maotn S. torn&n. ^^kiel ^w Schreiben, häufiger PAs' 

'''SpitScH/spöttSsch. ' genannt,|,2, die Spule am Spinnrade u.. 

l^zböW, Spitzbube, iüch häufig des Webers. 3. das Weberschiff jletz- 

voTkommendes Scheltwort ^^^^ ^^^ *^^1^ SchottspM, SpSIk'n 

spiti krtg'li, begreifen , verstehen; «^^^ ^'^ kleinen Spulen, d\e im Webe- 

BattkamiiekliKhspitlkl^'a schifangebracht werden. «p6ril,We. 

i- jpitaen,inderRededsart:Mliat8kk: •^^^^P"!^"^^^^ 
dftbmpp spitzt bedeutet: er hat sich SpBl,ei&eAo1ageimod.am Wasser^; 

grosse Hoffnunglauf et^asgemabht * uin die Wasche, besonders aber die 

Splant, die. Spalte. D« F^'r kat Leinwand d. Bleiche zuspttkn {^VHuf 

Uü Splait, die Sohreibfeder hat keme^ imdavi8e[(ikk)pfen.' 
Spakej > SpWt^. ispäölU 

' SpianfbaevkidieGabelweihe^Falco' SpAlwOHU; der Spulwurm. Beidi 

Milvus). . sogenannten Wasserspeien, ausMagen- 

iiipUt'H, spalten^ reipsen^ besonders schwäcbeherrübrend,sagtdergemeine 

vom Reissen der Bett- etc. Federn iiB! Mann: de SpMwAm'r toseicheil ^- 

Gebrauch, 'wenn die Fahne abgerissen piss'n) ml • 
wird, spleissen ; vgl. j^t'n. ' SpAn, der Span. HlW'lspSll'i Daick- 

spUntaniftokt, q^lt&tttfmeiuiaakt spSn'^ Saogsp^'. Spla' hUuft, reich 

siQdVerstärkungen4<Begilffiinackt seln^ S|^'^mEl»^,LaHneii« - 
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'l[^Ar,d^Spor&(aricar)imfin^^& ium Fall'- Att' Herrgatt iUktaKibh 

. gentlioh^a Si^äe gebrsüdilich«^ ^ sttg'r, lift iss 'a Naodrig'r, Sinn : Gott 

- S|räk*0(Pr. spräk, spfickst; Ithperi; straft, wenn auch nicht Sofort, endlich 

^'pitck, sprök u. spräk ; Part ^jprabk'n), doch.— Datt iss ass weHB 'B Fur haol^ 

liprechen. • leörtlidi: das ist, als wenn: man Feu«r 

SprUseh, 2?um Sprechen geneigt; holt (aus einem Hatise^ uih "sich dif 

kbm'mt hauptsächh'chiit der Redensart Pfeife anzuzünden). Dieser Redensart 

v^r : Dttihl g4d ft^räkXeh WiS'Q, iti übe]ef bedient man sich, Wenn ein lieber Gast 

Laune s^in, daher nnluStig zum Spre- zu früh wieder abreiset, auch: weoA 

chen'^in. Jemand etwas rasch ausführt — Watt 

Spmok, die Spi^che, Dur in der Re* hsipt to 'n KA, wean s( 'n Emmer 7llU 
aeiisart : \k will Bich lüt mit d' Spraok. mdj^t üb sleit 'b Ib'b Dreck, Sinn : was 

''^ 8pir&8886l, d. Faünlbeejrbaum (RhaoM nützt Hab und Gut, wenn es verprasst 

ittitfratigula). - wird« Besonders bedient man sich di&. 

* ' ji^äot, Plar. SpraOfBi die Sprosse ser Redensart, wenn eine Frau eine be« 

i^. 6. an der Leiter« dedeutende Mitgift einbringt und iiicht 

' SpiA^SpT&g'B,alt5«spraundstara,der haushälterisch ist.— Watt 'B gAdei^ 

Staän Teggel iss, de bftt 'b gAd Nest, was Je^ 

Spfai'B, breiten , auseinander legen mand thut, muss ^r so thun« dass es 

z.B. Gegenstände, die rasch trocknen gleich ordentlich wird. — SwtBh5(d)'B 

iSolletj, Wie Flachs, Heu etc. Substant. kttmmtwedderrfiBIQI,wörtU:SehweiDQ 

Spfdi^ derOrt^ wo etwas ausgebreitet hüten kommt wieder herum. So ruft 

ist. Bist alt Bao t Spi^i vest ? bist da man einen . Beleidiger zu, den man au- 

schon hingewesen, wo der Flachs, das gienblickh'ch nicht erreichen kann. (Vor 

Heu ausgebreitet ist? — tfsprei'n == der Separation gab man in einzelnen 

spreien; Dörfern dem Hirten einen Gebülfeu 

SprSkwort, Plur. SprtkWflr, Sprich- [Kdrt, SwiBtk] mit, d^r von den Höfen 

wort, Sprichwort!. Redensart. Ausser der Reihe nach gestellt ward). — Dfft, 

den liieund da bereits angeführten bild- maoläsBtoecht ruftman, wenn 26ur- 

Eöhen Redensarten und Reimen mögen sehen mit einander ringen (sickfaot'B)« 

nodi folgende hier einen Platz ünden : — Wer 't KleiB Bich acht, dCB wä(r)t 

FettswemmtbaobeB, 6k wesB 't biu \ 6rAt Bieh bracht, w^ im kleinei^ 

▼6B' SwfBägd iss, Sinn : Gerechtigkeit nicht sparsam ist, bringt es zu nichts. — 

erhält doch den Sieg. — Wo de TftB idt Bsbrükst maB Teiler säBg'B, so Ut 

iss gaOB alle Hbbb' I9w'r| Sinn: wer dt Wost all dmpp, Sinn: du glaubst 
aHWu gütig ist, den r<?spectirt Niemand wolü, dass alles gehorcht, wenn du be- 

mehr. — BSm, de oft kBack'B bräk'B fiehbt. — Hft lett Bis liBg'B, ass gta 

idchUchti Sinn : alle Leute, die viel kla- hfiB BB HSirBSt^B, er stiehlt alks, was 
gen halten es doch lange aus. — Ib Ge^ ihm vorkommt.^— De Töggel, de SO frft 

düikcB fSrt doBftr ftkiB't Kutsch wird fleit'B, bitt aB Daog de Katt 'b Kopp afl; 

gesagt, wenn Jemand schwer auszu- Sinn: ein lustiger Anfang bringt oft ein 
führende PJäne vorträgt. — WCBB 't 'b tt^auriges Ende. — WOT d' ÖgOB Bldj^ 

£)ieltowolliss,geit'rBpp'tIsaB blickt oppddt mfktt 'b BMI nppdöB; wer 

Siok 'B Bta, Sinn: Hpcb{%ut|i. bringt beflii Handel nicht vorsichtig ist> leidet 
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«€!)adeti..Ml^gaO]lK(w'r«Ilba(r)ft, 4ag;^tmi : dieser dein W«wc1}« d^ine 

man findet überall Mängel. -WIlltKiM Hoffnung» £(^artüog.e^.i^.im>i(k:^ 

passt, treckt aick an, 'wer kein gutes fUtea-GrRie A/öricht o. widersint)!^, — 

Ckwissen hat, fühlt sich getroffen. . Uh Ht Uttt iug' llftok «PP'U KUrMm (voo 

veBB de Frft m noeh so rlk, ao gait se kUrn = auswählen) räd'n, u kinflik 
deck mit de Kftia'tgltk/d. Schwanger- ]uiapp'AFIIbABitO!8iU'<ii;,gi^w>ie<]as 

Schaft der Frau dauert so lanf^e als die SprichM^ort an and^a Putzen Uiafet; 

derKuh.-- Wer yUr de Höll waont; dft 1iK&SA4«i sMit, % FiB^ftidV 

mttt *n Dflw'l tarn Frtad hCim , mit Sim : Wer lange unsi^Ussig bei seiner 
einem bösen Nachbar muss man ein gu- Wahl ist, allerlei SchwierigKei^n fifl- 
tes Vernehmen zu erhalten suchen. -^ det und Bedenken hat-; bekommt am 

nh sOcht Un kinner'n Acw^n , b(^bat £nde das Schlechteste. — HA s8t tÜMU 
denn sftlwst lünaer s&f d, wer andern da dtre Ttd, e» gehtsehl.ecjit otkibm.— 

nur Schlechtes zutraut, ist sicherlich Ick bin'gaUZ affbreimty .ich ^iag^ps^ 

kein guter Mensch. — HtsmittdeWost ohne Geld (auch von andern G^n- 

nao*B Sohiak'n, er will mitKlein]i>keiw ständen im Gebrauch).*— B6 gifft ib| 

tenGrosseserrtngen.- SttaMd'Haild, Heim VantLlw, er ists^ freigebig -^ 

ha "B Dtw'I in d'&nd^ durch Werfen Eh hätt 't fbstdick hinner'n Öm, ejr ist 

mit Steinen kann man leicht Scliaden spJilau — HftkfifllSlt aa, aaa di ^ttjn't 
anrichten. — WeÄn de RB g6t Staon, no Jüd'aklU^ erist sehr Übel angekpmmepi 

deFitns g6t affgacm, kann deBftrbe" (worunter aueh Schläge verstanden 

ataon, wenn des Bauern Vieh gut ge* sein können). — Ick wa(r) qpoält 988 d" 

deihet und seine Frauen ihm absterben, Elft la'U Pott jsagt das Gesinde, das iinit 

so hat er viel Gewinn Hft kdiomt mit Arbeiten überhäuft ißt. — Ht kat InCUf 

d' DftBr i&t Hfta tO falln bezeichnet ein. 888 'ü oltMa drückt einen Tadel über 

trial einen groben Menschen, dann einen eine un passende Äusserung aus. Ml 

solchen, der ohne Umschweife uns fr&Staas'üEapeilUlf drückt. das Zittern 

etwas Unangenehmes mittheilt. — Wer vor Kälte aus, — St 188 80 fillach 888 

Taod'rtalatft nick kSfa will, Bfttt't Galgeakott drückt einen sehr boheA 

Kalffeü kör'n, der unfolgsame Soha Grad von Falschheit aus.*) — So drtg 
muss als Soldat gehorchen lernen. — 888 'nBraotbar, völlig abgemagert, zu- 

Wer taw'a kaim , kriggt 6k ^ Hana, sammengetrocknet — Eh aat ftt^ aaa 

alte Jungfern verheirathen sich auch WeBU'r iillBl.ftjt tlÜlfcra^dllGferi er 

öfter. — Fett 8Wemnit baob'n bedeutet sieht seinem Vater überaus ähnlich. — 

1. mit einemEinfiussreichenist schlecht Siok doBftl'll (tdriw'Pi Wörfdipb^^ich 

zanken; 2. der Wohlhabende erreioht die Beulen austreiben. Sinn: bei Ol« 

durch Bestechung oder dnrch seinen • , 

Einflnss leicht seinen Zwecfc-- III .)i«p,ttd.irtdieArt^„V««l«cfe»nrit 

Ntert8ICB,M8deDreekflllllllWlliacllt, »m «ngeimin MaSg. sie «rückMiMist 

er wird immer scblediter. — WeiUld«* <irn Begriff de« $iipprl«tiy> «jj^, «70%' dec 

ftftChCI nkskshlimSlAtU, so TCtlttSt Altmärker nur sehr selten eigene Formen 

MdatBlOt itdeKln, ein Verlnsf folgt ^''*- ^'''^^ unwahrscheinlich ist es, dass 

dem andern.- Wem 1 tUi^CUiSt, f '" Vergleiche *e «teste Beieichrinngt 

«-• lu«. w^ ^ -«r Vl_ de« Superlativs war. Siehe «ndi den Ar- 

agBkoU'BftnuBottanBUkivp'nMi- tikei teiftiii«k. . 
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8!erei€ft,W5 es ni^fats kostet (wfttu^ 3« Watt ?&ar sdiitt an tiim' .ftltt 
Kegimentt-Iliikmrteir gtit), sich recht ' 'Qp^nosip^^ di0 

satt essen. J~ Datt häüHlü bllllB' FfB. SpfWlksl, der Sprenkel, nicht zu 
mit'n Stock fSl'a, das istsehr leicht zil. verwechseln mit JDohne; 
Begreifen. _ üfn Pftofi: ta SUlld gpringbock l. der SpringkICfer. <«• 
ÜSmOr bezeichnet den schleckten K.r- Qg^t^^^ Elater. 2. einKinderspielmig 
ehenbesuthecj er ist dann iHcht:mdcr ' ans dem Knochen der G^ise-, Hüfaner- 
K1rche,we«WAlerPre«gerdaMlhSEisö efc.ßrust gefertigt: ' 

t:^''^!^*^!!!^'''^'^':!^ ^P""*' Springbninii, die QuelM 

S» Sl ™TÄr^wS^ «P""8ig (Nasallaut), quellig; Spring. 

iflp'll.ttW TOEaffmÄlaogB ent^ #a6tr,Qnellwasser. 
yifchtdemS|«diwort. Dicttbunise Sprock , abgestorbene Baumfelserj 

ÄJln-R^aebom, nicbtebabmirt mem -^^ ^d j. = spröde, leicht zerbrechlich j 

Gerd.^— Practef I MatAlt LA» , tief ^^^^^^ Sprockwtd, die Bf uchweide; 

SCDOppn Ol OUUI so ? bezeichne einea-, ' , 

erosspnhht;^'Ji9Wmiii»tAhWü . *?'*** *• ^'e Larve vom Ufer^as^ 

tot, 4a0V«ta - nttt 'b iaot «pptelg^O, V^'^d als Köder beim Fischangeln gebr. 

wer den Kataenjatninerhat, der nioss ?• S. unter gprott'n. r 

frischw!edefl6ssai!feih-,W«lLllBtCk, «Prott'n. Wächst der Weizen im 

BeddelMSfc, derSchlemmer gerath «d Ff^hjahr zu üppig, so wird er zurück- 

d*n Bettelstab. — W«« b&'r 188 aSS 'ä geschnitten. Diese Operation heisst 

tt8,d«ttinmin mitnwBftg bezeichoct sproW» od- «chrtpp'n, das Abgeschnit- 
d#nSpa«atiieD.~ StlaagmJao- *^°^^^J^Sprott. - 

kobsdag drückt die hervorstecfcebde. Sprtt'Hsind die an den Strünken de«^ 
Lange efaeeDiages (in Zeit ündfRaum) Rraunkohls im Frühling hervorspries- 
aäs.-Waratoisftdfcr Ja«)bstag(2t.JaIi;, f ^''?" Trieb^, die gemessen wercfen; 
gewählt,derdochbeitirelteasniclitder Sprüt'nkol ist dasselbe. .' . 

dterilä'n^t« des Jahres ist? — IngAdeo >SpEftt4^ Schnecke toUCSetiäoae. Die 
Weg «mm ist blÜebttam!, ein gtaeK sackte Schnake heisst : äligg. Vos^Tet 
Weg, wenn er aiicb länger ist als ein Ktndersingen.wennsienntdenSchne«, 
anderer, hSltnichtauF. — TUrCfeWidt ckern spielen : SprftMIlt! Stick dtDT^r 

isKitokit; d«rGewÄlf imiss mau'^wsai^' fff K9ia ftt ; ««im du dat nich dön: 
c&env -^'ilweiMtf deü JettA gM,' deist, dagg ;k di Hte an 9off ivkweh, 

UebertaUCbthot sehen gut ^ ElltlL' tat Oder : Snigg-At ! ^pkdtB THir, flf Häörn 
ktaPirkAp, sei vorsichtig bei der WaU' &^:Vew-d«;:dftU IMdl dAn doMrSO 

eiiMr Frau. -^ fAr Geld faunsfnDftirl smit ick di in 6c»ob'n, dwJuwk'Ji di de 

An*flK Itofn, durch ^M kmu msn: ftlM^t'B. , 

ailei9 erreichen. >- Binige Baoemrfith^' ' Sptttttjcdie Spritze; sprttl'lV spri-<, 

sä: i; iJcbier nns'jSchln, jiao p^gt> tzeii. Datt tafrin vaBdeS]^tt»da^istj 

ons' Br&VMilK^'li 8(^0C,gttR: eteiüt:htigerKerl^^f|tltbfigS,eiaeaas 
dMb'ni;^^'' V-"*<^a^'^G an^gehCblte^n HoImb^^ gefertigte' 
2.fMggt'BTefBelUw«grtiBack, hfttt^ EP«^ arm Sf ritten, (eia Knaben... 
'B 64Rfl <Gibet)illfB-.Aoi:S.' ^< '.■■■r. spielzeug). 
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Sp1l]in\ Spünden, mit einem SpancT wodassdbebeioiSciikcbten'ge.stQclieti 

Versehen. inspillUl', einsperren. wird. Dies Stttek wird lueistefitheils 

spftr'E,dasGeleise halten; de Waog'B aitisgeächiiitten und zur Axiferdgoiig 

spürt nich, die Wagehacbsen sind ent« der Wurst verwandt, 

f^tweder kürzer oder länger, so dass . stlk^S^ adt&stecati (Pr.süik» stickst;. 

die Räder nicht in dem Geleise passen. Imperf. st6k, stek ; Partie staok'n) =^. 

. Stachels, der Vorname Eiistachiiis. stechen. Stiekt dl deHMW'F? akmil 

SUkett, Stakitt, Kastett, Kastitt ^ di micH dattdideZii^iiiiicUleek'Bl 

Scheidewand aus Latten. oder:d9 kSttlSt d»dlttS|tilllutoHftt 

Sil(d), die Stelle (goth. stads). Du fltik!l sagt maa )2U dem. Ubermüdrigen 

geistnich&t de Sta(d) ; ick kann nick Knaben^, es et^ältdie Drohuitg, dass 

it de Sta(d) kaom'n, ich bin durch Ge- er wegen seines ÜbenD^tb% leicl^ in 

9ch^fcegaozan das Haus gefesselt, od^: emsteStrafeverfaUenkfiDnjVIl Stielt 

ich kann durch vielfache if^rbeiten ganz dlldenn,ickkeffdiaU80VilATftpX^P 

und gar nicht mein Geschäft fördern, steckstdu etc. : • 

M kätstn eigen Stl(d), er hat ein d ge- . Stlklbock, Wlkllng, ißV StiebliD^ 

nes Haus; Stn Bocbt'r to d' Sti(d) ^in>leiper Fisdi, derjp^s^^ia den 

bren^n, seine Tochter verheirathen ; Gräben lebt. (GasterösteQ$ äcuIeatH&) 

de .&ta(d) annim'n, afit^^rgäw'n, verkS- S^, der Stiel. Bessei;; ^ Qtlwv-, 

p'n,ein ßauerngut od. Wohnhaus über- AppelstaL Das Adject. Stlttg^ ko^mt 

nehmen, übergeben, verkaufen, llpp- nurinZusammetiset^ungenvpr: kort- 

sU. nppstdds, nppstnnds, eben jetzt, St&ig^liBgstiilig « ionit kurzem» '^n- 

sogleich. Wörtlich : auf der Stelle, auf gern Sti^l Versehen. Sdwk 1HI:8til:S. 

(ier Stunde. Tör dfissenunnppstnndsi, Schick. 

sonstünd jetzt. . 8tSl'n(Pr*stfil,stiM;.Ii>iß!^f.!rta^; 

stadwis,steIlerrweise;deRoggSteit SiPlur.störn; Part.staolli^FJ^st^l^li, 

8tldwisallg6t. H6 stillt ass'nRaaw^. 

Staffu.Stäpp kommt hier nur in der StalEil 1. in. den Stall bringen. I^ 

Bedeutung von Daube zu Fässern vor; kan&k^ KU mtt StaH'll«' ich habe k^f 

daher Stoffholt, Hölzer, die ^ch zu nenRaum mehr für Kühe. 2. bameiiy 

Fassdauben eignen. Der Stab (bacuius) uriniren, nur von Pferden iit^jGebrauch. 

heisst nur Steck. 2. Zuweilen hörtman Sickistiül'n^ friedticb Deben eitfati^er 

dies Wort noch für: Fussstapfeu/ Im lebed. Ick katB mlgaiMbBJMHnit lam 

Alts, ist stapan = gehen. '^ stall'n, ich kanri michreditgQt tR^ibm* 

' StolSni, MstaArn/staFfiren, ätis^ vertragen. .► j- ' • , 

stäffiren, ist sehr im Gebrauch. ' Stdlrlp'ft. s3id ifi5hser, vtrelebe-iiHt 

Stig und Stig'l, eigentlich eiaWeg, Strohlehm umv(^}ckek 9ur 4^i]^a^99g. 

den man nur besteigen (von: Steg) nicht derW&ide inSttil^ti \}^i/^'Sö^jn 

befahren kann. Der fetzte Nebenbe- GebSaden überhaupt djsenen^ Da^dasm 

griff ist in der AKmark häufig verloren ge\irählteHoIz Keisst^t^efchcdt ' 

gegangen, so dass auch fahrbare Wege, ,St|oim^ der: Stamm eines Baomea^ 

21. B. zwischen (Satten iitc. 8tSg1^ beäöndeis d^£rie»w^iii::^$r$l^tii» 
heissen. .ans dem di^; jung^ J^c^d^ .ailla^e-» 

Stik, der nfi^i^ Hak des-SdkWeins, ss^ von 2)i»^Ujßher Stärke ist; von 
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Mtitimk .Tinli d^ BboiÜ» .«kör- irttOttlg^ be^ndig^ stets ; gewöW 

haupt sagt man wie: ba Niid^ StoUi)^ Irc^ mit stets verbunden. StitS uiltlll» 

«U'junaStlmijNlll^ 9ig.. Aiich = g^täQdjg«. ; 
,• stlft', sMdinen; liber Unwohkein: Stäu's, Jemanden zum Fortgeben: 

klagen ;tropiscfa:überscblecbteZeiten^ zwingen, unter Androhung von Stra- 

IUtoigelanAi*belfcetc.k]ag^: B$s^d)« fen. IckwiftdistSu'a ist dasselbe als: 

st9tititebei;8o;ftncl»&tibl'J^ wiederhol*^ kk will dl tmUm. Siehe oben unter 

tes Klagen und Stseämet!« ^ : käntem. ^ 

. Sttlldtr i.idi^ Standarte; 3v«inlan^ Stapp&Staff. , ^ 

gäiFrfttenzitnm^. Dfttt iSi 'ft reoU'B ] Sttr, ein junger jQclise. . Stbk, eine 

Sttildkr. : J . : ' :> : JungeKuh,die.npch nicht gekalbt hat,^ 
* '-^^iBdftll, «ein KnabenspJeL ' Einer starkmOdigi entschlossen. 
«88- det GeseUacbaft sucht mit ieinem StirmannHAtik, dasRotbschwSnz« 

BtUe ek)03i«ndern;5u treffen«: Der Gew ch,^^ dessen lV}änncben eine weissi^ 

trofTene üiiemknmt die Rolle« des; Wer4 Stirn hat (Silvia phoenicurus). ^ 
fcfns, fehlt er, so litiift dieGesellsciiaft Stärn 1. dieStirn,. 2. der Sternu 

sahnge^htfiterWefifiatdfiStipidaili^ft; ,, Stäroki^er, ein Mensch, i^ den 

was aberÄUffTgosch^endarf, W!eotl er Kopf aujSallend hoch trägt:«. .< 

dep.Ball wieder in Händen hat. Im Sü- , . I^Srukrut S. MUr« \; ... . ! 
den hcosst dies Spiel Stantaihien. . ; Sttl^Stärt^ der Sterz iniillen.seiiTecj 

.. $ta^k, Gestank. Stmk Vor Dank^ Bedeutungen. JDe St^ v^cl^li llÄ 

grosser Undank. Watt wist init'Di bautet; iclr äussere mein^.Freiide, 

Stank ? =r was. willst du m it dem übel- Üat Hftjl geit Er ass % LSpneirstift ;?; 

necheiiden Dinge? Auch der stark Schwätzerin, PlappermauU . .i .^ 

rt^<^hen.de, Käse heisst vorzugsweise ^, gtitschi statisch im eigentlicheaili 

8t^; ^n'noirjl Stank mag ipk nick figürlichen Sinne. ^ 

StSnkri^y übelriechend. *t ifickt BO Stan^ ein Damm etc. wodurch mail 

tt&tfklig. ' ■ ' ■ - das Wasser aufstauet oder absperrt; 

' Stankstiwl wird im sUdi^ Tbeü dar Stau^, einet) solchen Damni anfertigen, 

Altmafk die Pflänzengatttlng Tagetes auch durch Zusetzen der Schleusen den 

genannt. Abfluss des Wassers hemmen, \vas auch 

Sflnk^n , SidÜ, Beim raschen Essen Üppstan'nheisst. 

den Mond gewissermassen verstopfen, • Stäw*!, der Stiefel. 
Vobei dann sehr leicht ein Theilchen iftäwiiln bedeutet in def Attm. nicht : 

der Speise in die Luftröhre gelangt und Stiefeln anziehen, es hat nur eine figür- 

eln krampfhaftes Husten entsteht. 2. zu liehe Bedeutung : einen beschwerlichen 

viel von einem Gericht essen und (Ja- Weggehen;auch derBarfüsserStäweK 

durch einen Widerwillen gegen das- dttrck'n Sand, dOrch dick nn dflnn'| 

selbe bekommen. ■ " ' " dörch't Waot'r, dörck'n Drcck^ 

'^UDdreni 1. tjestank verut-sachen t tttWtgjStiknimg, steif, solide; -'lljitä« 

2.Streitund Händel suchen. Wer dies Wlg'n KU:L 

thutjUt/ftSt&^^^Stink'reL . . i Stacken, eine knge und verliäfUliss^ 

• SttalMri 1. £m^Qg von^stank^ massig düime Stange. loppen- , Bftn^ 

2. Zänkerei. .^ < StftOk'B; Figär&;fat ein Ung^, steifer 

27 



ISitlik!Bi)eizeB:lineteiDensttrk«n Esser; M«ltfi&-einiefiSt«mnielti^ii; r :...■■■: 

Staokig, hobt aufgeschoben , v<u^ «*»■ (P'^^ei» itttb^sttb»; Imp««« 

MeHsthen und Pflanzen ; bildlicfc : tin- *^»^ » Part.kwin> *«teheB» bectciien, 

beholfen. daseih. :*&& stim , 

Stoofn (Vefbumj 1/Stkngen bef- ' «*«!«^ hoch ftofisieBeWaftetea Lang., 

stecken. DeBftn'sflirdBtfcIlllichstaokl ^•'*' GeldetC- Davon Itoepdl l;ali«- 

= die Bohnen sind noch nicht mii Stani ««hichten z. B. Holzktoben (mcheaberf 

gen versehen. 2. Stalklp'tt (S: oben) fcnfZge8igtesFfoiz).'lh'infrafie»l2ei. 

«u^echthanen, sie mit Sti'ohlehm «m- ** gtagett'*« Chorscbttlet 'ttMpab, 

wtekelftund so in die einzelnen FSche* <*• *>• «»'« besuchten die UmgegeadilftJil 

der Wand einfügen. Ist dies geschehen, betrSthtlicier EntfeHiung utid (warte- 

SDWeifderi die Unebenheiten mit Lehm »« «ut ihrem Geswge *Bf. StoopNB 

tÖSgeRillt es Wirt geUeflrt. S. oben «*ü*nMcbaochfcv.a,lttpfcll«bo«b- 

unterUeiw'll ' ' ' ' bckiig gehen, iriwetchei» Sinne esaneb 

Steokeln, das Frequ.'vom vorigfeö = °^ h'« »»<» *>» gebraädit wird. I»! 

ttit «üferStange oder einem andern W»««»"»«**«» «»''*»"«'««■** 

langem Instrumente et^as in Bewei SttO*, derSt«at, Aitfvairii ;. - " 

gung setzen. Staokel mal 'nhlorPHtm ' Staotsch, stattlich , Staat machen^. 

äff; jrtab&el del^if uÄUtn tfibMrd Datt sftnd jkd 'n Paor slaotscli; Pir ; *a 

Üfig] dat Fir istabkdn, das Feuer im sfaötscbfill Ktrt, ein schmucke):' junger 

Ofen anschüren; in de TIb staokeläJ Mann. ' ' 

die2^fatf6 stochern. Upprtaokdftl. aüf^; * stazioS 1, =:$taotscI{. 31 Staat liegend 

stapeln, 2. mit Muhe etwas anfsucten^ ihiAnzuge,inderHälbngclesK5rpert. 

Mk' fcitnii iHt WL nki erst' nppStap- S^von imponir^ndem Ahsehn, ^ttÜcIi, 

kein. fttstaokelli,ausstosken, zerstören, ^er Ton niht auf der letzten Silb^^''* 

S^kf^mkttllte^^ Staew-a, die Badstube. Das:W^rti 

Stäbkern^ ist,. .g,e>yi^er^j^ßseÄ..eiq tp^f; <Jeif Sac^ VÄrlonei^ {[^^g#]9^ iiat 

henes Frequentativ ypn staokefal und[ siabin^lzM?^(Jeljaber<ripf h in SUtftipW'A' 

10 der Bedeutung;. zlmlJi9h dasselbe, stegfeine kleine Brücke in der Nä^d^^ 

In der Regel ist das Werkzeug, d^p^ ej^filigen öffej^jäiQhej^j j^<Jpiq^^ 

man sich dabei bedient, .kleiner oder b^tejJ- ». •: r-.- ■ ., 

kürzer unddieBewegungei? mijt4|m. . $tef^d'r, .StMtolltt'X,. (Stfc^Bll) 

selben müsjsen häufiger Sj?in^.| Bei<}$j StillWf^'r =^ Stiefvater, -«pAjatter^^ 

ausdrücke werden aber glicht seltei^ ^er.. "".Die er?te. Silbe leitet Eb|erhard 

Y^rw^hsßK .obgleich es Wendupg^ yppi nied^Tl. ^tiee,; ^dß, ^ie h^r, das 

giebt^ in de^en nicht das eine fd^^^^ sp^yjelaUzst^ttvaJS^tt^f deutet. Man 

hindere gesetzt wecde^ kann. ]., ^,u könnte sie aber mit dem^^nKeclitje, 

^:':8tlftk;t;dieReate^^5eaba]i4«teen vomfats^s.t^d, im,i^cus^.&tg4i= 

Ende ein dreieckiges Eisen bßfiudiiölr ^eir Platj%d^e5t^Uq ableiten, ,,. ,.. 

ist, mit. dem der Pfli^er merJEode von Steg bed6iiläk<fle iftir jchUUtfe^Über-^ 

dct^^fiuS^lpaar u. vornfKitfedral^badtto brtick»ii%M€h)fi8 'grabM tÜW^riEoes 

VtiO|iMB».BtataBi^iftfittferau IM^ : schmalen Flusses^ 



21« 

^. .:8Uil, «der über der .Dres^teiflf^M)e. tttoglid. ^jAi lesdr^i^^ vor^ 

JEuxUkhe mit Sciii^ten/betegite Raiua^ Acker gebraucht, wennereilienharieil^ 

tüBterschiedto 'v€iiiTll9L Bddedieiiei» kffeattigen Uht&t^rttqä" hi^äa Stein« 

llQihAiäfbt'vrpiiräiT^iierKortigiirben« .<l grand. 

, > vSblitl. .(kcPkez^ die^ttb ; EifU7 Ittta&Mlier fieiäs^n^ie^i d^r'^AHtn. 

Icüniine^ Aod;,:: '2. sbltt;l3öJiteUel zafilreiek vb^kofl^mendetr Hünengfä^t 

yordertiMtU^uies>Wageix^ zwöt Hilden b'äk Sie fUhrtpi^ ivi den v^i«eliied^en' 

ci^äiaitend. ^ /; '* Geg^ndet» tioic^ vers6bkdidtie Natncn) 

. 8ttU-9,i(telleii,beweekäfcdU^t); £w al&z SaeMttbetteil, HttfiÖAetfeM/ SttilK 

Dige RedeoäsHSterl sind 70 bönfietifoen: kisseil, Sttaibcffg, StteUmpeni ' '^ 

IlAttntlnckweIsMliB,lth\i'iUes:sa silb']t,ste^t^Veiiiimlert^kA)^rvefi3 

einrichten, <tesse£wdligeh^f oll. fil bieten Etwa» zu thun. Ickhtff^fldti^ 

kttft^t^l BteH'ii^ er 1^ SeMteU OUfiiso vMlto stib'ii, tfatBtck^g^ 

Kräfiie, das Vermligen dazu, dass er<iiei ifciU gUf llithstilUiWa sagt die Mbl^- 
bewerkstdlifi^. kam; d#B^ f tälX ter, ^n^nn dite Kinder iii der Stiibe hier J 
tij^enmß Bier briqges, äMbitüas jn umtoben. ^ • • 

SteUaosch (seh wiediifitaiazfl&gg griff; üagsr dabei List a&gewatidt wint 

gesprocheu^:;ä::^ein(ie6lä(fe^i^ elwas und dass der Bestohlene gegehwärii]gi 

^aoraiifijai^tseniauiB. Biu0ik4dpfe; ist DittkatlijbBillllMlIlrtt^ 

auch ein Gerüst^ sici^darifitoi'itell^n..: ftiUkzt ^^ : • ..> a . , -^ 

: : SMt^SUtt^die^ä^^^iaAiiggeit . Sticbfcitai,«refSafi^vbiiSll7i^iitit: 

1I^St8lt»JL / : > -<!.'.< thamnaru(Mkiiiendistet),al£^HausMiti^ 

. «tetapifhlbat fiebeä^fB^debfeiM^ telimiG^biatK^h; '^ '/ 

kiv^d.ai!ieh:dteTonbestechenodi^:sui V stkk^OlIg, mit sch^rau» ^ifKl 

ei;3Rra&bereden. HftteUtillip^ermutt wbiksen Haaren versebeol • ' *' 

seine Aussagen so machen, wie es iübi ^Sttcklbir, Stnll^tt3tmg,.«lfo Strebet 

eifagegeben'iBt . ■'! ^ 'i ' •/ ' \ ^-^ beerei' / . > '. - . . '. .n '..i 

Sita, PI. Stt» ; u. SttsY, Jilte. ebenso^ l^tlklri, dn9e£H$i|aites€eS^st 

d)Bif Stjeka^ Adjeetijitteiigi . ; a im Süden, das im Brunnen sitzC, Wo:^ 

. -BttebMIgi'bcdwaiiichiivsHlineiibett^ (iurcbdieJCiiider^bgeiMiltttnwerden^n 

Sttabiakir, der N^e ^^.Vcgdi äenSrubiieiibmeinauseheii« 

(SäikohOentfi4r0);2«dar^So4]^tz. > iStick'&j ein lan^p^esti^ebiti Wbrk^ 

ifttehMoi nennt der Laindixianin die zeo^xvaack Ste^^etu Die Kiappe^c^iveii 

beiden hier häufig wachsendetL Artcb ThUr Wlsd dilich ähefi Sttldtea^ v^^ 

de»RüfarkraiitsQtt{ihal]iin£dib^iii L. jcb]asssn$ wenu ei^ passenäes- StUcI^ 

Ufid lutea a)b9m! Li. • Ib einigeti Dtfrfeni Holz so durch eineKrampe gel^irlr^t 

heissen sie TobftCksbltal. ^ia Äamkecti <fas8 ed denLiäige tiaob Vol? ^rJLk^pe 

Etofera i^t tllfitMriif (^ktfiA^Mng li^t. Weststick'n, kleine düil(QkeHotei^ 

von Teufelsabbiss (Succisa vulgaab).. " 2^0ige:9t|m VenscbUessi^d^a^Qiites, 

. AttftiHd) .Ikif^^g^AiM^V?4l^us frül*iimie^t4$t JblUttlitifik'il^ Strick- 

einer Tbonart gefertigt aiitd^wekte ftäMn^t&qlMdUfav^^^l^fg^ 
durch das Brennen ^iAe.itfth»nige DiOWiUldi']lStick'ilTäAr8täkV4tii 
HSrte bekÄmmti) v • :»^ ,1 > r.; .< :- : l we0ie jd^orkiirieri. .a«tt|Mtl|^üd 
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ii^A8tipk:il,dieZa]|gi^amWtq[d^ ^ ftttü' (Verb.> ^femfd; «bJtittels. 

9tebt genau.. . /' . person einen Kinderstrett schlieht^iy 

.. Stkk'ndtater, vöUig dläikel» stocke oder ein. nnaröges Kind dnrcfa milide 

finster. Mittel zur Ortung bringen. Mk heff 

sttr,$teif. HoUde0r'ft«tli;^ei-de nütdeKribb'iiallMiattnBiimttet, 

tücht krank; «ok attf Irgem, sich *tinUilHvetliahelpeil,idihahedarc& 

Srgem, dass man fast starr wird ; dat Ermunterungen » Tadel , Sefa^lteix «tt^ 

KrIM naoU Sidl so Stlf , tSS 'b BAüI die Kinder in Ordnung zu halten ge.« 

-^)l) YQfi Kindern auf djem Arm der sacht, abefsdlesist'velrgebens^ewfesen. 

Wärterin '^P9<^ wenn, sie &»ch sUü : Stiftkiit'r, ein Menseb»' der etnen 

machen; SO Stil aM'B Bock drückt den stinkenden <Sei!Uch dosch istsi V&« 

Itfang^llän Körpergesclimeidigkeit aus. brfsitetranoh Stiskfttz genannt 

Siivca das V$r^: Sttw?li; se^f macken StinfaBats; aker Stack rfedbeMfa^ 

z. B«. die Wäsqbe diutcb ^StSckemldiL KSse. 

Die 2:edas6eneSt^'fke bdsst dann selbst: . Sttpl(stipiila) eineStange od« Busolt 

de Stiw'. Stiwigkeity das Stei&eiui z«irUni»f»tUt2raq^d«Rankengewfiebse 

Stiüig ist geWiinenna^n. ito Dimin. und Büsche, wird auckättlt^idil %<sbti 

TonitifinaeinerBed^utung wnziemv 8eti'B^SttplU'nBAllL 

Uch steif. ^ .^Stipcibftll, Stangenbohne. : 

. StifkeildS&xeB.Kind€irwIite^ : stipeln^ i^it einem Stlpl versehen^ 

treiben mit den zarten Kindern^ wenn z. B. Erbsen, Bahnen et& 

9ie 0o viel Körperkmft erlangt hsben, ' ': fAifIffUf iist^p^B, tunken, eintuidcen 

im Ob^lejb steif zu halten» ihr Spiel» z. B. Backwerk in den Kaffee oä* Theei 

wobei sie das Kind mit .festgehaltenen |«Mt>lld mit tilStipp'tt Sagt der Sdiul- 

Qbersdienkeln an einem Tanzlact auf knahe zum andern , wenn er aidi dea 

u. nieder od. drehend bewegen, wddie «idemDinfeetmibbcdietien will. Vezgl^ 

B^nstigu^^ffir Kindern. Uin^^bende Mitt'n. 

mit diesem Namen bezeichnet wird. Stippels, Brühe, Fettete^ vim z. B^ 

Stilb der.Steig^derPfad^(da?onsttg'n, Kjuto&ki darin isiu stip^iiaiL ',:<-] 

Stelgen. - . ..«f Stippelnu^tilpdlawiM.vomFallieii 

.W^j ein zübletnlea Gemäss» 20 Stück einzelner RegtntropCtoigi^. inject 

enthaltend» wird auch bäufiggebrandil^ Sti|flig4r.tippligi V 

um im Allgemeinen dne niaht kleine fitqHMlk'a utfd^ltppdk^ kleineFie- 

Zahlansogeleii^ ; Sttg'll^ Stiegeg^eiLi cken; Edmbeikfadten in dec mensiäili- 

]MtKMIB:ittlgtdtttJAOr.slefillidi^ dbeuHaut 

ZablderKonis^eg^ist in diesem Jabra . 8tip|^tta» de£mitMilcbzenid)eBe 
gering»* ., '. ./ v.\: : Kt^sequ^rk, ein Bieblkigsgeridit des 

. 8tfgUtSCh.(Tonau£4.tet£^^ Silbe), AiaMsküts. . ;. 

derStieglite;.; . i - ;< ftOfff^Vä^ 

. ftIg'B (stag, stiggatj Imperf»,afeeg3; weokb 

Part m^n), stff^n; Dp^'n StAl^ Bpp St^p«tödceil, kleiiitt> 

deLe4d6rsttg1i;deIiMI>/datWsot'ff minkker^ läbaks. 

Stiggt« .^iO: <.'^-../. . [^^ , .-^ :f\]Bttw!ft-S.Jti£l j-.r. 

L riäßM,I>iA.rIi:am vonsdll» stUk; Stod^dlstec, ganz dwkri. 



. V • _■- -t_ J.1 
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iteckfg. Schaft $*h|i)tjecl^r eioea^ 2usamERQQg%- 

StöltS«Ste)t ... * kgten Zettel ;fitof derselben siod mit: 
Stoff l.dcFtStofi^ vromtstset^^mge- Amtoiami, Ricliiter, Kläger, Störpke u, 

macht Xx^ird. 2. derSti|«»b; <l4(von Dieb, die übcigen , nicht b^^hrieb^ 
'' 8tiW'&>. staubet uod ;sttebeD. Ick fi^ l^äger wenciet sick an den Amt- 
WttfiiehfvMfeUuMloVBItt flftfligll mann: Herr Aistmann, HerrAnxtmannI 

IflSy ich weiss mcht wohiti «r gegaiig^ ich klageJiier. Anatm. : Wa3 klagst d^ 

Ütf wbrdicfa^ wohin, er gestoben und denn ? KL ; Einen Diebw Amtm. : Wm 

geflogen ist. Ad ject. stftmg. '. ■■' hat erdir gestpWen ? Kläg.nennt einen 

.. itiMTH,, Frepuent vom vorigen, beliebigen Gegensts|pd« Amta.c 2lejk 

ftOdi figürlich jRirlbitireib^a Töflkk ihn bei der Naseben Wählt der Kläger 

irlfl dl ttUrmm liwart&nor, i<k y^rerdiß zitfiälig d^n , .welchj^r den Diebzettel 

dir Beine machen« 2. fein regnen oder hat^ so bestimmt der Richter die Anzahl 

•ohpefen,' stöbernd .. von Klumpsäcken, die dem Diebe, vonf 

Steffi, Stfiffi, Christoph. Störpke zuettheilt werden ; wählt Klä- 

*^ SUHiIHmlmStöH^SyderStiUi}» Hits« gereiiiea unrichtigen, so bekommt, er 

stdlvBtuoU .,! .'^ dieStj^fe. * - 

. Stolkdlv rtBtt6li|;, istolpenv dtoU 8tftrt']l,stürzep,tran.sit.4a^intraiisit.* 

perig. &t6t^ der Vorstoss, unten am Rande 

^ 'Stell, eni)!iiogetöitert«9 Weizenbrot des Franenroc)^& 

von länglicher Form. ; r • ) Stethen S.Herr. ' ^ 

Stfilp'r, der DedbeL. PlKÜU^'r, . stet']l,sto8^n^ stampfen-, StS^en, 
Ftp'mtSlp^r.^^USktePottJeMUf, 't ein^-f&rmigesEisen, mit dem in(Jeii^ 
flndtftiok ?&SUlp'rdaterisagt mian von 8tltti;0SS^^^<>i^<^''Px^^b^»K^^^^^^^^ 
einer Person, zodtlr iicb werwartetein Z4icn^^yit;bf utteF p^erstampft ^erdien» 
Freüer findet Bas Verb. heisstUtQlp'S. Stott, der Stoss» ; 
»BStlip'B, amkdiren. z. EL eiuenjTDf)^ . «toack, StraCtks^sc^ljeich, sofort, 
sodass <He Mündung s&htmtfkn <be&i-r StrSkl, ein .mit, Tbeier .* und ., Sand 
det; l^Sliip'&^etiien^jQedtelaaf j&tWAd liber^ogenes.Stück Hol^z, womit die 
setzen; !)i K^f l^fitMy'n, den Hut aii&^ $enae£es(ripbi^Dwird, um siezu schär- 
sets^en, jedoch s&ett mit drmNebenb«»-«^ fer^* Yglldtak'lU 
griff des l^chiekticheti od^ar Unbe^ strik'll, den Brachacker, in. weiten 
kükllcbeii. '...'■*.[ igiti^^|iiQbep*Fur^benumpA(^^« jVon 
. .flIidyarAti SMpeqoelt^ einMenseh; tV^% zifbi^n abzuleiten; d^ tiefer^ 
derttöiditatolpeft v Pflügen ist plAg'll» , / f 
i : ite^p^B^! katopibisnr in der Ver^ ^ fttriläfaor, die 4urcU da^ $tr$H> ge- 
bindung mit TOll vor; i^pp-ttignlH' kUde<;e Furche. .; < 
voll gestopft. / SI^HffU'fl l.%i(^ halten bjpi einer 

StOps'l, ein kurzer^ didBerMtatsch. gem<jl^;(J9ii^ck^nL 4^bf it 2. bildlich 

itorfylmperfiael^up.vbnlttfViltf? vcm Menschen, die ungeachtet ihres 

- Soi^ der .Sfor«A$] flblAUll, ein Versprechens in ihrem. ganzea3e A^h- 

MeätcbmitdüfiotnlimgeQjBl^n^* .Aj m^n sids^yßrBclii^hlf^^ 

Sterpkfft oder Steppke&spOlLvJ^ ^tMi< 
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il^^lirslffk strUmiljdat Strick i» to nicht so arm, kraftlos, von so scbifeitfhtjer 

Üramni; 'nstnunmenlrailg hatjem^uid, Geburt etc. als du glauten tnag^ . % 
der alFectirt gerade geht. Liegen* d!e streif stnfF, x .B. einaQgifS|8ilttiCes 

'Kleider zu eng an, so^atsteht ein unan^ Seil ; ein krttftigerhitiskoläBer Mensch 
^etehthes G^bl i da» durch strMlil ' Stimsel l/'dos ScivDiriagerv'fcJlUr 

ausgedrückt xvird, ebenso, wenn eine itM Xildit "«ff^ ttnUnt-slMf^'a 

<Iesch>Ä''ulst,oderGeschwljr unter der 2. aHes >\^bs ia die ViriiBttyie einge« 

fidutli^, wodurch diese strafF ungeu fiireutt wird.^« B. Sfirok, LMd>, Sefaü^ 

^ogenwird. Davon das V^rb.Strawil'i Heidekraut eto, ■ * . 

mtjtit Straomt so, ich fahle im Fuss «traig^hKter Verbin&ipg da^MMafc, 

ef ne schmerzliafte Ari^pantimrg. tls^ iMtMUltVOIA der Meenret» 

; StrSm,' der Striemen z; B. die sieht- CTgv Kätie e(S; lafficift' üarit cUa Q^ 

We Spur auf der Haut nach einem dei'i Schftiack^arveiu .^^ z'^' 
ben;Schlagemit einem Stock etc. ' Strigg' (in der Weibemükite) S. 

^ StrSml, StrVt, Strtpl, ein langer; F16r. ? <^r ;J. ...tä 

sehmalet Streifen, vom Papier,' Bfo^ ■" Stlkk 1; fififtSbkt;'2^3ebAdKrit* 

Leinwand, Acker U.S.W. ' wort Man meint es damit nidbtaHeanal 

' sttampefalS.tranip'n. ao böse; Aber igaigHlitdcfc;:Jat der, 

' Stritt, einie besttmmte ÄhzaU Fiklen welcher den Galgen verdient 
des gehaspelten Garns; ^wirns^ Sielde SUMirldar ' wird ;^poltweIie.' der 

etC4 , Gensdarm genannt' 

' ' Stfang bedeutet in Sal^wedel den /^ jtrk^^altiB. ebensov der Streit. 
ftibegriffderWasserleitungsröhren^die .ittlfd)^ ^Pr.sfidd,itfl{ddä:;( Imper/« 

feinen gemeinschaftlichen ScIlrkalttB strdd; Part:atrfl[dJfl)iÄkr»Iten, läiig^ 

(S.bben) haben. Der PtunStF&ngte- nen. alttll(i)'lt,4iblltegaeat.: 

zeichnet die Seile, Stricke, an denen die - llrtk^ (krek^ striikti) ;» streidien. 

Pferde ^ieheti.' Das gwird nki^ gehört St^k feMth Uot^ sic6 stredcbeQSa««^ 

Stranf , Siiheltwort für ein grosses, D^r gemeine Jllann ^neniU:' gewisse 

faules tind unordenttrch&sMtidehen. Krankheiten-: lUHPViHII ittl; Ififige«^ 

Strapaftni, mk, sieb b^i abm att&nder waurtisÄi sein) HAd^ tta^ «tH dann Toa 

Arbeit abquälen, Strapazen bestelle». ahen Welbeni«6reiclieii d. lu Idie ai%e« 

' Strlw*, die Strebe. apaiinlen^Titeüe de»'K6rpeü mit äeia 

' ' 8trSw%, i-dstig, kräftig, 'tt «(rl%ig*ll Daumen derb drücken und ki»tetvlv6«i 

Jung, ein Knabe, der strteim aiif dem bei geviässa Wörtege^pitebcimifi^^ 

Arme der Wärterin siti£ ./ 1 2.dieSensemitdemStHd»liAlUKailllitKu 

' atraok'niiHekl. sich streckendes. Das Fi^ii€»t ^rtlibeli e2)t^I«ipeilei& 

strecken. 2. sich streicheln, |)iÄÄeiM JtBft; s(^llii^belk. . ..!.. 

Sfraokt «iek ie KaiftY ien BAart Strip'l S. Sträm'l. 

(Voss). Das Frequent MlMkehl b««-: • ftl^tt, «trcfifen^\:.j/ . • . 
deutet aucirstlBeidieli>.' ^/ gtl^g^ftnrifigiigkfttrdft; -: ^20^9 

jttraott'&äramm. " 1 tUpf bli^p^gtuil :raftn iBttgm^ 

^^^ltot'(!$fi^tav{ä^d}eSl^ der derftbgdzv^nwsidki.didJ^^ 

Heerstrasse. alts.strata. l Uatt^ iÄfelkK^ii'i::7:*H-*8 ■^>'^-^» ?.3iqi5;?. 



'S«C^8VSiiM%^rttfl<fp^ : $tmmü, Stampf ^^ kurzes, Sgde. 

pdtBchea. ' ' / . Stammel Licht, TanstoioBieL 2.:dw 

fbS^'n, fitrelfto ; tiavon StrSp'ildri« kurze Tabackspfelfe« 
irer,Mlissiggänger,HeruQitreiber. ,:8t||Ur'| die. Stunde. •;> 

Strttpärften, Erbsen, die ttiit der ttftp'ji, stäppen mit Ri^thjen haueni 
Schale gekocht und dann mit.d^o Zäh- d^ifiir wird audx hier aad.49 flt^Og«^ 
Almaoigestreift werd«D4 .. sagt. .-^ ^ 

Strüf, alt£ ebenso, rauh auf der Oberr Stftr, starr» stier, erstarrt. B( "f^as 
fltiche^gewiafieniiassen struppig ^.B. gans Stftr VOr Schreck, er war vor 
unbehobelte Bretter; auch vom: Haar Scbr^ ganz erstarrt Uh lükt m SO 
bel'MeiiieheD und Tbiereh, die äich Stftr an, er sieht mich mit starrcp^ f tie^ 
nicht glatt legen. ' . ' ■> ren Augen an. 2. von hartera»^unl>^* 

SMk,4er Straujdi,da^.6e8(9!iiicb. sauMD Sinn und Charakter. In d^Jttz- 
« ltrftklfwY,Straiichräubei;Stmisch- ten Bedeutung wird auch die Foroi 
Äteb.^ \»..L . . u. »tteieh gebraucht .^ 

'^Stmii, ein Strahl von üüsffigenDStis Stir l.das^teoerruder, 2.ZnQht n. 
g^ ^to ads: ^iMr eugi^n' Öffioiog mk Ordnung. B^lt StIr. ^^ 

Gera«Md} hMTiMTkomint StmU'l, das StifB 1. steuern, ein Fahrzeug^ 
Verbum daTom : . ' . . 2.steuef n^hiatertreiben, Stlrdocbpder 

Stmuel, Scheltw. für eine adnnun holt Stur! suche doch den Streit zu 
tzige Weibsperson. ... seichten«, damit esfto keiner. Schlage« 

- St|ftl,Straufis,z.B«BIum«b. • XßikommU . h ^ 
' StltW^n, skk, sidi sträuben« ; Stftrsch,* fürsteiermärkiscb,M^in^.h(^ 

- '8tlfllb'il^'d6rWürzeIstaek eines ^«^ L^ndleuten. beliebter Tanz; andere 
gefällten Baums; von stftf abgeleitet ländliche Tänze sioi}: Hännacl»C)^ 
^hgl.stol*(raug^}s.Ätebb,stybb. Twfttritt :, 

Sttck. Über die Bez^^idinung eiti&e . . Stftt'%We|$H)jrot» Semmel. Datt is^ 

lingeMbren Stückzahl siehe untisrBao- as bi'n Bickor 'nStnt'Bi das hat einen 

ler. iWeibssttidit. . festen Preis. , . . . , :• 

«HAsdiei, SWtdLOlkta,«ia Stttcfci . 8tldeUN«h,etne Wochcj In der den 
ch^Q.. ^^ • ' ;* nea in die Schule eintretepdeaKiaderfi 
' Stftf, stlim pf, ohoe Spitze;ibgesliiti^; die Venstösie ge^ea die Disciplin n^ch* 
< MÜttiPd), ftifie tait fafbt^^ gesehen werden, 
rnnWickekeRatbe^die den nichtartigefi StattS kot;fitpt niQT fliit der Prttpos. 
Kindern vom Wcähnachtsmanne ge» l^pvor. app^nStattS^soSort» den An- 
bracht wird, voAsteupen u. Ruth e genblick. DQSaStll^'ll$tlltt&fttgaoil| 
gebildet. '<^ . du spllst^pfgrt ausgehen ; lipp'llfifljVttS 
Stftk'B, stauchen, beimWaschen4ä$ kaBnicknichkaom'll,in<yesemii^en*> 
Zeug wlederholenUich ; Im' Wi«ser biipk kanaJc^ nicht konui^en. Dasselbe 
niederdrücken. vefMftk'n, verstaueben, bedeqiet:- «fp 'd Süd, f|Qf der Stelle^ 

i'IMr, Butterbrot. Botterstnl^ten- nind^ifitiuids/ 

melstllU, PlnmmöSSilli, finiattstfll^ - ; Stftw l. der Ueberre^i;^ Iner S^he, 
■omigBtllll siaddievet^bfedetieniAr. besonders von Zeugen in WoUei Lein^ 
ten von Stollen. ^ .. w^HdbetUi 2.dieStube^ 






316 

8tlf auch btity der fieia^beio&ders det^indeotainiMditinHmdkeniiofi. 

de^FedeiVifS»« Ist weit weniger im Gebraudi^ als das 

Snborg S. Borg. - mehr besscScbaeode BMliw'f. S. oben, 

nddehl, sudeln, stSricer ab «Uta; Adj.8Uipig. 

wird auch Sm tropischen Sinn vom - Sud, gesund. - '■ ■ «• . . ^« 
Dfi^tiässigen Arbeiten gebraucht Ad j. Stllldlg, Soontäg« 
nddlig. Sudheit, Gesuodbeifc; dirat audi da 

Sllfisaely Saud istei, die Pflanzengat- Zuruf, wenn Jemand nieset; 
tungSonchus. SfbUl', Sünde; Stall* UtSakilUl' be# 

^' «Iffll, Btcht'B, seufeen. YeMft'B, zeichnet em arges Vergeben, « • 
Verschmerzen. • ' - Sun', die Sonne ; gotlL soano» aUs« 

ttg"]! S. s5g'n; sunna. 

^ 8w, jedeKrattkheit, allgemeinerals SlMq^liik/dieSommeraprcHScn« 
das nhd. Seuche, goth.siuks, alts.sioc^ < itatttty sonst, ¥oniia)s,>^«ider81|ro, 

seck, siec. Das Ad jectiv h^sät ebenso.' ausserdem ; sCulit TUt , in f rühteUti 

ttkil, kränk sein. heBIlsSk'll, In der Zelten (Über die' Genkivifor^ .^{fche 

Krankheit nach und nadi gätiz voti lorgeilS). lektoff iBBillfliartil^ 

Kt^lftenkon'mTen. ich habe ihaschoo'mxlerswo geaeben) 

' SM, diePJFfieme, gerade ü. krumme. wemi'tsIlmuitllickaiayWeftttessweilef 

SMeijEiohneÖoöref. nichts ist 
- sSlf, selb; iMfiBidlier.selbander; attf- gftp'n (Pr.sup, sUppat; Impeif.a6)>; 

drtdd, drei zusammen. So mit allen Part.saop'iif)fct±s8auCen,'tibeniiSa5iggei- 

iDtdi!nala^l<?n. Gr.Gr 2^950. stige GetrSnke z» sicH odimeo. Ter« 

afflflig, rtlwig, selbig, wird wleloi gftp'B 1. versairfen, dui!>chSaufiBCiflj}li:b- 

Nhd; stets mit dem Artikel gebraucht bringen ;2.'ertrinken*^ i- 
destlftig, datafiUtig, und mit folgen« Sftpüt^ ein Saufaus, Tryidaenboid} 

c(em Substant. statt: sUflrti De«(liwig stärker als Slp'k^ . /. 

(nicht sülfst) Frft, dieselbe Fmu. ' -. Slipp^ die Sup^ Brll])e ; .daaa jede 

Stlfilt,8filfilfll(fwird wenig gehört) Feuchtigkeit. Ick rfaia di Hpf t M, 

:^)seit)st: Ift kämm TOD aMM^er kam ditt di deside Aqy (BIik) xMc^t 

Ton selbst, d. h. ohne dazu aüfgefordeft Auch bildlich : Hft aitt in de Sopi^ Ul 

zu sein, ick*, dl-, k^, wiv jh ae aUftt» itw'r d^tni, er kaottmcb vor Sehntikn 

ich etc. selbst. nicht bergen. <^lltdi8lin^jtWil:lMt'B| 

Sftftist fiiaokt Tig S. Warf). Jemanden* der hi grosser Wei^^tok^ 

a1llk,8fl0k, ^kher, solche, solche^^ ist^verlasaen^iziStiditeseii. • 

ntcht viel im Gebrauch. ' aiqfp'llt=e-8ipfii. \^obm. ' .- ' 

' SttU j die Schwelle, goth. suella. 8Ür, sauer als Adject, als Subat der 

verBtU'B, verschweBen. . Essig, « i . .' ;i . J^. 

8l!tl.dieSUlfce,PreSÄwufÄ52.eitie -SAASltlf a S* Höltk'n. — : ; 

Sdzlache,sÄlÄiger<lueließgründ. ittlB^aaiier^fMeak 

SfUw'r, das Silber^ All^äcttttwen; llni,&ot etcein8MoeQat;,Stnmrr, 

aim', alflrigy-teralm'i aäumen, säu> Wasser znm sMm^ ' r iiU}; : . 1 ;. ; co 

mig,ver^umeb. , Slbk^idet^ UeizieilAmj^lgi^ 

Suii, der Süiäpf, scUaHimlgörBo^ acetosella L.). : n /; 



SfattJÜ, kleines Ge^chwQn lin&eilM'tUlt(kfidi'n}i!ers.v.a«mS^ 

Stenitti Stepeti ein &uert6|>fi Dreck baoen). Oder: Motter Dtttt' 

(Scheltwort). > dffimJiisg'BKitteIiid['ii,KittelflKk']i, 

cte'iiy sausen« SubstundVestt. Bitintt^ mit awarten, «it swarteü 

fatU\ Kioder in d. Schlaf dldnllen. IMa. Oder: A88 ick wegttg, vegt6g^ 

fAM^sSittt, senkt ii]lirt8S,iiiiisü]t8^ Mir iek all'ft noek; a» iok tredder« 

umsonst und zwar sowohl frustra als kaaUB, wedderkaniBI, WftSS et Itii'r 

giatis. : gft«ii;aftdaoikttet,kUet.vfrlttRel!tel-: 

SnsterVii S. NaosSög. kMu scktt, tckit Sotanä ! Od« : Ass i«k 

Irihraii, säubern, reinigen i ist tiur wegt6g, asft ick wegtlg, waoni ali d' 

von Flüssen, Gr3i)en und Brunnen im KisteHm KasteHYlli; atS kk wedder*' 

Gebrauch. Von:8iiw'r, sauber, rein« kaiuB, ass lok wedderkaflun, WMr- 

ftwaUbebi, Frequent von swi^^ alleiis ftt, wen \ venii 't Jflmai matf 

l«bfai und her bewege 3. B. ein Gefltes aHdlbeia'-trtl 
mit FHissigkett. SwaUiel Btck 80 f kolt 8WUK'll,^ch^^nl^^ wieeinBetrun^ 

graed. Alsintrans. wird es von ganz- ketier. 
und halbflüssigen G^enstünden (Gal- Swil, die Schwiele, 
krteetc.) gebraudit, die bei sdir ge>i swlrfi, schwelen, durch EinWir-c 

rlnger Berührung in Bewegung komi> kung des Feuers attfaagen zu brennen^ 

men. ImBegnff wenig mijiers^l eden ohne Flamtnesu zeigen..Kleidung uttd 

von quabbeln. Vergl. auch Qnebk Wäsche, .wefnn sie zu nahe m Of^r 

% Unaätxes xaxd Unüberlegtes reden, liegt sengen, wenn der Verbrennungs«^ 

Watt SWabbelst dn da!=Welch un- |tr62ess erst angefangen, sind sieaber 

überJegtes GescbwtStz ! SwaUl'li(Ton durch das Verseugen in Verkohhing 

aufderletzten Silbe), das Suhst« davon; übergegangen, so dass das Verseu^ea 

SVadl, schwach. Datnk'nis&TlSr Iftlger angehalten, so sindsievemvltt. 

mtn Arbeit toswack; de Balk'B isa to Qrswätvatt, ist demnach sesrker,aU 

tmck. btr sengt watt. Dat Hott iw^ mOf. 

Swadd, Sward, der Schwaden d. h. das Brennholz ist zu nass, es kommt 

1. der Raum, den der Mäher mit der nicht in Flamme. 
Sense 'erreicht. Ift flMt't 'n brM'tt Swans, der Schwanz hat beben allen 

SiPadl. 2;das Korn oder Gras,d4abeim Bedeutungen desNeuhd. attclidieTis>n : 

Mälien vom Schnitter ^adi links hinge- Haarzopf. Diminutiv Swlnsk'n ulid 

bracht ward. De Cent Uggt noch itft Swinsek'n. 

Swadd. 3. in der Redensart idatfkiaa Swipi,däsi(iisserste£nde derFohr-* 

Vfp de Swadd aprefn, den gerlitheten mannspeitsche, dann die Peitsdies^st;^ 

Flachs auf dem Felde so ausbreiten, dasa Das V^rb. swip'n ist wenig im GcHmt. 
er gewissermassen eine Swatt in dem Swapps, Swipps, Swnpps, Inter jec^ 

zweiten angegebenen Sinne faüdef^ ist tiomen, diedXaut nachahmen. SwappS ! 

dus Wort im figQrlicfaeßSipnezir lieh- dao^krftg kfttas.npp'ttelt, iuiderGe« 

men« Swaa bedeutet im altfrieaiscbiän s^wiudigkeitbatte er eineMaulschelle 

die Sense. weg.: SwippsIdaovaorbfttoid'Eek,. 

8iltlfe]kancb^rajy^,j|we^;elkydie mit grosser Geschwindigkeit war er 

Schwalbe. Sie singt: KUckojfieick, um die Ecke. 8ra|98f daolagMin'tt 
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WiOt'L Di5§VeigiDderiulg dfibytokflls' fleiscbes abgescbBitt^a , iniiii .dsmn ge- 

ttrttckldcRaogedeutetenLantaQs. meioi^idkmitBacIssbiftgektelit^w^r* 

' iytBip^% das au» dem Vorigen ge»> den. 

bdidece Vertont Daeb><ter Verschied^-'. SWlOT ( Ad jeot^ ifts. suiri, s<&\i^r. 

belt desLants auch ftVipp'B^ ftWVpp'li;' tVitll (Impers.) eine Varahnong 

gehrancht wertko ditse Verba von den bii1>en,yöf faerfecSiai ;4lM]lltBBiS91Mt| 

Gegeast&idfiß, die eioettühnlicheA Lallt davon habe ich eine Ahnung grimbt. 

hervorbringen. Wasser in einem be- Das alts. warn an bedeutet meinen, 

VPfegten Geflissis^ohlä'gt an die Seken* vermuthen. 

V^md hörbar : ^SVappt oder SWUppt SwaöW, mehr noch im PI. detWUb'n 

Wenn eine geschwungene Peitsche im Gd)randi , bezeichnet atees Leder 

cittn Gegeostand trifTt, so ;8Wippt siel von unbrauchbarem Schuhzeng, das 

Da&obtgeSWafeMBist dasFrequent. die Scbusterlehrlinge auf dem Laude 

Swarbrett , Swarhack^, Swlreu', sammehi; es wird besonders ^^ Etu« 

SwSreleilX, S trllsAt sind verwundern- schiebsein bei den Sdefelhacken geJ}r. . 

de Fluch Wörter, von dem letzten wird SVecUig, schwächlich, 

auch ein Verbum gwllbtteni gebildet ~ SireflsttCk'By durch gesdimolzenen 

kl der Bedeutung von flachen. Das Schwefel gezogeoes und in kurze £n- 

Adject IwtraStSGk entspricht unge^ den geschnittenes Garn, 

fthr dem nhd. verteufelt Dttt iss *M fWemm', schwimmen und seh wem>- 

swSraStidi'ii Kirl. Sw&iStor, elu men. 

Scheltwort SirfeS, der Sobweinhirt^ Sirenseh, 

Swbk S. Fhog*. Qppswlrk'ft wird dessen Frau, 
vom Auftteigen dunkler Gewitterwolw Swehgd i.dasQuerfaoIz andasdie 

keu gd>raucht Im Alts. bed. s w e r - Pferde gespannt werden ; 2. demoter«- 

can dieniklls: sichmit Wolken bezie- ttülzteßauitn^bfei einem 'ofFeneHSittn'- 

ben, dunkel werden^ und g i s w e r k , llen^ lim Wasser aufeüziehen. : 
a^^rc das Bewöiktsein, der Regen. SWenzeUm, schwänzeln d.h. den 

iwSn 1. schwören, goth. svaran, FUchsschwanzstreiclleni 
alts. suerian. 2. schwüren, ein Ge^ 8wtt,derSchweiss, awtt'liyschwi* 

adiWür sich bilden. tzefi;Adjecti«wttig. 

gwatty schwarz, schmutzig, nicht SWibb'lldig, schwebend, IwibIMfg- 

irein. - Vtil; über dieMa^en voll, nur von Fläs- 

swattbimt, schwarz mit weissen aigkeiten im Gebrauch, von festen Ge- 

Fiecken ; dagegen wlfeHMBt, weise mit genstSnden hetsst eslteppildigVIllL 
achwarziBö Flecken. " glKg'll («wig, Jmperf.a^i«p%, Partie. 

SvätMiftfll, Schwarzdörn (Phinud swifg^n)r=: schweigen, 
spinosa). twilbl, anschwellen. 

^ iWMr die Schwarte; kl mlttar- Sviiiel,Swi]iimS8, der Schwindel. 

Mrn, dtft Mail 4te Swaoro knaeVii •wte^i. sehwanken, schwindelig, 

drtickt schwere körperSdie Arbeitte ohäiaitchtig werden, täumeki wie ein 

aus. Das Dunin. SvU^kf W wird vor« Betrunkener. 2. von einem Wirths* 

zttgsweisevondenweichenSchwarten hause in« af^feregeheh. Ad>ivWig. 

^tbr.r'dte1>äaiZ<lMv&enile8Wot«t- ^ «irtelf r, de^ Häramtreiber. 
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JMll', Plural e]>emo> to Scb^ein. : Sw8gX 8w2w^ mitvietso WjEXTfen 
TiOl Swln maok'n 'n DrankdttnaV bei. über etwas staunfQoderkhgen, wiegle 
viel€äiTbÄiehiiieniwWje3qPortton Weiber zuthüh pflegen; D$s gdtL 
kleim Kinderwärterfnnea .aii^get^i syögjati^ svogjum . bedeutet: seufzen, 
W^im.iii^fnÜr.detil Kiode spielen tniti stöhnen; dasangeiflisyogsrsöniis, so* 
vorgestrecktem; Zetge£nger r S Winfc'flr nftus^svogaur;:: sohim:^ ; ebttsQ das Alts. 

daehf B«' Wörtk'ii naok'B, datt saU: suogan. 

segg'nPfik! Alts.suHgotksvein. skSl, sctrs;(rm. . 

Swlnigl 1. derJgeU2.derKellfr- - Swftr, der Eidschwur. . t 

wurm, Assel ; 3. ein unsai^berierMfinsch SWUCht'D, nmhersch wärmen, wahr-» 

in Kleidungen und in Gesprächen. Die- scheinlich ^SWÜnBift^ttWlni, und dem 

selbe Bedeutung haben die* Wörter: folgenden SWUddern. 7 

Swlnhnnd, Swtndriwer, die aher häufig SwHChtlappeii, ein Schwintier. 

blosse Schimpfwortie sind/ SWQddern, die Zeit durch Herum- 

SwlnerljUnsaüberkeit in Kleidungen, liegen in den Biiörhäasemtädten. Vgl 

ünfläterei in Worten. ' iwimelimndswlm.: , i 

Sw!npist=SmÄrpäs*L \, > «wiÜ, swftlig, schwül^ vom Weter. 

SWiHfl, geschwind, goth« svinUiis. - SWOlk'll wird vom Auftt^cmea 4er 

SWinil' (Verb.) schwinden ,' SVinÄ*' Gewitterwolken-gebraucht 

laot'&imHandel, nachlassen in der För-' SwolSt^ die Geschwulst 

delrung. ^ SWUnk'n, seh wenken u. schwanken» 

SwinsterlinS,SlirenterIenS,Swenze* £ia hoher vom Winde, statk bewegter 

lenz, ein Fluchwort. Bornemann sagtf BarnnSWlfikt^elneBohnenstängestarlb 

Potz bunneit dnsent Swenzeienz, hin und her bewegt, um ihre Fetf igfceifr 

kimflhjaoveg&t'n de Reverenz. Auch ^»u^prUfeossniBkt. 
alsSbstrdusastdeSwenteilenzkiii^'tt. . Swusfik, der Gränfiiik (JLaom 

Swipps S. Swapps. ' gbloris). : , 

SWtri, schwirren, schwärmen, be- . ;raiipp'n S« swäj^^n. 
sonders des Nachts sich herumtreiben, iSWl^pS S. swapps* 

gleichbedeutend mit swimeln. Uh swtrt Szi«kel6t|8zapp«rlAt, Szaelttnneid»^ 
von to Wirtshfts i&'t anner. Davon SzidtedUath siehe unter Z. 
Swtrbroder. 
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t;=l* Neutrum d«s Personal.Pron; wandert als Geselle^ Der AltmSrker 

08 ; 2# Neutrum des Artikels data?: das; kümmert sich weni^ um deu Unter.» 

3» Vertritt es dieStelle des.Artikels in schied des Dativs imdAceusaÜVS. *' 
allen Cas. und Gen. nach Pcäpositione»^ Taokf 1, die Ohrfeige. . Im Gpihlbe- 

S4^stda«.WQin derRegerfts^hi; man dffltet tagl dasKopffaaar« Das Verb.: 

sagt: aokttfn Tta (hinter dem Zaun) taAttllL 

II. li^irtl SoluppOlberdm Sdirauke), Tadl| Tackll, der Zacken, Bauma^ 

«mifirt :f Olk (unter dem Vdke). Wt der Baumz^mg heiffit Te^'. U\MilL% 

isa int Frimm» er Ist in cter Jraoide, Eiszapfen, - : . • j 
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TccfhoU, Bnscbhdis. haoaUn mh dem Hadten statif^iaf-' 

tMkig,zad[!g,S8tig. treten, 

Tadde, Tadd« S. TMt. lüXt, Tantol, TUte, TaMeV ZO- 

Tttg üBÜtcht^ der Kuhweizen« die in, Lappen, Fetzen ao zerrissenen 
Gattung ftlebtmpyrum. Kleidungsstücken. Kikntol, VMlt 

t«g,tSg,tei,ta«g»:z8he;ittFItech; Taltws u IrB&oA haBf^n. . Adjectiv 
issnoch tei, das Fleisch ist noch nicht tattrig, UddUeh, tatttlicb, uddtkAa 
mürbe genug gekocht DeKcUtbafn zerlumpt zerfetzt. 
WUweild,dieKrötehateinzähesLe. timett, ziemlich. 

^«** j r/ 1 j A u \i lUuam, zahm, gezähmt 

: Tagt, der Zelieud vom Äcker nnd ^ 
yig|, toBl' 1. zähmen, zahtn machen. 

Tägtiai«, Acker, Von dem der Ze- 2- «ick tto', sich ziemen. Da« tlnit 
hend entrichtet wird. BlckmcL Häufiger wird dies Wort in 

tigt'll, ttg*«, den Zehend einsami' 4«» Sinne von: sich etwas nicht an- 
mekijbUdlich: Hftmtttali'g tigt*B, ee schaflfen,wasmangemhätte,wovonaber 
mtissvdn aHemetwas haben. Hastall höhere Rücksichten uns zurückhalten. 
waider ttgtf hast du von dem Gegen- '"»«l^ "^ ^^^ "k mi nich tälll', 
standeschonwiederheimlich^etwasge- "»«^ Vermögensumstände erlauben 
nommen? Dasgoth. tehan bedeutet ** ^^^^ ^*^^ ^"^^ ""^'' Fisches Fleisch 
dieZdllO. kaufen kann, das ziemt sich nicht für 

li,die2^che,Scbaflaus; vonKin^ «»»*• ■teliericklBi*naiaaBtrtlm% 
dem, die ihre W«rterinnen nicht von' ^« h»^« '^'^^ ">'•• ""ch langer Über- 
hob Jassen woUen, von Erwachsenen; Windung ein Glas Bier gekauft. Die 
die durch ihren langen Besuch lästig Redensart :bettm'laofll, »Ichthinder- 
werdfen\B(irädäsWartebenfillls gebr, Uch s«n, in Ruhe lassen, nicht zerren, 
so wie das Verbum : t^'ll ; hh satt Weg **"* ^ betäm', lass mich in Ruhe, wird 
«as'BoUTlk, seinBesucbdauertelange. «och vonLuther (2. Sam. 16, 11) gebr. 

Tall, die Anzahl, der Antbdl, Por- Esüegenbei diesem Worte zwei vgr- 
tkm. -Wird einem ttwal zugedäilt 8chiedeneStämmezumGrunde;l.D,em, 
zum Empfange oder zur Beaubeitung, Thop,.'Thnia = das Haus, also an das 
soheisst es: ick heff min Tall ktl^U. ^""^ gewöhnen t= zähmen. 2. Das 
Von DU, Theil, unterscheidet es sich, goth. t i m u n , alts. t e m a n = ziemen, 
dassbei diesem nicht auf das Ab- oder '^$^ tugiL 

Zuzählen,wie bei jenem, gesehen wird. TS«, Plur. ebenso, gotb.tand, Flur. 
Ein Plor. Von Tall acheint nicht vörzu- tende = der Zahn, ^tt saU fi bIA IB 
kommen. Als Inbegriff Von Einbetten de Jhk back'aili#'B, da wüst dich k^ 
wird Zahl gd>i»Qeht ret^ wenn du glaubst dies zu beköm- 

TaOpatwdl, Zeitwort fOr; einen mea. Wenn die Kinder die Z&ne 
Menschen, der einen ungeschicktraGe- wechseln, sb werfen siedenao^ezo- 
brauch von seinen Händen und FUssen genen Zidin rOckwfirlx über -daiKopf 
auwbit, plump auf alles lo^eht; davon und sii^en : . IttSi HOs ! kaol^ T&, ist 

in Veritum: tal^^tsdieB. ^w di In taUktm Tb , sait M 1 

tal]»!^ beim Geben starkaofkietea, iMIBWedder^bl. . '■ 
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tirifftt'r, eigfetitlidi derZahnbre- tlb^^ft, ttOi zermi, neckeo, znm 

€her,koiBiiitnur inderRedensairtvor; Zorn reizen, z,B. den Kettenhund« Daf 

SelufliatS'llTiBbriUj^C. alts.terjan bedeutet dasselbe. 

TlnwMaog, Zahnscbmerwn. ^ärgert , das Foppen , zum Besten 

TaHg* (Bg der blosse Nasallaut), die baben. 

Zange. Dd mfttt 'ü Mt de Tang' an* , tini l. zehren« gotb. tairan, alts. t^y 

^ot'n, die Person ist so schtnutzig und ri^. Ot anner Ltd Bfld'l tÜro^ auf 

Schmierig, dass man es nicht wagt, sie fremde Unkosten leben ; davon Tinxtf^ 

Äuberübreni * ' 2. mit Theer bestreichen. 

'tiingeln, tangem, ieifrig, mühsam Tasohy die Tasche, wie im Hochd., 

nach diWas tradhten; das Kind tailgelt ausserdem die verkrüppelte Pflaume, 

nach der Mutter, wenn es ein eifriges die ohpe Stein eine HöhJjvig im Innern 

Bestreben zeigtj von derMutter auf den hat und zu Nichts taugt^ Dütt Jw giflt 

Arm genommen ZU werden; wtangert ViOlTascbeB. 
den Berg in d' HOcht, seine Kräfte sind Tass, der Raum zur Seite der Scheu« 

kaum ausreichend^ den Berg zu erstei- nentenne, wohin das eingefahrene 

gen, Korn gebracht und gepackt (gebanst) 

tanteln S. Taier. wird. 

Tanterlatant (von Tant= Unnützes, taSS'n, tasten. HAn'r tass'n, durch 

Nichtiges, WerÖilöSes) wird bei uns Betasten untersuchen , ob die Hühnet 

als Inter jectipngebraucht für : PoSSen ! ein ausgebildetes Ei bei sich haben» 

. Tl^fit, wie im Neuhd. etwas aufs TaSSuOpp, die Obertasse. 
Tapet bringen,hSufig im Plattd. gebr. TttSfih, die breite Hand, wahrsduritu 
. t(^p9I, tapfer, derb, tüchtig.' lieh s. v. a. PatSCL 
' Tapp'n (Substu. Verb.), der 2^pfeti TtQ l^-eiu starJcesSeii. 2. derWe- 
undzapfeqz.B.Bier. berstubL 3.imHansjodienswinkelbe- 

TapEJimfcr, ein bei einem Bier- ^«"'^ ^ ^"""^ jedes irdene Küchen^ 

«chenlwr dienendes MSdcken, deitt die und Hausgerfith; KafllBetau=KaflFee. 

Pflicht oBü«^dts'Bier für die Gäste **""** • . 

«inzuiapfeiu- Uu'n, gerben, das Leder zubereiten j 

Tappg, auch im Nhd. gebrä«chliph '^^^^^'^fj^'^ ,. „.. ,, , . 

für: Tölpel tapps'n 1. beim Gehen ^ T*W und Tifl; die Hundm; auch 

Stampfend »aftretenj 2. «ich unge- SqhimpfwortfüreineliederhcheDirue, 

schickt und plump betmgen. Tapp«. Ti,Tiyrhe,sst,m Alts, die Magd. 
iB4e4}rtttt, Scheltname für den, der J»«J«"»? ^; ^JK 
«scbniHiBnüberlegtaBcbinwichtigen TaofelSttCK » b. ibck n. 

.Dingen auBifart ?«*« . ^A.. . *., , .. , 

^Sdlist nicht mit dem nhd.t«p. TMgl, der Zügel; tiBgeln. zügeln. 

piseh gleichbedeutend , sondern be- tä&g'B» ^ii^enaufd« Ziehbank (Tä5£- 

zelchnet das Killdache, Alberne in Ma* bank) eingeklemmten höhBernen Gie- 

meren,Steltaingen,Qeberden,besouder8 genst^nd mit dem Ziehmesser (tUgr 

wenn man in der Spracheuüe. der hkU nütz) bearbriten , wie beim Böttcher» 

ndn Kinder nachahmtr Rademacher, 
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ttfigern, verzögem ; 't Vit Wdittcll Spredi«! nrdicaliliedeirtet ist <IU^ 

llblt'lltlSgeni, es wird wohl eine Zeit' dasAdject. TUti«:, das SulMt;. 
dauern ; sicM Tertl&geiB, sich verzd- Taot'r , wahrscheinlich soft Turtsr 

gern, fönger bleiben, als naan wollte.' entstanden es ein Mensch mit duukkm 

Taok% Taok'Uig, Taokelaosck (s«h sc^muteigen Gesicht Pji «ist ja» tt 

wie das franz. ge gesprochen), Gerath M» >» Twtr. A«c}id.eZ.geunerhei- 

jeder Art, das gar keinen Werth hat. «^" *"*'"•- ' ^ 
»attisslftttTaok'l, TaoklweriL Von taotttn, pl<iudem,.schwatzen, wird 

Back'Bbara(S.öben)unterscheidetsioh '" derAltmark nnr von Kindern gebr., 

taokl dass in jenem derNebenbegrifF die angefangen hahettzu^y rechen und 

des Werthlofeen nicht enthalten ist. «n««ifli«rlich schwatzen. Mit^paoteia 

2, Lumpengesindel, mt «»an' Taok«! wohl dasselbe WorL Vgl. Wteta. , 
viIlickllixt0d6Bhl]IIIII, mitsolchem Teckel, der Dachshund; Scheltwort 

Lumpengesindel will ich nichts zo «ir einen krimmbeinigen Menschen. . 
thnn haben. Das Verb. Uokeb kommt teckell», von Kiadem gebt;, wenii 

bei uns nur'in Compositis vor. ttpp^" siemitdemGerindeptcb^imAuj^ehen 

taokeln wird besonders vonFrauen und ""'Jf" „' . „. ,.-.,,:, «. 
Mädchen gebraucht, die viel Putz anle- "8«»», die Ziegelei. I*gl r, derZie- 

gen, mit dem Nebenbegriff des Über- gelbrenner 
ladenen und Geschmacklosen ; alRaO' "«etatto, der Ziegelstein. 

kein kommt auch besonders vom weih- _.,,' **£*.!. ., . , . 

UchenGeschlechtvorindemBegriff:an J«*". Tttn, das Zeichen, goth. 

«einer frühem Schönheit bedeutend t"''»^' alts.tekan. DasVerbum heisst 

verloren haben. «l>«ff • . ■ ., ^ ^ 

tem, zehn ; goth. taihun, alts. tehan ; 

Taolk, die Dohle (Corvnö monedula); .^ jggüock teiB, tuBe^jaoiistid. teind, 

figürUch : ein langweiliger Schwätzer, ^^^ zehnte. Dao W« dertefaie SiZ TOi, 

besonders wenn er die elnzetaen Silben jas bissen die wenigsten. 

lang zieht ' j,^^ i„ ^ Kindereprache des 

taolklg, beim Sprechen die Silben Landesso viel aU: Vater; goäi.atta. 
langsam ziehend. j^y, ^ -^^^^^^ Baumzweig. . Vergl. 

taolkSB, auf eine ungewandte un- Tj^'a und Kfill'. 
geschickte Art et^^iras berühren, beaon- teU's» alts. tellian» zählen. Der Mai- 
ders im Gebrauch, wenn ein Mann auf ^gf^^ teUt, wenn erfai«,voirdm Auf- 
diese Weise gegen einMSddieti zart- ^|. die Fühler ausbreitet und mit 
lichsemwiU. dem Kopfe nickt 

tUteln, langsam beim Arbeiten und TMip'I kommti&derRedensart; ft^l 

Redensein. nSt'ltrtD,n5t'nts,Schelt- Tempi rfttjaog^ im Begriff von :Htti|^ 

Worte für ein Mädchen, das bei lang- vor. Auch bedient man sidi (fteses 

samer Forderung seiner Arbdt tfudi Worts von Diogervdiesdeinergewis- 

dnrch viele nichtssagende langsam ge- senHtäieüber dnandergebracht'SiBd, 

sprochene Worte die Zeit hinbringi^ mitd«mNebenbegri£^ dass erhabLIal- 

nahe verwandt mitllMig, worin aber tenkdnn. iVwkeiaan B.&MaQcanteiiie 

der Nebenbegrig des Monotonen lia zu einer zu grossen Hi^iea«f«na|)49rt 
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so faeisst e» wbbh ditf fatt jao^ Tnlpl TIdft, vor Zeit^, sonst Sprichwörter : 

Daher tn^empehl , aufhSo^, Ub^r Bft sitM»W( de dÜreTld, entweder: 

einander packea Dsäehifacbeteill^BllI ersi^httrübeyn^ifisgestimmtausy oder: 

kommt bei lins nicht von <er ist abgemagert. — Wer nicb kfinUQJt 

tta (Pr. t&,tüst ; Imperf. t6g ; Partie, to rechter Ttd, geit de Haolttd qott 

foog'n), aks. tiofaan» ziehen, wie im TidTerdriw, der Zeitvertr^b. Ttd* 

Neuhd. Ebenso die Com positaantfta, verdriw,hMmInWlf. 
aitte,dlta:€htte,i]itte,niitttB,ikaotta, tldig, zeitig, früh. 
totte, npptlB, ftttta, TUrtta. VergL ; Tiff S. Täw. 

mach tfeck's. gotktiaban, alts. theniau. . TllfStg'll 1, mit den Beinen zucken 

temi' (Prä'pos.), neben^am Ende. 8t z. B. sterbende Tbiere ; 2. bildlich : di^ 
8itt tenn' Diseh, ersitzt an der schmalen was sehr begehren, darauf hinarbeite^. 
Seite des Tisches, abenso: Uil^teim' Will z.B. ein armer Mann ein reiche 
U^er istbeifin nficfastenNachbar. Scheint Müdcheu fiir sidizu gewinnen suchet^ 
aus tb Sntt' c=zn Ende, zosammen ge- so tilfttgt er danach, 
ssogen zu sein, teu' FOtn, am Fussende TimmemMlUI, Flur. TiflUBerlid, der 
des Bettes. Zimmermann. 

Teih', das Zinn^ ebenso das Ad jectiVy timnieflli zimmern. TinmermaniUt' 
auch : teimmi. haor brftt, scherzhafter Ausdruck für ; 

Tem^^lt'r, derZinngiesser« ein Paar Zoll breit, nach der Meinung, 

: tiek'n/aBtttk'n, goth*tekan= sanft, dasses dem Zimmermann auf ein Paar 
besonders mit einer Fingerspitze be.^ Zoll Unterschied nicht ankommt« 
rühren. Davon : tick npp K^', ein Spiel ttn S. Satt 
mit zarten Kindern. Tinseil, Zinsen fQr ein Gehidarlehn. 

Tiek-tlck^ ein Lockruf für die Hüh* tippen, die äusserste Spitze z. B. des 
lier t' daher • xii der Kinderspracbe Tick- Fingersin eine Flüssigkeit eintaucbea ; 
b6B,das Huhn ; man gebr. auch eben so mit der Fingerspitze einen Getgenstanil 
häufig das Dimin. Tiekelk'n. DenHaho leise berühren» In Dittmarscben beisst 
ruft man :THCktll€k, daher das Verbum es dippfiB, dtppea u. hängt mit Dopp^ 
tsekern gebr. wird, wenn der Hahn Hülle etc. zusammen« 
seine Hühner lockt TnckbOaekea in Tippi, der Punkt auf demBuchsta. 
der Kindersprache: der Hahn. Die ben i ; kleiner Fleck im ?^Qge oder in 
Kinder singen : Ttokhteeken , IJkAr der Haut; feiner Regentropfen, wenn 

Mnekek! watt deist app msen A)ff, er einzeln Mt 

dl frtttst nas all de SIta'r äff, di t^pels S. stippein. 

lliaokat'tgaortogro£ tirig, schmierig, besonders von halb* 

Ticktack, die Pendel- auch Taschen« flüssigen Gegenständen, wenn sie nicht 

uhr, davon das Verbmn t tiaktadtf a.von flUssIggönttgsind z. B.WAg^i>^i^°^^^^' 

dem Ton der Wanduhr. Von devTa- Öle zum Vermeiden der Friction bei 

sdiennbr wird das Verb^tickenigd>r. den Maschinen. 

Ttd, aks. tid, die Zeit bi Tld^ bei litt, Titt, die Zitst^, l^ei Menschen 

Zeiten, früh, to Tld'n, zu Zeiten, bis^ tmd Teeren; Titt giWUi einem Kinde 

weilen. Ttd Wasi^ es war höhe Zeit die Brust retehen. Von eff^r Mutter 

de Ttd M(dyii,jwiandeit grossen. Ebr ^er Arnim, die w^ Nabni«^ für 
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das Kind hat, sagt d^f Latidtnflsn : Ir tBCids, $dn HMflgerüth ms inoer 
Tltt'nwtrk dftggt hol Sprichwort: Wohnung in eine andere brli^eD. Von 
ijDmiSS'ligMeilTttt afiniSdX erbat tttta oÜer tttreck*!! ontei^beidet es 
eine bedeutende Hülfe, Protection etc. sich, dass jener nur den Act des Um- 
verloren. Ziehens selbst im Auge hat Icktioder 
Tittfnwff S. Hunnqu£s*. bt€k tt kann man schon eine geraume 
TittmBll, die Amme. Zeit vor dem Umzüge, ebenso gut aber 
to (Präp.) zu ; nn to ! nun vorwä'rts ! auch vom Act des Umzuges selbst ^* 
gao to, geh vorwärts ; be&nto, hinzu ; gen, tockebl aber nur vom ktztero. 
to 'n anner, zu einander ; to Jaor, TOn to tock'n, zupfen, ziehen, z. B. die ein* 
Jaof , im vorigen Jahre ; dat Hfts iss tO, zelnen FhchsfÜden beim Spinnen« 
dieThür ist verschlossen; na! denn Todaot^dieZuthat. 
man to! nun ! wenn es so steht, dann toddfbl, in einzelnen kleinen The!-« 
fahre nur fort! toPaaSyZurrechtenZeit; leh herabfallen. WenntnememKorft- 
to iSt kaom, begegnen. Die Mehrzahl etc. Sack ein k 1 e i n es Lodbi sidi be« 
der mit dieser PrSposit zusammenge- findet^so toddelt das Köm heraus, liegt 
setzten Verba , deren Begriff sich aus Stroh und Heu auf den Scbleten und 
dem einfachen Verbo von selbst erklärt, fallen einzelne Hafane hemb^ so toddelt 
sind übergangen. es. Im bildh'chen Sinne bedeutet es : 
Tobacksblftm S. Stlbbldm. einzeln herankommen ; SO kMB'fi aa- 
Tobb, ein dickköpfiger Nagel, mit totoddelsoder: 80 kaiHD'kloddelVtS, 
dem die äussere Belegung des Wagen- sie kommen einzehi an, 
rades befestigt wird. ^ TofilU, ZufalL 
toblfn, beim Trinken etwas Con- toitn S. flin. 
sistes (Brot, Semmel etc.) geniessen, TAffl,SchimpfwoHr^derTMpeL 
verschieden von isstipp'lL Wer Ge- tOfrid'B, zufrieden; kaiBSt fei tO- 
bScksel in den Kaffee tunkt und so isst fräd'nlaot'n, lass mich in Rubel zerm 
stippt in, wer von dem Gebackenen mich nicht! 

wäirend des Kaffeetrinkens ein Stück Togg, Plur. TiBg, in allen Bedeutun- 

abbeisst, ohne dasselbe vorher einge- gen desNbd. Zug, jedoch wird es. von 

tunkt zu haben, bitttO. einer Seelen- oder Gemtithsätimmung 

Tob'l, Taofiktp, derKober, ein aus nicht gebr. Das ist ein sch&ner Zog von 

breiten Holzsplnen oder Kieferwur^ ihm k^nn nicfat durch Togg gegeten 

zeln geflochtenes mit einem Deckel werden, dagegen :kfri8Stll'Tll|^ et Ist 

versehenes, Gerith zum Aufbewahren in gutem Zuge. Der Pli^nSf^ iA mA 

von Esswasirrä etc. des ausfahrenden zugleich der Plur. von Tlgrdäs:'2eng; 

Landmaäns. S. unten. . 

t^'n, tSw*!, ^arten| l^f li Bit'n, tOgWl^ Stck S; gtunsen, . 

warte ein wenig ; UMtSw'n Mrt, Zu* • .tO<|;a]lg wird vonReconValeifeeotefi 

ruf an einen Ungeduldigen; tif, lA gebraucht :idklli]IWOddOftO-gaa|^ 
WUI di kel^'ll, eine Drohung ; t^flian ! TtgUlg ^ua Zögling) bedieutety en 

Warte nur ! (drohender Zuruf). ein LiebHngddnd der Bltem» das dttiu 

tobring^B, zubringen, vom Heir&ths« folgeriditig verzogen wird. 

gutf^kat uriAHMdHaoior tokiüU. togcapi^'ii S. grai^'n« 9 . i 
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UII»A^v^(w6rtlidi:2i}Haafen> wiI|'t4iaMito«M'Q,lUndillilitgellt 

zusatnmeo. all tlrilftp» alle ziisamiDen« Dasselbe bedeutet ajpM'k. 

tokaomu.tokaomd (Adj. u.Adv.)» T&, der Fuaszeben. 

künftig, tokaomde TId, tokabmd'll TSnkaip'r, der grösste Wasserkäfer 

Sommer. (Hydrophilus piceus). 

toktkX zusehen ; tokÜL'B gaoD, hin« to {MISS kaom', to maot kaom', zur 

gehen, wo etwas zu sehen ist« passenden Zeit kommen. 

tokrtg'n 1. eine Zugabe erbalten. Jck toplaat'a, das Pflanzen beendigen^ 

heff 'n Stftt tokr&g'n oder : U hat hü 'b de Ttffela atiid toplaat, mit dem Kar- 

PenaingskriBgel tog&b'n. 2. bewirken, toffelpflanzen bin icb fertig. , Moltci^ 

dass etwas zu gehe oder verschlossen ist der Begriff teaeiByteplSg'll. 

werden kann, kk kann de D$Or, dat topntach'n S. putscfa'm 

Slott n. dgl. nick tokrtg'n, ich bin nicht torack'n, tcmmnddeln, toütn^ toand- 

im Stände die Thure, den Überwurf, dein S. besnddeln.: . 

das Schloss zuzumachen^ zu verschlie- toreobt, zurecht; maok di tOfOthti 

ssen. ziehe dich gehörig an. 

Tä, ein schlechter unansdiiilldier Tfilkapp*!, der Kürbis. 

Hntid. Von einem schlechten Dorfe, torkeln, stark taumeln, fast zum Fall 

worin arme Bauern wohnen, sagt man : len kommen wie einfietruukener odei^ 

if TSrn Sitt'b npp'n Backaoven nn ein steifgewcM'dener Gr:eis. Adjectiv 

bliffen. Jaokobaaag knmm ball, ball, tork'lig. 

ball! nnsBrot isa wedder all,all,alll . Tonn, der Thiirm,Plur.Tdm. 

Ein Dorf pflegt wohl ein benachbartes tftill' 1. auflösen, trennenr ohiie zu 

mit diesen Worten zu necken, woraus zerreissen. De Naot npptOrn'n, den Fa« 

nicht selten arge Raufereien entstehen, den, mit dem genähet ist, herausziehen. 

Toll 1. S; Noll. 2. der Zoll, als Län- oder ihn zerschneiden, doch so, dass 

genmass. 3. der Zoll, Steuer, Abgabe, die durch die Naht verbundenen Theile 

Tolaog, der Beitrag zu den Gemein- nicht verletzt werden. 2. drückt e$ 

delasten, insbesondere die Grundsteuer, eine Missstimmung des Gemiidis aus, 

Tolaog'ndr&ger heisst der Bote, der die sich durch Worte Luft macht, doch 

die Grund- etc. Steuer alhnonatlich aus so, dass der Verstimmte nicht geradie 

mehrem Orten einsammdt und ttber- herausspricht , sondern mehr andeutet 

liefert. Watt tftrnst di dmn? npiiek gnod 

toirn S. Rüfflis*n» . hertt, s|rich gerade heraus was du 

Td6p, der Zulauf ;Anl6pi Anlauf. willst, und nidbtin u&vferst&idlidien 

Tom, der Zaum, ZQgel. Andeutungen. £skawsidi beim TS^ 

tSm* h 2^utnen, den Zaum anlegen^ nen selbst ein heiteres Gesicht zeigen. 

2« zahm machen. . Abzuleiten von dem hier uugebituch- 

to-mftd, wörtlich : zu Muthe, wir4 liehen ToTB (alts. ebenso), der Zorn, 

1. vom körperlichen Befinden g^r.: tBin'n also eigentlich zürnen, welcher 

miisnich recht toHbd|idi bin ostwbhl. Begrifi- jedoch für den jetzigen Ge- 

2« Kia to KAd heisst aber auch ; ich ver- iK^uch des Worts zu stark ist. Es giebt 

muthe, habe eine Ahnung. ' im Piiittd. eine Menge Wörter, wekhe 

tomM'B, zumutbep, anmu&en ; ick die Veirstimmung des GemOths .aus^ 
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dicken , d^ren feilte tJnlierflehiede Iiandetd'feilid6<£'entgeg^'; tlftlss 
schwer zn bestimmen' sind. %te1i, BltMrtMer, das ekelt mich ah. 
fBfagelll,wrägelll,4wtalgeta,Vratt- töwein, zaubern, Hexerei treiben. 

teil , Borgen oder itegeln, aSckern, Substantiv TBwert. 
branmen, gniineii,krittelii,gna<4en, towlta, zuweilen, bisweilen. 

gniddeni, gaagehl, glUw'B drücken - tftw'nS.töb'n.affWw'll, abwarten, 
sämmtlich die Verstimmung aus, aber y8« S Tüskalf. 

nBTinsofem.alsder Verstimmte auf - ttaläl*n,Tralala singen, laut und ün- 

irgead eine Weise sieb durch Worte ^rtikulirt singen z. B. wie ein Betrun- 

Ifassert Fttr den stillen schweigsamen ^.^^^j. . j^^j, schlechtweg singen, laot 

Gemiithszustand wird keins dtesei« ^ng 'h bäfn tralärn, t is8 jao morgen 

Wörter gebraucht Von allen dlwen doch Sflnndag (Voss). ' 

WörtftrH sind die Ad jecö ve auf -Ig,« nd Trainml • oder Tnunmlbar , eine 

die Substantive auf -er im Gebrauch. schlechte Art von Birfien, den wilden 

t«ttln^ seinen Unmnth laut uiid»n- nahe verwandt. Vgl. Höltk'n. 

haltend äussern »Frequent von tOm*. . . . .... , 

Sinnverwandt sind: 8«heUn, kiw'ü, .t«Ulip'll.trainp«B,tr»ppB,tr^FSB, 

K^etaokelB, SpHtoU maek'D, Ikm' heftig und^upgestUm mit den Füssen 

oderUrmaaok'Jl,toKfergaoa. auftreten; ttampela, dies Frequentativ 

Tort, in. der Redensart :datt hat HA ^'^''^ ^*^ Trampen in k«r»en Ab- 

BÜ tum Tort daon, das hat er gethan, ^'^^ «"«• <*"« wiederholte^ rasche w 

mich z« «rgem, mifcb zu schikaniren. ^" Bewegung der Füs^, auch wen« 

t«rwig, torfig, torfardg z. B. der sie nicht die Erde berühren, z. B.kleine 

^gjjgf_ Kinder, wenn sie vom Araaezur£>de 

. iOSaoBI, zusammen. Wolfen: traaipelaj wofür man auch 

■' tOSaoBi'gtw'B.verfaeirathefl, tttm. wohl «triopeltt gebraucht, 

släv ; äek tMaomglW'B, sich verhetz pW, dieFussspur, 

«tben. - «arat S. Hupp-upp. 

togiuSB/besclffidigtj zerbrocten. • t?««l»wk'|l, tTBQbaok'B .= dra- 

dMB' Pott hasti aH wedder toschaBB «cbä»)"«!"- 

■Mkt, den Topf da hast duschon wie^ fe»*»«»». nachlässig gehen, 
der zerbrochen. . trawaltfn §.-dravallj'n.; 

'' tDSckliBll^£= sditüin*. ' TraOB l. der Thran (aus dem Spedt 

tonBBddeln, tOMddBla S. besuddela. der Fische). 2. diel'hrSne, alts. trahni : 

'. T«togg, TotBCht utodTowaa«, Ad- Plur.wi^d^r Singular. 3. der Tropfen, 

•«rudiSjZi^adie^ iGkheAMNATotOgjg dafür hSuiiger das DtminutTMÜlkU 

idi habe von der ArtVieb noch mehr, lok^tlflt IBaB "B Tllihlk'B tO DI B^'B, 

tOtridig^zotraullcb. ich will nur ein Tröpfchen Branntwein 

ToT«rl«0t=V«rla&t. ■ öefemen. ^' 

TrantrlB, das Vertrauen. itaoiiarftsel,aIte schlechte L«upe. 

tOWlMdW, zuwider ;blta Ali 1^ 1taOB{^,Triefaü^. ; 

tOUrfdSer, eristmir dawider d. h. l;ich TnOB'tefel^ dk K^cfaeAlampe. 2.'eiB 

kannihn nicht teidea;^ 2. erarbeitet mir Kind oder ein Erwiicbsener, don das 

iarilen Stücken «Q^g^p^ttte meinem Weirt^sehrbafaeifit. 



tnCA', thrXnet)« de dg'B tmon* ml bedrängen «wovoirtbreisIfssBedtifogn 

gUckin'llRftjL iy<s, Dranpali. . <{ 

/ trä&t80!iep (im Sprechen streng vion trödeln l.Trödelwaare feil baben;. 

dr&ötschen verschieden , das sicherÜGh 2. langsam im Ar})eiten sein» irichtfertig 

dasselbe ist) ä vielerlei und ;Ui8Sfnn werden ;. 3- Arbeiten /Vornebmen , ,die 

^rechen, klatschen. ;Das Subst. hetsst unnütz sind, und nur zum Hinbriogen' 

CfetrUtfldl auch TrUtsdierL - A^r Zeit vorg^nom men werden. >Subst. 

Trechter, der Trichter, Ttödell, TrMeleL : . i 

trtck'n (Pr. treck ; Impert trock; . Tropp'l S. Drümp'l. 

Part* trocken u. treckt) = ziehen, stSr- trft|treti» ,/ 

ker alsttn (S. oben) aber liäufig g^ich- Trubel, Haufen, Menge« 

bedeutend. Es ist eigentlich tte mit TkUdd'UÜW, die Holztaube, 

einer grössern Kraftanweudung«: Anch trflgg, torttgg, zurück. Bh iS8 1106k 

npit reck'n ist es sehr nahe verwandt, in., trflgg in de 8ch6L Trflgg kaom', in sei- 

letztern ist der Begriff des D e h n e n s nem Vermögen $ich .verschlechteriH: 

vorherrschend. Spannt der Xuchsche* De Saot iSS noch trflgg, das GetFeideist^ 

rer ein StUck Tuch in den Rahn(Len, um in seinem Wachsthum noch zurück«^ 

es in die Breite auszudehnen, so reckt. Tnir, "wohlbeleibtes Frauenzimmer, 

er das Tuch ftt. Die Composita von, gewöhnlich mit dem Adject diok verr> 

treek'n lauten, so wie bei.tta. — Sick bunden. 

treck'n sagt man auch von einem ver* TrflU, Neige in einem Bierg^i^ 

liebten Paar, das gern spazieren geht, überhaupt schlechte^, gehalÜo^S Ge«. 

Bi treckt sIck mit Lischen. tränL 

: Treeksel i\ Treekels, einkleioeg trSrn,trfil'n, rollen, fortrollen lagsen,. 

Fuder Heu, Stroh etc. von ^nz oder zumTheilabgerundeten 

trSd'n (du trittst; Im perf.tr^d; Im- Gegenständen gebraucht; die Kugel^ 

perat. trict; Part tred*n)=treteu, wovon das Obst, die Würfel etc. tl^Fn. Im Alt«- 

de Tritt , das auch den Hahnentritt im engl, soll tnl eine Walze bedeuten ^ioi 

Eibedeutet Hannoverschen ist. trfle eine runde 

Trtn, Tldnk'n, d. Vornam. Catharina. Scheibe, Rolle, Das Substant;. Trfil her 

Trtndorty Catharine Dorothee. zeichnet alles was wegen seiner abge- 

Trtngrftt, Catharine Margarethe. rundeten Form leicht fortrollt Bildlich: 

Trtnlts', Catharine Elisabeth. ein kurzer dicker Junge. AppeltrSl 

Trlnft od . Trtnflk, Catharine Sophie, heisst ein in Teig geh üllter u. gebacke- 

TrInr(,Catbarina Maria. ner Apfel, der wegen seiner runden^ 

TriSS% die einfache od. zusammen* Form leicht trolt. . 

gesetzte Rolle, um durch dieselbe eine . trfini. transitiv trauen» voniGeUtli- 

Last leichter in die Höhe zu heben. cheo. 2* intran9iäv trai^en , vertrauen. 

triSBeln, alts. thringan, das Verbum alts.triion. 

davon , wird auch bildlich gebr., wie TnUDJ&'l, die X^'ommel; tnumeltty 

tribulireUi für quälen, ängstigen, trommeln. 

mit Bitten dringend bestürmen. In die- . TrtUnm'btOck'r heissen auch die 

ser Bedeutung hejsst es auch trSbten, Blütbepknospen» der Wasserlilie (Nii[« 

das goth. threihan bedeutet drängen^, phar luteum) mit dem Stiel, wegen d4^ 

S9- 



ÄfanlicfakeitmitdeDTtt>i]itiiekl6ckerD. sieh itnRkreDy ocfer Im $Iersage& von 
Die Blumen vonNuphar fuNympfaaeft AuswendiggelernCem verwirren, und 
Heisseti WaofYtolp'll. in Wlderspracb geratihen. Vgl. auch 

. Trtmpl S. DrUmpL «okTertllttebL 

Trte, Trauer, Verbomlrtni, Ad ject. ttfPl l. Kartoffel. 2. Pantoflfel, 

truig und drOfig. ' Tfig, das Zeug in allen seinen Bedeu- 

Tnit, der Napf in dem das Fressen tungen. Datngh&ltlliohjtaimTIg. 

für den Hofbund sich befindet. Auch wird das Wort häufig zur Um- 

TraUcl, ein Liebkosungswort, zu- Schreibung des Pluralls mit Sahst ver- 
weilen auch ein Scheltwort, was aber bunden,um den Begriffder Menge oder 
dann ein Adj6ct. z.B. oll bei sich hat des Tadelnswerthen hineinzulegen 

TnbVn, Kübel, Zuber mit emem z.B.FUg'ntSg, Wiw'ltilg, Schelmtllg, 

Handgriff, kleiner als : BaQ. Spitxbob'Dtflg etO. Dies Wort scbliesst 

TECht 1. Zucht ; in TüCht hoU'S. auch nicht selten einen Tadel ein, wie 

2;Zuzucht,datKalfwi6ktorTll6lltbe- das nhd. Zeug. In diesem Falle nimmt 

kfdl'n oder sali tO Tncht gaon bllweil. das Wort im Ablaut ein S an. Dat Ttp 

TtiditeUg, die Zuchtsau. Will Jao gai niek wass'n, das Zeug da 

TtGkboM, Irrlicht, Irwisch. Nach (etwa der Kohl, Pflanzen) will ja gar 

dem Aberglauben sind die Irrlichter nicht vorwärts im Wacbstfaum. Auch 

tückische Geister oder die Seelen der derVocalft wird in diesemFall gedehnt 

vor der Taufe verstorbenen Kinder, die gesprodien. Der Pluralis TiBg ist auch 

den Wanderer in der Dunkelheit vom zugleich Pluralis von Tegg (S.oben), 

rechten Wege ab und in einen Sumpf WattsSnd dattY&ftrTaBg, was ist das 

locken. fiir dummes Zeug. Watt 't Tfig koll'ü 

tnckenidrSckt das Lockend. Hahns will, mit alten Kräften, 

aus, wenn er den Hühnern ein gefünde- Tag*, der Zeuge, unterscheidet sncfa 

ces Krümchefa überlassen wUL VergL vom vorigen d urch die Aussprache, in« 

tÜ^tiüL demder Vocal länger nacfat()Ut und nur 

TtOkmia'r, der Duckmäuser, bedeu- wenig auf g ruht 

tet im Plattd. nicht einen verstockten- ttg'B, zeugen, in allen seinen Bedeu- 

auf den Schaden seiner Nächsten sin- tungen. Sfcktflg'n,sich anschaffen, an- 

nenden Menschen, sondern der finster, kaufen mit dem Nebenbegriff, dass es 

Wortkarg) verschlossen ist, mit andern ein Opfer war. Ick keff mi 'n Bin ftock 

nicht spricht, kurze einsilbige Antwor* tigt. DattkaiUI ickmi UCkttg*!!, das 

tto in einem unfreundlichen Ton giebty kann ich mir nicht anschaffen, dazu 

wobei auf deninnem Werth oderUn- reicheö meine Mittel nicht aus. Von 

werth gar keine Rücksicht genommen l^ok tibi darin verschieden, dass dies 

wird. Adjectiv ttcklBtS^rig, Verbum^ Wort <leu Nebenbegriff des Unvermö- 

tftokmtserB. gendseins nicht ausscbliesst Er kann 

: tttdern, IWtUeni wird vom Garn immer die Mittel haben, sich etwas zu 

oder Zwirn gebr., wenn d ie Fäden sich kaufen, will es aber nicht, 

zu verwirren anfangen, woraus dann TÜl Sw Hott, 

ein glodeni, TeralUdeni wird (S. oben) ; tnlkS'B wird vom eifrigeu Saugen 

<Sck TtitUeni bedeutet ausserdem: derLätnmer gdbfaucht. 



* TW 1. die Dille d. b. die kntze diircb sanfte Mtttel ihn ver^hffiieiiy 

Rö^hfe eines Leuchters, einer Laterne, nicht weiter zu reden. 

£ur Aafnabme des Lichts. 2. die kurzcf . Tut' 1. die Tute (aus Papier). 2* der 

Aosgussröhre an den Töpfen und an« Regenpfeifer, ein Sumpfvogel (Chan^ 

dem Geschirren« drius pluvialis). 

tftln, tftsili ttsetay in den Haaren zau- Tfltkandraier y spöttische oder ne« 

sen, raufen. ckende Benennung d. Materialwaaren- 

tfllBDieS, abwechselnd. Wollen zwei iKndlers. 
Personen em und dasselbeGeschSft ver- \At% mit dem Hörn blasen, wie der 

richten und sie einigen sich dahin^ dass Hirte» Nachtwächter etc., bildlich auch 

sie abwechselnd arbeiten wollen , so von Kindern, die laut weinen. 
bettet es: laotansd^tttttmmesmaok'n. tfitteln, bei seinem Geschäfte ver- 

Tftmpl 1. ein Haufen ; 2. die Pfütze, 8^^^"^'^ "^^ ^^^^^^^ «^'"^8 «^^°' ^^^ 

Wasserpf uhl. '^ Verlegenheit gerathen , überhaupt : 

tümmelll/taumeln z. B. im betrun- vergesslich sein, sich nicht mehr recht 

kenen Zustande ausdrücken u. besinnen können, wieim 

Tümmler, eine Taubenart höhern Alter, davon ttttlich, Wttler. 

Tun S. Heck. TwSni, der Zwirn, das Verb, belsst 

tfitf, einen Zaun machen. ^^^"^^'^ blaiieilTwSni,derBrantewein. 

Timg', dieZunge; goth.tuggo, alts. *^' alts.tuena,tua,tu6, zwei; das 

^jj goth. t V a i findet sich noch im Plattd. : 

Ttokönnig, der Zaunkönig. Er singt: lntwei=entz wei, wofür auch blostwd 

Bck'r,zick,zick,zick,deTöggelkönig Jf Gebrauch ist MtoRockiMtwei,der 

Aatt bin ick Rock ist zerrissen oder hat ein Loch, . 
Tunn', die Tonne, Dimin. Tttank'n. twMuwwelt , zwiefach , doppelt^ 

Tunncr, der Zunder. (wörtUch : zweidoppelt) ; Pleonasmen 

Tftnrlt, das rauhe Labkraut (Galium der Art finden sich im Plattd. mehr. 

aparine). . twfterlei, zweierlei. 

Ttogtaok'n, der Zaunpfahl. '^«8*» ein schmaler Steig, enge 

_ Viehtriffl:,auchDweBger. 

. J^'L^f! Raum nach Zeit und Ort TweUdlSSel, die Scheere am ein- 

Ick keif all 'n gftd Tür maokt, ich habe sps^nigen Wagen. 

schon einen beträchtlichen Weg zu- twftr=dwÖ'. 

rückgelegt "ü dllchtige TUT slaop'a, twtellöprig oder twftsliöpem Bett, 

emeziemhchlangeZeitschlafen. einBett, m dem zweiPersonen schla^ 

.. tuni, zwecklos umhergehen; U fen können. 

tÄit den ttgedaog'n Dag flmher. t^jt ^^^ ^^^^^ gfliftwtt, selb. 

Tttskalf auch T8z, ein Kalb weiblU ^j^^ ' 
eben Geschlechts ; ebenso TSsßirn, das Twiblster, das Halbdunkel 
Fohlen weiblGescblechts Iwife der Zweig; »iigels.tvig. 

ttschn, tauschen; Tüscu, TascberL Twilieht das Zwielicht 
Ehrlich TftschisgktaSchelmstreicL twing^ Zwingen, alts. thoiugan. . 

^tttSeV&uodt&acheniimRedeiiEin. tWlBtig, zwanzig, alts. tu^ntig. 
halt thuDy Jemanden beschwichtigt twia<dl'D»twilk'D,;& wischen« 
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TwfWl; Zweifel; twiwefal l. zwei- twlUt zwölf ;alte.toeUft g9tKtvt(ilifc 

fein ; 2. zwiebeln d. h. qnälen mit Wor- . Twtlftn, die zwölf Tage zwi«cbei( 

ten und mit der That, ängstigea. . goth. Weibnacbtea «. heiligen drei Könige^ 

tweifls = der Zweifel ; alts. twifli sa sie spielen eine bedentsende Rolle iadie^ 

zweifelhaft, veitwtwelt, verzweifelt Hexerei und dem Abecglaab^n, , 

Twiwier, der Zweifler. 

» 

Oder, der Euter ; griecb. «vdeip. Ulup^el, der Euleu8{ü^(e], oXni- 

Meiii,iiiÜdergaon wird von Kü- «»»rKerl. .., \. , ^ 

hen etc. gebraucht, wenn kurz vor dem , "« (*»tt : Ilk von itt «böse), der. 

Kalben dieEuter anschwellen. ^ ^^ustela putorius) und wiewohl 

seltener: der Hausmarder ^nsteK 

. 1lkerWMl8dll.unver8tfindlich,kau^ foipa). Der gemeine Mann nnterschd- 

derwSlscb im Sprechen. 2. von Sachen det diese beiden Arten vonRaubthieren 

geraucht, bedeutet es das, was ganz nicht hinreicbend,ne:nntjedochIetztem 

anders ist als es in der Regel sein soll. häußeHAÖrt. 

PeB$m staoa jao Ur «kerweBscb, die msdiörn, der Übedorn, die Stech- 

BSume stehen ja ohne alle Ordnung, p^i^,^^^ ^^^^ immergrüne Buschpflanze 

o^n sollte hier eine ganz andere Stel- mit glänzendgrunen stachlichen Blät- 

tong erwarten. ^^^^ in j^^j,^ ^^^ Lorbeerblätter (Ilex 

Ol l.die Enle (Strix). 2. die Etile aquifolium. 
d.h. eine Sippe aus der Ordnung der 1UIIIII,fi]imi; um» herum (Pr&'pos. u. 

NachtBcbmetferlinge. d.d. Eule, Borst- Adverb.). Dn geist flnUB, du machst 

Wisdi, Borwisch, aus Schweinsborsten einen Umweg ; dcTld iss finUDi die Zeit 

zumFegen etc. mit langem Stiel(WaBd- ist verflossen ; achter Ufllllly hinten her- 

ftl) oder mit kurzem (Handftl) , beide um ; dao bin ick flmm, da bin ich drum 

heisren aucb:Haorftl. Einige Redens- d.h. das habe ich verloren, darum bin 

arten verdienen noch gemerkt zu wer^i- ich betrogen; flmm datt, damit Sprich* 

den. In de ÜlDflHCbt» in der Dämme- wort : 'n gftden Weg tBim isS kli 

rung. filnnnKrei'n maok'n, schlechte Krttnun sagt der Fuhrmann, wenn er 

Buchstaben schreiben. Eh passtiUtde einen langem aber bessern Weg wihlt; 

OlvimerKrei'n, er eignet sich für die Watt hh mit d' Hänii* nppriekt» datt 

Gesellschaft gar nicht, ist dort nicht at&tthftmit'nAorswedderlSimdrücU 

gern gesehen. Blind ass'nÜl sagt man einen sehr unbeholfenen, Ungeschick- 

besonders von denen, die aus Flüchtig- ten Menschen aus. — Die Zusammen- 

keit über etwas, das sie z. B. herbei- Setzung der Verben etc. mit mmn ist 

bringen sollen , hinwegsehen. St Sut zahlreich , deren Bedeutung aus dem 

M a88*B Ol = 't iSS'b SMrftl, dem Mfid- einfachen Verbo leicht erkennbar is^ 

eben etc. hang^ra die Haare ungeordnet daher sie hier grösstentheils Übergan- 

um den Kopf herum* tfn und tfll'Bi gen werden, 
mit dem Kehrbesen die Wifnde vom tlBmdte,umbSng«ii;4bldt4M^'B 

Staube,«Sptnngew0be^c. reinigen. laitellmOL Slük tuMta, ^h Mtthe 
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g^blti, etwais zu'erforschcfn^ sich nach Mefulcfaen nnd T&iere mit dem Begriff 

etwas erkundigen. ' des Wilden, Ungebändigtea. 

- timiier, ftmnitrwegy immer, stets. lUflUtSGll, unfläcig in allen seine n 
Ooiinglllger 1. ein Schaf, das an der Bedeutnngien, auch als Bezeichnung 

Dlrehkrankheit leidet; ^3^* em MUssig^ 4es Superlativs im Gebrauch. 
gSnger. 1Ulge4llIigy unged uidig. 

ÜmmhAra S. hörn. UBgedor, Ungeduld. 

tmmkaotern, noikaotertni, umSn* Ufigesud bedeutet jn der Sprache 

dern, abändern. Hft Unikairterftrt dat des Landmanns auch bfiichkrank» 

gaue Hte, er verändert alles im Hause. Dsglftek, d. fallendeSucht, Epilepsie. 

- tankippen i. umfallen; de 8t61 nnltt, ungleich. 
ltip|ftl]|llD,d.Stuhl schlägt um ;2.abor« UUl!, ujciten, 

tiren;8ftliat kippt oder tmiiüdppt . anBedain, w<>rtlich: unter :dejp^^ so 

tBHUlangS, in der Umgegend. viel als : wohlfeiler, geringer; lymodälB 

ümmlftpiolhi. AIsdieBanernfelder kaniiTitnichverkipU 

noch im Gemenge lagen, bestimmte der 11111161 1. imtei*; 0111107 llCk gaOD 

Schulze, wenn das Mähen seinen An- laot'Dp von schweren Kranken : cacare. 

fang nehmen sollte ; Tags vorher ward 2. während, Qniier d6 Pfidlgt, wäbi?end 

ümildöp holtat d.h. es ward ein Paar des Gottesdienstes. Der hiervon gebit 

Stunden zur Probe gemäht, am folgen- dete Superlativ kommt in der Altmark 

den Tage aber YQllweg meit. nur Substantiv, vor» ick bin d* Dmienrt^ 

ummerhSrflöljCD, faulieuzen, '' ^^^ ^^^^ ^^ untersten Platz in. der 

flimilgChichtig, wechselweise. ^^i"'^* _, ^ . ,. , 

' Üaun8to(Substant.> iB'nÜmmsto ' ÜBnerärtSC^emmythisckeszwerg. 
WaSShfe we& in einem Augenblick war ^^^'""^^ Wesen, dessen Dasein noch von 
er verschwunden. ^^^'^^ geglaubt wird ; bildlich wird es 

miiatoa, umsonst, gratis und frustra. «'^^'^ ^^" auffallend kleine« Personen 

Wimtreckem. seine Wohnung ver, gebraucht, 
jtodern -,2. andere Kleider anziehen. , . Unncrtötn S. bötn. . 

UBBerdSroh, unterdureh; dao bist 

m, alts. end, und. Die mit HB zu. HBBCrdörch, dabei kommst düzufcura, 
«ammengesetzten Wörter, die aus den bist der Unterliegende, 
«licht zusammengesetzten Wörtern unncrhaBds, unter der Hand;, datt 
rücksichtlich ihrer Bedeutung voii igg mi BBBerhaBds wegkao»; BBtier- 
.gelbst^rhellen,siiid übergangen. ^^nds will ick di vertellB , im Ver- 

. IMmd, ein ausgelassen munterer brauen wlB ich dir erzählen. 
•Mensch, md^Big, auch von grossen , «x. . , . , « 

■HkMtbieren im Gebrauch. wmetWt«. eiternd , doch so dass 

• 1Ulb<thaipw]l,anbeholfen. . der Eiter (lÖit) noch unter der Haut 

ub^Apea S. röp'n. ^^'^^*^ ' »»'^'^ bildhch: m Dm|f BS m- 

Undiögt, der Taugenichts, aber In WrkWig, das ist eine faule Sache, 
«mem viel mildem Sinne; lüt 'S Uli* umerkltp'n S. kri^p'n. 
dUgt ist kein harter T^el.*^^ QlUierltllgauud.lBBeKlaot (meist mit 

' MHC^ Vääiler, Schio^fwnrt fltr vöng«8etz«em «U v«rbuudeB> i^^ieder- 
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iioleßtlicb, häufig; aliimBerlaotktaUMt etwas darreicliec; i5 flUfcOl MbK 

miwattweg. rapp, reiche mir doch das Hol^ herauf» 

EnEefStaon, sick, sich unterstehen 2. Speisen atifgeben, das Essen anrich- 

d.h. sich erdreisten, wagen ; UlBersteO ten. 3. den Flachs Um den Spinnrocken 

(U naol! ist eine drohende Abmahnung, wickeln, wodordi der Wockw .get>M- 

nnnöd, ungern; iekdö'tmUlH, ich detwird. 

thue es ungern. Im Alts« bedeutet o d i uppUllok'lli vom Feuer, d9S pkitzlich 

leicht;unodo seh wer, nichtleicht aufsteigt. 

nnfi&tt, umltz, sich un passend und nppbhltsdl'By eine kleine QuantitHt 

ohne Anstand yertbeidigend, unartig. Schiesspulver anzünden , was z,Bß 

üoraot kommt nur in figürlicher Be- geschieht, iHn aus ein^r frisch getilnch- 

deutung vor; datt 188 ÜBraoti das ist ten Stubeden Kalkgeruchs^uefitfemen* 

etwas Überflüssiges , Verwerfliches» Das dnfacbe blltscbll kommt in der 

ist nicht battshfilterisch. Altmark nicht vor. 

unrecht Hals, d ie Luftröhre. I^PPdrag, der Auftrags dieBestellung. 

Vnillttdick , unreinlich , schmutzig, nppdrfig'n, auftrocknen. 2. bildlich : 

von Sachen u. Personen. mager werden ; hft 188 gaoz uppdfSg^ 

VHrtolSCh, ungereimt, närrisch, nicht er ist ganz abgemagert, 

bei Verstände ; U iSS n&rllDSCh 1. er ist appdmiril S. drull'n. 

verrückt, wahnsinnig. 2. er spricht wie uppdük'n S. duk'n. 

ein Verrückter. Vgl« anwtocJl. uppflin S, flin. 

nnsackt S. sacht nppflömern, nppglOmerB S. flömrig« 

imamidig heisst der , welcher sich nppfSd'n S. föd'n. 

beim Essen übernimmt, einSchlemmer. ippgiw'Q 1. aufgeben z.B. d. Suppe. 

UVennod'll, unvermuthet. 2. beim Ballspiel : den BaU ein wenig in 

• lI]|Teitr&, der Vogelknötrich (heisst dieHöhe werfen, damit ihn ein andere 

auch Weg^ntrl) (Polygonum avicu- mitdemBallUappbequemtreiFenkann. 

lare), in andern Dörfern : der Wegerich Upphftinni' 1 . aufhaben ; hit hat 'sHM 

(Plantago maior). ttpp, er hat den Hut auf dem Kopfe; 

^ nilYerV&llS, unversehens; ick heff 2. verzehrt haben ; ick keff mtll 8tlA 

ittuverwlnia aUtt, ich habe dich ger all I9P, icii habe mein Butterbrot sdion 

stossen ohne es zu wollen. Von waorn verzehrt 3. Aufgaben^um Memprirea 

sich in achtnehmen. oder zur Ausurbeitung erhalten haben ; 

Hiwld'r, Unwetter. iokheffSprSdiiipp. 

Ünxel, die Schnell wage. Upphelp'n, aufhelfen, wie im Neokd^ 

npp, aks. fip, auf; npp Udaol, auf ausserdem bedeutetes auch Jemitndem» 

und nieder; npp HU äff. 1. auf und ab; dereine schwere Last tragen wiIls.B. 

2. bisweilen; npp Ul aoily bisweilen, einen belasteten Tragekorb^ eine Hob)- 

Bft i88 Upp, er ist aufgestanden (aus dem last etc. bdbfilflich sein^ dass niaQ durch 

Bette) ; 't Füdder iaa npp, das Viehfutter Anfassen und Heben ihm dl&hat^ auf 

ist aufgezehrt; app d' Nackt, in d^r denRücken etc. bringen hilft» 

nächsten Nacht. Vppbllük'n Lauf den Rücken ^eh- 

nppkrenil' S. wamsen. men ; knck lipp sagt der Knabe z^deaa 

i^^dAl^ Jemandem^ der höher atd)^ kieijnera, wenn erJM^itfc^elen 



AViII, 3. eine Las^ A rbeit au/legen )] de aiifAibr^nd» jähzornig und d,ibei digetir 

IeisteKlutmis(iTa#lwpliackt,.datt sixmig. 
ick'tBichtoreohtkrtKe^luuu|.3•^as «ppftOlp'nS. stöjp'n«. . 

ruhig erts^Bgen z« B* -dne Tracht oppstftrtigi widerspenstig* 
Scbläge, Scfaeit^. ippstOt'n,1ipfl(«Ik|B^aijrrüJpsen.w 

l^pblälDp'n, die Arme) o^^er den ippswirk'n S, Swärk« 
mtern Theil der Beinkleider uQ^cifk^it QppUokeln S. Taok'L 
gen um sie z.B^ vor dem Nass\irerden IQipteUn !• wf;?a'hjen z. .B, Ge]4 

zu schützen. . .. 2. Schläge dustheilen;.wi8t 4l Witt 

nppkrtg'n S. krfg'n. Sj^tellt blmm? willst duHlebe habenf! 

uppkülks'll S. uppstöt'n. Opptempela S. Tempel. 

Sp^ftp, der Auflauf; Upprjtar, der Qpptog, der Aufzug; Uppteg IIB 

Aufruhr. . IllSlaS ^^""^ i*^^ ^^^ ^^^° t ^^ Pft 

iq^plop'll i. aufgehen, vom Gesibney )untereinanderg<^ben wird, oder wee 

das nach dem Keimep aus der Erde herr aus einem u. demselben Grundbestand^ 

vortritt. 2. Anschwellen eine« Körper^ tbeil zusammengesetzt ist« Liegt z« Bi 

tbeils, durch einen Stoss etc. y€|nin|a^t> bei all^u Gerichten Kalbfieisck^um 

:|rppmt]lg']lLaufHeckerJiog,E:rapt Grunde, so heisst es : Kal|B(i8Ck WU 

^c, nahrhaftere Substanzen z. 6« Sch^ Upptog IUI Inslag. ' 

etc.schütten und durchmengea* ^.ein^ ' Üpptom'l. aufzäumen ;!2. Jemanden 

Tracht Schläge, bekommen; h( kr(g zwingen, etwas zu thun. 

,V:^tt.QpraieDgt . '. Üpptreck*!!, aufziehen z.B. Pflanzen, 

l^piiaoi' bedeutet ai|ch den FijUMibo* Vieh, Kinder ; von Kälbern Ihsbeson* 

den mit einem feuchten Lappen ; i|uf^ dere sagt man uppwitem. 
wischen; sicklippilllll'f die Kleider in l^pwiaen, ai!rfwiiirte0> be<fienen. 

die Höhe heben um siez.B. beimWat^^n Subst. Dppwaonuig.- 
4urch einen Graben nicht nass werden VppWlseeil, aufgewachaen ; iok Ifal 

zu lassen; wird dabei; ejn Band gew mit&BUnuppWHKiieB. 
braucht, das die Kleidui^ in der H(}be Qppxiind, jetzt ;gleich flppsttdS. 
erhält, so heiast das l^pseUlt'l. , Ol^aon 1. Beiname des Teufels; 

Uppnaom, die Aufnahme, das aufge- 2* scherzhaftes Scheltwort um zu be- 
nommene Geld ; 't iS8 gaor kftn recht zeichnen, dass man einem nicht trauet.' 
OppiMtonii der Verdienst ist jetzt * tt,alts. i]t,aus;acllirrfttyhintenau8, 
schlecht wegen Mangel ^n Arbeit aus der Hofthür : hi 188 ftt, er ist nicht 

Hpprebbeln S. rebbeln^ zu Hause; deKIrk 188 tt, der Gottes« 

f app8aek'll S. sack'n. , , dienst ist beendet ; U i88 tt m!A\ er i^t 

Hn^SlJlört'n S. schört*n. ^ .. «^um Milben gegangen. 
1VP8Bllg'n 1. aiifsagen z.B. denDien^ tt U dtt d^tfdct den ünuhterbro* 

2.Memorirtes hersagen. ebenen Zusammenhang einer. Zeitbe- 

lipp8pa€k'D, Jemanden hi^rt a^usetzen st'inunung aus ; iok kill mU Voehei tt 

ä urch Worte und handgreiflich« HA dtt kr(|llk Wegt 

]ipp8tid8, iq^tiiBe, npfitattf S. fttaoni (von |L0f=: die Ähre) findet 

städ. beijcnRemig^ndergedrQscben^iQ^r^ 

lippite|iiftfdl,störr^^^^ statt Sind mehrere |<^tttXS,Zusi(t^) 
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ftbg^roschen, so wird die Gerste nach - - ttdiipp^ NBsse, Etchelri, BochnQsse 

entferntem Stroh noch einmal stark ge- elc.^vdn deth'B^pp befreien, aasKMsen. 
droschen, um die Grannen (icMln) ttAidll &' dÜd'^. 
von den Körnern ' zw trennen. Diese ttt^r, ans^^r ; itdY sick'WillX^^^^ 

Operation heisstlliEiek^. Dann wlrd'die sich sein ;1lter HftS, ausserdem Hiinse. 
Gerste auf einen Haufen znsammenge- Httllty das 'i\ussersfe; dat StofSt 

schoben und 4taort, d; h. an die Uitte dfttt liSk'-gtw'll kann, iauft Höchste kämi 

des^IaikeBb^ (S.Höft 2) wM ein iehsevk^ldantrzalil^nj 
elw« zweiFuss'langerStk^bwischge- Ütfeistern S. Icäntem. 
butideti, und mit demseibeh durch H!i}^ fttflln S. flin; ^. ' '^' 

und Herbewegen die sfeh etwa noch fttflSn' S. flöm\ 
Mrfudiendeä Ähren, Hederichknob- tflfSr'n, aiisfflhreh; ^h Fad Wtlr'lli 

beti, Spreu Mc. Ktw Obefr^Üchegebraefit etwas meist Tadelnswerthes absfibeb. 
Wäf-den. IVtitdärilQlOgeiT6(4) werden ttUMt^, ^i^M i '^twaS «uSfres^ ; 

diiDti diese fremdartigen Theile abge*' f. im eigentlichen Sinne;- 2. bildlich: 

kehrt Dann folgttlas WoVHttaj wöbe! einen tosen j toHen Streich ausfahren; 

derüQaOfl^r ebenfalls angewandt wird. ikO hatt |;evinvitt-tttMt^i da hast 

' litfitsci'n S; fitscb. . . ^u gewiss etwas arges iÄsgeübt;'ti8S 

fttback'n. l. den Rest'desIvieliU.ein-'- *■ *^^ ^"»''""n zugleich mitabge- 

skuem; 2. das Brot gut gar bacWen; ««cht werden. 

3. es mit Jemandem verdorben haben; u W*«*««, d« Ende dnesZdtifaums; 

bi aewi'lastMbackt, dieTreündschaft "*8*n8f J"" Tl.^ ? Wild», Ol- 

mit dem Manne ist zu Ende. $t»f«He(l)WSt»|»I»tdeRogg'1ipp. 

• ; TT ' ' ■ ttgaoil,- ausgehen 1. (einen SpüzJer- 

.,fttb»*l|lg:»,m*t.Awnah«Wfiin*,Vyor- garignia€ten;2.*o<Bteiier,^erLamp<i, 

behalt._ ,-c .,,. ^. v^den.WfenzttT.- ' ' 

'''1SJlüü.\*T'!f*°: ^'"^'^' ■' ttgÄStadg-H, ein Adl«k:t; weldiesdäf 

MbW(d)n S. blö4.p» . . ... ^^^ ^n^ j5,^^ Qjj^g Ausnahme 

Sr?";- '^**°'= .' • ijwridhhet; An ganxen «tgMlaog^ 

;, Ätbmgn 1. Jnngie-fm^rHtBti (Von DagdriifSitfÄ'WainiOT. 

^flgeJn}. 2,8«* dmVuitmiea d^ |tkift«bAiisste«efertte*TQäiter 

Düng«r fortscbaffen, , .. . ,. . ieUhr^r V«4iei«iihnng. - 

.. W4wg^dwaunderm.fln(Gi«0ho- . . fttg^'n, MgKtech'» S. ^ppi ' ' 

'""Ä'f "^: • . ■ • - - mmVn S.'hack'ii. ■■' '^^ ^ 
,. tt4«Kt4n„5l^,Re(be q«c^in«bf«r9 ^j^^n, g j,a„i, - r,- ; ,.,. 

^?,-";t^-'"1*Ä!?^l!iif^ *»«•». austragrt.,te#a^f 1*«I» 

■ -tUto-ii in düit^HMbndnig^tKh betrSgt.soiste^hbchfarcbtiiwet'TlMter. 

lll-iab«)f44|5i^i<Ä4t«sagtdef'Bfr. • «ÜttÄlffeliölie«.' i»>''F<r*" 
Zahler einer Rechnting. 2; Geld auf ftth^'S.'lJ6fti;' -' "i •" • ' 

21w»nai»{«ihk,ia4ergitl«I(taU' ' MlH^'auJPSfiie ^bJ^^äiSias- 

tt^«te;'3v'' ein brttitoendes Lieht aittw schelten. 
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besonders Im Gg^fAitp, gebrwjf^ die^ fttAw'A, ausüben,: z.ß. iima^ 
sich sehr schnell entwickeln. . , , . ^r Sti:ejcbeT 



' ,S'^' 



« » > 



..■).'.;/ 



.^tWwp, uptersiicb?n,i,<^,^as 
aiS9]^kJ9ritft>z^B.£ier!. ^ .,., . ,- 

fttknip'n S. knip'n. ^ » . : ic 7 
fttkraom' S, knom*. . ^ 

fttkrfltl'n, sich ^us ^em Staubetna- 
chen, davon laufen. ' 

ÄtkräOs'n S. kräös'n. 
' tittolg'liS'.krig'n: 

I' Ötlab^ S. laowh. ;; 

*' fttlCnschy ausländisch. 
[' Ütlacht, der \rorban an^^Baiier- 
hSüsern, d^ sich noch hie pn^'c^ 5n deif 
Ältniark findet.' '' ' ' * ' * '' 

" fttluchtn S. Lucht. 

fttlog'lly auslaugten. * ^ ' ^ 

fttlftgch'n, 6n watt S, ^xraÄV^n., ^ 

fttiftd'ji, auslauten, I^atite voll sich 



i . .■< 



»» 
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fttpaola S. PaoU 

fttpAlnS. poln, ... 
fttpraotsGhX ausplaudern« 
fttpfllgcb,^ S, ptMspb'n^ ; 
fttpnnn S. porrn« . 

j. (^tnck'ii, ftticaQ^ni S. n^% v 

ft^ik^b^i^tpaiipeWl »f eipegeoipinft' 
Wejse Jeroapdei^ t^^elannd.aoadi^^t 

, rutsch 5. Pogg... , : .,: 

.^ 8toQkpttrder,Ajißsdig» , ^ 

fttsnöd'n S. snöd'n. 
, . jtt|l]AfllBlii,auasßUi^. ;. 

tenftiir'jiS.aBnv'ia., . ;. lu/ 
ftto^olLela S^ staokdiis t 

.; flttixmfcdie Au8?4r»»0^^ i * 
Ütt^undAttrec^'l^ auszi^W liP^ifi; 
Atnimendi^ eine Sup^rlat-Bezefch- ^^K^'^^r^^i'^^obmia^yiefij/if^^ 
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Tadd'r (klingt fastwieTatra^f nicht . Ta^d'r, ,4er Vater,, gp4> i^ar^IM^ 

stark herausgehoben),, der Gevttter, ^}^^V^Xe][chwi : 
?adder8Cll,.dieGevatterlU;:BddeWör* > Tapgl & Yogg^h^ 

teriUenen auf dem Lande ak aügjitläeine .. . :|ipgldp^90Jire, 

Anrede von Bekannten, auch wäid«[i ... .yaakeo, (pft. 
Oicht mit ezöand^dut^chGiEVSV^ättaiiaft T&fil, goth.filus, yi^ 
verwandt sind. 



» • I« » 






. T . ». 



; -jj^ 
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T&Sr, vor } hft JW &lip|rlto,.«r i9t?hm 

2. entfernte vSwahdtschkft; U Of »Tfll .^iD,m andern vppf,a.raßi.«Aat 



Böch Tadd'rschopp m(t mt, wir sind 

noch entfernt 



y er tadelt, schilt, schlägt.etcu 



verwandt In dieser Be- ?^.?.'»«»» ^ '^ ^MjWr ;|Üok dfta^VÜl, 

, , ., verwandt in <?ie§erBe. godeit't'nailwrdMHOfc >»renu,er p» 

deutungistes eigentlich eine Verwech- V.."« V . ^ V^ '. . w t 

se1urigttibf*MemlM>pp veniYWd'r, J^^ "^^ sebotsi,^nPr.i«^ickvgrlHio. 

j rj^^ . . .' • f^u wjIJ, SO thut es «n anderer. . 



der Vetter. 



*C' / 



Tadd'rsnack, unnützes Geschwätz. 
;,:«»(PJlfP9S.) alts. fan = von.- -? ,. 
tlKjMi4Ä-Ä^vunn.gn, . , • 



ViOirgrlp'o, vorgreif«!.^ 

Xack^ jss deSpektaokl ^eat» in f^ef 

vorigen ,t?acht ist d ef Läi'flj gewesen* • 

30' 
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iMMW, Jeroandeö et\i^ sehr pUrttd. Wakern vöt, üvui«8 das Nevhd.' 

uttisenidlichauseitänder setzen. iiichtkennt2.B.fRMlB=:er2idiIeD. 

TUlUot, Vorzeichen, Vorahnoiig' vir, vier, 
kurz vor dem-Tödfe eines Menscheo tMlttlX dardi unoideBälehen Ge- 

z.B. ein dumpfes Rasseln, als wem die brauch verderben; d6 ZidC VeTMtt 

Stricke unter dem Sarge weggezogen tUI luiXt 
werden. TCriSwen, erübrigen. 

TWimelerLdef Vomilber.der vor- VetblÖn, Biet fiel schweren kör- 

derste vondenMähem;einEhrenposten. perfichen Arbeiten ereignet es sich zu- 

2. ak Sdheltwoit, gewöhnL mit WOßr seilen, dass durch heftige Dröhnung 

kettvifTboUd.; ta KtfnraMkefiTiSr- j^^ muscnlöse Then der Hand eine 

■rtWsagtman^zudem, der ohne dazu schmerzhafte Anschwellung erleidet^ 

aufgefordert oder verpflichtet zu seiu ^j^ gj^.j, ^^ langsam verliert, zuweUen 

etwasthut waseiuert andern nicht Heb .„^i, •„ Eiterung Übergeht Man sagt 

"^ dann:ickbeffinideHandTerbUlt;wird 

TUimelkt »wird die mdkebde ^„^.,j ^^^ ^^^^ ^^^ jes Pktie^ 

Kuh genannt von derzeit an, wo sie hnfes gebraucht 

gekalbt hat bis sie wieder rindert. T«Mjlra S, büSm. 

▼Mrg6htt'll,vorschiessen«.B.Gcld. ^bitf« verbieten, untersagen.^. 

YWrepraa&deretstebeiderDestil. Terbmf» S. wamsen. 

lationabergehendeBrantwein. TeiWfteni S. bistem. 

lUtfkMi die vordere Hälfte eine« y^tbWn, verbeissen z. B. d. Schmerz, 

geschlachtetoi ^^ehes, «»s Vorder- .. ^ 

ylgrtel. TerblMen, ausser Fassung brmgen, 

T*,*goth.faihn,aIts.fehu,dasVieh, 'sehr einschüchtern. Sprichw.rWjlWt 

Tedd't, der Vetter, Verwandte; B^- ^«»teltte Gebot ?laot dl üichTeAlttn 

lwntite;'irfcht selten aMgem. Bejrefch- T«lh«tt, Verbot» : 

aung für jede männliche Person. ITill terbreia' S.. brenn'. 

fedd^, watt Frtod! ein Auirüf, wo- WbBbttl'tS. verfumfem. 

durch man eine abscblÜgUche; veAei- Tab«Ig'l,.aufgeblaseni frech, auch 

iiende Antwort auf einen Antrag Öder "O*™"* 

eine Ansicht ertfreilt. .V0AllMI«Ill S. bammeln. 

Tet^raUf Rar beim Locken der ▼erdädig'n, vertheidigem 

Enten. ^^ .* ' :/ ' ' . VCrdlg'll S.,däe'n. 

' ' Te^tt , kiödü-che Benennung der . . VerdglgJ vertilgen, aufzehren ; ick 

£j^^. . , ^ UmdeTAffelnmcKTerdtlg^iqbkann 

. frt-.Vtm^i^mPraefixistÄnmer- die Kar|offdnnicbt auf essen./' 

ken,dassbtiiiSprechendasrnichtge:. . verdämmem S. dämmern. 

hört wird /ra hUtte also eigentlich ini *, i fiVdMBlBt uodferftMfct alsSaper- 

Folgenden ^eser Bachstabe geklani^ Wiv-Bezeichnung S. gefiirlicb. 

mert (r) erscheinen solfenr; es möge YerdUmeln, inderBUmelM etwas 

jedoch dies^BjAn^kung genfigen. Es vei^fessen oder verlieren. 

entspricht meistens demselben Praef. Tttrdaoni, verwinden ; sick f eidtOIB, 

imNeuhd«, kommt jedocii iniHaodheti sidi erholen; M hat ^k fÜl^ Be- 
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von der Ohnmacht wieder erhole. . Vertwir,:?«rdWMi,. verquer, ver- 

ferMR»dtnr;8icfc»slchetirscbuIdi- kehrt. .. 

gen, rechtfertigen wollen ; defenderei ' . ^ TeESoZdllly vereinzeln. 

ferdeik«rt,¥effMwelt Cvon Derw'l Yeifajig'nV sick bedeutet im Plattd« 

= Teufel) verteufelt, als Supertat-^fie^ 1. sich heransnehmen ^ etwas wissen 

zekbnong S. geftrticfa.' oder thuuzuwoljeh. Ick will mi Ilick 

' Ytribistydei' Verdienst; de Terdtest ?erfang's dat bät'r to wftt'a, Ich will 

ittSiAlcidltl.ichhäbenichtrfelNatzen nklit behaupten, oder mir es heratis- 

^onf der Arbeit ; 2. efi^isteine nafaniDgs«. nehmen, dies besser zu verstehen. In 

löse'Zeit ' , - ■ ^ demselben Sinne gebraucht man auch: 

teirdrag, Einigkeit, Harmonie. Kt Slck rfttaäm'n f= sich herausnehmen» 

Sftna'Klrl iss ktoTerdrag, mit einem 2.,^enn beim Trinken ein Theil der 

solchen Menschen Iflsst 6\dk. nickt in Flüssigkeit in die Luftröhre gelangt^ 

j^lifdeoleb^D; ,. .- ; «. so bie^eicbnet man dies auch durch t 

• r Yerdraog'üy ertnigj^Hy vertragen» Ick sick VCrfaug'n. 3. wird eis auch voni 

kam Vatt verdraog'a bedeutet, l. ich Aufgeblähtsein dess Rindviehs gebr. 

bin gegen Hitze, Kälte, Schmerzen^Ta- VCrflni, Jemanden erschrecken. II 

del etc. ziemlich unempfindlich; 2. ich katnÜTClflrt^ er hat mich erschreckt. 

J^nn eine gute Portion Essen zu mir SickTi^rftm, sich' erschrecken. VergL 

nehmen. , ' Sickve^aog*!!. 

. Terdrfit, Verdruss. H6 maokt mi verfliicht S. gefkvildi. 

?&01 Terdrfit. Sick ?erdr^ dftn bedeu- VnfSni l. beim Fahren den rechten 

tet: durch Heben od.durch eineschwer^ Weg verfettien. $1 verf Owen, verleiten« 

Arbeit sich Schaden zufügen. Das fftlfSteclt S.Häätsch. 

Stammwort 0rSt = Beschwerde ist in Yerfrlt'n S. frÄt'li. 

der Altmark nicht gebräuchlich. Das fClftteli erfrieren. ^ -' 

Verb, verdrtt'n = verdriessen ist im- Verftimmil, le^htsinnigi^ Und Un^ 

personell wie imNhd. (verdrütt, ver- geschickter Weise etwas V«'derlifea 

drott, verdraot'n);?eTdrfttlich =ver- oder durchbrirrgen z.B. eine Arbeit, 

driesslich. ' Geld. Auch ein zu Fall gekommenes 

verdrilik'lli. vertrinken, durch.Trin- Mädchen ist terftmiftiit Dasselbe 

ken verbrauchen: U hat BftS m Hoff drücktyerbllbaiia'Jtaus, jedechdchliesst 

VAdrUBfkllB. 24 ertrinken, A^lKlBd iss dies denNebe&begriff.tlef Absicht - 

Yerdrnnk'B. liehen ein. 

YerdriW*]! , vertreiben ; TMvaidriW T«rgai0v <i^ Verg^glicbs^in : an 

IM Btta WU; ein Sprichwort. de BtCks isS ktaY«g«lg^ die BeinkleU 

' vt^rdüchtli. Bveidiifikl dit glik, dersindungrmmodaaprbaft. ;. 

ich hatte bd der Sache gleich mein Be- vergaOB, vergehen! wie im Neuhd., 

denken. ausserdem bedeutet ai<ikTei|;illMupch: 

TerditSCk'l, erkJäreb, deutlich ma- den rechtea Weg vwfelil^. • .* 

chen; eigentli<ih; vi^deutscben , Sns ?ergit'll, vergeben, Ad ject VilgU- 

Deutsche Übersetzen. ' licb. 

Yeidiwv^y verdpppeln. TergUk, PI Teigllk'r, der vergleich. 
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De Tergllk'r fe tefrÜig'innSMN. r >f MMiKlKiiiniie 'AMmÜm.^H 

dkVerglMehe.SfeMßfctelnäerPlnrtigt selnuss. . . . ; ,. 

waren gnt gewählt. - ■WUlMl' S.Himi9U AÄJM^Y^W- 

zage -^"^f ^"f ''^^rS^^^^^^^ d^ -sehe ich .d«n. Gcan<t.ttH# m 

£n^:s:ss o?d:: j-^t^^»*? ^^w^^^*,f 

Serrscbafbhaus. bringen demHaus- ^Z^i'^'^'':Zj^^j^J, 

Wrfi die grosse gr&stetitheils aus tefte.ich. murine« (SWi«««.I^en 

Boggenähren^W^^^^^^^ ^^^^i^^^l^^^ 

)Blumeri verzierte Erntekrone ».jet^^» ' »»"»»•«"»-"»••»»"«• ^>»^.^' 

lrtitgUede'a"er:Fimili^eiiien;kIein.e'rti , TerUot, ToTerUot, Verl«»;- Bpp 

iirntekranz mit einer "fesKstehbrideh defttf-i«Ml»T«rt«OfiauHä»k««ifcan 

^rede: "Hierauf :fölg£ ■ der Ernte- sich-ÄidWfVefTteäfen! ■■ • ' " :' ■"-^'' 

KWnsund.dann Tanz.; '''•--''-•. . ; WlMt'a, verlassen. '•' ' "• 

>.f«gr«U'j»,J«inap4w erbittern, au«^ f • ..* • ,. , - it.* 

Zorn reizen ; figürlich :. mß Wun4f ▼erWf ( Adv.), vorlieb ; niflsst Terief 

durch Reiben pder Stosaen ^erachüin- l^U .sa|^t raan, wenn J^m?n4 gegen 

-_„„ . . • / . , Kllttjig unervjrartet zu uns kooiinti .und 

,. iWgrJtjteUtypjrguassenj,,.., .. •/ mitzuessen verspricht. 

v'erhaddeniS.,:]^i4'r,' . ; , «rlftra(Pr,verl^r,verlüst;Imperf. 

Teihast'B, überpiten. /..^ verlaor ;. Part yerlaoriQ:|5^ verlieren. , 

verhaolB, «iejk,. sipl' «Aole^, nach f^'erlSf, Verlaub, Erlaubiyss. lUitter- 

«ioer JCrarjkhi?ij, einer. 'bhJträachtj^ l^lj Oiit Verüuh. ^ ;,.,^.. ., . . 

«S«!hJ«Uiniibl^w5eii|er?aGel(ikom- jerUow'n, verloben; ' ' 

.rte.o.,vguipkTeiaiMteiL. ,,,,; :; .T«}Wfl>^>=^p%,; ... ... 

,.T«thWlkerti.imt(Pn.GrfK[e schlimm. TerlOW n, erlauben. 

fiEttij»'nTeriie4flffi»5|ifeicli,dasist .y«tadeni,durchTräghertcWäs. 

man sterben müsse. ;..•.'..•.: Vergnügen machen. .!..-:."« 

'•reftittll, TeÜÜl'B, öDbit^cpMsletHten. ^ ^fimCMiB, Y«i[inieth«n, ^ v . ■ 

- teÄSfn, «rerWtt'ij V -^^ = «.. .: . b Tennftd'n S. möd'n. ;|!^ .i'si .^s,x 

-chen oder «teilen. , üch,Jo»:B«!gfiffvon,l«;^|Wl|«t, 

— feMtt&lrtNn. > Temtnaeni, ermuntern, vomS^^ 

Teijaog*!, nde, «kh ecschreckeo, «»fw^k«ai.«^/f9iSlll899» F°^ 

•ii«i»ate:BldcT«d&r«.- a;-.^Mf i;*hi»faci£w;arf>(^si<}}}^«nw»»^rp«-^". 
verkaddelB S. kaddeln. .'.■ ü Temteoa S. n|#ig),: ,.-j^/ ^ 
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Vknihlim, das' ist ein mfmerltsdfieii iArildlftttani,UJkefrd^ni^^rlbyer- 

klugesKind, es achtet, vernimmt alleft, kaufen oder weggeben..^ .; ; ' 

#iMlB 1^80 te8,2umal weiitt die Sache iGhll'a, unterscUe^en ^ ver«chieidep 

so beschaffen^.' ^ iein. . 0at YttSCy^t OiellTiSl, d^bei i§fc 

terall6flI,'i'ei^K»ti. - ^ / :•» .weDigÜBt»rfichie(J)^sdtOferirti]^iir>y^ 

Verolmen, in Olm tibergebeal ^ t^ Btg^ Das^eiofap)]!^ ^cUU^ll ist in. dj^ 

▼CT JW*li, Verüben; . . ^ / Altmark nicht im Gebraocb. 

Terp&mmeln, verzärteln. ' ■'!•■' ,.. yersclireck'n, erschreckfi^ 

yerpltapeni S. pismpirM • . / >^^ ; verMWU*tera, whiiohtwn midieD, 

•^ tenrnr«, *at«b Nacblätelglt«l»Mer ^^„ ^^^^^^ ^^^ ^^.j^^. Ple 
»ummbelteife Arbeit V«iik»ben'.- ir.\ Hühner etc. werden gcMehtjp;«^.>yffi^ 

^T!? ^' ^"^' aiö *6«;, einem Raome fof^e»cj)«icht 

te^littl.S. pOsten. - " ■ • - - ^enfe», werden aber: Tf 18<iljtolltiei^ 

yerqiuiGkeln^ tn Kleinigkeiten viel -sn^fssiesichvcritegQP.uodihreWQl^ 

ausgeben. BS hat dat Sinigt älT TQ!^« nung nicht wiederaqffitideD Xänp^tr 

qnackdt, er Iiqts'ei« ganzes Vefmög^h ■<f4llek(Qin\verQibr«p.,. ;," ;*. uv 

b|i; Kleinigkerten gan^s ''ünntitz^ver. YrnttbafdieBedeütongfedÄMd. 

bracht Dasselb^beaeqtetrterkleCkcrt, versehen. Ausserdem wlW ftfvon 

yerkliÄern. Sick verqiackelnrsich •Per'sohen, besonders alten W«lber«ge- 

beini Eingelien «ines EheverlObnIsseS braucht, die betdemhöch Vielfach b*»- 
übereilen. ,; , ; •; ^ sehenden Aberglaufein die Kr*ftibe*l. 

verquasen, Dinge, besoiid^rs Ess- ^^^„ .^„. dnrchblosöes AbsÄM« 
waaren, unnütz verderben , von Men- •^,ies'rtii<««-ofeft*}bfe«inä*tfi»«C«. 
^^^n und vom Vieh im Gel)räoch. j^j^^^ desselben avftühnUm'fJMUk. 

yerqnin* S. qum' ■ ;. .kttBliiS!Wilf«rtB.8iflfciT)W|i»fwird 

verreck ft, verende«, sterben ;tiür von 8chwang«ro5w«eo.wch ij^i j?h4. 
von Thieren im Get)raucb ; von Men- .gebmudit. , -:•: - -. -. , ; ., • - • 
sehen nur iijiveräcMiCheh Sinne. . •.; wietf»& vVtop'D.. ... , •. 
Twiichtiwg= Geschäft. ^ "i Terslabb'n S. slabb'n. : ^ 

' ferr6k90, vernaocheni den Qeruc^ -■■■ WWSlaiijmi'^sin^era:-.?-^ . y 
Y«rii$fr|9i $ ^ ftniinviBlis>.TenAk^ . Terslftt'n, verschliessett^. .. 

▼errdip^ verrufen S. auch tdijfiL j - $ IMinlll^-venilMOSi et>ir«0aiia^hia- 
Terrotjtl^yerJ&ulen. -,..,: g«n^Dicht haben wijlle^; ,;i V- .:•< -J 

.. =.finrilligHta»,veBd«?rbea,-rBywr^. ■ ■^•,^mfAl,ArerIegenrd«tMtf «itt 
' ' Venunk'il, von Gebäuden gebnocht iCk VenASI^ bettm',' d^s'M^^ftriuas 
«ak^iei vtiiSkäl»vViichiaag.kemttieh, ich wohl veriegtbabfen..' '•■';' - 
srchs^keä:. >' .> < • ^-i T(^gnabbebl,sl6t, iicK ^rechbap- 

' ymfäMä-iWiA!M§af!hlMlä.iAnA 'pen,' dün;fi^Vil)eteilte^K(<dc>^'«(eh7ver. 
I^MOkil. eiigl. for«ak«^«iei>. ibrsakau. rathen. ' ' "■'■- ' •■'•' " ' • ' '•• 
3.-3eE!6aäderiel\va8ablringneiv/;fiftTier> 'f! ^wnaack'll.S. «»«ek'i^ 
iiAkS]ii^4MPMg,'«Heagoe(^iieaPflng . . veismckeni S. snickf^rth . 
erhalten zuhaben. v:?f.|Ay WBMl^ptto. S. Snipp'^. ^ „ , . , 
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vemkX^'^i's*'ch«DtpröbIreii. Sub- T6rt6ll konimt auch , ob^eidi Mlt^n» 

stand V TenSk. • vor. • 

' tcntp'B, ersSufen ; ytttofu, enau- TWttn , verelehen ,. in «llen Bedeu- 

fett, ertrinken, ii. veräaofen d.h. sein tuugen desNhd. Adj.hei88tTeitaegW< 

Geld mit Saufen durcbbriogeiu 3. auok Substantiv davon : Teittg. 
von ISaaten, Wiesen etc. im Gebräucfa, ▼erttl'B, verzefarto, altswf«rteri«n. 
'wenn die Früchte etc. durch Wasser ^ Ttrti^ vierzig, 
zu Grunde gehen. TertoddelB, durch ToddeIn(S. oben) 

TCnpiSlB, verspielen. Von dem ^"""«n- 
unglücklichen Kriege 1806 sagt der ▼«ÖJl.TertMn.erattnieö. 

Landtaann: Ou' KOBIg bst iIb Lsi« , J*^^ ''*'i^.*'L'*S"^*iJ 

venmlMt IckwUlamaa deFSt-s bit^ T<Etr&' 

verrtWl, verstehen (activisch); «'«»gt Jemand, der l»nge gesessen hat 
tcntud ^Einsicht vöB einer Sache, ▼•rtTWlrt , verzieh», d. h. 1. ver- 
gelten : Verstand. DasAdjectTCfitoi- «cWeppen, nicht wissen, wo man etwas 
■i« aber=versttadig. S^^ ^^'' 2- ««k Vertreck-Jl. vom 

fenttTB, veratauchen «.Bd. Hand. Gewitter, Regen etc. gebraucht. 

. TWI&t, versteuertauf etwas. , • ▼«rtrödeta, durch Trödelei etwas 

fCnUFn S. süflfn. verlieren oder versiiumen.Dattba8twl 

T«isln', v^umen,. wie im Nhi, y«**«' TertrBddt bedeute 1. durch 

ausserdem mit dem abhängigen Casus Saumseligkeit hast du dies oder jenes 

.4er Person: ftn Tmflm', Jemanden in 2« thun, bestellen, bringenetc. verges- 

der Besdjäftigung stören, üp davon ""' 2. durch Unaufmerksamkeit hast 

«5haltei!4VkvUl^JU(ibwld:rf«l«lB'. «'"«l^^prloren. 

Siibft.T«sliiiiüss. yerttden S. tüdera. 

.o_mi_ j t WrtUCllTI, vertauschen jTWtnsei II 

VmvUB 1. durch SVibl verderben, („j^ ^^^^ ,. verhelen, . verheimU- 

2. mehr Brennmaterial MS erfordenidi chen^ 

ist verbrauchen , was den .Köchinnen yerWtfclll, liliL im Reden, od. Her- 

nicht selten zum Von^urf gemacht «igen «ner memorirten Aufgabe den 

^'"*' Zusammenhang verliere»} vot^Eftiem 

Ttet, »Scb^fiFel, alsGemSfss und als aufs Andere kommen; ähnlich, j*doch 

Gemessene«. verschieden im Begriff mit sM W- 

nrtUn, erzürnen, verletz«». Wk (tj^y^ . . 

MTHUITertMtit, ich bäte ihn mir yertwIvellL verzwelfefe. - • 

^bg^aeigt geniacht I«k ktffai Bit „rwlg^, ein Adve*- «WHkf das 

iWBfWtUlllt, ich habe »Ich mit ihip AusselwdeuUiche. iJbertri«?beiw ^oes 

überwerfen, g^^ankt. Dinpisau«. DeHrilw WWlgllgllt, 

irailMI, vierzoia. ■ ■ das ist ein ausserordentlich grosser 

Tlrtol,dasViertel; tlstdrtTClUl, n^. l)*Tw^iWfinriril^<)er 

die Einheit wird hinzugedacht. , ^.win ist aussewdentych fesfc J^icfet 

Tertelln 1. ereihkn. 3. J^taatidem m verwechseln mit lvnA0, dem 

derb Besdteid'sagen; im Alts, bedeutet .abd. veirw«geo eatsptttifiitfl, '■>'?«• 

tellian sagtin» spr«:bta.^JDtt<8ubst. VlClKlbl. . . . i.. 
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TerWMF, fUrwaLrtdAtUasvnwaor in Ittlli er »t vome im Hau^e oder iu 

Bo! das ist in Wahrheit 8o! . 4er vocdero Stöbe*. 

Yerwftg'D, tottktibä; wa^»bateig; YSr Ollers, vor alten Zeiten« 
auch in sehr höh. Grade erbosst, heftig. TSncrstell , das Vordergestell eines 

verwAst'n, zerstören« Oat Tig ist Wagens, das nur die beiden Vorder* 

UYerw&stlich. rMder enthält. Vgl.StelL 

Terwua'A, verwadisea. YSndoUy YSrrig^ y«>rigf. in flnMit'ii 

. Ylgelett, violetti Jaor, im vorigen Jahre, wofUr man aber 

TigeHn S. Fidd'L : indstfentfaeUs Vlnlil^ Jaor sbgt Dat 

TflBik'n und Vffll'll, das Veilchen ««geÄa«lÄSst',/das rorigef Mal (ds 

(Viola odorata). CfSl-TOkX der Gold- i6hmftdirsprach)sagtestda. 

lack (Cheiranfhus Cheiri). YBTSt (Soperl. von YiBr,.vör) = der 

Tf}61 mäteraaol == Hesperii; matro- vorderste, ein Com parat, davon kommt 

nalisr ' nicht vor, man müsste denn die Form 

Yillicllt, vielleicht. '' ' YBirei in Zusammensetzungen dafür 

Toggl und Vaogl, der Vogel, det nehmen z.B. in tOrterstell, der Vor- 

Plural in beideft Formen mit deni Um- derwagen, Tönerplrd. 

iäut • -' TlfrtlderVortheil. . 

Volk 1. das Gesinde, 2. eine Masse YOF;ftt, voraus; I|ft waft tUl tOfftt, 

iSoldaten. PirVOiki CävklTerie. erwärweltvormir;'|tkeffaickSYOlitt, 

' YOn, von. Eigenthümlich ist der Ge- !^^ ^^" "»^*^^ bevorzugt jtiritttetablll, 

brauch dieser Praepos., in den Redens, vorausbezahlen. /; 

arten iDattiss'ttOsSYOn Karl, der Keri l^^\^'^l%. . - 

ist ejuGrobian ; duKiürps you'h Jung, Tossemi S. Emk. 

du Jungpbistein Knirps. \ ^ YHU, voll. Tulftftr, der VoimUfoen 

YOü-tin^ von einander. IrgeniiaflU \^ YllUGeld hört man häufig beiVe^ 

*]l Sick ganzvon-in, map ;m,us^si'ch Srir Steigerungen» beim Viebr etc. Haf)^ 

gern zum Bersten. , und bedeutet, dass. die Dächst l^^^vi» 

, YOnfti^ YOrftt S. vemfit. , Einheit voll gemacht werden soll Sind 

. YOr-aHy voran^ z.B. bei einer Verstciigeruog 28 Sgr« 

yftrbacli, über die Idassen. Hiaibcid geboten, so bietet ein an^eferzYllU Geld 

Virbadl ; bft flritt YOrbach. , d. b. einen Thalen Hae ein Käufer für 

Ttt-H vorbei. MttanBias'tYlfb!, ein Pferd 98 Thlr.gel^^^^^^^ 

mitihmist€8aus,erstirbt. . : Verkäufer, wohl: Sa! ynjl 6eUt das 

f»r.d1te«eu,S0nst^ ehedem.;. . heisst 100 Thaler. 

TOifftt^Vorfluth. Yullens, vollständig, llpp'tlwbthte 

YÄrfStSOb, ohne Auswahl ieigent. kat'rer8tYuUeilsMlert,auf dem Zucht- 
lich: vor den Füssen weg;:.JHlUI de ^^'^^ '^^ ^^ ^'"^ vollstifndig mit den 
Ttffeta Y»lfäto€bweg, uimmdieKar- Diebsränken bekannt geworden, 
toffeln, wie sie daliegen, suche nicht YOUbelHgi i. angefUUt mit Speise 
erst die grossen fttt& irndTrauk. 2. ein Kränkheitszustaiid, 
Ytrgisterili vorgestern, i i» dem die Brost stark mit Schleim he-i 
YBni| vortie, Adverh. desOna* Hft legt ist und das Atbmen ^hwer wird» ^ 

3t 
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.' !allleikMBI, vdlkomine». fiülilt ^^MmH^n^votUuf. ' 

bin 'k vnlikaom' tob&d^ ich bia <vroU> ynnn-ta, aoseiDander, zerbrodieb 

ständig befriedigt. - ' . -fUUI FItoS & FMms. . ., 

f 
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I . rlTAbbtlo^ WlLMbtlB= WA(^eiti»qttab- rang will nocbDicfatbestslndigXrerden. 

beln voo Fett. . Ä Auch dient dies Wort, wre. im N^hd., 

i wabbtig.1 DattJtt^n wabblig it:t als interjection : Wid'r! waftt bist d« 

Virird von. Speisen gesagt» dettenSdE 9limck !/U|(vad!f ^»stauch eifiiu|bai- 

oder dergidchen fehlt, die also keinen te^c^Gewittery 
rechteu Geschmack haben, auqfa d^en Wlftau, der Webestuhl. . 

.psap(>)nsistenzfebltz.ß. Suppen. E9 .. Wig!ft(Präa wäg^,;!i?^|g^/ IjW 

drückt «uch den. Zustand aus, in den» w6g;Part.waog*n>=wiegeuu.w^^ea. 
sich Jemand b^nde^ dessen Magenlej^r - Wägens, wegen ; ?OIl wig^^ freist 

ist, od^r wenn Jemand Tagjs vorbpr zu im Sipn vpn : was ajabetrifft VoB Wi- 

vielgeistige Getränk)^ zu i»icb gengm- ga]ISdeBökeCwickdimpS9gg*D,was 

men hat In diesem Sinn sagt man ^ch die Bücher betrifft, so will ich dir nur 

^bbl-wahblifr, ^, sagen. , ^:^ 

'i^. Vaci,die^W^^ Wigtri, wörtlich : Wegentritt wipi 

iFacbt t. die Wage, das Gjswicht* der Vogelknöterich (Polygonum avi- 

Datt höitae' Wacht nichy das ist zu culare) genannt. 
leicht, hat nicht das gehörige. Gewjcht wilig, Adj. voni Ungebräuchlichen 

2. die Wageschale, heisst av»ch Waog, Wll==dei-'aus einer ^^räftigen Gesund- 

besoi^der^.weiinsia gross ist. . . beithetvorgeheri'dfe'übet'teuth derju- 

liTacl^^ ^ie rufe ({es Morgens: gend. 'n W^igell Jong/P^ ; auch von 

Weekdeiü Kitecht, weck desn kne'fcht üppf^ stehc/nden Gewacbseif : de Böii 

JMKfSttt^k vskiAi dftttSfftek iss Hp^ slaon ttf #U^. Dasaks. ^a^a ise ^ 

bM'Päget Bück demil^figg;, bfiekdenn bene. 

lltj^g-(«Ofckfen); dös Abende: Nil gaa WSldaog, WohlbefitideWrin jedem 

ttÜfHttS, IIV g^aaitäroHtis. Auch lautet Verhältnjss, mit (|em Neben b^gritf'' des 

iWRofrTBckdi^IHteks; flick de Btlekg üBgrffiüehfgeu undüppigeb. Sifrlc|i. 

(Beinkleider) mit Witten' Twärn, iiiit wort: Festdaog&flüiPrtetenl^lhxV- 

wfttenTw^. ddofiXikiiMLIrWSUäogviMr&r 

'^^tM il etee tih^ Art Weiden, die Glftpdaog, in. deifc Festtags moss der 

zum Winden gebraucht wird. 2. eid Prediger .akb ab^atira^ftdaa.Gfiflnde 

tu^söMI^n Weiden und ändern zülien feiert und ist lustig, der Baöef ^of- 

Busch- oder Baumzweigen gedrehetles wirtib:>sieht srich nach AUein toBoL V- 

Band, zum Anbinden von Pflanzen und :h WittlcheSAaVdie Saubdhne (Vida 

Zusammenbinden andererGegenätände Fabä):imd zwar cHcgir6lse SpfeMoü^ dk 

. W|(d)%(bis:W;etter»td|^Wiltom)g, kleinere heisst Feldbta. 
b«^nder^<i^,g»t^ We/(er,ziiweileB Wallnott, Piur. IMbUt» die WaU« 

auG^ das Gewiüter.. 't viU aiek gaef nuss. ;>' 

Bi«jk^8tt» WltfrMtt'A,die.Wltt&: . maNfft, scUagei^V durchprügeln. 
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Von Wutti, Jacke^Kmiwl: Andere y^^k&u. ^ord $ Part wäoni), ditf i hat 

Ausdrücke für durcbpriigi^In. Anix bi^t dtD eigenthümlichen Laut iBwi^- 

m^Vi^ dittlfipattX «liFiiftk'iMwa* selma a und & wie in J|Udlk,lfttett. 

SCh'n, in' watt MiASidl'By watt aivi» Worilber in der Einleitung, ^aswerdeo. 

scb'n, datFeH lonraok'n^ dArofefwa- JfkwtafU^dUfliKdh^icfawerdegdK 

iAtlB/?eibiii^^)7attQp9lMr0iBr, de confus. WathStDiobiss^kauMoill 

lack fttBtAw'ih de Sokinkli beste, wirn. / -i 

peh'n, gteb^f watlimatik'D, anraekX Waqp, ein Gewebe, dee&eo Asfeug 

wattBppiB&ftgXbideBJKl^)8M&krtg'H, leinen, der Einschlag wollen Garn Isfi 

datleU vtrsaAl'B, 'n Packl smäBv dat Drtkanm lutd Fifknm sind ebenfalls 

Ladd*r gaor maok'n, deCüi afldeiTll) solche Gewebe^ ßi.e unterscheiden sich 

affdÖSCh'n, draaehiAkelB , Watt^^er- nur durch die Zahl der beim Weben 

aett'n, aSS^ätteni^ dfircbbiftkem^ ftt- angewandten, K^me, je nachdem 

bUkem, de Ja^ voll dtaebX dWcb- zwei^ drei oder fünf in Anwendu&g 

gallem, to fliln. . kommen. Alle diese, 3 Arten Cewebe 

: .WIb, eine. ErlKühung, Beule in.<ler heissen: sftlfstBiaokt T$g, iniGegen^ 

Haut, Überbein. satz des s^ngekauftepTiiches, d^vpr- 

. - WS]taiA^4er^£pt^ricbi Erp«l \ \ zugs weise WaÄd heisst, 

:.vWaBd| Mi' ^jßto woliencs Gewebe, Wä|rt 1. der Wirth, bei dem man ein» 

Tuch. . * kehrt oder wobnH.2, der .Hauavater, 

; . WaBdlliae)L% der Tttobmaoher« familienvater* ImAlts.bede41t.werd, 

WaBdaaid'r, der Gewandschneider, auch d^n Familienvater; goth.vairdqai^ 

Tuchbändler. WartshftS, das Wirtbshaus. 

waiÜl'B 1. schwanken» 2. viel hin und Wirw'l l;d.Wirbel,das Vl^rbelbeio. 

hergehen, Upj^'BlIncbtiaSflOl WBB* 2; der Wirbel, Scheitel der Köpf haare, 

k'B, auf dem'Markti$t essehr lebhirft .. S.tdn hdhcemer Riegel. 4. dieKurbeL. 

. . fVaite ! eine Interjectiouj die «ine 5. das Stück des Spinnrades, das auf der 

böse Ahnung auadriicht» Waooe! Spindel sich ünmütelbar hinter der 

WBBBe I WB W&t. di dal |;aAB ! webl Spule befindet, 

"^'le wird ^dir da ergehen! Dann wird WlkbAm, der Waabaum i*ü ein 

es auch als Ausruf g^t»raucht im Sinne junger langer Raum, der auf ein Fuder 

4«s lateiRischen : Quos ego« Heu, Korn etc. der Läiige naiDb gelegt 

]iraBB*te^ weBB-te , Interrogativ, s» und festgeschnürt wird, um das Koni 

wran ? holL wannSr« westfr. wennör. etc. vor dem Herabfallen zaapiiützeli. 

WlBriek,*der wUde Senf, emaehr Wlach S. Waos*i y 

lästiges Unknm^ (Sinapis arvi^nris) Wasd6ni| der WacbadiBOi^d; Land«« 

iteird in d^ Regel mit dem Hederich mannverstÄthienioter mciitidie'Ell&^ 

verwechselt r : wiokeli^ngaperiode des männUdien 

WaB80b| die BettWfmze. K&rpers, u» die einzelnen körperliehen 

WirbaOB S. Weirbaoiu Z^dlle in dieser Zeit. DatI ktanrt 

W&rBmib,di0WMrme. alba TOB WaadAm. / 

. Wlni&i|WlnBHiiQSüd.:Vtltat Wiaabeiacb^dieWliflcherin. 

s d. Wern^Qth (Artemi^a abainthm»V . VaacbtBbb'B/ deif WaschkfäeL 

WbB<Pr^fW«rfWjr^t[«öhig;Imp. Vlt1,derWleae^tadiWefalL • 
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' tUh , der Infinitiv des HUifsz^- Wl(r)t Will» wßrtHch: iK«d woU ^ 

Worts, mehr auf detnLmde imGebr,^ vidkicht. 

iki der Stadt sag^ man jetzt öfter Sil s± wtw^" ^i^*ri^D^ ^i^ SMinpf ge^ 

jseüi (esse) ; alts. wesan. Prät. lA keff webte Strffmpfe. 

weit, Imperf. i€k WaSft IL Wttor. -Vgl. Wivt&ll, der Webestuhl. 

WbVtL Wiwtad^PlDF.WInriM^^ieÄekeir- 

W&S'n S. Wäswerk. winde, ein den Saaten sähr schadendes 

Waik'n , waschen^ auf dem Lande Unkraut (Convolvulos arvensis). 

gebräuchlich. Waod'n, waten im Wasser. 

' Wass, der Wachs, alts. wahs. Wang, die Wage, ab Instrument 

WagS'n(Pr.wass;Imp.wnss;Part. Z"^Wügen. 

wuss'n)=wachsen;goth.vahsjan,alts. ' Wt0^ll,derW«gf«i. 

wabsan. an-oderiÄWCTWUS8Cllsill,an W«^Ä, wagen, uiiternebmen 

Rheumatismus leiden. Bei fheumati- Waok,einLochimEise,umWa8sei^ 

sehen Schmerzen in verschiederien da»us zu schöpfen. . 

Körpertheilen , besonders im Nacken ^•^'^^ suchen; goth. vakan, alts. 

und Rücken glaubt der gemeine Mann, ^ „"• ... *• i. ii.« ac^ w 

dass die Haut an: oder übergewachsen Waakelkogt u. WaokelUM S. KoJ. 

sei, und lässt sich von kundigen Leuten ^^^^ ' ^^**"^ ' WdOlÄg n. WM- 

dann taAlllI QU Striken und recken = ^^^^ ^'^ Wohnung, 

dehnen d.h. den Rücken mit den ^ waonsckaopn, missgesfcaft^t vom 

Knieen gewissermassen ausdehnen, ^^*- van =.der Mangel, unser m- und 

^ SCnaop umgestaltet; im Engl, ist shape 

Waswerk, der Inbegriff aller Mobi- :=dieGestalt noch vorhanden ;vonPter- 

lien und Immobilien, wofür man auch ^^^^ ^^ gj^^jj^n j^ Gebrauch. Ebenso 

WosWiiseasagt. MtoWtoenisanugöd waoBkantig, ohne scharfe Kanten. 

m Stann , meine Hofgebäude und das ^^.^^ ^^^ Wftppen ; datlMfeb. 

zur Wirtbschaft gehörende Mobiliar borgSCheWaep'nataak'll, den Kopf auf 

sind nun in gutem Zustande. beiden Händen stüfken. .^. 

VUeni| wässern d. h. das Vieh trän- '' Waor, in mehrem Gegenden so viel 

ken. als Medicin, oft aber nur, wenn es in 

Wttertrog, der hölzerne oder stei-*' MixturformgegeberiWird, in welchem 

neme Trog, aus dem das Vieh säuft. Falldann Pulver den Gegensatz bildet 

.WitrigyWässrig. Waori. die Waare, Kaufmannsgut. 

watt 1. was (Interr.y Mascul. Wer, 2% die Warte, der Warteänirm. 

sdten:ir(r(A; ä^^etwas; alts.huat. Hft waor(Ad}ect.)sewahr. 

SdlrttaiiirMthikailO, er schreiet aus waoit 1« dauern, währen. Watt 

vollem Halse. TSfnodiwatt, warte lang' Waort,Wä(r)tgAd, ein gut^ Ding 

noch etwas. Watt vUrte ist ebenfalls: will Weile habön. Waor-a]^peV Dauer- 

dafiPron. ihterr. aber für alleGeschte^- apfel. 2. wattei», in acht nelim'en, hüten« 

ter,PIur. wattYUrwfiok. 3. über einen Waor dl, nimm dich in acht, igebe aus 

eigenthümiicheii Gebrauch des watt (fem Wege. Kümer #aorB , iit Ifts 

im Sianer von: etücheS^untef Daoler. watffB =c: diei^der viwten« das Haus 

WtffcidieJHolk^n, Adj. watUg. . bi|ten. »t ^ejdg'ft 'WMn, die A«f en 
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stets- auf eine Sache gerkütet halben. WftbdUni, der Weissdorn (Cratae« 

lokktintwaoni bedeutet: ich habe die gusoxyacancha),* 

Zeit dazu. Kildt'tMWelwAWn, nito weck i, (Pron. interrogO wer^ ist 

kÜMrn ? fragt der Landmann den Bar- wi&alg im Gebraudi. Z etlicb^eiaige : 

hier für: haben Sie wohi Z^it mir den weck S&Bg'n, einige sagen. . Im letzten 

Bart zu scheren. 3. bemerken, sebeii Sinne ist auch die Form wOck imjGe- 

(dafi ftks. waren bedetitet aniijimdver- hromch. Vgl. watt . ^ 

lere) ^birktnft WiaUtWMin, von hier weck'r.ui9d weck-ftn, welch einer 2 

aus können wir sdles beobachten, ;-.. (Fragepronomen) von zweien oder 

\ ^WaortsM, gedungene Wärterin bei "Lehrern im Gebrauch, also uter m^ 

einer Wöchnerin. ' ?'*''*• • 

WaorteikX das Wahrzeichen, Denk^ „Jf^?^i'^''^V'^i^^^^fS3 

Zettel, D«tt kttBftju» VtwrtÄ'i WMaogmMop]!, Iaii..Kopp-,LttWÄ. 

brak'B, daran denke oftiD der folge. *t«g, Zahn-, Kopf-, Le}b«chmerz«|i.; 

. wedd'n, ^^^^'^ 

Wartwnli; der Wshrwolf. »IKtt weM'r l. wieder, wiederum. 2. wi« 
US -B WaorWBlf, er ist ein sehr starker ^„^ „ ^^f ^^ j^^^ wi^ es in 
Esser. DerGkubean den Währwolf ^„ ^^^^ Bedeutung, nicht in, der 
war. früher sehr allgemein, ja man zweiten, zusammengezogen und Iwtel 
theinte sogar, dass, wenn man sich in ,^,. ^j,,,^!. 3. entweder, mit fol-' 
den ZVi^ölfen (von W:eihnacht bis heil gendemoder. 
Drteikönigstag) unter Artwendung ver- WeddewpftU,derWiderspieL , ^ 
scbiedener zauberischen Gebräuche we44räj««i gegen den SpaBJau-' 
einen Gürtel mit Einfügung der 15 fend, vom Bauholz gebräuchüch}hild-. 
himmlischen Zeichen fertige und den- iich= widerspenstig. ..' . ".. ' 
selben umlege, sich in einen Wshrwolf weddersttltig^uppstörtig. 
verwandeln könne. W«d4'rW0t,Wi?lerTede,unp8««jde 

Wa98' 1. die Base, Vater-oder Wut- Vertheidigung mit Worten. VlSt d^ 
tersch wester ; dann : jede ' nahe Ver- UMbWtdd'rvSr Uünm ! willst du noch 
wandte, in wdchem Sinne es auch widersprechen? 
WSsch heisst; oft drückt es nur eine . wM'll, wieten, Unkraut ausg^Di 
Bekannte aus* 2« eine zusammenge« Das engl, weed bedeutet Unkraut, 
bunden^ Quantität Reisig und Strauch- W6g, die Wiege ; W^^; w jegen. ^ 
werk. . wegbliw'b, weg sin l. ausser slc^ 

. Waos'Dy aufsteigender Wasserdampfi nusser Atbem, fast ohnn^c^ig sein. 
Waot'rt. das Wasser jgoth.VÄfci,alts. Wenn ein Kind überaus hpftig gc- 
watar,, ersetzt auch den BegriiF des ßc^iep, oder ein Mensch in sehr gross^ 
Flusses, wofür es keiq eigenes Wort Wiltbgerathenjst» d^ die Kräfte ge-r 
im Plttd. giebt. 2. der Urin, besonders seh wunden sind,updeir)/B Art passiver} 
der Kranken ; laot 'oDoklmr maöl tfat Zustandes eUitritt, so .heisst es : Üb isg 
WtOtt beste. gani weg. Desselben Ausdrucks be^ 

. Vaot'rttk'r 8. DlikV. \ dient man sich auch von einem in den 

WaSfTlMlIOt'S. Klit$Qi). . / $c^I#rge&U«nen:.k^i88Weg,eristein. 

' W«^)rt;^üS;Trxm^^ geschIafen/selb8tfür:r|M€^(?;il^J^^. 



^ W*gentrl = Uiiverträ.' WIpilÖTi, die wHde Rose (Ro» 

weglftkg'n S. lüksV. ciitima) ; d. SateenKapseta, Hagdirttteiii 

"' WCl rtiit voraufeehendem 9HiOWih ! teisfifen Wlfkfn ti. Wtflt^^ mk diesem 

W*Mia«Iti.Waiiiaoil,Wetterfthn^ Worte w^erden in einigen Gegeniten 

(Welt von wein =wehen> ]- • ' «och die- Beeren des Weissdorns be- 

Weft; der Zustand, in welchfem et- «eichnet. ' 

was eingeweicht ist. €t deWeikWi- WW; Geowbe in dem Sinne von 

«Ch'n bed.^die erste vorläufige Wtfiche ßeschttft, Auftrag. IkfeoffaiNdlllWM 

des eingeweichten Zeuges. Davon 11- md'Stidt,^ieh habe noch ein Gesöhtft 

l^cikX einweichen. ' Jn der Sudt' Sick 'H W5rf aaoj^B, et- 

WCi'n, wehen ; goth. waian. S^^iUg was zum Vorwande nehmen, um sich 

ÄfrWind^eitimdtHÄOllkrtit bedeutet Eingang, Gehör ?u verschalen, 

die unendliche Zukunft. Sprichwort: . WeiM, Werft, Werw*!, die Salweide 

De Wind wtttwei Berg' tohöpiwrer (Saiix caprea). 

kene dicke Buk d. h. von Nichts kommt ipr^g-i ^ (ier Wechsel ; 2* der ^ie- 

l^ichts. ^ '■■ ^ ' ' ■'■'-' sel(MusteU> ., . . ..-- 

t^eini^ wenig. wessehli, wechseln; alts. wefeslan 

; Weit, Weft'n^der Weizen} gothiscb ^^ß. die Zähne.. 
hVeltei. Wftt'n(Pr.w^t,wl^t;Tmperf.u.Part. 

Wfek, weich ; alts. w«c. 8d Wtt ft» wusst), wisspn. ttf watt W jt'n iss kta 

Bott'r. wftklig, weichUch, von Perso^ j^^ jj^j bit'r maok'a datt iss 'a 

nen und Sachen. Kinst, tadeln ist leichter, als besser 

; lrlkWlfft,niHdeLnftiTh«uweeter; ^i^chen. 
Wft'nWillt't, milder Winter. ^^tt»^^ wetzen j Wettsttli/ der 

welk S. wect; Wetzstein. 

welkto S. weckÄn, ' Wi,Wibe, die Weihe, eine Sippe der 

vellB, affBrettn, aufsiedetl Ikfiseti, so (jattung Falco. 
Üass« nur aufquillt. Wibavd, der Beifuss ^ArWniisia 

Wett. Hieher gehören die Redens- campestrls). 
arten ; GottS Welt = potztausend, dier wibbeln S. wiwweln. 
Welt dient alsinterject. des Staunens, Wicbt Gewicht. ' 

wird auch adjectivisch gebraucht. 1l - Wickfaddr, Wicken, Hafer n.Erb- 

allerwettS Jlll^, em überaus lebhafter ^^^ ^[^ zusammengesfiet und grün ver- 

Kna*>^- futtert werden. 

WÖMl'l.gewöhnen,z.B.Haustfitere iffi^jd^ in der Redensart: <»Ü Wä 

gewöhnen, dass sie von der Weide ziil WlCk'Ikrig'll, Jemand hart anfasfen, nm 

rückkehrend, das Haus wiederfinden^ ihü z.B. aus der Thtir zu werfen, 

aucli von Menschen, iok kaUt ftiob ^ . , „ .ii i t j • i. 

wencien z. ß. Heä beim Trockaen. Wiül» 1. die Wichse QKmn Potwü 

irte, weinen. " des Scliuhzeugs); 2. Sc^i^ge» P«%d. 

' WriBB-to, wann «bei Fragen. Vei» Verb, ^tk^; iSwUlk^imshp^ 
teifi4iitlweilt echt. ' 9. AtaEOK Fliftf StMfi li^Pall 



det, aogepttlSdf Ick «Ül Ott Ül WMU dacbs sich befinden, um den Wind ab- 
Mtt'llfich^>^Hm]ch>anziefaen,.anpQt9Ken. j&^bfd^^« ^wi er die ^acb^ine <mcht 

WW 1. die Weide (Salix); 2. itie J»bwir|fc ,. ' 

Wek^t^z^fi. hei 4er.£ieiduag ;- dtvw wiflddöf (wi^r^i« win^taub) heissen 
Wid'n, fttwId'D, weiter machen. ^. BucL- und Hasehiüsse. die keinen Kern 

• ''WidmidlUI, ' weiter hiHf ntetiher, haben; im äbg^fleitetet) Sinne auch* von 
später, in der Folgezek. ... \* ',:.-: Menschen gebraucht: Jungj"! Mst dt 
ui< Vidräfüal, - def . Pirol, Pfingatvögel Wiaddöf? Junge ! hast du keine GHitzfe 
{Orioh]ftGatt)iila)^ . ^' im Kopf? bist 5u dumm? '' \ 

Wl| PK Wlw'f;^Dtmin, Wtfk'B, alt& Wlndh^ok'll ^ streifige Woikeä' am 
wify das Weib, im edlern SijQoe als im Himmel, cirrbi. 

*^*!S; .' '• ./•'■Jl«. WiJHblck'r, 4er Grünspecht (Picui 

_^D weichen,aiMwe«4«»} tAfltt virjilis)ierJst'nlfeger Vog^I weij-sein 

wa« 04« bc|k'l,^«itiu*$8 >w»dieo .wiehernder Ruf Sturm uiMiUn\vett<ir 

»d«-tr«h8tt : ■■■'■■■ • ^, „, •' yerkUndet ?r heisst auch Scirel 

-Z.'im!! '^' * "* **■ "• MstM;.bei den Bienenwirthen heisst 
*itoWIft'ftWag8..hfc,Ml^,«>,pbWfewar erllimeBWlllt ^w.eU er im Winter deii 

r«H« -m,. . ^ Bienen Ml den Körben sehr nachstellt. . 

•^i»lM?raila»ji«(»beid/0>litii«gen . ^fipii^ s. drög. 

Panicumu.Setari8, besonders ftiDWW . WlBkl, der rechte Winkel^ da« i<^ 
^^^S?*"* .. ' ■^''' tfnWiBk!!, das steht nicht serjkrecht 

wUl.$Imi»«f..wafla=w«lt;.P,rt. xv«l«ai ' - WlHk1tMg,Winketeage^tiohulr 

i«btibii;wiok,xviüidi;4tttvkklft«X ^'S™^!?' ' . . ' ' .;' ' 

das.M»U ich ghinben. A)s£«tieiiiif>9t ' WIak6p, der nach eine« ^s^qss^ 
des Futurs S-SChaU. - •nenKaBf^rimBestengegebeoeTrmA. 

WUi-Swto, der Aaöi;KeIterwüita.' ^»"»■' <«« Wl«de alsBLaohißenü* 

-•.:.Wil.l,:attf:-xiemLa!j4e:dee^atz «l«PÄI>iae»g^,9hlecht. . .....■,. 

vor dem Heerd, wo das zu räucheende ^' Viilll' !• t^ewinf^en in 41en B9de% 
Kleisoh ete;,<aB<gBhSBgt'w)iidJ 3^^1ne tnngendesNhd.ralts/'wMnaji. 2^ii||i|t 
Stangeodei-LcaejaofcierdieHMiner tier Winde in die Höhe zielten, «lOt. 
desNacbCs sitzen ittä^tHAlk'rtoWiB '^ndän. ■ . j 

SMB,frUhxaSet»9ib«iU' CüeNttfaff- ' triunig, win^gv • ,i'v 

plütze-der Biüifier apfdemLandebe- WiBSt, Gewinst« ■' 
ftiden sieh ni^ weit vom Heerde, ' 'inMerblJ9itti,dieKjtfnigBkerae(V^ 
daher w^ltradieinlidilttkAi^RMieli»- bascum Tbapsus) ; sie propbezeitf.d^ 
luriin, Facfathnfafai. . ;..<" v , -LBng* öder- Kik^ dei Winter», je 
Win, alts. ebenso, ohne PL der Wei^. nachdem sie am ganzen Stengel od«: 
Winaoht'n, Weihnacht; gtib-Wi« nurtheiiweis^ihpoBl&thencRtwickett; 
ndrth Witt OstMtti «ieht e«dn.rden anch sagt maiv: WtU CelBlIfl; IQP V^ 
WähiMchtstag^a keit»o8clineei ao.iirt iqv iUk blBt, IjBnn. fsift 'n ft^iges 
er^ttfc(3)5tiernz&ie«U»t!teB. . « Stonpiis, VCW VAB' P^i^ Blj^lD Stt)!!» 

. VMbil^iDi^siadiBebcaiMUMt«», 4na Wit toftrat4ttr, ftp 86 (»«oiF^ 
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TÜIertitt, dem St^-fsMl MIM* ^tz(,diesidi anflond nieder adiMtkefa^ 

3.Qf DarondasVerbnmrWippWApp'iBb 

WintetSaotl.alleKt)fnarten,^ie4m vin^ wirich, verwirrt^ widetste- 

Herbst gesäet werden. 2. der Winter- nig, ungereimt, niederer G*d des 

rappsundWinterrübisen. Wabnsim», heisst «ich «rimsikS. 

Wto'n, ein auf einer Stange errichte- JV.^.. ., . ,.,i^„.„. 
terStrphwisch,wodurch das Verboten- -. jicktsowtg' 
8ein.in^Weg«angedeutetwiri i|,. (Snbst)!. Weise. IHrttttiSto 

S^^'l. <u? v; Wniciaimerg, das ist seine Eige.. 

^ W«pcbB S. WuPpkn. Attatfdlkelt. *lts.wJBa. JLSangweise, 

Wipp'meigenthchanf und niederbe- jj^j^^.^.. 

weaen; dann :an einem Ende aufheben «,. i. , ,. -.Tr' «j r j 

wej^cu,v ;i^n:— i.«i-** «i»»,fr WiMh 1. die Wiese, auf dem Lande 

oder sich heben: de DBCnWttBt, nicht ,_,^. . , ' ^ ... 

ooer SICH «euc , u , *; 2„ .^^ VMC gesprochen; 2^ der tUiwfcige 

alle Tischfüssfe ruhen auf dem Boden^, _ ..f \,_^ ,_,.. -. „.. . . .. 

rHmn wipp'«, die Biertonne an dem ^^^ '^^.^T v ^f S^*' ^ 
■S?„Sn En?e höher l^en. Bildlich «uchimNhd.deuNamendieWisch« 

Wird es auch von der Ver^chlecHteruhg '^''^^\ , . • . .. ■ 
ler W6ge«sun,st«nde gebraucht ^ Wl«ch«goU.Ly«mach,a nimam,. 

Hft Wippt,er ist ^-^«J^«™^' "ii„r,derZeieer«,d«mrii«»d. 
wofürmau auch sagt: He tteitttpptte » ^. 

Zp. Letzteres kann auch bedeuten: ^^'*,«'*«*«;'«!«'««'- ^' ^^ 
2htin<3efahrselnAmtoderseinen WttChplwM'nk «-nerWiaserf«^ 

Dien« zUverlieren. |)?,s Subst. Wpp ^ ^ 

kommt ausser obiger Redensart; Qpp *]«* -TJ^^iT^' «ITl»-!« 
# Wipp ttM« seUener vor. wippebl ^^^'I^^^IZ^ JT^ 
^aBFrequentistbesondersvonTischen, *«^W<^««*tr er mC^u sehr ver. 

StühieaetchuGebnmdu ""V^S. IStewfa. . : . ■ •• 

Wipps. IuterjecHon,'^efcbedfeGe- iHswIrn, gewahr weisdeii,iicÄer- 

ifrftotrimNuwtr er fort Wnpps ist Wte-W8r, »pjtze nnptsßeiideÄÄdca 

dasselbe. Da« gftllgt WUpps! *öw'r . .wl8'll{Pr«si>^i&i;Imper£.wÄs; Pait 

dcnTftll. Davon das Verb,: Wipps^ .%i^n> alts-i «ifaiÄn. weiseDi^zeigen. 

Vnppsen, sich scho^U io^ieHöhe be- j^^^g% uq ai^ks heui, eineilitf^ 

wegen, auch: im jpuntern.tap^^en ^ort^dieÄhetogeriogwfiGrad.vOTUn^ 

Gänge »chiewegep» Adject.wqH^ig, eilten über Äusserimgen,' denen man 

Jirappng« ^ i ; i durcbauskfiiti£»WertiiMkgfc,ertbeilt 

Wippstirt S. ÄPkefinäopH'n. Be*. ^ maolhte, zeige her^so 1?iel rfs: 

detitetaödi einen unruhigen Menschen, .g|^i,fterl . '^ . 

derfichweraufeiner-SteUeaiishäitf dOj. .; ,,j|gj^ .. 

-VxÄdäsVb*.Wipp»tirt'n- wiSi^gew!?s,$id«t, fest Jail»llli 

\ Wippvapp, ein Balken, in dar Mitte tUefidltigiL\^8taa.WM», steh fest lolt 

W einer erhöheten Unterlage ruhend, wiss, halt fest B^IMksleHviW^der 

ah^dessäi^diiii Enden je ein Knabe .TfsekJunQkeksdcht^th^il^BtSMWeg, 



2m 

unaofhörBeb in eins föit; Vte nn WCMilllffl^V(^n;iMliVllH dv tllfilB^ 

WtOrfel^igr^arkeBetheurungsforniel. W^ofain willst da? 

ftlU. ebeniaUs wiss. Wbck'D^ der Spinnrocken mit dem 

Wit, weitv DeRock ks vlt; 'n mU* nm denselben gewickelten Flachs. 

Wli; Sttw wH, weü and in-eit D^tiss Wock'ablatt, die uib den Wockeä' 

OOOh in Witen Fel(d), das ist noch sehr festgebundene dünne Pappe zum Fest^ 

unsicher. . halten des Flachses. 

Wttbenig,\veitbeinig, säbelbeinig. W6k'r, W&k'li^ldmV die Wucher- 

Wttldftig, weidäof tig. blumeCChrysanthemthösegettitn). ^ 

Witt, weiss, alts. huit. Ick hef wSck'r andere Form für: W6€k^ S. 

SVart Upp Witt, ich liabe es schriftlich, oben. 

so'n Pfttjnnker gflnnt den Itttt'n Hann wftkertt,wuchem. DätUnkrfttwft- 
nichdatWittmst&fgXeinschlechter kertduU, das Unkraut wuchert sehr. 
Gutsbesitzer gönnt den armen kleinen Im Gotb. bedeutet vokrs auch d^ä 
Leuten nicht das Allergeringste. : Wucher; inwökem, einwnchern. Do 

Wittbfik, die Weisd^uche (Carpinus TUteln sfind gasi inwAkert» d!& Käri 

betulus). toffeln sind gan2 vom Unkraut über^ 

' WftldUin, der Weissdom (Cmtae- wuchert, tosaom Wdken , Geld zu- 

gus oxyacantha)« • . ' sammenscharr^. 

Wittejfrti», ^ Gä^epotentUle wBl'b i. wüMen; 2. viel arbeke») 

(Potentf Ik änserina> ^ / i den gäntfiin Dagmtmttwlf B, den gan- 

- Witljeni, Wittkmi i weissen ,^^ mit fc^n Tag atbdten. NfU^ Wühlerei. ' 

Kdik aD^relcben, tünchen.^ Wltfter, Wotigmack, Letfkerhafrigkeit. 

def Mittlrer. w Sprichwort: Wöli8niackbri]l|;tBildd)^ 

Vüfn Ora&d , die Bertram -Garbe «lok, Leck^haftigkeit führt zur Ver- 

(Achillea ptarmica). - .. ; : armung. 

WittBlllBn,Wlttikt, derWittV^er, W8r S. W6rt. 

dieWittwe. V. v WM-i6wer, worüber* 

Vitt-Vis, der' Hirtenti^cbel (Capi^ WtrgSngl, eibe Art von safttosen 

seUa bursa p&stbris)^ - -' ' und herben Birnen ; WSfg'Q wird vor- 

- Wiwi singen tmsere Kinder wtffti^« arugs weise von solchenBirnen gesagt, 

rinnen^ \m die Kinder in der Wiege in Worm, PI. WAm und Wfirmer.der 

tfenScWafzubriögen. DasWort-wird Wurm. 

nach einer beUebigen Melödk stets Wftn&BlSl, Würmmeh^ staubartige 

wiederholt. Tbeile des Vom^Holziüfer zernagten 

WfW^dMfll, Wiwkrtd, der Heu^ Holzes, 

beobel (Ononis spinosd), WÖfBiaodig, Wurmstichig. WOmiiChi 

Wiw'rt&g, das Frauenvolk, coltecti» WuftA'ig 

Yisch. WötmS , der Wermuth (Artemisia 

WiWWebiiWibbelD, Wimmeln; datt ab^inthium). ^ 

WiWW«ltfin kribbelt sa^ttJaauz.B^vöfi 'W0nil8«h, W&fmig, Vbm Wurme 

dnem in Unruhe' versetÄtett Ameisen^ «erffeisseuesHote. ■''"' « - 

häufen. . - 'WorpjderWurf. : ' 

%0,WU? wie?wadfir,wietheuer? WJrp'I, der Würfet 

32 
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WM bedeutet in der AltOMirk den WlSgelB, Wf i|^ S. töfnT; 

bei einem Hause befindlichen Acker« WllgelfllAS auch BnuUM^ 

der. durch einen Erdwall oder Zaun ssen die Schelte, welche die gpICt.aus 

umgrenzt ist Ursprünglich hatte der dem Kruge heimkehrenden Mämier 

Kossathe nur eine solche WAiUl von ihren Fntueii «halten; also eine 

WÄrt^da^Wort, PL WSr, Worte und Gardinenpredigt 

Wörter. Wrang, die Kurbel, besonders, die 

Wörtd 1. Wurzel; 2. Wurzel der grössere. 

ICücheqkrfiuter, Sellerie, Petersilie etc«. Wtang'n, ringen, sich bälgen^ engL 

' Wftrteln, nmunwArteln, herum wur- wring, agls. vringen. 

zeln, sich mit allerlei kleinen Wirth-* Wrugelwftrtel, die Wurzel von 

Schafts- Angelegenheiten beschäftigen. Polypodium. 

wSst, wü9te; mi iss 80 wSst in'ii wvttt'a S. töm*. 

Kopp; wSstig, einer Wüste ähnlich. Wratt, die Warze, sowohl eine 

Wo8t, die Wurst Wost wedder knopf^hnlkhe Erhöhung auf der Haut, 

Wort, wie da mir, so ich dir. Da die als die Erhöhung auf der Mitte der 

2. Sing, PrSs. von wollen im Plttd. auch weiblichen Brust 

wost lautet, so hört man scherzweise Wribbob, zwischen den Fingem 

wohl : HansWost ! WOat nOChWost? Ur etwas reiben oder drehen. 

iaa noch Wost, veno du nodi Wost wiigg^ ^o vM ab wraggebi, mit 

wost, wörtlich : Hanswurst ! willst du d. Nebenbegriff, dass die Körperbewe« 

noch Wurst? hier ist noch Wurst, wenn gung in kürzermAbsitezeugesdueht 

du noch Wurst willst. BrlmWOSt» / Wriek^fllimid^'ll 1; veratauf^i^ 

^eisswurst, in diedasGehim gemischt verdrehen. IckheffDBd'BFfttunWllokli 

ist;6rflttW0St^ Rotbwur^ mit einger 2i -durch wraggeln etwas festtes loa- 

mengter Grütze. : machen z.B. einen Nag^. 

Woatkrftt werden der getrocknete . Wfillg'n, ringen, dri^ben, krfimmen. 

Majoran und Thymian genannt, wekhe HA Wringt de HSmi', er ringt die HSnd& 

;fnr Wurst genommen werden. Hft iningt mk 0» 'II ^om, Spijch- 

WostStick'n S. Sticl^'n. wort für den, der sich; ^r nidit. zu 

Woststickenkrftd , der Rainfarrn etwas ei^^Ues^en kann. Daa godk 

(Tanacetum vulgare) .heiast auch vringdn (wringao).b^eyt;^ drehra^ 

Slw'rsaoL ringen. Ist mit wnUlg'B ein W<irt,wia-4 

WidfilL In einigen Theilen der Alt- aber genaunnterschieden. fttwrij^llp 

ouirk werdep die scltlecbt gebrannten nasses Zeug, durch Zusamnümdreben 

und zerbrochenen Ziegel- und Mauer- so Viel alsmil^ohyom Wasser b^^Eeieo. 
^eiue mit diesem Worte benannt. Wmmmelhaor S* Zusätze unter 

wraggeln, wrackein, durch Hin- u. Baonttchflt 

Herbe w.egen wackelig tpachen z. B. Wr&mp'll. Alles was sich knaulstrdg 

einen Tisch, Nagel etc.; dann auch4en zusammengeballt, hat Daher WlllBI- 

Körper beim Sijtzen unaufhörlich hin |^eb, tohdp wrtOVAll, . unord^itiidi 

und herbewegen; wird häu^ mit ^usamiyi^i^Jckeln.z«ELGalii;2f'Can'. 

Wliggeln verbunden. Dtt btet Jo'l sistente Excremente von Mensen, 

Wl^gel-Wraggelfdusitze^janiestille. Hnnd^eto. 
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: wabbell^W1tbbligS.w4bbelnyWabblig* wnppeln, das Freqnent vom vorigen. 

Wacbt 1. Gewicht. Datt bat "n wiipp8u.wiipp8eiiS.wipps. 

WlObf, das ist reebfc ^hwer an Ge- VUppti, einelDterject. vongleieher 
wicht. 2. der Hebebautn. Davon das Bedeutung mit WUppS, die grössere Ge- 
Verb. wndltBll, den Hebel gebrauchen, schwiodigkdt wird dadurch angedeu- 

wiheUyWdiSraBwobiu, woher, tet. Dnwtippti! Alu vi drUw'r bte: 

Wtüi; alte, ehenso^r der Wolf. Daraus ist das Substant. 'n Wttppti her- 

Wnir, die.WoHe. goth.vulla« vorgegangen in der Bedeutung von 

Wnlk, die Wolke ; WVUDg, wolkig, einem kleinen Schnapps, der mit einem 

WvlIUAfll'y das Wollgras (Eriopho- Schluck rasch ausgetrunken wird. Tut 

rum). 'b btt'Qy ick Will erst 'n Wuppti nU. 

Vttb, aus WoUe bestehend ; wUlB Wuppiipp S. Huppupp. 

Strtmp. WuppVIipp, der Wiedehopf» im 

wnlla S. willn. Wlltll, abgekürzte Nordwesten : Lnpk (Upupa Epops). 

Form für :Wi8t da = willst du. WQ80? wieso? 

WimSm und WlrtOBAb'll ^ wo ? wntSCh'ni schnell vorfiberellen, sieb 

VTUm-l&r 7^ weim ? Wum-Bto iSS 'r rasch aus dem Staube machen. Ein aus 

WOl to Hfts ? dem Lager weglaufender Hase WVtSCht 

Wimk, der Wink; WIBlk"]!, sinken, in den Busch. Abgeleitet von dem ab 

Wuppfcea u. Wüppkan, auch Wipp^ Interj. dienenden Naturlaut: WltSCh, 

kra, WippChen =^ Flausen» Blendwerk, der auch sehr im Gebrauch ist 

ZanberkOnste, Lügen« WU VftU, wie viel« 




Ztbben, der Engerling. ein Adject lapperlAtSCll (oorrumiiitt 

Ubbern (wehig mehr im Gebrauch) aus sacralotio?). 
= im Zank viele u. undeutliche Worte zadder, zadlich, Udlich S« Taltfr^ . 



machen, schwächec-als kir^NtelB, Strid'tt Zäd'l» der ZetteL 

etOii der BegrifTde^undeutlichen Spre- Zaflfe, derGartensalvei (Salvia offic.) 

chens ist vorherrschend« Uf^ kleiner Graben mit fUes$^ndem 

Zack| ein altes Scbftf» Wasser (im Stiden). 

SadianaeBtSCh, Adj. =? vejteitfelt ZSg*, Zick, die Zi^e; von Ziegen 

De zack'rmentSChe Sittder bat mM und Ziegenmist hSit der Landm^nn^ln 

llg nich bK^i . emigefi Gegenden nicht vid. Daher das 

Zackbl ist nur in der Redensart : U't ^ich woi^ : Stinwar^gSlH U ZlgW« 

Za€kM krtg'n gebräuchlich und1>e((eu. mes8 frCtcB dtn Bftr ass ht iwL Vom 

tet dasErgreifen, Anpacken eines Men- Sommerroggen meint man dort eben- 

schen, um ihn z. B. aus der Thür hin- falls, dass er das Land auszehre und den 

auszuwerfen. _ Landmann ruinire. 

Za€kerlAt,ZapperI6tundSapperlbt, Zappermentar, ein Schimpfwort, 

eine Art Fluch wort für alles, was uns auch Zackementor, aus sacram^tum 

in hohem Grade zuwider ist. Davon entstanden? 

32; 
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zanstern, viel und \mt sprechbtä 

«Og,zaghafc 
Zaob% der Säbel. 

' zabkertni, viel und anhaltend heftig 
schelten^ zanken. 

Urg, die Seiteneinfassung derFen 



lippX lippkBtern, mitkofen^tiaeli- 
laofen, wie Kinder und Hunde zu tbun 

pflegen. 

Zippoll, die Zwiebel (Alliom Cepa). 

ZirtellB 'drückt die Ätisserung des 
Wohlbehagens der Küthlcin ans, Wenn 



ster,wovort die Fensterbank eiöTheir sie unter der Matter sitzen, iiideäi «ie 
ist; aach die Bretterbekleidüog an den mit den kleinen Schnäbeln einen khp- 



SeitenderThUren. • 

I Zebnrk'n, Zibirk*!!, kleines abgele. 

genesZimmer. 

ZUfti-der Vorrtame Lucie Sophie. 
Zell , der Bettwinkel des Knechts, 



pemdeti Laut hervorbringen. 
Zlrupp, Syröp. 
ZlS, Abkürzung Tdr Accise. 
ZIsk und Zick'rdttSCh, der Zeisig. 
Zissm&mik'll) nass gemachtes und 



der des HofwirthsheisstBtttX, statt Zell dann halbgetrocknetes Schiesspuher, 

sagt man auch Cking. das dann angezündet und zischend all- 

Zibb', weibliches Lamm von Schafen mählig verzehrt wird. Ein nicht im-. 

mid Ziegen , auch das Weibchen vom gefährliches Knabenspiel. 
Hasen und Kaninchen. Zttttos'i die weisse Narcissc (Narc. 

]^iir,4>ir,auBSibyllacoiTQmpirt^ poeticus). 
akes, böses Weib* Zopp,derZopf* mkatiidc'lionid« 

ZU*lls,d. VornameLilcieElisabeth. HcheilZopp ^nk'D, er ist betrunken. 

ZickS.ZÄg. XO^'D, ziehen, z.B. die Pferde mit 

Zimpeni, eine grosse Empfindlich, dem Zaum, damitrie rückwärtsgeht; 

keit gegen Schmerz, Kälte äussern; aftopp'll,ab2:iehen, weggehen. 
Ximperlich das Ad ject. davon. Zuck, die Wasserpumpe; das Verb.: 

Zinshaon hat neben der gewöhn!!- xack'n. . 
cb€?i.Bödeutung im Süden der Altmark nckelll, im langsamen Trabe reiten 



auch den eines auffahrenden, streit-^ 
süch'lig^nMenschen. 

Ztp-Ztp sagt man, w^n tnan zum 
SohßVTi und' ganz sanft >ein Paar Kopf- 
basere anzieht Davon'das Verb. Xip'ü. 

Zipp 1. die GraUdrossel (Turdus 
. musicus) ; 2.-da8 Weibchen des Kanin- 
o&etiSk' ••■ *' 

npp (Ädv.) kommt nur in derfte-i 
d^sart vor ;tfi feasnucil tififtlugn, ängstigen 
tt'istgidiz ausser Athem, '- 



oder geben. — ZlloKIdrabb. 
Znckerkanillg, der Kandis. 

ZiLckerplirtsch S. Fletsch. 

IIB, ein Schimpfwort =idteF Hund ; 
xanTll = jaurn S. oben; 

znnd, znnner, jetzt, jetztuud: 

IVftilk, die Zwecke (eiii kleiner Na- 
gel)* Vgl. RnnV 

zwiebeln , unaufhörlich qt^en, 
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ZusStze Dwl Berichtigiiigei. 



Seite 1. aff^laoo, abschlagen» im Preise sin- 

Abece. DerKindergesang lautet auch: ken ; 't Kaom iSS affslaOü. 

Abece, Katt Up in* Sni ; aSS s£ Wedd'r Aim im Nordwest, für Acb1/Granne. 

rftt'r kämm, ba s6 Witte Stäweln an. allebott. Sprichw. ; Allbott helpt 

acbdn 2. tüchtig essen. Hfiacbelt'A watt, sä de Ilßsk^ an pisst in de Elw'. 

grftt Knftst Brot nppt Bott kommt als Subst. auch in der Alt- 

Acbterpört. Der Landmann hat fol- mark in einigen Gegenden vor in der 

g^nde Gesundheits - Regel : Den Kopp Bedeutung von Spielraum. Geht die 

laotfr6ni,deF$tboltWarm,8laognio£ Achse am Wagen zu dränge in der 

soyUlin dInenDarm, datAebterp5rt Mefesesoheisstesidattbittliieblott 

laot aopen staon, de^n kann deDokt'r nb%. Ein Landmann wollte erzshlen, 

nn Apptek'r SpaKftn gaOB» Oder:46nn dass ein Mutterschaf nicht zum Lam- 

kmt d0Dokt'r tnm Deiwl gaon. men kommen könne u. druckte dies so 

acbter staon iaot'n, übergehen, uo- aus: Dat Lamm will gar nich b& (her), 

beacbt^t Dn4 ungesagtsein lassen ; datt *t bat binn' (nämlich beim Schafe) dt 

wiHQ vi achtel staon laot'n, davon gaorktoBitt8cbenBott(d.i.Spatium). 

wollen wir weiter nicht sprechen. g^ 

aoktSiatsichsrlich-.roitdemNenhd, ^iix;«ii*«-i „ i'i cji ci.ii 

-, ,^ j lu iir -i. jj all-tO-Hand, sogleich, auf der Stelle. 

E räch tens dasselbe Wort und depab- ^iit*i , ,.. „..a «i 

X. -^u*. «5»oi. .«k«. j^ JhT *™Mf sogar, schon ; 't ISS allb^t all 

iMich nicht moer^Oht« sondern mm- ,kjf .' \ ^ A^t^/A\ ^^^^ 

■»•ijifo •« K.,^^« 8^*^ ^^^^^ s^^" g'^^^ de Lti(d) seggn 

mft€ftiBs)i trennen. TWai j- t i. r\ r^ 

^ aimel, die Leute sagen sogar. Das Ge- 

AM.s.i.^1 c 1 *n*ra n sinde, die Schulkinder etc., die bisher 

Affttbk8^lS.nnl:enütfig8L c uu ^ j « . £. . 

AM^ i-u • ^« • • V. j nur Scheltworte von der Herrschaft etc. 

AietOgrheisstineimgen Gegenden ^ . 

rtchAmaog-rr^Kd) (Rutb^ zum Abja. iXln^^^^^ sS 'r rr im Itolt 

gen>;<HeOperation selbst alOaog'll, u. ,j^llf^j^^. "^ » 

der Spreu etc. d. abgejagt ist :Afllaog8-L ii.k-.,-. j- a i.*.J :«i,.4.^ «*^u 

Der hie und da g^brTchlicWjaogsl ^^erg, die Anhöhe; ickstao npp^ 

(pag.9l)ista«9 Jaog?r,Am«0|fr yer- ?: 

dorbea. Jaogsl kanp daher nur s«v.a. S.5. 

JUQMgSÜ sein. anfleit'n wiifd .^ucb in.m€:brern Or- 

'idTkaatoniheisA in einigen Gegc^r t^nf^r betrügen gebraucht. 

den ftuch aftaotwtai. AngUk'nwftrtel S. Göik S. 68* 

S.3» Uloi'n, hintei^hen, betrügen $ de 

f^a^^UMt Garteol^eete abtreten; bfttmtsobtaanleit» der hat mich derb 

pleumiBdeSttgaff^WittlBftB'ptHllMl betrogen. 
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ini-ns', der zusammeogezogene Uw*! im dUv^, über und über; 

Vorname Anna Ilsabe. ickblB Uwer U dUwW latt» ich bin 

anrack'll S. wamsen S.242« auf dem ganzen Körper nass ; ddfite- 

3 g ktt'A itiid Mwer a dUwer ^ die 

anitoffllhatnebendenBedentnngen prtgenGfiiHchensind.überaügelb. 

des Neuhd. und der S. 6 angegebenen S.9* 

auch noch die von empfehlen, be- Spalte 1, Z. 22 lies glw^ll statt geb n. 

sonders um eine Heirath zu bewirken; UwUieiUly obenhin, oberilSchlich, 

mi SÜnd TaBlH&kens anstdllt, es sind leichtfertig, besonders von einer gefer- 

mir viel MSdchen empfohlen ^ sie zu tigten Arbeit im Gebrauch; datt Isi 

hei ratben. Wedder &0 Uwerhemi VLt% das ist wie- 

antWOrt'lL In einigen Gegenden der der leichtfertig genäht. . 

Altm. wird das Praefixum vom Verbo g aq 

getrennt ; ass h6 Dli fraog*n d&, do wArt Backs Sqhläee. 

ick im an : datt geit mi gaor nicks an. BaükA in der angegebenen Bedea. 

S.7» tungistderPlunvouBalL 

awilk'aistdasDiminutvondemoft BolleibtfaU^dieKnallbächfle. 
vorkommenden a(U)WlL SAi. 

äw'n, eben, genau ; datt kann iGk 80 ^^1^ t^rgch ; 'n basTn KSH 

IW'nnichweVn, das kann ich nichtso Sp.l,Z.llv.u.i8tstatt b«:ea züle. 
genau wissen ; Wu maok n, ausglei- ^^ . |^^^ 

eben, gut machen ; dU Ust nock TUi Bto. In einigen Gegenden wirdmit 

Wn tO maok n. KreinAgen d. Preisseibeere (V^ccinium 

S. 8. vitis idaea) bezeichnet 

iop. Das angeführte Sprichwort BartelmA, d^r 24. August, Biürtlx>Io- 

drückt auch das Missvqrgnügen über mSustag. 

etwas aus ; mi kat 'n Aop Ifts't sagt der BasljaM, der 20. Januar ; laobJaM 

Landniann auch, wenn er z. B. beini mBaifjaon laot'n d'Sapp IBCJWM 

J^artenspiel sein Geld verloren hat* gaon, mit dem 29r Januar tritt der Saft 

AOS. Di^s uneinige andere Schimpf- in die Rliume. Die Knabeii sin^j^: 

Wörter werden nicht selten im freund- Bas^aon Wdl MO d' Stad gtMyPItt* 

lieben Si^Qe gebraucht; dattiss'nlfitt gaon wnH mitgaon, BasQamllp ite, 
ios, oder min IftttAoa.sagt die Mutter Pittgaonkamm te. VergLaucfaHlVp' 

von ihrem kleinen Schreihals, ohne es EppS.87« 

böse zu meinen. Ebenso sagt der Land- S.12. ' ''- 

mann voneinem gewandten, durchtrie- Ban^ der Splk (Lavendola spiea)* ^ 

benen oder kecken Menschen , ohne Bati (Subst). Jede zoaamittenge* 

ihn beleidigen zu wolten : datt iSS 'n klebte Masse z. B. Haare, die in KtSi^ 

Hnnd; es bedeofeet nichts weitem ate: betten od. böim Kdp^iässchfag ätem- 

dasisteinBHtzkerl. mengewirrtsind^oderSltii^Sobiiiirts, 

' ' Uirer wird auch als Conjün^tion Blut, die bei Geschwüren eine dicke 

gebraucht für ab er; Uwer l«k 4l4gg, Masse bilden. V^M ihnen Iii^iBtt Widatt 

datt etc., ich sage aber, dass etc. . • US iM 01 Satt' v . . ;, . j ^^ £11 m -iP.f 
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Sp. 1* Z.;8 statt Back lies BtlA. bMWftWB, IteSWdWSite wird in vie- 

iMokX^fianteS.fitaoni S.238. .lenTbeilen der Altmark bWWftg^ftBe- 

Baor in der dritten -Bedeutung iat SWftgsitX gesprocheiiy offenbar riciiti- 

veraltet ; in detf vkrteir Bedentnng wird ger, wie das Alts, und Agls. zagt 

es nur vom Stangenbobrer desZim- Bett 1. das Bette, wie im Nhd. S^die 

mermanns gebraucht auf der Dreschtenne ausgebreitetefi 

• BftorBnik S. unten : Enk. Garben, welche ausgedroschen werden 

Baorittch'n bezeichnet nur die sollen ; WH vUl Bett Rogg' hest hU 

kleinste Art von Bohrern und heisstin affdOSCht? 

der Elbgegehd Wnumnelbaor y ein bi-deS8, auch U«4lWei» wofür auch 

Bolirer von mittler Grosse heisst im Wtl-deSSW gf briMiehUeb ist, während 

Nordwesten Neber. der Weile, Zeit 

Baorl bedeutet auch den Rücken der 11:^1.*^« t . ^ j :i* t> • v*. 1.^ 
€* i.ÄM>wD.«^^^«.i l-^j t ji BlcMer heisst der die Beichte anhö- 

Se«se;holtBBaortdaoIsagtderLand. .^^.Gemche. Sprichwort :FrtetÄ 

mann zum Anftnger .m Mähen, halte teBJcktornifctoBicfcter; DieserRe- 

die oense SO, dass die Schneide mchtm , _^i_j-..i_»tj 

«• TT j ivi. ^ densart bediente, sich em Landmaoüf 

die Erde fkhrt j . u • j n *. w 

-^^..^ ~ o 1 1. 1 • ^ t. der sich von einem dem Pastor gegebe- 
baown. Der Superlatneisst auch: -, , , , ^..^ 

hAhhurat KAmmal ^^ Versprechen losmachen wollte. 

- • K^ÄA^ 't\ n ^- • k^^«^« j .. t-i. BidderSCh, die Leichenbitterin. — 

bedon. Das Particip beaaon druckt ri« oij j 17 • • V 

V jk ttr .11 • inw. Die Bildung desFemininums aus mknn- 

anch das Werthlose eines Dinges aus, ,. , c i_ .. . ^ • j 1 ^j 

. .^, T,T-. ,rt.j liehen Substantiven ist m dem ptattd. 

mit dem Nebenbegrm, dass man es ver- t%« 1 .^ t_ »,i_ v i. j u a i_i. 

1-*. A«M:««u^iL;.Jj • i. . Dialect sehr gew6hnhcb durch Anhän- 
achte ;aatt ISS DeüaoiLaas ist gewisser- °, J H/l 1 /-/- #r^ 

.^ r-r i.1- u i_ 7 cung emesSCB anaasMascul(Gr,Gr. 

massenmit ünrath beschmutzt, etwas ^ ^^^. . 11 u. u ' 1 • j t-u • 

j -« i.i.1« i_ j' »i.«*!. 1 t_ 3, 399) viel häufiger als in den übrigen 

das verächtlich und mit Ekel angesehen j^. 1 !l j • ^ r . • j 

•^ TV 11. k i_ ^ i- Dialecten und wird fast von jedem 

Wird. Dasselbe, aber noch stärker. .... 1 c u ^ ü-u i. xy u • 

«racktbetekafBaDB. . • • «tanhcheASubst. gebildet Nur bei 

n^i^Tn TT 17..-I, u *^^^ Wenigen Masc. ist dicsc Form d^ 

' SSJ: Y^^^' u^^ V 1. Weiblichen in diesemWörterbuch auf- 
Mgaw^ll, Sude, Sich begeben d. b. van 

etwas abstehen, sieb beruhigen $ ick ^ ^!"!l!«!-vl«^»i ^ 1 ii«ik«i. 

ter darauf bestehen, ich habe n^ioh b€h t^i^^^ .. , t r 1. j n -*.•' 

ruhigt; datKiiidliatsiekbe«SVii,d». i,„„*7''''°'*'°' ^'"^''■^' ^'^^' ^''^'- 

Kind ist Stille geworden und bat aufge- 
hört. ZQ schreien. . . S. 18. 
. beiem^bezeichnet diejenige Art des Blaekh&ftni, dai Anderer Ausdruck 

Lüatens, wenn nicht die Glocke «elbst, für K o p f ; du kflgglt watt an't Blaek- 

ss^tni^m nur der Klöppel durch ein JAAflL 

darao befest^ea Seilin Bewegnug^^ BladUOUt'r, im Nord we^en an der 

selSEtwird» Hannoverschen Grenze ein Schimpf- 

' baUMg^ Das Jmperf, heisst audi tta^e fttrden Amt»- Q.Geridit8ädirei- 

bdd6g. ^riderdenBwemverhasstist 
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S. i^. den Aon ktot ^^ gröiei BrSk (der 

SfatOS in melirem Gegenden ein lehr WoUhibeade man wAiäaßigisr 

gewÖhnÜGh; Schimpfwort für Kinder, wobnefi'. und muss me^ Aufwand 

S. 20- ' tnadien). • 

blilB* Ül 1. ein Scheltwort vS. ein lni(i)ll bedcntefaiicbooifie: H6 Ut 

Kinderspiel Sbnlich dem Blinde-Kuh- Inddeni blSt ditt Se Wedto Ullliek- 

Spiet. DieKinder8ingend8bei:BIiBB* MrschisS. 

dl iok lei' di ! Wo leirt du hem ? b' Bnunmsupp =: WrSgeknös S. 2ä0. 

SehaopstaUL Watt schall ick dao? S 26. 

Bottermelkslapp'n. 'khSff ktaUpl! «wb+k^^n rz \ n n « *.• 

OAs^wf^ir jftli^i^vftAfit j ^ ^ BrttnaoiL Zusatz: Der Bräutigam 

Stlok'nKoradtoUlll KU II oder statt ; : • i. . r.1 D- j- D i. 

j 1 ^ A ^ ^ jM^i.^.A4«t Amä^ nat vor sich ein Glas Bier, die Braut 

derletztetiAntwortrdaokasttafdaO . tr u n>r • u u ! i. o ^ 

!.•-* Ä ■ 1 . j. V. j j. i_i- j einen Korb voll Zwieback stehen. Hat 

nast en ! wobei die Kinder die blrnde ,^^./-,, n . ... 

^ , . r. 1 . V 11 j der Gast seine Gabe auf einen ihm dar- 

Eule mit Strohwischen schlagen und • r . o- n • j i ^ *. • i_i. 

- . ** gereichteuTellerniedergelegt^otnnkt 

"^ ^ * ihm der Bräutigam zu, der Gast thut 

S, 21« Bescheid. Darauf überreicht die Braut 

Sp.2,Z.3 von unten stattbftt wird dem Gast einen Zwieback. Dies wird 

meist büt (bauet) gesprodieo; bei jedem Zahlung leistenden Gast 

' ' S. ÜÖ. ' wiederholt — In andern, bespnders 

Sp. 1, Z. 16 V. u. ist statt tO bolje llril nord westL, Theilen der Altmark findet 

zw lesen : tO holle f 8m. dies am d r i 1 1 e n Hochzeitstage wäh- 

Bot| für Spielraums, unter allfebbtt rend der Hauptmahlzeit statt, wobei 

S. 253« ' die Musikanten tüchtig blasen müssen. 

Bolx. in einigen Gegenden der K a - . Buddlworm,' 4er Pfropfepzieher, 

t e r ; statt bolzen sagt man auch : Opp Korkzieher. 

de Ranz nn Bolz gapB. S/27. : 

Sp.lJetzteu.Sp.2beiaeerkeZeiren M^n^btt'll. WentJÜasEisaufden 

sind zu streichen. Vgl! unter WucM. Wiesen noch nicht so stark isl; da«? es 

?; 2^ V vollständig etügt, SO maehen äch die 

S.Ü3. Kbabeh ein Vergnügen dariiufi, dass sie 

BBb, de, der Teufel, 4lig'n oder btt^Bf d.h. begeben einz^ 

BSttker. Unsere Kinder sij^gen, «tferlrt eltier'RelÄe auf dein rfcb tc^ 

wenn sie den Böttcher arbeiten hören : kenden und rordesFüss^si«^ nieder- 

B&ttker,Bötfker, hiuik-bam-blim f Sleit bie^etiden Eis^ ' 

sin Frft de Titten krnmm. Bnktk'ii tw Halbentädt , das^ be. 

. Bracksnftt, eihSdbimpfwort, nicht kannte Wiegenlied sUll nach Roch- 

ilberali imtGchrmch. . ho I z (Allemaonische Kinderlieder u. 

S. 24.' ' Kinderspiele 18Ä7. S. 93 u. 116) oidits 

Brett, das Brett hatini Plur. Bild^ mit deti^BischoitBitco zo sebaffebha- 

tmdBrtd. 'bgn,sondeiti vot^BidEftkll, e4nemt weit 

* S: 25. '• verbreiteten Namen der sie^iStiputiktl- 

Bd(k wtiiltlr in vielen GegehäenBlrML g&i Cöicx^indte (S. lä:i||littS«ltttk'n 

gesprodröH wird. •S^rkhw. : t«^ .|[^- S. 81) abzuleiten sein, die in Dl^iMi- 
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kod und der Sciivreiz als eine Milch Bedeutung. Etwas dem Geda'chttiis» 

13. Butter gebende Kuh betrachtet wird.' anvertraut haben, heisst: MW6]lllig 

An mebrern-Orten Deutschlands wird wM'n. Das Sprichwort: datt iS8 bftt- 

auch Bnkftk'n vra Halle auch TonBri* wenilig hat häufig noch den Zusatz: 

nen gesungen. dao kflnunt StrA iSwer d. h. und dann. 

^28 ist der Schaden wieder gut gemacht. 
Bul8',dieHülle, Hülse vonFrüchten. Bute. Redensart: de Bute'n daoVOll 

Sprlchw : Hast du dat Sapp Ütsaog'n, *^*®8'»*' ^^^ Schaden tragen, für etwa« 

kannat 6k de Buls'n fräten. (Hast du büssen müssen. Wenn eine Streitfrage 

das Beste davon genommen, kannst du ''''^^' mehreren Personen so geschlich- 

auch den schlechtem Ueberrest behaU ^^ "^'^^^ dass Einem die Schuld beige- 

^^^\ messen oder die LastaufgebUrdet wird, 

so sagt dieser : ick Htttt idSO de Butzea 

«- .1. J^^'o,, . daoTondraeg'ii. 

BfiUl ist auch em Scheltwort mit g »2 

dem Nebenbegriff des Kleinen ; sOUl' jjg-j^ jjgjjgt, auch dSgSt wird in der 

Bfinzl, solch ein Knirps, kleiner Regel mit dem determinativen s o veri 

SchmSchtigeriVIenscb. Kunden : De Acker iSS SO digr (digst) 

Bftr, die unter 3 angegebene Bedeu- ^ UBordnnng, datt 'n kto Ebuch to- 

tungfürBubeimKartenspiel wirdim. „cMkrig^ k«M._De JUBg* Ut de 

mer häufiger ; früher und bei den altt n j^j^ ^ ^ jg^„ ^^ j^,. ,jj.„^ ^^ ^ 

Laadlenten ward und wird er noch im- dj„^ jer Thao. Sprichwort : t IM 

mer de Quer genannt;so wie die Dame ^ich gftd, wenn tf »ttSOll t« tidig in*! 

4e Öfter, wenn gleich diesonst üblichen j^j g^^^ ^^^ ^^ ., ^^^ gameoDig 

deutscbenKarten mit den französischen j^m pgt 
vertauscht sind. Dansläp'r. Im nordwestHchenThefl 

bnm ! Zoruf des Fuhrmanns, ^enn jer Altm. ward das ländliche Pfingst- 

diePferdestehen bleiben sollen. fggt anders gfefeiert. Hier hiess die 

BQ(r)8S. JnngBn« heisst jede «nef. Kuh, welche zuerst auf der Strasse 

wachsene und erwachsene Mannsper- e„chien, de Daullp'r und die Magd 

soo, wenn sie noch nicht verehlicht ist. derselben ward von den Kned»ten ge. 

Bosk. Sprichwort: Half Bwk, half neckt und verspottet Weit schlimmer 

Beck ! segt deSchaop'r, nnsatt lünner'n «ber erging es der Magd, deren Kuh von 

KnAtt'lstick'n. j^Uen gj^ ^jg i^t^te yo„ Hofeabgetrie- 

bnfn. Sprichwort : Wftt bftt'n WOU ben ward. Diese M a g d hiess Pinggt* 

v»r Wi(d)'r las? segtdeFfss nn «tt ttrwanddieKuh:defc«iteW. Wenn 

Mhter'tlUddelhUm, nÄmÜchdesAbend* die Heerde ins Dorf 

S. 30. zurückkehrte, war der Schwanz des 

Batt (Subst.) 1. ein Ideines T6nn. Ba■siipersmiteinemBirkenbaschveI^- 

«hen, Etabntt, TMlltt. 2.e\n Sdiimpf- sehen, die verspStete Kuh aber bunt 

wert f Ur knrze, dicke Leute ; dati ias'n gemachtd.h. mit KrSnzen umwun« 

BvttTOnK&L den. Mit lautem Jabelgeschrei wurden 

bfttWMnig hat in den oieisten (je- diese Thlere im Dorfe begrUsst Die 

genden der Altmark nur eine rünmliche Müdchen, besonders dieder btttigcnKtth, 
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schimpften gewaltig, oder \^ioteti blt- dtik'll; SpxiGbv4>it :Pt9fc'& dlflggti 

bere Tiiriteien. seggtdeF0S8. 

IMnst'a bedeutet aQcb hie und da das 

Gealode^ 

• daortomaoto: andere Formen dafür ^^^^ ^^^ jj^^ ^.^ ^ ^^^ .^ 

dnd:daoiIKWrtn,daatomaoln,daomaoI- pjttd. der Umlaut eh^wo man ihn nicht 

**"?■ '.— .. ^ , t erwartet. Man ionnte.DBnn Türd^n 

dMSIghatmeimgenGegendenanch pj^^^ von Darm halten, der Singul ha^ 

dleBedeutungvondttshg,schwmdhch. ^^^^ ^^^^ ^^j^^^^ ^^^ U^,^^^ gl^^,.^l^ 

S. 34. sind M6llt'l (IWantel) , YeibrBnnt (das 

Daol'r. Über die noch nicht vollstän- Part, von verbrennen), bekSnt (in vie- 

dig aufgeklärte grammatische Fügung len Gegenden der Altmark für bekant), 

der Redetiairt wodurch das Ungefähre nSnnt (genant), 

einer Zahl bezeichnet wird , sind in S. 35. 

Frommanns Zeitschrift : die deutschen Sp. 2, Z. 17 v. u. statt IBft zu lesen: 

MuoiJartfcD Bi 2, S. 363-3Ö7 mehrere Wt. 

Erklärungsversuche gemacht Auch Ding nur Sc herz wort für: Kind; 

ein ähnlicher Gebrauch des ein bei bedient man sich im Ernst diesesWoft»^ 

Zahlen, tttn das Ungefähre auszudrü^ so bewirkt mandadurch, dass das Kind 

c^en, den Addung (Wörterbuch unter nicht gedeihet. 

e i n) erwähnt, ist in der Altmärk nicht Dipeetaot, aus Deputat entstanden. 

^gebräucklic}i; wiwiUmioebtaacllt ist viel im Gebfauch. Wenn Jemand 

Paog ♦Jw'ä', t ktmut npp 'n tein Baoft «ich eine Abgabe, Last etc. auferlegt hat; 

«t6lLaii;Miiittt]iawolaU']ip&g*nteii so heisst es wohl: dao Ut 'r «i** 

oder twintich Jaor olt wis'n; htet scMnenDifeiitaiiti^p'aHataleggt 

jdoclrte twe Sttm' fröber kaom'. S. 36. 

Mg: Sprichwort: Weck'rtt bi 't DoArfkmd S. SaönskJnd S. 181. 

packest d4 U'S Finger back'nbUSl, Ein Wort für Enkel kennt man Inder 

deissgttasig. Altmark nicht. 

. WL DieRe(ierisart:Bil.M8ttolWl S.37. 

WOl Wg% ist^iptisch zu fassen, indem dftf, taub ; de l9l' trilftd Dli gafeE dM 

das. woran Jemand Antheil haben soll, bedöW*!!, betäuben. * 

weggelassen wird undausdem Zusam- BfiB&Stmb&Hll, der Bodcrn im Hause 

jB^nb^ge zu ergänzen ist. Hat z;E über der Stube. Die im lintertiTheile 

Jcmotid die Mahteeit versäumt und des alten Bauerhauses liegende Stube, 

fßtdht^ ker ^ca$zügehen, so heisst ea^: nebst diedaVan stossende Kammer, sind 

4aWl(r)8t dklBäl (nämüich Essen) um ein beträchtliches niedriger als der 

«imllkltg*!. Am häafigstettaber enthält vordere Theil des Hftuses, so dass da- 

üiese Redensart eine Drohung oder durch ein eigener Bodenraum entsteht, 

7War.nuQg. Aafcrl^t^BU (nämlidi derdei^amesnfitaUlllMilll^ubea. 

JStrafc), badc4)fBhrt Überdemselben befindet 

delg'ft bed*im Nofdwesten: schwel- sich noch ein neuer BodeHi di HAT/. 

geti, prassen. Statt dilg'lt wif'd aucb DlpBiMl häufiger D^^teftMH «e- 

feiMlf II gesagt \ sprachen; 
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DSpelseUn, d^r^auf-, Geburts- . Mlig^MlUg, geduldig. ' ' ~i 

schein. ' - fi%mKh'fwnmna,da^efabMdM 

r. B6neL J)ief groMe TbUr dea grossen Bsren. ■)' .■ ;.: A 

Bauernhanses «tient auoh zur Aufi«hrli g^ 40; 

für das eingeemdtete Koro. In der D«iiejfgiRg..Sprkhwörter: Wem 

MittederThötstehtanrttrkerPfosten, 4» Wook MS WUSiiernclt, iss Doilnflrfri 

an den die FJügel der grossen Thiir sich f^ «ffsmiMrlwll; Nao BlUBeFaia« 

intehnen, dwser Pfosten heisst DiSBel. jjjmmt 4^ yj^ag („jf Zank uadStre« 

ür kann herausgenommen werden. folgt Versöhnung), , . 

' ^ ' S;38i - dupp kommt nur in der Redensart 

Sp. 1, Z. 9 staitt ktbnist ist zn lesen opp OB dnpp, oben und unten, vor, 4t 

kflmmjii ' Stock 188 npp.BB dipp Itkdii^ der 

•S.3(K ' ■•'■■ " Stockiistqbeound «ntettgleich.dick..r 

Dran, Drohung, §prichw. : Dran iss 5 ^ 

HVim Han (Schläge). Ton Drann Dwa8«(SubsL) der Thor; der Narr. 

ßlltkfenHaog. DwM bedeutet in mahchenGegenden 

drawallj'n im Begriff Von g e h e p ^sr Altmark auch das Tischtudu 

schiiesstden Nebenbegriff desSchwer. dwB^B, dränget., bedrtogen. , 
fälligen ein, ,_ .Dwong-f, feiiieeoge Viehtrift, in.aü- 

^, Drtben, der Schi^sterischemel. j^^^ Gegenden auch Twockt genanH 

S.4Ö. . ! Seit« 229, ... 

^ drtw'a. Drtwktttel wird voa . S.45; , i 

:FraiieD5personeivgebraucht, der Mann, ediS^erB. Siokeck8terivafliMkst6E|( 
AijF -den derselbe Begriff «ngewaodt ^chäng$eigen,beiderArbeitahqi]lded, 
^ird, heis£tDrtwkU,Dnb6IlkU. wofür man auch Sick afflÜiehAni und 

5^^ " sick aff&gpern s^gt, 

ftrSg. Die Redensart: dr«g Brot Mdlmann. Die Klagen des Land- 

Ifn d. h. Brot ohne Butter essen, drUckt ^^""^ "^^^ ^^^ «^'^^.^ ^^' Gutsbesitzers 

einen hohenGradvon Armuthaus. haben sich in ehilgenländliöhen Sprich. 

Orftk, in einigenGegehdenderErpek ^S/;^^^^^^ 

drorlg S. Trör Seite 228. Weün nEddlmmw 

tamkflHig, dem Trünke ergeben, ««« »»H! iSS fll gftd 'tlSsman'llAmt 

dnink, Imp. von driiik^Ä (trinke«> mannunEddimanndnn. 
P^icipdnuik'H, ' edderkaun = aderkaün S. 2. 

S.42. ^ S.46. 

du. Folgt auf die 2. Pers^^ing« Präs. . , eUllOk, andere Form für eisclt 
eines Verbums das Pron. da, so entstellt Emk. Die grosse Waldameicsej, deren 
«ine ContPaction , Indem statt dt dem Larven als Nachti^allenfutter Vorzugs- 
Verbo ein e angehängt ^srirÄ : gehsfcdij, weise benutzt wefd^n, helsstBaorCmk. 
"hörst do, bittdo, schlägst du beisst "Wer sich mit derfi Sammeln dieser Lät- 

piattd. : gtete, kttste, biste, sieiste. ven beschäftigt heisst Bacdrsiftk'nklil 

Mfelr, auch andere Form fUr :B4akt, '■ Wdli^ U eiOkk ! eine JittftiQect. 
Denk'r, der Teufel. Hat man z.B. einen Boten^ 
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und er bleibt zu kageanfl, so ruft man, 'S. 60. 

wenn er nach kogem Warteu au- Peddl:. Sprichwort: Mao taFeid^ 

kommt : u ! oidlich u esdUdi 1 nttt'i Dftns Uw^ diA Tln ipriig^ 

$, 43. (dne Mahtrang, Bettfedem eifrig za 

ei**B, erben, wie im Nhd. Eigen- »»mein). 
AttmUchirtderGebraoAdieses Worts **«. «ngrtKcb, weichherzig, der 
in der Wendung: Tm denn Hilgst, leicht zum Weinen gebracht wird. 
Wlaete.erwt'tgod,wörtHcb:Von F«tt, das Fett. Sprichwörter:» 
diesem Hengst, Stier etc. erbt es gut; *"«**•» "** ^^^^ ^ ** iMg*» ?»«*«■ 
d.h.dieMutterthiere, welche mitdie- («rthut gewaltig dick) ; Fett gwemmt 
iemHeog8t,mitdiesemStier8ichgatten, ^wb'n, 6k Sfllftt ?01l'll Bond (Hoch- 
werden gleich tragend , oder wie der stehende haben grossen Einfluss,, auch 
Landmann sich aosdrOckt: M begaoa wenn sie schlecht sind). 

lidlt S.51. 

Ctth'B, fordern. ... , * ' t\' at e 

vtitrll..». c • 1 Fingerbezeichnung. Dienlnf 

EtIk«omr,Spe««kammer. Fingerheissen:Kleillflnger,Goldri«ger, 

Mrti* (Adverb) besonders idattiSB tangmeier, Pöttkenlicker, Lttsken- 

extra, «tragftd*8eUli, das ist ja vor- wacker. Unsere Wärterinnen bezeicb- 
aöglich, besonders gut; schön, 'notra nen die Finger der Hand zurBelusti- 
C6d^ KarL gung der kleinen Kinder so : Datt iu 

Btilick auch itxlich, etliche, Bezeich- leDfln, de schtdddt dePlftn, deliat 

nong einer geringen Anzahl vonDin- g« Qpp^ de dtSggt se kftm, de kleine 

gm; ttilich ging', datt etc., einige geheim itt se gaai aUtn. Oder:Datt 

Leute sagen, dass. Ein ähnliches Wort {gg Je Dftm, de Mhflddelt de Ptln, de 
Mick kommt im Nordwesten im Be- ügt ge npp, de fritt se ttpp, IIB dOgS kÜB 

griffvon jeder vor. geggtTaodeniiiBliitteniBao. 

S.49. ^^'t finden. Imperf. fund, Partie; 

So. 1, Z. 4 ist statt fBnig zu lesen : ^"°°'' .... •. . 

^g ftngterlQCht In den frühem Zeiten 

tost Redensarten: fast lÄral. fest «düossen die Hochzeiten besonders in 
fahren (mit dem Wagen); 2. sich in «*«'» Städten damit^ dass jeder Gast im 
seinenReden verwirren; 3. in Wider- »»"«« des Brfiatigams eine Fenster- 
sprUch«crathen; 4. beim öfFentüchen «**^'>« ei^scbhig, und dafUr ein« mit 
Reden stocken, stehen bleiben. Ickheff Namen und Wappen bemalte Scheibe 
IHI ftStkrlg'B Lieh habe ihn zum schenkte. 

Gastttdniss gebracht; 2. ich habe ihn 5p. 1,Z. 16 v. n.4tattEi8l1zu lesen: 
mm Schv^gen gebracht. ^^^^^ ^^^^ .^ ^^ G^endeü 

^gBkSprichw.:Jeläng'rd'Dag,ae jedes Geschwür. 
^fcjSlfcWÄCieniehr die Tage zu- j^ UmwreWSrterionen bezeicfa- 
„j^^JfWa^er wird gesponnen. „^„ die Zahl 6 so: tw* ^m IB' Kopp, 
l W'" q magern Men- t*Aliei;iB'BFot^toS^in!BU«,ftad 

' ^ dattBichflw? 



liddrigK61 heisstin einigen Ge- ii]iwltAsch;oder:'tYerdrSg;tdeNett1 

genden der höbe Braunkohl, der zum hinner'n Tun. Ad ject. : frachtig ; 't iSS 

Blatten als Viebfotter gebanet wird fruchtigWSd'r, nasse Witterung. 

und glatte Blätter hat, im Gegensatz des fncheln, heimlich etwas bei Seite 

kmtCIl des niedrigen mit krausen bringen, sodass es Niemand sieht 

Blättern zum Essen« fhchs'O, die Bedeutung von necken 

Q RA oder stehlen ist mir in der Altmark noch 

-Ä^ , , , - -. ... nicht voreekommen, ich kenne es nur 

ilamSCll wird auch ad jectivisch von . , ^.^ '^ , 

. . . A .^ ,A^ ^ indemönine von: mit Drohungen ver- 

demm seiner Art Grossen undGewal- . .^^ _.^ . • ..„ ,. iL-i.«»- 

i- 1- i_i. j*** :— » a^ *. 1.»^ P^^^ > W* nian, ick will di niclis d. 

tigen gebraucht: (MX 188 'nnämschtt "^ '^ ' . 7 , c rruik 

ir5-i i . ^ • »« 1. 1 warte nur, ich werde auf fühlbare 

KarL das ist em Mensch von hervor- irr • j- i j ,. . -i. 

^ 7j ^„ j TT.. .„ , weise dich von dort vertreiben. 
^BgeoderGrösseoderKörperrtkrke. fnchsT od. Peunigflicluj'r, der Geiz- 

S.Ö3. hals. 

ntecL Auf dem Lande wird den filddeln, fuchteln ;ftlddl mimchmit 

Kindern bei Tische häufig zugerufen : diu Pöd flm de NIs'. 
Fltek vatt, na TSArkost saft. flU-6rtt. Von wurmstichigen Ha- 

Flimtt'r und 61108^1, die feinen Eis- selnüssen sagt der Landmann: dao hat 

krystalle, die bei starken Frost selbst fll-C[r(t in^chlt'B. 
beim hellen Sonnenschein in der Luft Ffil-Piper heisstin einigen Gegenden 

schweben und niederfstllen. Auch von der Wiedehopf (UpupaEpops). 
einem zu stark geheizten Badeofen sagt flunmelll bedeutet auch : iniTinstern 

man : hh fli&atert HU 188 to htt. herumtappen. 

S.57. ^•^®* 

^xiK. Tj j i.* j« u*««^x ^' v Firböfr wird auch inmilderm Sinne 

fratll. Redensart: dU kannst nich , ,^„ iruj- rj 

gtöWn. Watt da rinslaog'n (wörtlich : f Jf ««^t ^-B- vonKnaben, die auf de« 

r. . , 1 t 1 t xi- X Felde eiu reuer anzünden; auch nennt 

hineinschlagen d.h. verzehren) kannst, , . j -, t. . ■, .i 

»^«« A^ 1«.;^««^^ ivfii,! nian hie und da scherzweise den rothr 

wenn aniangsaofli iTittst t • n/r t. 

v«*a«a1« t^ • • #^ j • i.i. hangen Menschen so. 

!1 hI.3:??™ ",? F"*- Sprichwort: (Ifadrftwsclfn 

man j««b : de ''«» J (^ Pl»"'}^^^^ Ao» g<^t Ak wall 'n lustigen Fnw (der 

Irin. Sprichw.:Fn man erst !seggt « ilri, uu-i u \^ 

deSchaop^to'nHimd.denngast-IlSItert Brausekopf kann auch bweüenheit« 
WOU hangen laofn (Ehestand, Wehe- ^"4ug,,^^F,rm mrftsch. . 

FrOsk'n, SchwSmmchen auf der ,c^. , o 1^^^ ks«»* I«. >« iu^.i;«.VA.f 

Zange bei saugenden Kindern; der '^^'S'\w^,'^*^*^?jl?Ä*^^ 

Landmann curirt sie oftmitDinte. ,. Sp. 2 letzte Zeüe statt gadUch.gaot 

llOb ZU lesen : gatlicn. 
S.Ö8, S.6a ' 

Fmcbt bedeutet auch die Boden* G&ffl wird vorzugsweise gebraucht 

feuchtigkeit; dat Land Ut noch n4g zum Ausschüttein des kurzen StroKs 

Fmobty nn 't regnet alt wedd'r. Eine auf der Tenne, damit die Körner aus 

Bauernregel ist: Wenn 't Aschenud- dem Stroh herausfallen. 

wocliregent,bMt dat Land ktnFnoht GangS, auch Zell S.2ö;2» 



^ S.61. •' -vergleichen rFroinmann, die deutschen 

' gartnerlni, im Garten aAeiten, eine Mundarten Bd. l.-JSfi ff., Bd. V, 182 £' 
vox h ybrida aus dem Nhd. G S r t n e r •«"»* •'«'«'^ '« Nordwest auch 

gebildet. Mieiie, Geberden. Man- sagt; -Wttt 

gastertrn, Gaste bei sich haben und »Wk8t(Ulf»r'«fi«lt»t ' 
zu Gast gehen; dao gasterfcrn 8* aU genau, knickrig, geizig. 
Vedtfr, dasind schon wiederGäste zum g«»«»«»«!!, gefeint ; Ick blB BlCh 80 

Schmause geladen; hh gastertrt aU «<»'»>«»«'». «»ttifikdi. di^tt naodtfg., 

paogrtmin,eristtägIichzumSchmause '«^^ W" "'«^^t «° sehlechtgesinnti da» 

geladen ; will'n bit'n gaatertm gaon, ^<* ''"^ «^»^ nachtrüge. . 

wir woUen uns als Gäste anmelden S.63« 

lassen. glftp'a. Das Substaflt. lieisst Gll^lr 

S.62. undßlftp'r. 

fiaOT(Subst.)kommtinein5gen<je- . «O • 

genden in der Redensart jmlBlandfclt (ägg"! bedeutet auch d.ZjMjnfleisdy; 

«aot vor ; sie bedeutet : mein Acker ist *** "™ **«>* «<* " *' «««^»» ■» 

gut im Stande, weil er früher gut ge- '^ '^ krlg"!!. 
düngtist. Gaor ist nümlich nicht so viel Sp.l, Z.7 v. «..statt ghl »a lesen: 

alsDUnger, sondern die durch den- gl»' (f «r gimen). 
selben erzeugte Fruchtbarkeit desBo- 8^**, auch vom Anzöge im Ge- 

dens, der Boden ist gewissermassen tbraijch, schmuck; D^, d« bM 80 

gut gar geworden. glatt, duklMIIIStffir'B^M'rMPrtrt'r 

Gaorn. Sprichww.:*nGaornintttt'n ***""• 

■Waofll (der Garten kostet viel Arbeit); S. 66. 

taWBftras nn "n gr»fÄ Gaorn wdwb'n Gl'mst'r S. FlinstV Seite 2B1. 

*ü besten Hoff (die Mädchen Wollen §, gg, 

grosse Aussteuer haben und der Garten ' gnabbeln beisstauch:gaaO|^ 

viel DQnger, der dem Ack«r entzögen ^ „ 

wird). Anderswo lautet das letzte tt.^» c • i. * it. -i««-i vh..^!«« 

tWlandiM'ÄBftrgriiSchaod'n. «« n mvm wbd i. 

Ge. Über die Entstehung dieser S.69. 

Vorschlagssilbe Vgl. GKGr.1, 1015 f. gramm, böse, aufgebracht, erzüruL 

Cfebrik, Gebrechen, Noth, Unglück. Hat sieb ai^s dem Mittebker in der Alt- 

geflllich. Aiidere Bezeichnungen .inarkerhalf;eip. .. . . ,\ 

des Superladvs sind: erlttrttlfiok,'en^ GraOB' beissen die langen Barthaan; 

aetzlich, Ciaig (einzig), ftrcMbaor, einigerTbiere, aber nur wenn sie sich 

SChrecUich , UllflUtSCh , gransaoni, um die Scbnauzebefinden z. B. bei den 

grimmige hhlsUtll, litt, lästerlich, ge- Katzen ; der Kinnbart z:B. d^ ^egen 

Iraltig , mordialisch , raoftefid; iiiigü- lieisstniehtso. 
kenet, gcrttlos, Mtiteitd; ftt'ronidiicik, ftrabp^ w^en fe eii{igeti45legen- 

löwerftt, kalobafsek; tJber diese Ai't den auch <H^lVßkbsatten genannt; 

den SuperkÄv ÄtttÄüdfÖckea ist- zu ^ fttpÄ Fork-S. *5.* . ^ 
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/ S.70« Schonung, worin das Vieh nicht wet- 

grfn' bedeutet 2. auch hohn]acben; den soll. In denElbgegenden der All;- 

3. grimmig, wückendaussehen. mark nennt man Haogen junges ßusch- 

Grlnfichrr, ein Fichler^^^S.öO) der holz, besonders die Eibweide, diezuui 

Jabei grifft; mar» sieht es ihm an, dass er Bandholz vom Böttcher verwandt wir^« 

absichtlich anders spricht, als er denkt, S*77 

afeerip Worte? sehr fceundlich lÄ, . häömcta l. dieOperation des Kastri- 

'S. 73. rens bei Bockifimmern; 2. die Pflaumen 

hackSCh-B', obscöne Reden fflhren. entsteinen Um Mos daraus zu kochen, 

Subst! lacfcscher. wofür auch üthäömeln, fttlucht'o (S. 

g jM pag 128 unter Lucht) gebraucht wird, 

' hallwSg.' Wenn man im gemeinen »" ^^^ ^^^'s^^" Orten aber heisst er: 
Leben die Behandlung nicht erfährt, die Plto»' SnI(dyiL Der Landmanp lad^t 
man erwarten kann, so sagt der Ver- 2« dieser Arbeit die Nachbarschaft ein 

letzte: datt issäöwYök nich hallwlg pj!^^'^''^^^^ biSokultea is&hut 

z.B. wenn ein erwachsener Mensch P*™-tiÖaeta. > 

von Eltern oder Angehörigen als ein ^ Haonbalken und Bänebalken, .d<?r 
Kind behandelt wird. . ""^^'^^^ Querbalken, der die Sparrep 

'■ HansaorSCh, starkes Schimpfwort. "^'^ ^^"^"^^^ verbindet, ist auch NW. 

Häftnk'n, TapphUnk'B, der Hahn am 

o, 7o. Fass,bei Kindern das membrum virile. 
. Hat, der Has«; htt'B, bansen, nicht g^^^ üpp'üHaor bedeutet 1. ganz 

.öber»UimGÄbfaucb,gewöhnKcbßagt g^„^^^ Dattpasstnpp'nHäor. 2.bei- 

manfür: Jemanden hassen: 'aPft ipp „^j,^^ f^^^. ^pp »^ Haor här ick in^ 

jtoldmai. Waofrfalln. 

Haofk. Sprichwort: de T5ggel, de ^ y^- ^ 

.»• Bargeld. tO tastig gm, de atickt gß in ihehrern Dörfern ist die plttd. 

S'AobenS de Haofk- FormSfe (das Vogel weibchen) imGe- 

Haogen» InmehreraDörfemuiÄer- bf^u^h 

scheidet niaiifia0ge:(F^miQioum} vop * - S.82. 

flaog«P (MaseuL) und versteht unter jji ^ jy^^ pj^;^j '^^^^^^ jut^y^ j^^ 

dem ersten das Gehege, die Be- Singular ist also Hilt zu schreiben, ^ 
Jfriedigun;g. Dies kann eia ^all 

^aogeftWall) oder Graben <Haoges- ^ . ^ ^'^^ „ . 

«aobeu) sein , meistens aber eine le- NaoH. Sprichwort : Hojaon mM 

J.ei*#Heck^ aus Hainbuchen (eigentl. g?8^» '» BackaoWn an, datt helpt dl 

Hagebuche .plattd. Haogebfiken und ^^^1^8. 

HaokÄlbftkeÄ) oder noch häijfiger aus „^ ^ ^'^ Mut«.»» 

Weissdorn (Crataegus), daher auch Jto. Sprichw ; WcMVäWHönrm 

Hagedorn gekannt, besteht ;gaogeil toNegtlegg'p, helpt tsick bald, 

(]V(asc.);dagegen betseiohpet den Riiu«(, - $.dd. 

dermit einer Befriedigung versdien ist. .^•(r)sthatiAder Akmark nicht die 

Dieser Rfmm kann ein Stück Feld sein, .^'eitere Bedeutung 'wie int^Nhd. und 

eine Wiese^ eia Garten^ Hotei «ine hesäirfinkt aipb auf den %^geg^t>fneii 
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Begriff doch mit der Beschränkung, isslick und itzllch S. S. 260 nnter 

dass nur Anhöhen ringsum mit ttlltek. 

Sumpf umgeben darunter ver- S.92, 

standen werden. Daher im Drömling jUUigskäöklig. 

viele Hörster sind. Da sie in der Regel JaOF. DieRedensart tO Jaor bedett- 

mit hohem Holze bestanden sind, wo tet: im vorigen Jahre. 

die Raubvögel ihren sichern Wohnsitz JASBllig, der 24. Juni, Johannistage 

gern aufschlagen, so nennt man das an welchem auf dem Lande keine Ar-i^ 

Nisten derselben horsten (imNhd.), beiten vorgenommen werdra. 

g Qj jennich, irgend einer (nicht fiberall 

Hnpp-üpp. Beim Anfertigen des im Gebrauch). 
Hupp.upps singen die Knaben an jenn kommt als Pronomen auch auf. 

mehrern Orten: Petcr Pattjaon will ^^°^ ^ande in andern Verbindungen 

fiao d^Stad gaon, Petcr Pittjaon WOll ^°^^ besonders wenn alte Geschichten 

aitgaon;PcterPattjaonkaoiiitoer(8t) ®^^^"^ ^^^ sprichwörtliche Redens- 

m bta 'n Kr6s Bte; Peter Pittjaon ^^^^" angewandt werden oder wenn 
taom tO 8pS(d) nn krftg 'n Dracht f ^^ ^'^ Namen der Personen nicht 
«ll^^v kennt. Erzählt z.B. Jemand eine Ge- 

k!ipps=: hopps. schichte und wird gefragt : werdiesge- 

huppsX hüpfen, springen. ^^^^^ ^ei, so antwortet ersterer, wenn 

er den Namen nicht weiss oder nennen 
S. 89. ^iU . jeßß» Klrt Oder i n dem Sprich- 

Sp.2,Z. Uist stattWlen zu lesen: ^vort: Jem'BftrwelUk vftmSmwftseii 
»»W ^ ... imsttpbithalfHaoliiiddag, 

m4e.er8t , zuerst , anfangs , in der jj.^j , 2uruf für Pferde, wenn sie 
ersten Zeit ; m de erst waSS t mit am vorwärts gehen sollen. 

ganz g6d,Mw'r dum flmg rantosftpn. j^^^ nnd junkjunk'n S. GIgl S.64. 

indränk'n. Im Nordwesten sagt man ^ qa 

dafür auch indrlwU kalabaorsch, sehr, ausserordentlich; 

inhuss B, mhusdi tt, ein Kmd in den ^^^ -^^ .^ kalabaor&che Hitt, es ist seir 

Schlaf lullen durch Schauketoinmono- ^^^^. ^^ jgg kalabaorsch Ülbftt, hier 
toner Anwendung des stets wiederhol- j^ ^^^^ ^^^^y^ ^^^^^^^^ 

ten has-hus-hns. kaleimcra bedeutet auch im Kaien. 

S. 9Ö, der lesen oder nachsehen^' ob auch gute 

inknOp'n, einkntipfen, einprägen, Zeichen zur Uebemahme eines Ge- 
dringend einschärfen unter Androhung schäfts z. B. zum Säen, Pflanzen, Ader«^ 
von Strafe ; im Begriff wie : 'b Slipp tot lassen etc. bei dem Tage stehen. 
$r snl(d)'ll. kalW*ll, kalben, wird titcht Mos von 

S. 91, der Kuh gebraucht, sondeni auch von 

Johan]g6m (so ist zu lesen, nicht dem Besitzer der Kuh; man «agt: 

Jahannjom). Der Landmann unter- Sehvlt Ut kalvt für: die Kuh des 

iBcheidet genau Johann und Hiins; Schulzen hat gekalbt. 

JobaniljAtt ist also Johann Joa- Spalte2,Z. 12 von unten ist von der 

c h i m u. HanscMm H a n s J o a c h i m. Abwechselung desNl^d. und des Plttd. 
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JflVolfcsUedcmdieReäe, Ein« solche 
Vertnengong findet sich öfter, wie fol- 
gendes Bruchstück eines Volksliedes 
aus der Gegend von Calbe zeigt Es 
verdient eine Aufnahme : 

Es wohnt ein J M g e r auch dabei : 
y^ch Jimgfer wollen Sie meine seift ?** 

Nein, Jäger ! nein, 

Ein andrer soU es sein ! 

sonn ollen Kik-in-Bnsch 

Gift 80 manchen Jumfern 'n Knss ! 

f Nein, Jäger! nein. 

Ein andrer soll es sein ! 

Es wohnt ein Müller auch dabei: 
„Ach Jungfer wollen Sie meine sein ? 
Nein, Müller! nein, 
Ein andrer muss es sein ! 

Sftnn ollen Stopp-in-Sack 
Bit 80 manche Jnmfer hat ! 

Nein, Müller ! nein, 
Ein andrer soll es sein ! 

Es wohnt ein Schneider au( li dabei : 
^,Ach Jiuigfer wollen Sie meine sein ?" 
Nein, Schneider! nein. 
Ein andrer muss es sein ! 

SinnollnLappen^dtf 
Hit 80 manche Jnmfer Uf 

Nein, Schneider ! nein, 
Ein andrer soll es sein ! 

Es wohnt einL ein w eher auch dabei : 
„AcH Jungfer wollen Sie meine sein ?** 
Nein, Leinweber! nein, 
Ein andrer soll es sein ! 

Sonn oll'n KltsterKämp 

Hat 80 manche Jnmfer ilaf^ (?) 

Nein, Leinweber ! nein, 
Ein andrer soll es sein ! 

Ea wohiit ein Schäfer auch dabei: 
Ach Jungfer wollen Sie meine sein 7"* 
Nein, Schäfer ! nein, 
E:n andrer soll es sein f 

Sonn ollen Schaoper-haok'n 
MtttslnFrftftt'tBettrftthäokli 

Nein, Schäfer ! nein, 
Bra andrer soll es sein"! 
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Es wohnt ein K uhhi r t auch dabei: 
„Ach Jungfer wollen Sie meine sein ?*^ 

Nein, Kuhhirt ! nein. 

Ein andrer soll es sein ! 

Sdnn ollen TM-int-HäSm 
Ittt 8tn Frü nt t Bett rMbitrn 

Nein, Kuhhirt ! nein. 
Ein «ndrer soU es sein ! 

S. 96. 

KSrl. Im Nordwesten hört man auf 
Hochzeiten von den lustigen Gfisten 

häufig denRuf:deSehenkerns8'nScIilt, 
deKockiaa'nKtrL 

Kaspel, Kirchspiel, Parochie; ein 
anderes Wort dafür kennt man tiicht 
Ktesber. Redensart: SOtt BMttM 

(Biüthezeit) as8 de Kispenkimm, hit 
deRogg'n6k. 

S. 97. 
Katten8tSrt, Katzenschwanz« 
KaoL Statt der angeführten Redens-» 
art ist auf dem Lande die derbere : Ick 

8att ass wenn mi de Raors brennt, 

mehr im Gebraitcb, 

S.98. 

kaoterftrn, affkaoter^rn, unter sich 

etwas besprechen, heimlich abmachen, 
in der Regel mit dem NebenbegrüF des 
Tadehiswerthen. 

Kein wird in mehrern Gegenden der 
Altmark, wo diese Spielart des Leins 
auch gebauet wird, ^nlUl genannt 

S.99, 
Eht bedeutet auch die Wendung, 
welche eine Sache nimmt. Man sagt : 

datt nimmt kta g6d Kto. 

kennen, jammern, winBehii äch ab-^ 
hSrmeni« 

S. 100. 

Klk*r wird auch die hie und da im 
Grossen gebauete Kichererbse genamur 
(Astragalus Cicer). 

kinnelbtiSCh StB^scbwanger seitu 

34 
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S.t02 

Klafln bedeutet in einigen Gegenden 
einen Haufen aufgeklafterten Holzes, 
also gleichbedeutend mit FIm. 

S.103. 
KlaoS = Nieolaus. Unsere Kinder 

singen : Kiaos mWu Bes8€ii8tll , slelt 
dekinneralltoYäOl; alltoYäöl iss nn- 
gesnnd, Klaos iss 'n Swinehiuid. 

S.104. 
KlaoHr, Kloben» Holssseheit. 
Kleibodd'n, schwerer. fetter Thor»*, 
bodeih Man unterscheidet in der.Akm. 

Kleibedd'a und H^lmboddU Letzterer 

ittdHä leichter Boden ntk nicht dnrch- 
l$s«udeu,.d. h. festen.Thonuntergrund. 
Bei zu nasser Witterung weicht die 
ganze Oberfläche auf, 90 dass Pferde u. 
Wagen stecken bleiben. 
KUnsmadd, der Schlosser. 

S.106. 
' fMMfff, Glockeostrang. 

UöW*]!. Hat eia Landmann sich ein 
Glas Brantewein geben lassen und sagt 
zu einem andern : willa kl&W'OL so be- 
deutet das: wir wollen ein jeder die 
Hälfte nehmen. HaorklSw'r wird auch 
der Friseur genannt, und da der Barbier 
jetzt das Geschäft des Haarschneidens 
besorgt, so wird auch dieser scherz* 
weise so genannt 

S. 107. 
klUBg, Im perf. von klingen, Parttcip 

MTing'n. 

.S.1Ö8. 

. Kiaigg, Der. hölzerne Vorreiber 
heisst an vielen Orten KnäftVL .> 

' KiidLbedeutec im Nordwesten eine 
wUd aafgeViifacbäene Hecke, auch einen 
gemachtenZaun,aberkeingeflochtener 
Sonden eia Zämt ms abgehüuetaen 



Dörtien, md kliikfll Ist daselbstso viel 
als zäuneu, 

• S. 111. 

K6. Sprichixrort: Wte de U h8rt» 

defaotsean'nSttrt. 

S. 112. 

Kommai die Pause, Unteri>rechung, 
kommt in der Redensart vor : t dnnnert 

in (n Ritt tmmerto, was ftk gaor kto 

KoBima twischen. Vergl. auch unten 
unter ScMw. - i 

S. 113. 

Kopp. Sprichw.:Wertmiiieriipp'B 
Kopp besteit, de kfimmt am Enn npp'n 
Kopp to staon. 

Koppwedaog. Sprichw.: Koppwe- 
daogunktoCreld i8Sgr6tPlaogap]^de 
Welt 

S. 115. 

Kraog'n. Von einer geringen Speise 
und von wenigem Getränke, also von 
einem Häppchen oder Trünkchen sagt 

man: datt gelt nich dftrch Kopp un 
Kraog'n fin kfimmt nick rimi in'nBftk 

Hier bedeutet Kraog'n so viel als Hals, 

Schlund. 

S. 117. 
Krischaon. Unsere Kinder singen: 

KarliB, Karlin (Caroline) hat lockttd 
daon; hat mi nich nSgt; komm Kri- 
schaon wiirndoch htngaon. 

S. 119. 

Krftp-onner-de-Bank ist die häu^ge 

Benennung eines ungetauften Kindes. 
Wird ein Kind gefragt, welchen Vor- 
namen das Brüderchen etc. führe, so 

antwortet es : Krftp-tnner-de-Biidt d. h. 

es ist noch un getauft. 

Kfikerttkl. Bei einem Spielesingen 
unsere Kinder: Ringel-RiOgelrRosei- 

kränz, Kattendans ! Kätts^en sitiiipp 
de Wftge, spinnt klaere Side, iss so 
klaor ass 'n Hai^r, Juifer Jtttchen sett 



2m. 

••-■rhockeD; — > Weäader H«bD kiJÜiet Kest ^ .. . • t ;.t ; :.' 

■ > singen sie :Kflkeräkfl,kaokiiiiiiiyi ..Siisa • ■ -t 

.^1 u, ka«k mi mitPipto; sdunedrt nü ttibaor, bekao^e, afSesban 

•'^•»äter. g ■ ^ • S.i3t. : 

c 4 1 i. i. 'z* • i. L^A o • Häk'n. In einem Spiele gesclneht 

Sp. 1, letzte Z. ist Ätatt Speis j?eD , ... ..,, . r t j v. . 

, e • das Abzanlen mit fois:enaen Reimen: 

•" !csen öpeisen» a> « ,, «-„ , »»2'« i -n -x 

^ Ine, m6ne, MIk'ii,Mäk'n — wer will mit. 

S. 122. nao Engelland — Engelland iss zuge^ 

längwls\ der Länge nach; hhm gchlossen ~ ScMflssel iss inzwei ge- 

)p'tIslängwishenslao(g)n, er ist der brechen — spann die Pferde vor deni 

j.änge nach auf de© Eise nlederge- Wagen — nimm die Peitsch nnd iasg 

schlagen, auch die Form längliBgs sie jagen — hurre, bnrre, tripp, trapR 

ivommt in demselben Sinne vor. 1^ ick oder dn steit ganz allfene affJ 

. S. 125. ' (Wieder eine Vermengung beider Dia^ 

IMlick, garstijg, bässlich, also nicht l^cte). 

so viel-ais leidlich, passend. , malWrn. Spcich w. : Wenn hü KallB^. 

Lfegholt, schlechtes Holz, ein Scheit, '^m' sall, denn brickt hft slck 'n Fitt. 

wort im Sinne von Taugeniclits; du 8®^ in'n Aors äff, XLä Stött sick mit 'fl 

bist'nUgholt hört man oft die Eltern StUÄmertOgÜt. 

zu ihren Kindern sagen. ... , S. 132#. 

S. 1%. Kartet. Sprkhwoft: S^JtaMiti 

Licknpp, ein kleiner Imbks, ymvm Ibfcht geit unffittgTaddef steü^ diot 

man nichtsa± wird. wi(r)t dat Geldilicb oltiad' TaseL * 

Lidktpstsoblr und Putschte, die KariU& ist. nicht M^rie Luise, son^ 

Lichtputze. dern Marie .Elisabeth; Xoise heiiSI 

S. 12&. plattd.nurLowIS- 

Lftshdt, Betrügerei, Schelmerei.« Das aus Firmenljch: entnommene 

LS{d). Sprichwort : Lu(d)snaok M a r t i n s I i e d , wie es in ^jard^leg« 

maoktntoSaciL gesungen wird, ist nicht genau« ZUf» 

S. 129. vörderst ist statt : grdte jMkob 2a le« 

Lftmm'l heisst im Nordwesten auch sen : kllne Jaokob. Dann fehlt ein neu«« 

der Stier und wird auch mit diesem Zu- hochdeutscher Schluss, der dreifachist 

ruf geweckt Der eine lautet :DerHimmelsoH 

Lntk. Dass das synonyme BM nicht uns offen stehen, da. wollen 

blos von metallenen Geräthen gebraucht wiralleeingehenmitu^nsera 

wird, lehrt die Redensart: htthSrnm' lieben Gästen, Herr • . • und 

sick nns' kB deBftln maoi omdlieh Frau . . . sind die bestenrder 

fttdräb'n, heute haben sich unsere Kühe andere :icb wlinscbedennHerrte 

reditdick gefressen, die Wcficfaentind einen ;gpldenen Tisch, auf 

aÄ$f5eflUlt ^ U en v i e r E c k e n ei nie n gs hra*. 

Lupk, der Wiedehopf* Sprichwör- tenen Fisch,. nj?d in derMitt^. 

ter:Hft Stinkt ass'nLnpk. Deljapkm einegrosseKannq Weim^ d^l 

34 • 
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s^ülldemHerm eine Stärkung Brücke Matthaens Fotiut 1>e- 
sein; der dritte endlich: ich bin zeichnen, woran« l&tl Fottt gebildet 
ein kleiner Königv gebt mir iit 

nicht zn wenig» lasst mich lill, der PnbwXrmer, das Hand-» 
nichtzulangestehn, ichmuss müffchen,vomaltnieders. mane, belld; 
heute noch weiter gehn. Wird moav, der Ärmel; davon MMWOIStrt- 
nichts verabreichtySo erfolgen Schimpf« ker, der Schmeidiler« 

reime wie: Hertens, Hertens Dill, § ^3^^ 

wcnnJiiinsmcksgiwcnwilln,sos6Mt niaolX mahl«i; idi wUl di watt 

ick npp de Slttl, oder auch wie in Salz- ^^|.^ danuis^^wd nichts. 

wedel. — Auch das Martinslied in 

Salzwedel wird Vielfach voUstSndiger ^. _ \li , , ^ . 

gesungen. Hinter: Horgen iss dat Har- 52Tt.?^o^r.^^^^^^^ 

an ist einzuschalte« : denn slachten wi W™*odd n S. Kleibodd n S. 266. 

•h fetten Swln, denn kaom' de twftlf , ■•«»• ^pri^hwort: Wenn de Hest 



ipSstelkens nn maok'n uns frisck toaof stinkt, so gifftRegen. 

W9(r)stelkeiis, denn klimmt de gr6te S. 138. 

fioliathnn stickt se all in Stnen Sack, HiSS, die Messe, kirchlicher Gottes- 

denn klimmt de kltae Daovid an stickt dienst. Dies Wort hat sich im Nord- 

Se all in Stne Ktp. Dann folgt : Hart, westen in dem angegebenen Sinne aus 

Hat! bis StrAköt. Hierauf folgt: Hb- der katholischen Zeit in der Redensart 

tens, Hbtens BiUerUatt, glwt all de erhalten : wenn *t 'n Stnndag tfgat 

Wams watt, mi 6k watt, mi 4k watt, ▼Ur de Kss, so rSgent 6k de Woek 

Ha«w«rs£iuer6kwatt Wird nichts dSrekwiss. 

verabreicht, so helsst es auch : Hlrtens^ ffissgelaot, betrübte Miene. 

HtrtenslrOl, wennJi mi nicks gftw'a Hltx^Mis, Diminutiv Htsk^ und 

w^sekaiticklaappdeStlL Httik'n. 

^» 133« g^ 130. 

_lhtE. über die Redensart: IttX MoU-rheisst im Nordwest, das Korn, 

f«ttg?oi Düsen, kaaa meh srnTa ^as zur Mühle gebracht wird. 

kann mch Us'll (denn so heJsst die Re- j^ häufiger I811, ist nichtsowohl 

densart volbütadig) hat mir ein Freund jyj „ 1 1 e r als vielmehr Muhme. 
Rubere Auskunft gegeben; Es ist ei- 

gentltcb ein Spruch der reisenden !>.141. 

Handwerksburschen und bezieht sieh "»"* ■• ^'^'^ ^°"^ ^^^ P»"*^«^' ^«" 

auf dassogenannte Dresdner Wahrzei- "»«'^^'«> ^>'^'"'^ ""«^^^ durchgängig in 

eben. Über dem vierten Bogen der ^" Altmark vorzukommen, und die 

Dresdner Eibbrücke linker Hand von ^°"^ "«** gewöhnlicher zu sem ; 

derAft-nach der Neustadt ist nämlich bist watt merkt «ick hilf Bioks merkt 

ein kleines gebfickt sitzendes Mann- S. 142. 

eben mit antergesttfmmteu Armen and missefal wicd auck von schleditem; 

einer tief in die Augen gezogenen Waschen gebrauch^ datTtgstt BMk 

Mfit2einStein!ausgehauen,angebradit, SO nusliob ftt, das ist nidit rein ge- 

Difls Bild soll; dem Baumeister der wasoheiu 
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'MI%llil'r,Biclit Mos die Motter, Wiehera H hervorbringen. Amhäa- 

sondern auch jedeHatisfna,aiioh wenn figstenhtirtmanihn, wenn ein sangei£- 

sie keine Kinder hat, so wie der Haus* des Fohlen sich der Matter nähert. 
' herrTaod'rheisst. Man sagt: TwtfflUte 5^47 

y !i'Sf^J^/'^^H*^J?' Ü StattBickSsprichtmanin mehreren 
W»^,twhMnMtnmJam,ih CegendennUcM oder »ist 
kftlll'Slck]üehTe(r;dr«Og'lL |^^ ^^„,,.„ einem Dorfe eine 

S. 143« epidemische Viehkrankheit herrscht, 

H&gelk'n-Pl^'rS. unter Piper S.270. so wurde früher allgemein in der Alt- 

Hlg'n-mSren Auf dem Lande mark HftdfSr angezündet; d.h. durch 

herrscht die Meinung, dieser Vogel starke Friction zweier trockenen Holz- 

müsse t^lich 9 Vögel morden sonst arten ward eine Flamme erzeugt, die- 

stürbe er. selbe mit Stroh aufgefangen u. mittelst 

NaS. Sprichwort: Wfttt dd Kusch desselben ein grosses Feuer veranlasst. 

Dich kann, dao laot hA Stn His im. Durch dasselbe ward dann das Vieh mit 

Niswlimer, d. kurzeTabackspf eife. Hülfe sämmtlicher Dorfbewohner gel 

S. 144. trieben. Diese abergläubische Sitte ist 

Hitenschit'r bedeutet auch einen noch nicht ganz ausgestorben. 

falschen Menschen, der geni Zwietracht nödiglB, 3. durch dringende Um- 

durch Plauderei und Klatscherei er- stände zu etwas bewegen, wird auch 

^eckt. nBg'n und BBn gesprochen« 

naobliw'n* unterbleiben; datt mfttt Mott ist auch der SinguL von KlSt 

Baobliw'n, die Arbeitete, muss zurück- (S. 106) also die einzelne Testikel. 

bleiben, soll jetzt nicht* vorgenommen Davon das Verb. fttnStkerD, ein männ- 

werden. liches Schaflamm kastriren; 

Sp. 1, Z. 2 V. u. statt d e r ist zu le- ^ S. 149. 

sen ü b e r d i e. Sgler, der Augendiener, Heuchler. 

S. 145. ÖUer. Sprich w. : ÖUer iss'n swaor 

ttaoOMlkt Kft, der Gegensatz von MUcr. 
väörmelkt Kö (S. S. 236) also eine Kuh, S. 150. 

die zwar noch Milch giebt, aber schon Oss. Sprich w. : Ill'n OSS hört StrA, 
wieder gerindert bat, auch Substant. dc in'kl BtoB Um ROweiL * 

Maomelkt; datt iSS 'n Naomelkt, de 6rt bedeutet auch der Schuster- 
Wi(r)d nn WOU bald naoiaot'n mit pf riemen, auch einzeln stehende Holz- 
ID6lk'll (nicht mehr viel Milch hei^e- üngen werden in einigen Gegenden 
beu). so genannt. 

naostrtk'll, heimlich od. verbotener- Orten. Noch häufiger w^ird dies - 
weise nachlaufen. Wort gebraucht von den Resten de^ 

fteieil wird auch von Pferden gebr., Strohes, das die Schafe zurücklassen, 
die, besonders wenn ein anderes Pferd sie heissen auch Schaopsorte^; big 

in der Nähe ist, ihr Wohlgefallen durch man erat de Orten tt 't Hild, in strei t 

einen eigenthümlichen Ton, der aber in KAitalL 

ein anderer und schwächerer al» das . pMh'n hat neben den Bedeutungen 
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imNh<i.auchdi€(von tranken sein; U 
hat ta padLt, er ilat em^n Rausch. 

Ptdd'n, Füsssparen; auch grosse 
Füsse. 

S. 151. 

Päper. Der Pfeffer heisst in einigep 
Orten krflg'P&p% zum Unterschied von 
Nägolkcn Päp'r womit, das englische 
Gewürz, Piment, bezeichnet wird. 

PäpennöUjP&perbflss, ein jetzt sehr 
aus der Mode gekommenes Küchenge- 
rSth zum Zerreiben des Pfeffers und 
des englischen Gewürzes. Man bedient 
sich jetzt statt dieses Gerä'ths des Mör- 
sers,der in mehrem Gegenden den Na- 
men PipennöUod.P&perbflSS behalten 
hat, meist iaberlHeiser genannt wird. — 
Vom zerkrünkelten Zeuge sagt man : 

däthltwoIIin'nPäpermölIIäg'Q. . 

S. 152. 

Pir wird auch in einem weitern 
Sinne gebraucht. Heirathet die Toch- 
ter eines Hirten und der Sch^ieger*- 
sohn bekommt deni Hirtendienst, so 
heisst es: s^ issupp doP&rblib'n; der 
Landmann stellt gern den Pfarrer und 
den Hirten neben einander. 

Parkfittl, der Rossapfel. Sprlchw.: 

H^ iss klöker ass 'n Imm, bft will ftt 'a 
Pärk&triEonnigsüg'iu 

S. 153. 

Päjl, Bettpfühl Sprichwort: '41 A«* 

vens stnd de Kä&ln (Kohlen) wa(r)m, 
im s' Morgens sfind d' Pä&l wa(r)nt 

Paopengiir, Versammlung d. Geist- 
lichen, Conferenz, Synode. 

PaopeiSitg, der Richtfiteig, Kirchen- 
weg für Fussgänger. 

SA65. 
Pingflktaw Siehe oben S. 367 unter 

Davtllp'r. 

Pinklpott, der Nachttopf. Bei der • 
Gelegeoliek nUig/s da Vaiikdied^aus 



Gardelegen nnd ^r Uttgegaidlliier 
.einen Platz ütden : 

OUMamiwiUrtd'n 

H&rktoP^d,)iirk(nPärd; . 
011 Frft namm 'a.Zkkenbnck 
Sett 'n olk Mann daonipp 
Ut'nsortd'n,jach! 
L(t'n so rtd'n. 

011 lann wqU rid'n 
flkktoenT6m; 
OU Fit namm 'n HinHMimi6m ^) 
Gafn oUn Mann tom T^m 
Ltt'nso rtd'n, jnoh! 
Lftt'n. 



011 Mann wnllrid'n 

HftrktaeStäwtBln;. 
011 Frft namm 't Botterfatt 
Sett'n olln Mann so glatt, 
Ut*n so rtd'n, jnch! 
Ut'n so rtd'n. . 

011 Mann will rid'n 
H&rktao8p6m; 
011 Frü namm EselsAm 
6aff se ollnlann to Spftni 
L(t'n so rtd'n, jndi ! 
Ut'n so rtd'n. 

011 Mann vnllild'n 

HIr ktn Klabatsch 
011 Frft namm 'n Kattens vans 
Garn olln Mann to Klabatseh 
Itt'n so rtd'n, jnchf 
IW'n so rtd'n. 

011 Mann wnll rtd'n 
H&rkftnenn^t; 
011 Frft namm 'n Pinkelpttt 
Sett'n oUn Hnmi npp'n E^ 
Ufnsortd'n^joelil 
Ut'asoitd'n« 



*)• Semm eines Hemdes. 
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PtepTttgel = PisshaOD. S. 161^ 

: PUg« Der Landi^^nn hat. stets die Pr6st. Wenn Jemand nies^'t» so 

Besorgnis^, dossdas, \vas er aus gutem sagt ein anderer, der eben nicht bei gu- 

Willen tliUtodergiebt, zu einemGesetz ter Laune ist; PrAst Swtnägel, worauf 

U'erde und nennt dies Pllg; daher das jener antwortet: SchSB Dank Aorski^ 

Sprichw.:ftniBidw*(r)t'nPllg(wa^ gel. 

anfangs erbeten ward, wird nachher zu , piott kommt in einigen Gegenden 
einer Pflicht) ; iokjU datt recht girn, auch als Substantiv vor ; hb hat 'U JlOU|- 

weBBi't man kta Plag j»^ wa(r)dn di. sehen Prott (Trotz). 

PröW, nicht Mos die Präbende, son- 

; o. X.JD- dem auch ein kleiner Bissen, eio kleiner 

verplämpern, Sick, ein übereiltes g:runk,einProbehappen,Probescbluck, 

Eheversprechen eingehen, ^^^ ^^^ ^^^ j^^^^^^^ ^^j^^ ^^ S^^^^ 

S.1Ö7. W^rd^D dient. - 

plenssen, pleiizen nicht blos Gras _. ^- *^^' 

und Korii niedertreten, sondernim All- "^'^ ^""^ ^"^ mehrern Theilen der 

gemeinen niedertreten, abtreten; denn ^^^"^^'^ nicht den Nebenbegriff des 

man sagt auch: Stigplenzen d.h. im Schlechten, sondern bezeichnet das 

gegrabenen Lande die "erforderlTchen Oberbette, auch wenn es in dem 

Steige abtreten. besten Zustande ist. 

■ Plaot !st auch das Eisen, welches l«€h'n, 3. Dreikart spielen. 

nm die Achse des Wagenrades gelegt ^. lo4, 

wird, da wo die Nabe sich um dieselbe ^ **» ^«^ Nord w. so viel als Brunnen, 

drehet; de Waog'n sali mit stäBlem '***' die Pfütze, im Nordwesten. 

PlaoVn nn Bflss'n beslaon wa(r)d'n. Pnttsohte S, Licfetputsch^r S. 267. 

S. 165. 

S.ldS. Cinaokbr<(^ DiesScheltw.schüesst 

PlftlBL Redensart: Sitt'n de Plftm den Nebenbegriff eines schwachen 

fest an de BSm, so laot'n se sick siecht Menschen in sich. Wer, besonders als 

MMSmeln ette ttlncht'n d, h. ent- junger Mensch, etwass schlottrig ist, 

Steinen. wenn ihm de BrAk (Beinkleider) nicht 

S« 1Ö9«. recht prall sondern qnackig auf dem 

polfiSCh kommt besondßrs in der Hintern sitzetf, wenn ein solcher dann 

Redensart vor: dilt ISS 'n pohsche schlaff bei der Arbeit, im Ringen etQ; 

WflitSChtft, da geht es drüber, und sst,sohelsstes:bist'n4nackhrök. Das 

dronter. G^gentheii drückt man wohl so aus: 

Pop%verdickterNasenschleim. Vgk hh hU 'n attf Kriz, h&t Oarks in d' 

Ktk'n. Knaok'n,h6i8ska8cheto. 

preadi'B, eilig reiten ; hft kämm ai* S. 166. 

gepresdlt, er kam eiligst geritten, Qliaod, niefait nUein kränklich, son. 

preaalr'n, 6it^<)» drängen ; 'tpresslrt dorn auch böse, schlecht; in diesem 

nieh, kannst noch 'n paor Baog tftw'n, Smne wohl mit qmtsdi dasselbe Wort ; 

es eik ttidat; du kannst Goch ein paar (piaod dto, Böses tlmn« Redensart: 

Tage warten. «latdEigUrtfpand&ttk'a. 
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S. 167; (Prediger auf d.Kanzel). 8. Witt geit 

(hdrl^, ein unstiter, oarahiger m gcit tä kailBIlicll toDftrpe (toIK^ 

Mensch. t6lie)kaom? (Windmühle, Wandohr.) 

«Ott, kitt, quitt; wi stfid Utt, wir 9. Wer geit naot Hott u drtggt Tel* 

bähen nun nichts mehr gegenseitig zu lem tt'nauier? (Kuh.) 10. Wer gett 
fordern oder überhaupt zu schaffen. ittt Holt, ÜB SOlÜtt nidl? (Säge.) 

qvitt^ll, sehr gelb, gleich der it.Tirrland-tirrland-ta&d, lUltToii^ 
Farbe der Quitte. Bank, 't i88 kta Dokter iB ganz Engel- 

land, ih ett wedder heilen kattL (Ei.) 

S* 16d. 12. Ick ging in meine Kammer, begeg* 

rammdUsig erklärt sich besser aus Bete mieb (sie) Hans Hammer, hh krftg 

der eigentlichen Bedeutung von Hamm mi danedder, hh schoH mi dat Ledder, 

3= der Sdiafbock, Widder, woher hft d& mi 80 sachte, datt ick BirgOBS 

ftamBmta, Schafsnase, Ramm8vM, aB dachte. (Schlaf,) is. Wn?UlHao- 
Hanunakopp ; rammdlösig, wsre dem- dtinkSm to 'ne gesmftcktefttt? (Gar 

nach Schafskopf ig. keine, wenn sie schon geschmückt isL) 

14*Watgeit intHottnn iasind'lMip? 

S-170. (Teig.) 15. bwennig blaBk nn bftt- 

BlihseL S. 207 sind einige Bauern- we&Big blank BB in 'ne Mitte rfttFltedi 

rätbsel beigebracht; hier noch eine daomank. (Fingerring.) 16. Tiere ge- 

Fortsetzung: 1. Hinner BB8eHft8e8teit gangen, yiere gehangen, zwei Wegwei« 
Krickl-Krackl-Krftse , Je mir datt de ger, einen llacUdepper,(Kuh ; — Füssen 
Wind weit, je m(r dattKrick'i-Kraok'l- Zitzen, Homer, Schwanz.) 17. hem 
Krftse geit (Brauner Kohl.) 2. HaB8 Plrd sohitt holten KSttrin. (Bohr.) 
Pralle f&llt von' Stalle, wnll wftn, ha 18. Tirrland-tinland-tand, htagel an 
kftBÖg'lkoB. (Erbse.) 3. Cfmg ^iläB- de Wand, hätBäg'nHud, bitt alleLfid. 
nekenifiwemHo^ här'n roden iswer- (Zwiebel.) ig.Hnpp^nppnnWerp-Bpp 
tog, bir 'n Zippel Haor in Aors, raod tappten bei<d) 'bBoii; npp, adt nt 
maol, watt iss dat ? (Zwiebel.) 4. Tto bb Abob StSrt, wer woU dttt eBtraod^B 
Tunne Rollen, twft Knaokednllen , ta wert ? (Frosch u. Maulwurf.) 20. ChtQ^ 
leddemPlnmpsack; raod maol watt i88 vaod'r kämm tob'b BoddoB, Grötmntnc 
dat? (Kutsche mit Pferden). ^. GiBg kämm ftt'n Keller, aett'B sick tob6p 
^mnnekeB&Sw'r *B Acker, bIr'BKtp- iB'aKetteL (Sauerkohl mit Speck.) 
k'B npp'n Nacken, b&r inne 81-st (Bll- 21. Weck Waol'r bUkteLand? (Re- 
der) ;bärinne Sticb-sticb (Nadel) ;bto gen.) 22. Wer geit ySrdTrtr nao f 
iBBe Witte Wiaohe, dBe Sftpe bb Abo Kerk? (Nesselnadel.) 23. W«: gmt 

Asche (Papier; Lumpensammler.) Bpp'B Kopp BBOd' Korkt (Schuhplnae.) 

5. Geit 'B TwIbtB UwefB Acker, bat 24. Watt iss dat hellste iB de Kerkl 

'b Drbbta npp'B Hai^ea ; kämm Tftrbta (Nasentropfen.) 25. Wer ias d' erst in 

woll Twftbta bttX namm TwCbte IH:^ de Kork ? (Kirchenschiüssel.) 26. Wer 

bto, volle ftobftB daomit smifb iss de driesteiB de Kork? (Fliege — 

(Mann mit einer Mistgabel; Hund), sie setzt sich auf des Predigers Nase.} 

7. Wer steit ia^t H(M BB rBppt aU de 27.filbBrtgetmi, bftyDrtg«tmi,bb 
LldaB,BBktaM:dlfftteaiitvortraf maokotflüsoUaik.(Kamm.)2amr 
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lui^, t^n^^r taH«H n Tucliscberer. Redeiisart: WatUtdat 

mWväMlMt lüttUftBUn:? (Sit. Bto, mu kl^psnr Aoy'nlippIKaBitt^ 
gebock). 30. Watt vAhi Ih>nen«IM us, 
ks^swiidiciinnslmatiwwittTfer, S.177. ' 

m ingenaokteil Garken? (Ausge-. EM, Plural Rftfa bezeichnet auch 
nuMshtundeingeB»dit> Carreau im Kartenspiel. ' ■ 

S.171. aSt'r. Ein KinderUedheisst: Rift' 

raop'n, tosaom raop'a, raffen, zu- toPir, mit blanken 6evlr,mitStiwelB 

Sammenraffen. Die Naturlaute ripps, 1BlSp6rnllittairSYerlftnL 
rapps stehen hiermit im Zusammen. Rttt'rdiön, der wilde Rosenstrauch,' 

hang. Sprichw. : ripps ! rappg ! in min soll wahrscheinlich RifndUni (von 

Sackiickbiamisfllwstden&cbst. rit'n = relssen) heissen wegen der 

recbt hat ausser den Bedeutungen Stacheln, 
im Neuhd. auch den von gerade; no g 178, 

Wick't erst recht dftn antwortet der ,^^^4 ^^^yj^ »uch Idcht Der 

Übellaunige, wpnn eiu anderer ihn von Ktankesagt.: Bi Wl(r)t MI UChter tO 

seröem Vorhaben durch beruhigende IM, wenn sich seiw Schmerzen legen. 
VorsteHungen abzuhalten sucht: jetzt gljj, p„ weitlSuMg g^ocht«ne 

gerade will ich es thun. Sieb heisst in vielen G^wden auf den», 

recMJrffig, rechtHch. LandeBoUeng|ft,diö€Bgefge8ochteo% 

S.172. KaomsUL 

reng^=rBkeln. S 182 

^ r««Ch,spröde,h«rtgebacken,l«»n- ^j^^j,^ heisst'einuraker.frtt. 

ders vom Backwerk im Gebrauch das je„ehrbellebter iSndficherTanz, «U9 

wegenSprödigkeitleichtzerbncht, iemspl{ter«eQtiadriBehervoi^egaB- 



S. 173. 



gen ist. 



Rlk, Riki ist nicht der Vorname Ka- g^fcaa»' bezeichnet 4. die am Korn- 
tharine, der nhr inTrln abgekürzt wird, gensenbaum befindUche Schleife, iri def 
sondern Fri ed erik e. jig Unke Hand des Mithers roht *ie 

Rlt ist auch jede fenchte Stefle im ^rdhfiufig von der Binderin demM«- 
Acker und auf der Wiese. her geschenkt, wobei häufig unter den 

S. 174. Binderinnen em Wetteifer entsteht; 

SHt wird nach HeyseHao4vr6rter- ^rem Mäh«- die schönste Schann' ztf 
kachin Oberdeutschen auch fite Mal geben. 

fiachZahlwöttemgd»«ucbtz.B.alle 8Cha(r)waQln , unangenehme odef 
Ritts jedesDid. B« nas koaitid et nnangehm erscheinende Töne hören 
unrtnitder Zahl eins vor-jdattliglll lassen ;dao kann 'nBi<A 'Di 9g todtef 80 

ftk fci ta Ritt weg (der Regen will auch gek8(r)waaln de ielln HaebtTtgsel 

gar nicht aufhören). \: : (Nachtigallen) de ganfceReebt ■ 

-^ S. 176. ■ • '' - SeharweiBBel und Sdiertreniel, eitf 

' tAg, mtih, hang *, davon iftg'fl, it'n^ Menschl'der s^hr thStig ist, abersich ztf 
rai&en, rauh machen z. B. Tücher beim A Uem gebrauchen lässt. • ■ 

35 
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^ Sehlv.aiMMr^Jtokltw, derZlti- «lioht» eiofäclv natürikk» g^Hog^ 
8(:h?nniiito; dte Paiiss);rv't Mt mol % ickbinUMariieltkilMaac^ ich bJB xmt 

Setöw na u denn swirkt wedder n|f^{ ete ^niiiich^nMai«n. / , . 

der Regen hört eine kui^eZeit auf, aber , SKdC ; emk ißtMmmtt wM «0 ge«f 
CS zieht gleich wieder eine n^ue Re- nannt . ' 

gen wölke lieran. Vergl. auch Kommt, 3* ld& . 

3^ 266. Slipp, d ie Schlitze in der Redensart : 

; Scbäop. SprichwJ: M Afpl fUlt. 'nSlippmd' dnunid'n, ein em^iuJU- 

mchwItvon'nSUmmi^OWidatSGliaap. ches Mittel anweqdeti, dass nian etwa$ 

iSS 6k dat Lamm. im Gedächtnlss bewahre, 

5.184. Slfieund^lBt^ die Furt durch einen 

Sch^r, Scheere. . Graben oder klonen )^lus^; Eingang 

Sc^Stw*!, nicht blos Scherben d.h, und Ausgang dieser Durchfurt sind 

Stücke eines gebrochenen Gefässes, (]a(in verflacht, so dass das Wasser auf 

sondern auch ein irdeties auch ganzes Seldep Seiten in denW^ hlneinst^ht^ 

GefSss 4^rhaapt, besonders der Blu- In einigen Gegenden wird, die Tülle 

inento^f; ' " •( )• eines Napfs oder Top^s. auch Slot ge» 

'•' & 186i ' nannt Vielleicht die ursprungliche 

' Sfekit, nicht blos KotÜ, sondern auch Bedeutung des Worts ; die Furt ist ge« 

ScihmiStz. ' Man sagt : tt'n Drbek Wl(r)t Wissermassen die GrabentüUe. 

Mlt;wenirtilgeiil ;, ._ 

S 187 ^tvi*. 

6«i^^Ma«i. ' V. jiLu -T « n Sllk'n laoten, hingehen Iftsabo. . 

ScnottSCiLeiDlaiidlicherTanz. Da- _ ... . , i ? ,, , 

u • ' ji,uirn „^ t...«»«»*« vgniaciltlg wird hAö\ind da auch vom 

Sfibattwbe ««U». V««l.uAJI» »4heJ«tdannaucU:»chhabegrMS8e,^ 
MCksellS.74. Appetit ,. 

^erSingplSchöfhäofiaimG^bniud». . .8"*«*^». Sctorttlauch (Allium 

S iQfi ' smk% schnarchen \ be 8nitrk;t aS8 

gcisprodieo ; Ur iw 4iiKt maol ^yebnllg S. 201« 

fo.was'n; Spirlcbwort : hlr ig« 't Si^nÜg Sti»; eigendich tiücdcndo , trogen 

«eggt de F088 nn sitt acht'rn KUA'l machen. Mao sagt: de Wind iftrt 'i 
kiUn. . ■,, ^ Rig'awedder ipp; datLand ifli gawi 

&191« r llalft^asLaadihatkdmFeudattgiBdit 

N--.' i Sil94i ••-.. w .■/.•.• S.203;- ' .. ./^äJj.-* 

81am|o«3huip ist auch ein Schc^^ Spaotsc^om (aus SiMitittm> dv 

Wortftt^eiaFnu^Qziiiii^^^dasiH^m- Spieh^um, Zwaachegranm. Ist die 

ordentlicben Kindern eiahergehlb ;td Wageua^jbtf^e a^u^stark^j^ di^^M^ 

Sladd'Fi Sinns, . \ ^ctit^i':#Seni:igindffBtif^eiew^ 
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Js^nf : so fie^ jmi le. litt Ut *bA t^ife vendbageü):^ ¥er dM £h^ letl 

SpalrtMd^lllt alg. Werden beha Iklt ktt^. _ V^i^äeklOblBlt» deill^ 

Schreiben die^ «inzeb^n Wdltep iiic^ tOt i% Kopp «dk imtclieil (Auf den 

gtesg van eijumider j^eschieden^ $a Abwesenden wird keineRSdksichtge^ 

iieiflse es: iat Mtst 'ii Ueifi Spftttsi^ nommen) — WIi'b, wu ie Timtter^ 

^laot'i. VgLanckBiyttobeoS.25& D«im'tU€klaot'nltäi(J^anden die 
: ^pini'y s{MBoeQ; Imperfect Äpunii^ ThüF lyeiserv fortgehen- lieissen). ^j 

VMtt 9puxin\ Hl ^js gottsfllrelitig Qir drist (Er isi» 

- 1^^. Zum Scbuts gegiiii Gespen«»» aebr dreist ^lunrerschltoit). — taiti 
fler dienen folgende Worte :lMtslailft BMi» '& älBiia Sta BfOt — f Ul 

Wfttfteit, IftgtgMiWAttf^it, uiGk Bmi' iss 'nHaos'nstiiDM (derüber^;^ 

gaoftkierWlg;: . BiaQblmäsaaian6rll6gen).~^'nb«sae^ 

p'n Hinseh'Oi mAtt'o alt 'iiFflddii Bei 
S. 205-207. ftt'nWegÄtn. — flWSwUiniaok'n'ii 

Spi^LW^L Zu dea^eftibrtenisiEid BradE dSnn (Je gr^teer die ZaM deü 
liodb folgende hinzuzusetzen: Wer Tbeilnehmer desto kleiner der Antheil 

wH> ii^ dt Bbigit 'üft, wemi't Aial des eii^einen). — Hit dePractofliftot 

vH& ~ Wima; de Kiu^ liii Wiirii *att, so Ut 'r wedd't htn Fitf tf oder) 

krtg'B, denn wto; sefick. r^ BbtLha^ ü ktk aU's stn TH^niia-, kit 'r Tokaek« 

giAstM ^ifttt i8s4katth9gniiit(EiuM m Ut 'r wedd'r kta Ttumer (Hat der 

^wurzelte fiewohnbeiten^ sind nidili Aime das eine, so febft.^hm docb^das 

m vertilgen). — Jeu liag' kk kte andere Nothwendige). — ÜBfcrftl vevi 

lawMd^WUSt^ dao bkr "r FltglMg^n. g0it nick <Der Taugenichts^ lebt län^# 

^Att'i Witt ist, MkftIltJHiir^;( Wie aisjinan wünschen kann). ^BeBOffia^ 

flsgevi^esen ist, so soll es Meibea).-^ ^SckekD^ökweBn'rbitlkidagsU^' 
WattwttdeBftrvo&Cfutfceittfabid^.— -^Baiotst^HfttstbrottoIartkt 
Zrk 'nBlm'Uii A|^ilk'r,8« kinm' tSAI diMglv nit die f aidUlpfk asa't grai 

BttM'lL— Hag-nppbattwatt, Fratfiqip^ vXI<Maci;miis8 etiü^as auf eigene Ge«^ 
kat aU atft Uw JlivlBI (Unter;sabie4 fahr unternebmen und sicbwehrem sq 
zwisdhen dem Spatsamen und dem knge ^laä kann). ^^ Wauit VUici 

Säilemoier). _ BMOt iTlnBrot ick %%% i^p ias, btt^fiifikdefliiBB'ni^'KBie« 

dfttB «bl lld Jok l)ig (fiih^es Wobt«^ k'B<von einem VersdiW^nder im Gel 
tbl^rsSacbe mac^e ich. zit meinet ei« brauäi). — Laog Uv'lliaa klsBrot 

g«uen> — fia lang slOppt; üb dsatt spaom. -^^ Weaiit Kind üi'b Bnuuiti 
H^ti UkMiida^ ta Xaoi (Durcb er^ falbiiaa, dtim wä(r^ 'r tadeokt (Ist«i^ 

k5beieTbl^4gkmt.Ilisstiäi:h «|£||K:heil llnglO«^ igescheben, ^uchtmau diei 
Versäumte i^ieder nacbbofen)«^ -t-.BI Un^cbe desselben zu beseit]gen)r.-~4 

k^ '& Wllirad^dftt 'aBatVn im flfia! Bl bit o Gawiaaeitass'iBIäckterkand; 

daanttvorgSwea kaut — ^Wai Iteaap* - Hftissaa kttkasaliJidfiBkiBdksder j 

peaeiMPte iitUlt^ «itt iitiilrtaawtii atf a Biaaiaiiw r. — Hi kat Ud Km4 

lam^^QH» i^ für sein Tban:all«i^ 8ab*n 4a| Waotev Htmert; (er ,ve^tozt 

v0m)twortHch) Ütaa]ieniini.Hyi4? Nieinaocieo). — AUtO .gMwlMlg)Jli^ 

»'» ilft :gM MnsiKdyii (Atif -J^^^n kat^Kdaät^k* ^ kkjBttt.'apaDriiDiji 

andirrir t^mi jn^ sic^ ^be^l)^ Vor;* ftfl^f^ laat*ft <s^ dec^^desn.das Esaetf 

35' 
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jttie ic&Aii^kt tmd vid^fi^ wilt ^ wtik,iitiu%HAwu%\9M: -HÄUtt 

■ttiimsltt'ttwigaoi lis flttlifft mkUwir 'kFiageraff, tis ditt klli 

Ki (Er Ut sehr einp(iiidMcb> - H» Ut Penis MgUt (Er ist sehr geizig). ~ 

«ok'ftlIaoibad1ttgtöder;Mhttta Uw'r dr8gBrotfailkl(d)]itt8SMd1i 

UMrkftApt oder: mit Inuii tst't «H nBiMd'kUiStitt.-ll teMchniA 

Wedto ricktig (Er ist betrunken). Da» drSg kiuerll dm (Er ist lioch zvt jaiig 

gegetn : mt Ir isft't weddt riobtig be- um mitreden zu können). — Wen d* 

detit^: sie ist wieder schwanger. --^ Kttt Bick to Ite iss, duftt de iftT 

len Frk WOU Brot ^loni, k&r Kttll Ifp'sDildi (Sind die Ehern, die Herr- 

kWkt ~ Waicklltirt^ kA(r) jenFll fcbaftete. nicht zugegen, so treiben dl« 

seggty dao k4(r) ff toRtcktmttKW«« Kinder, das Gesdnde etc. Unfiig). -^ 

s»kit — Datt ifs an bin Becker de WerwoIl8itt,lutsl]iBtck'ii(Sokng^ 

Semtf (DajfUrist ein fester, bestimm» es dir gut geht, bleib was nnd wo du 

ter Preis). — Dttt geit Bit iom^ bist). — IM i Klein nick eckt' wa(r)t 

ktenist kflt niek, klmmst mergei» 6rM niek br«skt (Man muss m Klei- 

ttW*nBerg'BWa(r)tgittgewiS8(Um^ nigkeiten sparsam sein). — KtBUrt 

(cbreiimng des Tragen). — De Ftl in bIm» ser kattBldidi W (Wie ^a 

drtggt 8iok did, de Fütig rinnt Sic* mir, solch dir).— tote ktbiiniit,n 

dft4 ^ Je Irger Stridk, je dtller fittek geist dn (Wie gewannen, so zercoi^ 

(Der Taugenichtsbat oftgrossesGiack) neh). — Weideksiss^^ie kitte Kidit 

^ Dao dürtte KU länger M8 deKnm ttnteekt ?e(r)laon (Vom Armen ist 

b^s^ichnet den Verschwender. — Datt tiiditi 2u nebmen> — Eh IBS SO frlnd» 

lfi8'nTerdrag,aas8lnnnKnNn (Daist lteka8s'ndrwon.--HAkinBitfwt 

besteig Zank). — HA kümmert skfc Innerste int Dnsente (Er ist in sei- 

aan(ge)leggtHer.-~ WltdaoYnin nenReden verworren> ^ Hftissmitfm 

gMtlor'n:8cknS8(Misd]edidi nicht DnmmUld'l kloppt (der Einföltige, 

9sr> --Wenn t m Backnk'n sckaben Dumme).— Hiresontotass'n Evtsek* 

ktn, n^'n Klp vnll Sp8n daorUr k$k1i pSrd (der Schwätzer> — De Kntppi 

(etwas zu leicht nehmen). ~ Nn, tett kui bl'n Hnd bVln' (a us Mangel an- Mit« 

teHale affin, nnwill 'r krei!n(Wenn tdn kann er seine Wünsdhe nicht be« 

es «uspStist, wiUmiKt5idi.bessem). — friedigen). — *t ISS *n idw'rn&g dite 

HAkatfnd'WSrand'ikerin^nSwans. Tou,aMimm'tFelll»^d'^treekb 

^Hftkanll^ass'nPirdMppt— war(d).--Sft8ltsoglntta8s1iLegg* 

leunk&rittflk «tt(Weun es mt Irftal (^hat ebie hUbscbe rothe Ge. 

geschiebt, oder mif zuTheii wird, sichtsfkrbe). — In vS(l)tS0lritan1l 

gleichviel wie>-^ Wer lang kat,lett K«,nmAttltenttmmerto.-l»iss«t'n 

lang kang* (Der WohQiabende pflegt Bnd n Bud (Er ist im höchsten 

seinen Wohlstsid zu zeigen). — Hft Aflfekt): ^ icb: vatt^ tett blff 

klt'tn8tdiakkinnerd'&n(£ristsebf nkH, sadeFrk,kftr Irflonlr YkAr 

klag und verschlagen).-- ItsAttddett itlslaon^kArs'kinKweddYiBinngMn.— 

taff, ns de Hnd 'n Eegn (der 8ogeittindeWelt,tetaklt'nBi#V 

eieicfagülttge). -^ Itt iss 40 vMrsiek* te unei kit tet Seid. — Wer sin Kin- 

tig ns Sftsten K«, dft ging dr» Daog nemfURBrot n UttsMwst Bett, 4o 

TMr'n Regn nao Bfts n irard doek iss wart, datt'n mitte Hl sleitddd.— 
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W litt 80 btkaiiBt, SBt 'n büiten Inl ntk an (ibm scLwindelt; dieOrsaclie 

^^ tiinftol ist ktamaol, twtaiaoi iss magr heiTÜhren wovon sie wolle). — 

«dl 9it^Jk Fiftg a de Wand bgert "n r6(d)& Haon ipp t Dack 8ett'n( Feuer 

tan. -- De hftrt 'n Kttknk nick mto anlegen).— W^i 'nEsel to voll isi, 

tli'ii (Er stirbt bald). Je IfewY Kiiid, geit 'mppt Is uibrickt 'BBta, — Wer 

je scbtop'r Hft(d) <soit das Kind gat Creld im €Md denkt to erlangen, mlltt 

^verdeti, so mutss es streilg gehalten aUertost bi'tHftl anfiülg!li (^^arnung 

werdet)). -- 'n oll'n Hii&d blaTft Itai, v6r Schlemmen): — Wort wedd*r Wost 

kUtSWaor (Was Häuschen nicht lernt, (Wie da mir, so ich dir).— Wersick 

lernt Hans sehr sch\ver>— lekbftmtB winehrliobiDirldiiek emm^At mStt 
n8,af8'tiiiigefUIt(Wieich es will, ?Ulflick']ia]iweiiiigTertani(£rmnn- 

-tomuss es sein). — Datt nttt 'B ait'll ternng 2ur Sparsamkeit). -^ 8o asS'B 

Sobtp'l Erftea toaaom teils (drückt intBoIt ridneehitt, so leklt vedd« 

einen sehr entfernten Ver wandtschafts- rftt. ^ Wer sIb Sobo Sick Sfilwst kantt 

grad aus). — Wer wHI watt gelten, de fliek*!!, de briki ae nieh kao'a Scboater 

fllftttkaoni settra (Man kann des Guten to SCbJck'B (Man muss läcfa so wenig 

leicht zu viel thnn). — SanUBt Bpp'B ^Is möglieb von andern abhüngig 2u 

Ltw BB Kaff Ib'B Saog'B (Der Putz, machen suchen>- Ub (leihen) Biaokt 

stiditigehatoftdasltebeBrotnicht).-^ FrtkBdsebopp, BiaOB (malinen) maokt 

9e bonaott'B Bll(d)r bb de vftmckig'B RBdackopp. — M kann Gras wasaea 
KBaokUhäaimmtaBigenMtdeBGeld- lan (Klngbeirsdünkei). — Db biet 
MdIbrart'B (Karten und Würfelspiel kriuik ass "b H6d, magst WOfl &t'B BB 

haben Mandhen schon arm geiiiacht).-^- j|tcksd6B. r.. Idc keff Bioks mit äflmi 

MkiektaBaas d'Ködat niaDür (Er toschamiasf gftd'BBagBBgM'aWeg 

sielit es mit' grossem Erstaunen an). -^ (Wir haben weiter keinen Umgang, al^ 

W^ tftMIBkftsStdt, dao kana t'Baek- dass wir uns die Tageszeit bieten). — 

kte Bieb ataoa (Wo viel Bier getruh. Bat didl Ebb' Sitt bi&B* (Die grösste 

ken wifd, da fehlt es Öfter an Brot). — Schwierigkeit folgt erst). — Wer siB 

Upp' gifttea Ra^s hArt 'B gröt Br6k frlsaftBitt^ferlchimfirtatBi^gesiGkt 

(der Hochgestellte, der viel Einnahme (Wer von den Seinigen schlecht 
bat, muss auch viel ausgeben). *— 't 188 spricht, beschimpft sich selbst). — Hft 

äsi vobbH iB'BBie BrAk kickt (Das rst 188 von t tei Ebb, wo Klabats€l»B8t6; 

dn erfreulicher Anblick! Vorzugs- eklf¥OBmaokt wStb (Er kann nichts 

Veise bedient sich der Kartenspieler, mtssen1^).*^tl&Mtter flMitt-B attSmi 

der gute Karten in der Hand entfaltet, (Itd'MllhelpeB (Ist ein Müller batike.' 

dieses Sprichworts). — Be kMkSt gifft rutt, so kann nur ein Müller wieder diö 

Bao: — Terglik^ bb VerdläO|'n iaa Mühle übernehmen; oder da die Müller 

bftfrasaStrid'BBBklaeg'B. — ABkleiB sehr oft für Spits^buben getialtenwei.! 

RtaM ItoB 4e HbBB Ledd'r aaog'a den, s6 kat^n der Siim auch s^in: Eiii 

(wörtlich: an klehien Riemen lerneu Spitzbube bringt den andern ums Brot). 

die Hunde das Nagen des Leders; ent- -— Wedderkaom ISS 'B K6pmanB 8tB 

spricht dem Sprichw. : Jung gewohnt, S€bao(d)B. — Wer'fi aBBern^ggt,raQ{ 
alr gethän). — BS tret kBBiBit, maett siek sttlwst nich. —Wenn 'n oft drinkt, 
erat - Ift adt'n Himmel y»iliBBd^ wä(r)t 'b lang so dDstig BicL ^ J)at 
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fbi treckt nidi, Uver de flaiav^ uel ftM tb^a Jr Hekkv^ M; kit 

(Gute NahniBg ist die Hauptsache bei .weiU*r lll bftgelt Iftkit loAUHU 
Menschen und Vieh, wenn eagntarbri- 'MitppL IfrllitllUllaA uMIltflit 

ten äoll) Defh lep*n bit'r, wem (sage& allesa yh\m\si er.fsC betruqkffiD). 

4eF!irnBa]ii']iffiiiid[krig^(ähnHcher ;^BaC .Stllek iss so kmgrig, 't Um 

!Smfi\viedievorah%ehet3deRedensart). toiltdeBtebttlL — ^S^ldtt fltt&UIII- 

«^ De K6 meUtt dfirdl 'b Hals (Bei fleiji. — Wess dat Ifippkeii tankea 

schlechtem f utter lä'sst die Kuh im ktt^ Will dldlf9tk'ä daüz'll. — Attg* 

Milcherträge nach) WeiB de Dam- €Ss kllttD grftt lil«r (Jnnpt Dirt^ 

InentollanMktaill', krtg^a deKlOkIa mached^iel^nnüteesGekakel). — M9 

eeHL— WoteeEkeanwts%4aoiA^ Dftv1isttidl^1ifitar'At9;-^BMäur 
'raackkSnn. — DeHima', dfeamfriad- istftflAstttfaK&ickea. — Siudag»* 
lifehit'n t vluda, debtt'a toent<Qem gaon kfiüaicb iAmSot^tuge son mü 

£cbtneidiler ist am wenigsten zu ni<^earbeiten>-r^&aoaiitkattl'Eldeh 
lTftnen> — Je maof^« (oder g&bl- '«rit HttiriAr kOTB (Damit kana er 
jwiger) de Imd, je Ütl f M'il (Der keine grossen S{)rQi;^e^ madbeii}. ^-^ 
Arme hat thehrPkgen z&erdulden).-^ fllMt t apff^ Uw asTa ScMMst (Et ^ 
0H Iqbb' Ttffa app'a Aon. — bde istimgvmeinelfrign.richtltd^Qllinici« 

"fßsm Welt wä(r)tBEet baekt (Zwrvf aus). --- Haaer Magen Fladael^^ — 

an die,- welche sich nicht von Ha,ase fiftbibltdeVltg'afce&taaf^iat'^ii^ 
trennen wollen)/— Stta 8«Bt attei- kiag>.*.r^ Vu de Wvlf Iqtgt, da.Ulk^ 

!rtrts httt (Es gid:>t allenthalben Nocii alek ^ MJbwUx hM4e SelMer vtl 
<imdPiase\_Weifi«|gt,vM;a1Kes htfSttvetaaiideSaldrrbiABilckal-*- 
mA. -^ Ea katti i6k 'a Ttivacil a» Batsttt gaea aaa ve« 4«BtenUl 

treck'a (von häsalichen Frauen, ^ie in ftitt {d. h. eUig). — Be KAr laowt ata 

grossem Staat einhergehen) CrlM Sil SB V^m Sv Ak l^'aEliWIl' bit 

Siaseb ist "U kalf Leddl: ia ^ Hb (Jeder glaubt seine Sajchen #nd die 

(Grosse Leute können überall anrei* besten).~-.6UKnAat hAltifltS (Altea 

i^e»).^--TKlmPMtkaek'lllidltiawt Brot hält ianger vpraislri^cji^aekei» 

(KleineLeute werden leicht kribbelig), nes). — Hi kit Sick 'a BM^aaa' ¥&f 

satt kfimat im aa, ass*n Bkr dat i^dt- aia eigen Aors (Er bat sich seibsi ge^ 

laatea (Das kommt ihm s^er an), r*^ schadet ; er ist selbst a» ^ei|ie|n U^^k 

Batt kflmmt aick vaa nagefibr, ibttl schuld). — Ki geit d&rek asajhqip'a«» 
ktamt fongaa^ircttA&ners her. — i^Oiers Eaad. — Liek Eett (Sektt) 

Watt tkl mfttt, mfitt.ata, SMldaia (kräftige Entgegnung auf verdriess^ 

mfitt'a BSaersapp sla. — Watt wiaea Hebe AM mgai etc.). — Wer wäA 't lU 
auitt, matt vrlun, aeggt de Jaag, aa i^t, kam mit 'a Aara bottam(wir4 

klr aiek "a Ikltiaaiml ,kö8t — BA ^»Gesinde ztigerufen, t^ne^m sici 

Üniat aick yUI app de BUra (Der (ij^keMllehmitderSahn^i^Upile^petu 

liiimmt sich viel vor; auch: er bürdet g4er den Kindern, wenjti sie^^pstutfe 

ait^ eine groe^e La^t auf). » — Weia 'I essen wollen ; ist die Saini^ verzehrt;.^ 

BISra kir, d»a. atUt *r (Wenn cap kami es keine Butter gebra). -**]latt 

könnte wie er wonte, sowäremitHm bia fMlllt'ft:nfat (W^ mi^ kaufte 

k«^ AufkcrmjÄj^infbr^. — B*^ Ü% mtjs^njjari sofoftbeziihlei^ $f|nst yfiti^ 
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mau arm und faoi). — Ht sltlt UdB* StJ^lS. 

tt, Ufa Iin^gkdCivtri.Cttt't Mtt : stnuqMti^itrauchebi. 

fUhN(1)(£rkannkeinegrossenSprOi%« 8tank,'Itnp«rfpcli|i&.VcH):ttil|k'jl. 
machen). — K$Ul> H d' Kinn hat 'D Stftr bedeutet auch aufrecht, gerade, 

Iqrtfw Sinn). K^k'n ü de Baek'B, bjit'n steil. Sprichwort : Eh sitt so stftr ass'B 
Schelm iBlilVack'iL — NakaDn'mpii'a tddelmaim, od&r: ht'geit söstsr/ass 

Fropp'n rftk'B (sag^ man von dem, der idUrht 'B fafA {0*8^0». - - "- '■ 

8(4f V««nregga. ducot(gefaa<d4. ^er S. 216. ' ' "t "* 

699Ct; ^c^fdea erlittep- hat> ^r- ^ gung,Irtperfect. Von lAlgiBiJ, Partie. 

▼i(r)t bedraog'B WCBB "B de lUmS sang'a; aber SBbI^, Imperfectum von 

g|ilb'B;99»>M4'<B bj«i|t, «»,> A^er «inlua, Participsonk'iik 

app'B Weg (Auf den Acker am W^^ „ . . . . " .. s^^y^ ':■.■'." • . 

kommt zuerst derMistwagen hin und , ^/fugahi^ EÄligflpsiieiEssigkfBg, '. 

4ort#t«^4asKprnj«nbe«ten>---EB ^g^rOMM. tn^af z^mBs*^ 

|Mft,.Wrderwt B,JS^I»a»BMI.~Df t„ng ^es Worts wird auch häufig 

Wdf Teriflst w«I de tiU'n Haer, Mwei gchwadronlra gebraneht, wobei zu be- 

Bkh deB oUeB SiBB. -- Wer aB'B V^g merken, dass esmit vollem Seh geSpro- 

hftth&t im leisten. — Gott gift WOl ehöi wird , wefche Bemerkmig auch 

de U» ^ytt Biph deaStmk daetp von fest allen mit gWaufangendenWSi» 

{GpO: .versorgt den Menschen , aber er ^^^ „jj^^ 
moss dabei das Seioigetbun).-r-WeBB § gig 

de SwtB satt sflad, ?t^t*a « '».1«»«; g^ij^ ^^ GeschwUr -, ick will Sma 

flaUB (Gehts dem Menschen wohl, so 4, SwSnmppdrttCkX ich wiUihmmit 
wird er leicht .fibermUthig). — b'B ^^^ ^^ ^^ nicht weiss bekannt Aia- 

l^**™tt JIT ^- chen, auch: ihm seine Schwächen,Fehi 

mgujWanHvaOMrvemsS. ler etc. vorhalten. 

S.207, ' s/219. 

Sprisseln, dünrier Reisig; de Heister SwiBäg'l Sprichwort: H* lOppt ftS^ 

feggt de Sprisseln erst torechtj venu 'a drä<5htig«i Swlnägl. 
kft stA Mestbtl*!! will. / ; S 22J. 

iprüBg, Imperfectum von spriugl^ j^^ Di^ Bedeutung unter 3 i^t z^ 

Partie, spnillgil. allgemein gefasst, nur Schüsseln, und 

S. 209,« > Milchsatten werden so genannt. 

Stirtworm, eine Krankheit 4^- S1224. 

KiÜie*^. Tdbröt, Zubrot: manV>^»'steht 

S,214. ' i dar unter FIdsch tind S pccki *■ 

,; «tÄ4Jtll«it JneinzelueiiThei- to Hand, sogleich, auf dir ^teUe'. ^ 

len der Alttnark kennt man nunStrllli S. 225* 

das die Bedeutung beider angegebenen to hiük, angebür^n, werufjndt s^in. 

Wörterhat .. ' y^ . ^ ; toIIk,zugleich. . ,_ . ., 

,,.|(trtk'JI 3. gehen^ Wen; Stxik*U lOff |^derTorf/.2.djft.abgeh^uene 

gjUI^ di^von laufen (nicht aUg^eiq im>. Heide, die Plaggen, welche jjn die Vieh-^ 

Ge^ijcb)^ , - k . . • Ställe gebracht werden» 
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S.227. S.237. 

trftggtt, rückwärts ;teEllftkrik|pt tttttw'a (von 4Af e« taid)), iMittQ«' 
trftgg«tt;tre€k4ePlrtltgg*tt beo, verwirren. 

mu. o .V . xT j T«HMWllinrB,beschiiiipfeniSdiimpf 

Tte. Sprichwort im Nordwesten J .j^ 

tsitt«icklilrbSfr,w«iipp'ÄBÄOdcii. •"^^''"- g^io. 

**ü7*\ . ^ Ml- Tewpittn. lÄlieffnlaSaÄi» 

TweSClieil.derZwiUing. ^^^^ .^^ j^^^ ^^j^^ p^^,^ ^^^ 

S.230. ' ^^^^• 

m n dmm, um und um, über den Tertrwkt, unangenehm, Terdriesf« 

Haufen;M]iäriiilbiiaoimudii]Bm ^^^^- 
rtaat ; U?ert^ wiM, nn att'tiim ^« ^l- 

u dumm Wm, waortit Itter IMgU. Terwennt, um6ekehrt,umgewtndt; 

dt krig|;8t nit 'n Terwemiteii Hud tas 

S. 231. app d' Snftt d. h. einen ins Gesichtscbla- 

Umdriw'll, hintertreiben. gen , so dass nicht die innere sondern 

UndUgt Eine andere Form dafür die äussere Flache der Hand in uhratt^ 

istOkdtCht. telbare Berührung mit dem Gestdit 

fmecht, unehelich» kommt Diese Art des Schiagens wird 

mmodig, Srgerlich. für eindringlicher gehalten, ab die mit 

der innern HaudflScbe. 
S.232- 

muchicht Ton nnscUcht , ^vider s. 242. 

Erwarten, ganz zuftlUg, von ungefähr. ; WmU, i» vielen Gegenden der Alt- 

lintaot^ll, eigentlich unerzogen, markwirdderHd)el,,Hebebai]m audi 
kommt meist nur im tropischen Sinne so genannt, 
vor für unpassend , unschicklich ; M ^ . S, 243. 

UtndBOCbkto nntaog'jl Vort Säggt wamseiL Noch andere Ausdrücke 
sagt z. 6. der Knecht von seinem Herrn, dafür sind : ta schön todeckX ^B ba(cy< 
wenn er noch keinen harten Tadel er- haonch todri&k'll, dÖrcbhOSChen, aflr 
fahren hat. kuSCheiL 

uppillldippS.dappS.259. S.244. ' 

Sp.i,Z.4stattiekk6ffistzn lesen: 
S.234. nkÜL 

ÖUlgll, aUea was ausgefegt ist, frattW der Hund (in derKinder- 
Ömlich Aiftlrk»% das waa abgeharkt gp^j^che). 

ist. VgL Äff jaogsl S. 2Ö3. YTäOVi , Meinung ; MO mil WlOÄ, 

S.23Ö, wie ich glaube. 

dttadrt! bedeutet im Nordwest der S.247. 

Raum vor der Stubenthür. Wmdbrt(d)'r. Bei den ttndlicfaen 

ttMrn, ablauern, ausspüren, hinter StrobdUcfaem liegt das Windbrett am 
etwas kommen ; an andern Orten sagt Giebel auf den Latten und b^lsst 

man dafür : dSltsiL WiidbCrg*, dat Bl0tt Bttt fft^ Wbd 
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berg'lld.h. muss das Stroh schützen Wl]lk6p. Sprichwort: Kta-Httdl 

gegen den Wind« aon Wtllkdp. 

WIHD', Particip WHHA', ad jectivisch wtl-dessen S. ZusStze S. 255 unter 

aber gewüllll'. bi-deS8. 
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die.bochdeutsc^n etc. Wörter enthaltend, durch welche die plattdeutschen 

Wörter er&Iärt sind ; mussten statt der letzten Umschreibungen gewählt 

werden^ so konnten diese nicht aufgenommen werden. 



Aal 7. 

Aalraupe 1^. 

Aas 8.' 
Äätidem 231. 

abarbeiten 132. 185* 
abblättern 18. 184». 
abbringen 2. 
Abdeckerei 120.186 
abdingen 77- 

Abend 8. 
Abendröthe 18« 

aber 131. 

Aberglaube IT- 
abfragen 2> 
abgeloben 3. 
abgemagert 145» 
abgenutzt 194. 
abgewöhnen 3* 
abhalten 2. 240* 
abhärmen 71. 
abhauen 200« 
abhäuten 20. 
«blauern 280^ 
abläugneA239. 
Abläger47. 
ab«rtiren.231. 
abpflücken 159. 
a^Uc^uäleHySieh 1.167. 

185.195*244.259 
Absatz 72. 
abschälen 184. 

abschlagen 161. 253 
abschneiden 3. 

abseits 3. 
abstehen 255. 
abstössen 161. 
abtreten 253. 
abtrodKnen 2. 
Abtritt 93. 
ab und zu 2* 

abwarten 226. 
abwechselnd 229« 
abweiden 63. 
abziehe» 1^4.252. 
Accise252. •' 
aecuratlL ' 

Acer campestre 6*75 
Aöheta80. 
Achiüea millefolium 

Achilbaptamuea ^ 

249. 
Achse 7. . 

Achsennag^ 129« 



ach so 1 7. 
achten 17Ä. 
ächzen 91. 
Acker 50. 

Acklci97. 
Aconitum 186* 
Ader 7, 
Adieu 1. 
Aegopodium poda*^ 

graria 63. 
Aesculus Hippoca* 

.stanum 96* 
Aethusa cynapium 

58. 
affabel 63* 
Affe 8. 
Agio 1:24. 
Agrostemma Githa- 

go 170. 
Agrostis spica ventt 

97.131. 
Ahorn 6. 25- 124. 
Ähre 8. 
Aira21. 
Ajuga reptaos 1 19. 

albern 4. 166-221. 
Aleoto rolophus 102* 
allein 3.47.- 142. 
allerdings 4. 93. 

Alüum'i28. 

- Cepa 252. 

• ' Porram 29. 

'- oleraceumlll 

^ sativum 1 IQ. 

- schoenopra- 

siuni55. 
allmählig 69. 
Almosen 68. 
Aloe 24- 
Alp 134. 
Alphabet 1. 
als 7« 

alsbald 56. 
als ob 7. 
alt 149. 

Altentheil 150^ 
altmodig 149. 

Ameise 46. 259. 
Amme 201. 224* 
Ampfer 77. 82.174. 

216. 
Amt 211. 
Amtm^mn 4. 
anderthalb 5. 



andeuten 42. 
Anemone nemorosa 

74. 
anfahren 5. 19.170. 

anfangs 48. 264* 
Angebot 4. 

Angehörige 137.279 
Angel 5. 
Angelschnur 192* 

angeriillt241. 
angespannt IGQ. 
angetrunken 6. 42* 

49. 51. 118. 
angreifen 194' 
ängstigen 78- 154. 

227. 259. 260. 
Anhöhe 83. 253. 
ankleben 72. 151- 
Anna Elisabeth 5^ 

Anna Ilsabe 254. 

Anna Margaretha 5. 

Anna Marie 4. i 

Anna Maria Marga- 
retha Elisabeths* 

anpacken 95. 

anreden 96« 

anreizen ^4. 

ansagen 6. 

anschwellen 3^ 2 1 8^ 
233. 

ansehen 65* 66* 

ahsinnen 6> 

Anstand 185* 
Anstoss 60* 
Antheil 5. 98. 152. 

220. 
Anthemis Gotala55. 

»nthun-4. 
Antrieb 14, 
anlivarten 153. 

Anwuchs 6.226- 
Anzahl 220* 
anzeigen 186* 
anziehen 6. 150*201 
Anzug 247* 
Apartement. 1 86« 
Apfel 6*43.84. 103. 
Aquilegia vulgari» 

97. 106* 
arbeiten 148. 154. 

156.161*162.185. 
249. 
ArchangeÜca oificit 

nali<68^- 
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Arctiimi 105*^ 
Ardea steÜaris 174.. 
arg iJ6. 122. 
ärgern 67. 96. 99» 

116*280. 
arm 160* 
Armbrust 54. 
Aronswurzel i53. 
Art 94. 194. 
arten, sich 78- 
Artemisia Absinth« [ 

243.249. 
Artemis, campestrit 

246. 
Art. vulgaris 17* 52.- 
artig 57. 147. 
Arummacnlat. 153« 

Arzenei nehmen 7. 
Asche 4. 
Ass32. 

Assel 2I9. 247. 
astig 220. 

AstragalusCicer 265 
athmeÄl54. 164*200 
Alriplexl36* 
auch 149* 
auf232. 
aufbinden 248. 
aufbrausen 25» 11*3. 

168. 
aulTaHend 165« . 
aufgeben 232. 233. 
aufgeblasen 116*236 
aufgeschossen 2 10« 5 
aufgesperrt 203. 
Aufgetrieben 33- C67 

aufheben i 3.79. 
aufhelfen 232. 

aufhetzen 189* 
Auflauf233. 
auflösen 225- 

4htfhehmen 117.233 
aufpacken 1 78« 
aufputzen I77. '• 
aufquellen 246* 
aufräumen 1^ 
aufrecht 9. 279« 
4ttt&e]8sen69. 
aufrichten 172. 
Aufruhr 233. 
aufrühren 183- 
aufsagen 233» 
aufsätzig 40. 
aiifsdlip(iten2t0. 

36' 
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aufsclineiden 53. 55. 

Aufsehen 80.85.136* 
aufspalten 106* 
Riifiuchen2i0.. 
«iiftauchen 42* 
Auftrag 64.232.246. 
auftreten 22a 226- 
auftrocknen 232. 
auf und nieder 232- 
aufwachen 238. 
Aufwand 210. 

aafwiegelnl69* 
aufzäumen 233« 
aufzehren 236« 
aufziehen 55- 182. 

190.233. 
Auge 6Q. 120. 149* 
Augenbraunen 149* 
ins Auge fallen 160^ 
Augenlid 125. 
Aug«Yi8eliein 149* 

185. 
aus 233* 
ausheugen 2l« 
ausbreiten 205* 
Ausdauer 43* 
ausdeuten 42. 
ausfasern 177- 
Ausflüchte 5 M20' 
aurfragen 2« 85. 
ausfüliren2H4. 
ausgeben 239* 
ausgedehnt 167- 
|iusgeKen234. 
ausgelassen 91.231* 
ausgenonH&en 234. 
ausgezeichnet 6« 
Ausgixssröhre 229- 
tiüshöhlen 83* 
aushülsen 234. 
Ausk^tficht4S.50» 
Auslands?. 
fau«l«uten235* 
ati6leihen234. 
ausmisten 234. 
ausnehmen^sich 124 

ausplaudern 235* ' 
ausreichen 122. 
aussaugen 201. 
au£8chelten 95.168* 

234. «35- '' 
Ausschlag 66* 191* 

239* 
Ausschuss 235. 
aussekand 64« 
AuBs€rto4eich29. 
ausser 234» 
ausser Athem 24S> 

252. 
ausserdem 216* 
ausserhalb 29* 
ausserordentiidi 9. 

67.240. 
auster.Bick24>. 



ausser ste 234* 
austpüren 235^ 280» 
ausstafELren 2(liB» 
Aussteuer 234. 
ausstO8sen2l0.. 
ausstrecken 2 14* 
ausstreichen 234. 
austrocknen 73. 109 
ausüben 235- 
Auswahl, ohne 241* 
auswählen 98. 
ausweichen 247* 
ausweiden 121. 
ausweissen 24-9.' 
auswendig 30. 
auswittern 200. 
Auswuchs 134. 186* 
Auszehrung 235* 
ausziehen 224* 231* 

235. 
AvenafFUna 149. 

Axtl. 

Bach 10» 
Bachbunge 10. 129t 

Bachstelze 1.165* 
hacken 234* 
Bäckern?. 
Bacikobst^4. 
Badstiibe210. 
bähen 14* 
Bahn 13* 

Bahrein. .. . 

bald 39. 75. 
Baldrian lO. 
Balken^3» 
ballen 9. 
Ballspiel 10. 
bannen 1 1. 

Bär 13* 

Bär, grosser 59* 82. 

259. 
Barbier 14. 50. 187. 

barbiren 10.164*166 
barfuss M* 
Bürsch 14* 
barsch 254. 
Bart 14- 
Barthaare 262* 
Barthold 11. 
Bartholomaeuft 11». 

254. 
Bartnelke 42* 

Base 245. . 
Baftll, 
Bastard 78, 

Bau 26. 
Bauch 26* 
bauen 29. 
Bauer 29.98«: 
Bauerhans 98* 

Bftuers^ha^.29" 
Baum 22' 

Baumatt 109« 

Baumharz 97« 



Baumreiser 207. 
B9um|-inde 22« 
Baumivanze 165* 
Bausch und Bogen 

169. 
beben 12- 
Becd55ine78- 
Becher 10. 
Bedachung 189. 
bedenken 14. 237. 
bedeuten 42. 
bedienen 233* 
bedürfen 15. 

beeilen 7 5» 170* 
Beereil. 
befassen \ 4. 
Beffchen 15I. 
Befriedigung 78- 
263. 

begatten 22* 
begegnen 140- 
begehren 64« 
Begierde 64- 75*145* 
begleiten 17* 191*. 
begraben 69. 120. 
Begräbnis« 17- 
begreifen 2- 70-» 104* 

204. 238- 
begrüssen 1 52. 198* 
Behagen 76. 190. 
hehanileln 14&. 
behexen 239. 

bei.l6* 
Beichte 17. 

beide 14. 

Beifall 17. 

Beifussl7*5(2>246. 
Beigesclmiack j| 7^ 

beiher 17» 

Beil 17. 

bei Leibe nichl 1 5. 

Bein 1 5.^ 

beinahe 17.69. 136* 

263. 
Beinkleider ^5. 26* 

77.109. 
beissen 1 8* 39. " 
bekannt 14.2^.267* 
bekennen 1. 
beklagen 155. 
bekommen 1 16* 
beladen 1)78* 
beleidigen 144^200* 
belieben 15.' 

bellen 18. 19*; 
Bellisperennis 132«. 
bemerken 1 36- 248* 
benagen 66* 
benennen 15. 146^ ;. 
bequem 60. 
berechnen 15* 
bereden 68. 21 1* 
bereuen 198* 
Berg 15.. 
berücken 684 < .% 



berufen 15- 

bemhigen 6 1 * 255. 

berühren 68. 222* 

29.H- . , . 
3)e«cfaaftigenil4^ 

be&chimpfe;ri;2S0. / 
bcsrhmiereTi-93. " 
be^tditfnitzen 14- 1 5- 
53. 104. 168. 180. 
beschiitzen3l. 
beschwatzen 31. 198 
beschwichtige^ 22^ 

besinnen 15* 
besoffen 95. 111. 
besonders 239* 260* 
besprechen 266* 
besser 165* 
bessern 11. 
beit&idig 209. 
beste 89* ' 
bestechen 118.211*^ 
bestehen 2 10^ 
Bestellimg 64.232* 
zum Besten liabexi 

190. 
bestreiten 16. 
besiichelrS. 15«' 
besudeln 15* 16*93^ 

180.193* 
betasten 68* 
betäuben 280* 
beten 10* 

Betonioai>ffi€Ui.l74» 
betragen 15* 78*234^ 
Betrieb 14«. 
betrinken, ?ich lOO^ 

betrüben 40. 139* 

26^. 
Betrug 6. 10. 14*15* 
. 40. 120. 133* 138. 

186. 189.253* 26f 
betruziken.73- 138* 

162.179. • 
Bette 146. 162. 229* 
betteln 6. 14.17.200 
Bettelvogt 160» 
bettlägrig 14* 122* 
Bettler 160* 
Bettpfühl27<l* 
BettstellelB» 
Betttuch 16* 
Bettüberzug 26* 29^. 
Bettwinkel 30* 262« 
Betula 15* 
beaclbeii.27-^ . 
beugen 21* . 
Beule 27* 110. 129* 
BeuM26« 
bewegen 116. 174* 

, 177217*269* 
bewe rkstelligen 211 

be9Mbft|f«L5>16. 
biegen 21* 
biegsam 197* 
Biene 99^ 



m. 






Bienenkorb T7 
Bienen9(Uig37, 

Bier li 8a- 103. 
Bie9)Ni4s(ia. . i 
Biesam .i2- 
bieten, 14,.. : . . 
binden 255. ;• 

Bimi&den |7. r 

Binse 15. 144^ 

Birke 15» • . 
Birnbaum tl« - 

136 226-249. , 
bis 16, 

Biscbie^nll. 
bissig 12. 
bisweilen 3. 232« 
bitten 10. 14. l?. 

158. 160. 
bitter lö« . . * 

blank 18. * 

Blasebalg 154. 

blasen. 19. 164- 199* 

229- . . 
Blaserohr t^4. 
blw620.19i. 
Blatt 18. 

lOatt^fnarbe 139« 
blau 18- 
Bläuling 82* 
Blech 20. 
Blei 20. , 

bleiben 20. 
bleiphl91. .. 
Blet^^he 20* < 

Bleifeder 20. 
blenden 20' 
BlendvrjefktOO.149. 

blit3^nl28. 
blöken 22^ 
bloss 2 1.1:64. 
blühen 20. . . 
Blume 20.. 
Blument^f 1^74. 

Blut2.1*. 
bluten jöJO. 
BlüthÄ2l. : 
Blutgeschwftip 20. 

Bliitknos^20.39- 
Bhitwurst47. 

Boden lä- 21« 156^ 

258. 
Bqble 13. 

Bohne 22. 11 9f 
Bohrer 13. 145. 255- 
Boletus \ 59. 

Bolzen 2 j... 
Boi^ibns 1:42. 
Börde 22. 
borden löp. • • 
Borste 22« 
Borstwisch, 230* 
hö80l68.;i62.27l.: 
böse sein 46«: 



f't 



boshaft 125. 2.36»: • 
Bote 12* •- 
Böttcher 23*49. 
Bottig}>2l. . i 

Bouteille 26- ' 
Bovistao6. lo9*164^ 
BraQhe,24r4.Ö-155^ . 
Brand i97- 
Brantwein 17«24.44i 
199.229.236. , 
Brassica Napiis .{58. 
Eapaie^. 

Braten 24. 
Bratpfanne 24. 198«^ 
Brätz^lll7. f. 

braun25. j 

Brausche 26. 

Braut 125. . , 

Bräutigani 25- 125- 
breoheUji.i^ich 1 12. [ 
Brechniissll6. . . 

Brei 25. 152. 
breit «^4, . 
Bremse. 17. 23- 
brennen 24^ 
Brennholz 49. 

Brille 25- 143. 
brij^gen, an sich J69 
Briza media jß. 

Brocken 20. 
brodeln I6I- 
Brombeere 24- 
Bromus£ec'^mis;4Q* 
Brot25.87.105.1;;jli 

152- 
Bruch 25... 
bruchkrank 231« - . 
Bruchweide 8. 25* 

207. 
Brücke 25- 
Bruder 25« 
Brühe2l2-2'16. 
brullenl9'. 
Brummkreisel 25» 

Brunnen 271. ./ 
Brunneileinlas$^ng 

195. 
brunstig 25. 27. . 
Brust 23- 156» 
brüten 25- 234. 
Buch 21. 198* 
BucKs 21. » 

Buchfink 21« 
Buchgrütze JOO. 
Buchnuss 4.5. 148« 
Buchsbaum ^9. 
Büchse 29.. 
Buchstabe 2 J. '. 
B)ichweizen 22. 
bücken» sich 42f 
Bude2|. , 

Bügel 13.. :.. , 

Buna ainHemde 166 
Bündel J 50. . 
bunt2Ji*80#d7« t?0.: 



Bürger 22. - : 

Bursche *^, 

Bürste 22. 187« '. 
Bnrzelbaum 93.112* 
Busch 2 9f. i 

Buschholz 220* 
Busp|hw«)rk iQQm . . 

Busen 23^, / 
büssen 23* 
Büttel 12. 

Butter 23' vi 

Butterblume 1I2 
Butterbrot23.ie0u. 

J^I5. 

But^erfa»si77. 

#aqare B^, 
Calthapiülu«tris23^ . 

112. . 
Calunna vulgaris 79« 
Campanu]a 1O6. 
Capsella burya pHsto?. 

ri8 8Q-249. 
Gardamin^ praten- 
sis 72t 74. 
Carduus 36. 
Garexl9l. 
Carex arenaria 151. 
Gfirp inus betulns 2 !• 

' 77.:80» 249. 
Gar um Gar vi n2i 
pei^aSenna 19 f. 
Gatiiarinai73.22%^ 
G«thar. Dorotb.2Ö 7. 

- ElisnHoth.227. 

- Margar. 227. 

- .Mfirie227i 

- ^phie227. 
G^ntmirtM Gyaniti 

86.174. 
Gent{)iur. paaiculfita 

35. 
GhaerophyUam 9!9. ^ 
Ghaer. süvestre ^/^ 
Gharadriqs pluvialis 

229. 
Gheiranthus Gheiri 

60.241. 
Ghelidoniummajui» 

93. . 
GhenopCKlitim.68. 

136.137;. 

Gholera |25. « 

choleritfch i^ß, ; • 

GhristbaVjp492.. 
Ghri8tian.l,K7t ., . 
Ghristophßi^,. i 
Ghrysanthemum .. • 
leucanthemuin 35 

Clirys,seg^iun 249* 

Pi^4ft^^P*"'V*'^^ö J19 
Gicuta virosa 42. 

Gigarre65, 
Gimexi6ö. 

Ginnalöo» . .v .. 



Oirsiumaß,^, *.< n 
QoccineUa 7 pttncfca« 

täi^l.. 
Gochlearia 132. 

GQe«um47. 
coire 50; 235^256. 
Gomparativ.70. 
Gonferenz270i 
GQ|i|unctiv78. 
Gqntpayiolon 25. 
Gonf^i^xiarnajalis • 

127. . : ■ ^ 
Gonvolvujbtsarv^iMk 

244. 
Coraciaf gtsmia |9^ 

168. :^' 

Corvus glandarHis 

73. 168^ 
Gorv.mojtedula 222' 
- picaSO.- 

Gouleurl06* 
Gourage 90. 
Gralaegüft oxyvtcan* 

tha 131.245. 2^49^ 
crepitusY^tU59. 

164. 

Culex pi^m 65« 
cunnu8i36* ' .: : 

Gusciitn ^uropaefl 52 

Gypnnu» iCarasnus ' 

96. 
Qyprinu»cepliakM 8 

Gyprifiedium c&l- l 

ceolus 60. 

da 7,32.43; 

Dach 20. -.. 
Dachdeckeitftrofa 

187. ^ '■■'■■ 
Dächsei 35^' 

Pachd^uncb222. 

Dachtrn|ife40^. 

Dackziegell2. 151*- 

dafür 33i, 

dahin 32*. . 
damals 33t 43. 
damit 3 t. ji3. 

Damm 209. 
Dämmerung 199. ' 

Dampf 32. 198. 
Dankibrmel 33, 

dann 43. 

dann und wann 3. •( . 

darauf 32. 41* 43. 
daraus 32. 
Darm 258. 
Darmfettiii. 

darnach 32. - 
darjeichßt) 56. iftSi. 

232. I . V 

darüber 32; '■':'. 1 
darum 32« 
darunter 92. 41; '• 

da8 32t^l9i. 
daselbstßS,, , ..• '. 
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Dahcus CarotU f 99. 

Dauer 43. 84. 244. 
Daumen 42. 130. 
Daummiisk«s] 142. 
davongehen 79. 
davor. 53. 

dazua2^ ' 

dazwischen 33v41. 

Deckel 37. 125. 2ld^ 

dehnen 171.244* ' 

Deich 35. ' 

Deicfa«l3^ • ^ 

dein 137* 

detiAÖcfa.l27i ' "^ ^ 
Deputat 258. * 5 
der 831 - 

derb 63. 22!. : " 
ders^Uhe^^ '^ 

deuten 42. 
deutlich 105. ' 

Dianthuj 143- 
-— foarb«tu5 42' "^ 
Dickhaachi35. < 
dieb}$<^35i 
Diele 34. 

dienen 4. 34. ' • 
Dienst 44. ' 

9iettStbofte 13i« 
dieser 33, 43. ) 

dieses 32. 

Bietriöh(ffeme) 35. 
Dietrich (Instrum.) 

Dille 229. 
Diminutiv 4. 14?. 
Dinte ig. 

DirheB4; 
disseits44. 

Distel 36* 

DistributiTiehlen 3^5 
Dochts* 34. 

Dphle 97. 103. 222.' 

Dompfaffe f 53. 

Donner 43.-7 1. 
Donnerstag4:'|. 

doppelt 44..t29. '5 
Doppelhand G8. ' 
Dorf 37. 
Dorfseholmeister 

186, i 

Dorn 33. 
Dojrothee:^7. 

- .Elizabeth 37. 

- Sophie 87, 
dort 32. .- 

Dost 19J : ' ' • ^ 
Drache 3g. 

drängen 110. 259. 

271» 
Drath39. 
draussen29. 
drechseln 40. 
drehen 40. 260. 
Drehorgel 127. 



drei 39. - 
dreifach 39, 

dreissig37. 
dreist 40. 
dreizehn 37- • 
dreschen'37. 
Dres^Jitenhedl« 
DnIUch40. 
dritte 41. 

drohen 39. 259. 

Dröhniing39.236. 

droll^l54.199.20Q 

Drossel 252. 
Duckmäuser 226* 
dumm 33. 44. 46. ' 

169. 
dumme Striche 189 

Dummkopf 4;2. 
dumpfig 42. 
Dunnlner|l2. 
Dünger 34. 136. ' 
dunkel 44. 212. 
dünkelhaft 83. 
dünken 42. 
dünne 43. 193.' 

Dunst 25; 57. ' 

durch 37. 5 

durdfaaus 1. 37. 

durchaus nicht |46. ' 

durchbri«gen77r 

237. 
durcheinander |79. 
Durchfall 128. 166. 

199. 
dnrchgt hen 128* 
durchhecheln 37.40. 
durchnässt 102. 
durchseihen 192. 

durchstöbern 200. ^ 
durchsuchen 200. 
dttifohtiQe|}en 37. '^ 
dürfen 37. 
D&rre4f. 
Dwrst 37; 74. ' 
dnssein 33. 
Dute 187. 



ebett<93;254. 
Ebenbild 63. 
eben deshalb 3. 

eben jetzt1ö08. 
Eber 95. 
Eberesche 167. 
Ecke 45111. 
Eckschrank 45. 
Edelmann 164. 

Egg« 45. 
Egel 89. 
ehedem 4. 241.. * 

Eheversprechen 165 

Ei 216. 
Eichel 45, 

Eichengehölz 45. 

Eichhörncheh 46. 



Eid4'f.. • 
Eidechse 76. 
Eidotter 36. 
Eierkucht^ 53« 
Eierscha]e45. 

eifrig 40. 
cigfeAntttzijr 145. \ 

eigensinnig 152* 
elkm 75. 82.271. 
Eimer 4G. 
efn46. 
einander 46. 
einbringen 1-97 . 
einerlei 47. 
einfach 47. 274. 
einfädeln 49. 
Einfall 89. 
einfältig 33. 46. 
einförmig 47, 
Eingehegtes 263. 
eingestehen 90. 
eingetrocknet 204. ' 
Eingeweide 89. 19 5» 
eingraben 120. 
einheizen 23. Ö9. 
einhüllen 85. 89. 

einige 34. 245. 
einigenhassen 88* 
Einigkeit 237. 
einjährig 92. 
Einkonunen 212. 
einladen 36. 147. 
einlaufen 90. 
einlullen 217. ' 

einmal 47.90. 134. . 
einprägen 264^ 
einpresse^ 160. 
einsäuern 2 1 6. ;234. 
einschärfen 264. 
einschenken 90* 
einschlagen 90. 195» 
einschmeicheln 50. 
einschüchtern 236. 

239. 
einsilbig 141. 
eInVperren 207. 
Einspruch 90: ' 
Eintagsfliege 20' 
eintönig 46. 
eintreffen 38. 89. 
eintunken 21 2.; 
Einwendung 203. • ; 
einzeln 47. 
einiieheil 90. 
einfeig 47t 
in eins weg 273. 
Eis 22. pO: 

Eisen 90.91. 
EisflMche 19. 

Eisknställ265. 

Eiszapfen 219. 

Eiter. 45. 91. 133. 

<5i236. 

Ekel45. 

Elateri97.267. 



Elbe 46. 
Elbkahn-ise. 
Eibweide 26a. 
Elementarlehrer 

158. ^- 

Elementarsehfue 1. 

elf 46. 

EUsabeth 89. 127. 
Elster 80. 
Eltern |49. 
Eitervater |49. 
&nberita citrinetfa 

60. 
empfehlen 254.. 
empfindlich 96. 252'. 
Emporen 160« 
Ende 47.'234. 236. 
eng 38.» 
engbrüstig ^-.64. 

Engelwurz 68. 
Engerling 231. 
Enkel 161.258. 
entbehren 1S8. 
entblössen 20. 
Ente 8^47. 
entfern«^ sich SQ* 

■ 47. • ■ ' . . 
Entfernung zweie» 

Oerter 18. 

entgegen 121. 
enthalten 47. 
enthaupten 11 3^ 
Entrich481 
entschlossen 209. 
entschuldigen 237- 

247. 
entsteinen 263« 

eritlteHenl85. 
entweder - oder 245. 
entwenden 26. 142- 
entwöhnen 202. 

entzwei 89. 
.Ephemere 20. 

'Epheu89. 
Epilepsie 91. 231. : 
Eqiüsetum 4*?. 155. 

- arven«*T7. 

- hiemäle 183. 

er 78. 167. 
Emchtens l, 

erben 26O. 
erbitten 69. 
erbittern 238. 
erbrechen 6f. 114. 

203. 
ErbiBe7.2l5.246. 
Erde 48. » 
Erdichtung 130. 
Erdrauch 3a 126. 
erdreisten 232. 
erfreuen 61* ^6. 
erfrieren ^02.237. 
ergötzen' 61. '76. 
erhitzen 1^38. 

Erhöhung«28. 
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236.238.' 
erinnerlich 192> ^ 
£n<i&hortim25l. ^ 

erkälten 258. 
Erkei^7. 
erklllren237* 
erkundigen 85. 

erlauben ;I38. 

^ «rle46l 
erlel»eii 3. 

erttiuntem l47. 238. 
ernähren 55. 
Eriidle7w * 
Ernrltelest ?38. '^ 
Erndtescfaraans?« ^ 

em?t41. '• 
Erödiamoicutarinm 

191. ••'*•■•■ 
Erpel 24». 259* 
erpicht 75.'* • 
erqttickfeÄ|25i 
erschuft 130. • 
erschrecken 71* 9 t. 

237.^38. 239. » 
ersparen 48. 
ersticken* 32. 
ei-tappen-gg. 

eiti'agen20i.23S. 

237.^. ; 

erti'änken fite. 237. 
erübrigen 48. 
erwähnen J 48. 
erwarten 280. 
Erythj»ea Otntan- 

|pittnil76i 
Erzählung 20a 240. 

erzürne» 7. l©8-240 

262. ' 

es 219. 
essen48^64.67.lia. 

13.^.141.152.193. 
198.199.209.253i 

Es8»g 216. 

Essigkiug 279. 

Esslust 57. 
£s8sehra]ik4g. 

£sswttaren4S.57. ' 
etliche 245. 260. 
etwas 244. 
Eiüe127. 
Eiilenspiegei 230. 
Eiistachiiis2p8. 
Euter 230* ' 
Evonymus 158.^15^. 
Excremente.n4. 

250. ' ' 

S»ab«kat3l, ' 

Fach 49. 

Fächel- 48. ' 

Faden 39. 49. 
Fagus silvatica 22. 
iahig 120. 
fahl 49. 



;> 



Fahri*5^. ^ 

fahren 55. 96. 176.' 
FHlcoft8.76. 
u- Mihrus204. * 

fallen 48. 99. 
falsch4g. ' 

Falte 55. 105. 111. 

115.187. 
Fant 50.* 
F4rbp 20. 49. 
Färberei 49. 
Färse 121. 
Fasen 49. 51. ^ 

Fäserchen75, 

fassen 49. ' - 

Fastnacht 49. 
Fastnachtsbrätid * 

79.180. 
faul 58. ' ' 

l?aki)haum5]^.124. 
Faulbeerö 58« 
Fmxibeerbanm 205« 
faulen 175. 
fanllenzen 129.231* 
Faulp€3t58. 106.125 
Faust 59. 
Feder 50; 
Federhaube 147. 
Federkiel 203. 
Fedia olitoria 168; 

fehlen 50. • 
Felller 111.156.162. 
Fehliritt84. 
F«hlwurf 179. 
feiern 51. 
f eilen- 50- 
fein51. 
Feind 51. 
Feldhüter Ißl. 
Feldtaube 50. 

Fell 50. 154. 
Femininum !i55. 

Fenster 51* • 
Fensterladen 123- 
FensterÄcheibe 177; 

Ferkeri43.J54. 
Ferne 49. 
ferner 90* 
Fernglas 100. * 

Ferse72.- 
fertig 40. 50. 

fest49.248i" 

fest reden^ sich 73. 

Festigkeit 84* 
Festmahl i 13. 
festsitzen 76* 
Festuca21. - • ' 
fett 120*212. 260. 
FettdarmlBG. 
fett machen 136. 
Fettzellcn 69. 

FetBeli220. 
feucht 58. 

Feuchtigkeit 26 1> 
Feuer 23. 59« 232* 



Feuer aitstUa^ "^ 

155. 
•Feu^lrheerd 59. 

feurig 59. ' 

Fichte 32. 
Fieber 50, 57- 
filzig 181. • • 
finden 260. 
Fingerbeaetchntmg 

260. 
finster41'.52. ^^ 
Firste56. - 

Fischöl. 
Fischblase 191. 
Fischgräte 69. 

Fischnetz 52. 62. 99. 
Fischreuse. 177. 
Fischteich 80. « » 
flach 52. 
Fläche 62. : 
Flaths 52. 98. 127* 

1 73. 
Flacbsseide 52. 

Fläxlimel26. 
Flasche 162* 

flatterig 51-' 
flattern 54. 
Flaumfeder 158. ; 
Flaus 55. 

Flecken 19.101. 156» 

157.212. 223. 
Flegel 52. ♦ 

Fleisch 53» • 
Flei8chbhiiiie77. 
Flieder 53- * * 
Fliege 25. 52. 
fliegen 29. 93. 
fliegender Sommer 

'20* 
Fliese 53. 
flies3en53.l75. 
flink 3. 50. 
Flinte 185. 
FBiitÄnlaufl28. 
Flittergold 109. ' 

Floh 53. ■ ' ' 
Flo8s"54. 
Flöte 53. 
Fiurh 54. 
Flügel 55. 
FlusslO. 
flüstern 54. 

Fohlen43.55»229. 
Föhre 59. 

fordern.55. 161*260. 
fort 59. 

forttreiben 209- ' 
Frack 8. 
fragen 57. 
Fransen 57» 
Frau 58. 128. 
Fraueumütze 3I, 

139. ■ > 

Ffattcnsohnhoo^ - 

Frauenvolk 249» 



Franenziiidiiei^ 5B. ^ 
Fräulein 57» 

frech 236. 

frei 57. 

Freierei 57. .1 ^ 

freilich 57. ' 

fremdartig 202. ; - 
Fremde 57i 

Freude 7fr. 
Freund 58. . ^ 

freundlich 58. ^ 
Friede 56» 
Friederike 273.. > 
frieren 67. $e.' , 
I^ritfs 57. 

Frie5el57; : 

FringiDa cönnabini 

. 74. ' . \l 

Fririg. caelebs22. ' 
- domestica 129. 

frisch 96. 
Frohndiener 76. ,81« 

fromm .57. 
Frosch 132. 150. 15^ 
früh 22.3. ; 

Fuchs 56. '-. j 

Fuchsialf. 

fuchteln 261. 
Fuder 55. 2ii7. 

führeril:^6. 
FubrmaYin59. 

FulicaaträsO. ; 

FiiUung 51. 
Fumaria officinalia 

68.126. 
f(\nf51. 
fünfte 51" 
fünfzig 51. 
Fungi 97. 
funkeln 65* 

für 49. 
Furche 49, 

Furcht 58. 

fürchten IM 32. 

Fürth 55. 2 74. 

fürwahr 241. 

Furz 56. 
Fuss 56. 

Fussbank56.S8. 
Fussboden 5 J . 

Fussgänger 175. 
Fus£spur226-270. 
Fiissslapfcu 208. 
Fusssteig 56. 
Fulterlade 199. 

dabei 62. 

Gabelweihe 204« ^ 
gackern 97- 
Gadus Lota 165* 
Gaffeleo. 
gähnen 83* 
Gährüiig68. 
Gaham liparine 229« 
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Gans 68« 72* 
Gänschabicht6S« ■ 
GKnsefiiss 68. 
Gänserich 61. 

GfinsestaHeS. 
ganzSa 234« 
ganz so 3. 

ganz und gar 1,64* 
100. 172. 

gM 62. 
Gardinenpredigt 

250. 
Garn 62- 70- 
Garnabtheilung 61* 
gar sehr 49« 

garstig 46. 61. 267. 
rarten 62« 
im Garten arbeiten 

. 262- 

Gaste haben 262* 
GiLsteroceus aculea- 

tus 208- 
Gastmahl 57* - 
gäten245- 
ge— 62. 
Gebackenes 10. 

Gebäu4e98.6> ' 
gebend 1. 

Geberde 26?», 
gebeugt42. 
Gebinde 17, 

Gebot23. • 
gebrauchen 25. . 
Gebrechen 262« 
Geburtsschein 259* 

Gebüsch 73. 
Gedächtniss 7Ö. 
Gedärme 12 1. 
gedeihen 31* 34* 

gedreht 38. 
Geduld ^3. 62. 
geduldig '2 59^ . 
gefälirlichn5. 

gefallen 62« 
Geräss49.82. 
gegen 245. 
gegen die Zeit 63. 
Geg^nparthei 63- ' 
gegtnüber |27. 

gehäuft S7. 
fehcge !^63. 
gehen 30.33. 41.44. 
53. 61. 162. 209. 
226. 259- 279^ 

gehen lernen 128* 
geheuer 63. -W 

Gehjjn2'a.39« » 
Gehöfte 83. 

Gehölz84. 
gehorchen 67 .> 
gehören 85* 
Geifertuch 151.. ,. 
G^ige50.^,. .. ,^ 



G«zlM(Ii$4*106« '■ 
130.144.261. 

?;eizig 138. 181.262* 
yelass63. * 
gelassen 118* 
Gelaufe 63« 
gelb 160. 272. 
gelblich 60^ 
GelbechiMbel 1 76« 
Geld 154. 
Geld geben 1 76* 
Geld und Giit67* 
Gelenkl25. I26• 
ge]inlte.i27. 
gelingen 181. 195. 
.geloben 125« 
gelten 63. 
Gemeinde 63. 136. 
Gemüthsverstim- ^ 
mung 225. • 

genau 1. ]09« 144. 

147.254.263. 
gemessen 63* 
Genitiv 33. 39* 177, 
Gensdarm 1 82.'2 1 4. 
genug 147. 

Gepolter 159. 
gerad«6ft.l27*273. 

279. 
geradeso 1. 
gerade lu 127." 
Geräth 222- 
gerathea63. I70. - 

Geritu8chll4.l72« 

177.182.204. . 
gerben 221. 
Gerede 13*163.198. 
Gericht 172. 
Gerichtsschreiber 

255. 

geriage.l73.274- • 
gerinnen 99. 176. • 

gern 61. 

Geiiunpel Il7.-15t9u 
161.176- • . 
Gerüst 177. . 
Gesang (2.>479» ' ' 
Geschäft 239. 246* 

geschehen 184» 189^ 
Geschenk 64. 

Gescbichtchep i 1 2^ 
Geschick.lSj. 
Geschlecht j 94. 
Geschmac)^l97. 
gesclimeidig 197, . 
Geschrei 63. . 
Geschwätft 193-236. 
geschwinde 39. 64.' 

61.75.219. 
Geschwister 22* 

Geschvdsterkinder 

2J, .. 
Geschwulst 219. 
Geschwür 121, 217., 

260,J^79* ' 



Gesellfchafl^lfti; t 
Geeichtsfcirbe 99. 
Gesimset92. 
Ge9nde93.i28.24i. 

2^8. 
Gesindel 10. 145. 
J*150. 
gesinnt 262^ 
Gespann 115.202* : 
Gespcnit204.211. 
gesprächig 16« , 

gesUndig209. 
Gestand 209. 
gesteben 63..- 

Geste]le2ll« 
gestern 64. 
gesucht 69* 

gesund 2 16* 
Getränk 40. 92. 
Qetreidehaufen %g$ 

Gevatter 235« 
GevfftndscKneider 

243. 
ffievrandt 3. 
.Gewäsch 198. • 
Gewebe 204- 
Gewerbe64. 
Gewicbt.246.251* 
Gewinn 198. 247* ' 
gewiss 248. 
Gewitterwolken 21 S 
gewritzt l>9.- 
gewöhnen 6* 246. > • 
öewürznägekin 1 43 
Gezänk 182.. . . . 
geziemen 185* 
geziert I50. 

Gichtbeere.7. V 

Giebel 61. 
giesseo 58. . 
Giesskanne 25. 
Gimpel iä3. . 

glänzen 18,53.56.65 

Glas.64- . 

gl«tt65. 147.186*. 

glätten 66- 176. 
Glatt stein 67* • 
Glaube 05^ . . 
Glechoma bet^ra- 

cea234. ' ... 
gl';ich47. 127. 
glcirhach^ßnl27. . 
gleich«» 65« ' 
gleichg^ltig.35. 
gleich»iel65« '. 
gleiten öö» :■ 

Glied 12 5.. 126. • 
gliiamen 64. > 

Glocke 17.: 106. 
Glockcnschlägel 

ir8* . : 

Glocken$trang 266*; 
Glucke 105* 
GlücksfjPill 196^ • 
glühen64k65i*v.. '. 



Gly er i iiy» gaitaf» 

69.81* .. 
Gnad«66- 
Gnaphdiiiimdioi'-. f 

cum 211«. '. 
Goldammer60* 
Goldlack 60. 241. > 
gönnen 72. 
Grab 68. 120. 

Graben 69. 173.254» • 
Grabennfer95. 

griln:dich89. 
Granne 1. 253. 

Gras 2 M 31.184* < 
Gra^grütxegl. 

Gi«mirteS9. ' 

Grasnarbe i56. 

grau 70* 
grauei^Ti« 
Graupen 71.' 
graufdg6^86» 
greifen 6/9. 70w- . « 
grei«en70k 
Grp|i«e.69. 184* 
Griff 41^ . » 

Griffel 211* 
Gripps H7^ •• 

gmb^.?t)^lO6*1*0- 
150. 

grob b^Haadeln 26» 
Groschen 70b 
gross. 77. 
Grösse 71- 

GnBMmmil7t. * 
grosssprediesitck 

. 24* •-. 

Grübchem.2Q.. 

Gftibel20. 

grübeln 192.204* 
Gnimm1t69i'144. 
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griln 70. 

zu Grundegpkeft 

238. 
Grundstiicke ^25« 
Griinfink70^21»9* 
Grünspecjil 247o 
Grus 140. 
grüssen22d., 

Grussform^68. . 
Grütze '71. 1 

Gunderinann 234. 
Günsel 119. 
G|irgeJ$8* . • 
Gut(i6^ ... 
gut 47* 67* 
Gutes erweisen 67* 
Gutsbesitzer 45*i6'# 

gut sein lassen 67:« 
Iutspächter4». 



aar 77. 

haarig 273. ; 
Haar zopf 217, ^ 
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haben 7 > 78* 
Habicht 76. 
Habseligkeiten 85* 
habfhchtig 145* 
Vikrke 17. 

• Hader 73. !202. 

Hstfrtr78*246. 
Haferschleim 76* 
Hagebuche 77« 

Hagebime 74* 
Hagel 76. 
Hahn 77.84. 115- 
^ 223.263- 
Haken 76* 
halb 73* 

Halbdunkel 229. 
halberwachsen 73« 
Hal^ragen 119. 
halten 84. 

Hanibutte78* 
Hammel 77. 

Hanmier 77. 
Hand 109. 221. ' 
zur Hand haben 61* 
HändelmÄcher 77. 

Han(dgeldl34* 
Handmanschettenr: 

119* 
«Haiid*ehtih75. 

handthi^ren 75« 

• Handtuch 44* 

Hanf74. 
Ifitn£lhi|7.74. 
hängen Dieiben 1 5 1 • 

H^ts264« 
hapern 77, 

•HMppdhen 266. 
harnen 208- 

hart 17.75- 
hart anfassen 176. 

Hase 77. 169« 

Haselniiss75* 148> 

238. 
Haselstranch 75. ' 

hassen 263« 

hÄsslich 238» 267. 
hätsi'heln 96* 

Haube 88. 
hanchen 164* 

HBnfeii4l.84.106« 
lt3.2Ä7.229' 

hänfen 87* 

häufig 232- 

Haupt 83* 

Haas 77. 87. 93. 98.' 
119.146.292- 

nachHnnseöO. 

zu Hause sein 89« 

Hausflur 31. 

Hau^Hu 58* 
HanshälUrin 88. 
Hansherr 149. 
Hauslattcdig^t 
Haiisrath 89. * 

Hausrock )92, 



Hausvater 343. 
Haut 1 54 
Haut abziehen 50« 
Hebamme 12* 
Hebel 22. 280. 
heben 1 3* 
Hechel 73. 
Hecht 73, 
Hecke 78. 
Heck«rling79, 
Hede 79. 
Hedera Helix 89. 
Hederkh75.i|(>w 
Heerde 83- 
Hefen 11« 

• heftig 75» 
Heide 79. 

Heidelbeere H. 1 14. 

116. 
heil 80. 
heilen 121* 
heilsam I7I. 

Heimchen 80. 
Heinrich ^. 
heirathen 57, 
heirathsstichtig 96« 
heiser 8M29. 
heiss83.97. 
heissen 82. 
heiter 50. 
helfen 80* 
helle 89. - 
heilig 82. . 
Hemde 82* 
Hengst 82. 106« 
Henkel 80- 
Henker 12. 
Henkkorb 80. 
Henktopf 80, 
Henne 156. 

Hepaticatrilc^ 72* 

133. 
herab 81. 169- 
herablnssend 1 5.f 47 
herabwärts 52. ' 
heran 170. 
herauf 177. 
heraus 81« 177. 
herausnehmen 237« 

herbe 71. ISO- 
Herbst 7^ - 

herein 173» 

Äering 72. 136.203. 
Hernriaphrodit 75. 

hernieder 80. 
Herrschaft $!• 
Herr werden 9. 
hersagen 85. ■ ' ^ 
herüber8.^171. 
herum 81 .'176.230., 
herumgehen J83* ' 
herumkraihen 142. ' 

liernmlaufen t67. " 
heromätöch^yn 153.' 



h«rum9uchexi900. ^ 

201. 
herumtreiben 29. 4Ö 

114.176218. 
hesnmitummeln 1 70- 

heriunwÜzen 99. ' 
herumwerfen 202- 
herumwirthschaftn. 

170. ■ 
herumwühlen 68» 

186. 
herumworzeln 250^ 
herunter 80. 177. 
hervordringen 41« 
hervorqueAsnd 153. 

HertHl. 
Hesperis3l. 

~ matronn]is241 
hetzen 82« 
Heu 76. 

heuchln 85- 269- -. 
Heugabel 85- 
Heuhaufen 35* 83- ' 
Heuhechel 72. 249. 
. heulen |23. 
Heuschrecke 78» 
heute 88. 
Hexe 78. • 
Hieb 76. 
Himbeere 82- 
Hriümiel 76- ^ 

Hittünelswageii gl» 
Himten82* ' 

hin 80* 
hinab 143. 
hinauf 177, 
hinaus 177. 
Hinderniss 77, 
hineinsehen 90. 
hingehen hiisen 274 
hinhorchen 106- 
hinken 86* 
hiuschwindea I67; 
hinter 82. 
hinterdrein 1« 
hintereinander 145. 
Hinterfusä |. 

hilttergehen253. 
hinterher 1. 
Hinter theä 1« 
Hinteithiir i. 
hintertreiben 280. 
hin und hergehen 

.243. 
hintn 8 !. 
Hirnschale 23- 

Hirce81» 
Hirschkäfer 59. 

Hirte8l.83.' 
HirteMt&chel 80. 
HitieBä. 
hitzig 128^ 

Hobel 88. 187. ii51. 
hochfjkhrendJ24. 

hocImräthig7<.83. " 



Hochzeit 26. 
Hochzeitenbitter 

113. 

HÄckcrl62. 
Hofedienst 78* 8 f - 
Hoffnung mat^üm 

204. 
Hofthiirl59. 
Holie47.83. 
höher bringen 238. 

hohl 22. 8.3. "\ 

hohläugig 84. 
hohnlachen 74. 26^ 
Hoker 77. 
holen 77- 
hoh>erigl76- 
HoIz84.149.267. 
Holtäiaiifen 55. 
Holzheher 73. fS8. 
Holzscheit 106* 
Holzstähchen209^ 
Honig 84. 191- 
Hopfen85- 
horchen 8i.J 71* • 

hör^n8> 
Hörn 77. 

Horniss 84« 
Hosenträger 39« 
Hospital 66. 
hübsch 161. 
htideln H^ 

Huf83. 
Hufe85i. 
Huflattig83. 
Huhn lOM 19. IM. 

223« 
Hühneraugeji 116* 

127. 
Hühnersitz, 249. 

Hülfe 86. 257» 
Hülse 86- 257. >. 
Hummel 86- 142- 
Hund 18. 99* 114- 

i}25.280. 
Hundenamen 86. 
Hündin 221. * 
Hundskamille 35. 
Hundspetersili^ 5$. 

)iundert87. 
Hünengrab 43.4il£. 
himgejrn 56.87. :^74* 
hüpfen 96-264.. , 
Hürde 85. • 
Hure 27. 85. 
hurtig a. 38. 50- 54. 

59.61.69.85. 
HuÄen 22. 65. 98. 

118. ' 

Hut^Ö; 85. Ö8. \ 
hütch 83* ' ! 

HntmÄher8i. 
Hydrophihts picetis'^ 
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Iclineut0oit5:^' .o' 
Igel89.ftl9* . f 
ihm 46- ' ( 

ihr 64* . \ • I 

ihz«iitweg«ii 48« 
Ilexnqoifoliimi .]^3Q. 

Uli« 230. ' e 
Imbiss 26^* 
muner 4.93:231* • 
-rtin 97. 
infam 47, 
IngweT.47«. 

intim 35» , : 
irden 48« .'T 
irgend einejr 264« 
irge»dw947. ; 
irren37*40.44» '. 
i;r^^QdeB44« ' 
Irrlicht,228« i 

^abhider|4G. 

Jacke^2. 

JagdtH8ch«a4.' '* 
Jäger 190. :'' 

Jfiger, wilder 5Ö. 
Jahr 92. 

jammenl'^2.265. ' 
Jauc1ke|98; 

jauchzen 92. ' 

Jedermi^h4* 92* ' 
jederzeit 5* 
jedesmal 3. • -^^ 
Je länger j^Kebier ^ 

114.-' ■ ' . i 

J^hadhilem'j. 
jener 92. • • . 
i^t ^'^.233.252. 
Joachim 92» ^ 
JocBfefi» ' 

Johann'{^.264' 
Joh. Christoph <7l5i- 

- ' f rtddr?61t'9tV 
•*•' iHi^hirich9i. 

- Joachim 9 i* 

- -I«fc*haelt4. ' 

- Pel:fer74. 

- ' 8bm<tel 75. • 

jäcken 92^117.187'. 
Juncnsi5.~|44. '" 

4itto*i;«nX» lf4i ' ' ^ 

•frW 'vmtiltnlhtis 150 

kahl97.1?a-/ :irii 
Kahn97r% ..; •' 

Kii11v94.ä29.;. .; 
Kalben 254. 
K^H^rmilchiae.. , 
Kaidaunen 94. . ) 

k«ltll2.im -..^ 
Kalte8cjial^$&,„. . . 

S^WWa*-: 40^ h :: 
ramm*rll9. , •• 
Kanal 40. 
Kandi«25:^( ., 4 



lüoiincKen 96> 169* 

252. > 

Äantegs.. 
karak^erfest 95, • 
Karausche 96< 1 19. 
KarbatsGiue/t7« 
Karl 94-- = 
Kftrtoffel*35*228» i 
Käse99. 179..aU. 
Käsepappel 77* * 
Kastanie 96- 

k«strifen^5.268* 

269- 
Katechismus 9^« .: 

Kater 98. 256- 

Katze96. laa-lSft: 
Katzenschwans 265. 
ik^iderwHlsch 230. 
kauen 10.i^7*i40« i 
Kaufes. 113» . 
Kau]pojrlde|59..'- 

kauml2pw 
K|t¥^?rie241* 
k»:)ck|2l. ' » 

KeRelkug?l23» . > . 
keifen lÖl. • 
Keil 100 .' 
Keim 100.. • i 

kein86.l43» •■ '^ 
keiner 90« : ' i; ' ' 
keines w^e$> 146* > 

Kellerwunii219% 
Kerbe 99i 400» . < 
Kerl 96. 

Kern 98. . . ; ^ 
Kessel 96, - . * 

Kette 90.*"! . ? 
Keul^lSÖi.i. i .f 
Kibit^lOi* . 
,Kich9r 2ß5» '.. : 
Ki^^^nioO». 
Kien 99... . ' ' 

Kienruss99. 
Kiess6(9* . •': 

^mmeioo» 

Kind 10^7* 30^62» 
9^^,98. 99*.i00. 
114.115^119.144. 
159t 162. 165 ' 

Kinderservii^e i^* 

KiiMltauC^ 10<V ... ' 
Kini^ade61.: • 
Kirche 68. 99.W . 
Kirchenackejr 82fr > 
Kirchensteig 2-70» 
Kirchspiel ^^•. r 
Kirscjk^ 96i . » .. . 

Kissen t(t.l. . • 1 
kitz«Ur94. 101. 5 

klagen 91.118.219* 
Klappe 129» t >im ' 

klaVundirw4d9i >, 



klatrig.104.i51» • 
klatschen 227- « 
KUt0chrt>s«59^l98* 
klauben. 164« - 
Klause 107, ' j 
kleben 101» > ^ 
Klecks 156.157. i 
Klee 27- 104- 
kleibenl04* • ' 
Kleid 90; 92. 104. ' 
kleiden 124. 141 . 
Kletdiing68.l60^ . 
KltidungsHück&lie 

Kleie 104, . ! 

klein 104- laO. IdT. 
klein anfaj^geti 122. 
Kleinhändler 105« ' 

Kleinigkeit 102- ,. 
klfeiitfer 105. V ^ 
klemmen 10!^. 

Klette lOÄ-;' 
kletteret 14. . 
Klinkej05. ; 

Klobetf 1O6. 166. ' ; 
KlöpfellÖS. 
klopfen 13. 34. 1Ö6, 
Klöss 106- 107. '", 
klug 106. 238. ; 
Klumpen 107. ' 
Klumpfuss 107. '; 

Knallbüchsfe254. 1 
Knäuel II i: 

Knauser 110;* '.'.: , 
Knecht 47.-95. 
kneifen! IQ.' 

Kniet*.'. .' 
Kniebeuge2lV • 

Knirps 39^' '. '^ 
KnoblaucJiHO. ; 
Knöchö 5.109. jj 
Knochen '109. *^ 
KBOpf^VtJO. 
Knorrel08.109.JJ0. 

134* u : 
•KnospeJiO. ' . 

Knoten 111.14.7» r 

Knötericl^,f|2r>2d2. 
242. .-7.-' -, ..r 
Knüppel! 11c ,<.^ 

{iifuri;e«67 

Kobei]^97. • 
Kober 224* 
Kobold tll« .; ,. . 

ko^l^«^97.11$.16i 

K9chi«{97. .. -y 

Koffer .U^.<23. .; 

KohliiÄe . . :' 
Kohl^97»'.^ ,•:,, . 

Kolik 138^ : .:?„.', • 

komisch;!^ .. . . >»* 

koi^ekjB.,97.-., ^t\ 

KöiiJ««lwr;Be 24'7> ,.^ 

kÖnf^en -il^.* ''f..* «:< 

KÖpeKß9.i' . :. '•-! .' 



f* .' 






Köpfhi^ckuag 95. 

96. ■ 

Kopflmar:ft2f 
Kopfpwta. 52- 
zuKopte steigen, 113 
Kopfschmerz^ 1 lj{. 

Kora]}etill5.-|70v. 
KqrblOl^lla, .: 

Körbel99. ' 
Korii)|he||7, 

Korkzieher 25.6. ■ 
K9r»fi8.|71.268« 
Kornblum^.86. 174* 
Kornbodep203. . 
Kornhaufen.35, 

Köirperkjraft55. 
ip^pi^leiden 108. ' 
Ko?s«tJi9e. 114. • 
Koth 29. 133. 186« 
kräfUfi^^-i!4.' t 

kraftlos66Ml 1.130. 
kraftvQU(^5.., . 

Kraaenll6.117r' 

Krake 11fi.J 71* 

kräh(m|i64 l\ 

Krähen^i|gena7»:t 

Kr<i9n'116t^ . 
Krampe 114, . i 

Krampf 91.^l4«ti90» 
KrnnicH 118^ > 

Krankt 114. 12 t* 
216. - ( 

kränkeln ^ 68. 166. 
.:.. 16/7--:. ' .' 
krank wer««» 67. 
Krätze 66^ 116. 
krat7<ni)6*l04*168. 
kraus 119«' 

kräuseln Ha 119»' 
Kr«nm8. : 
Kräut^rkohilia » 
KjF^,lt4> ' ■ -i 
Kreide 116. • 

krejsrl*nrH'7. •* 
Kreisel 121^ 

KreimiO, "J 

Kreuzd^nlig. - 

Kreuzkra|)t6^ i. •* 
KriebQ^lt6«'.:v. - 
kff«chKAli4» 11991 
kritteji^ lt& ^ ♦ t 
Kropf 118; ; ,r *' • -^ 
Kropftau^tl8«* .^ 
kröpfen 1 15^ ! ^ 
K«^ertl5. 128*^15^ 
Krug 118. . * ' 
Krüger. 108..H ->■ 
KrHmesll6tf . -.'» -. 
I(rümme|i.21k356^ -s 
KrUmm,faoü 94r ■ ; > • . 
KrünunUniriiB : .1^' 
KrüppAliliif I37i>-' 
Kübel l^2a8b.: :i 
Küche 97#\ r •'! • ^ 
Kuche^j|^|ai,-TJ. H 
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KüchenfMcliuTTi 
Küchen8diellej.l8, 

ifÜcMeinltQ. \ 
Kuh 102. 111. 121. 

20% «36.269. 
Kuhblume 23». 
kühlen 1 12. . 
Kiihwciz^n 220. 
K^Uwecke 1 14. 
Äümmeljl2. 
kümmern 182« 
Kunde 120. . 

künfti^225, ' 
Kupfer 113» . 

Kurbel 243. 25a 
Kürbis 225, 
kurir^ndd. 
kurx 113. 

▼or Kurzem 124- ' 
kurz ang^bunclen 96 

kürzlich 113. 

kurz und rvußd 163^ 

KÜSS201. 

kü89enl2J.l2i6. 

Küster 114t 
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iiab 122. 
labei)126' r 

Labkraut 229. 
I^cVel24,,» .. 

I^pji9ln.l9a. i ; . / 
lachen 64. 70. , 
läohcfUchl-2f.,. 
L.af iucascariold I90 
L'adehaufen 124, 
ladQn 124»' v, 
LaffeSif 
lahm 36*1 
Laich I26r . • 

Lake 124 
Laken 157» . . 
Lanüiun ^Ibum 37» 
- purpureum 37 

]^mQ).25Z^ ' 
Lampe 59.118.226. 
Lampyri$69>$5* 
Land 50. 122. . 
Landkarte, 98w 
Landparcdiger 122. 
Wngel22. 
der Länge nach 267* 
Langhol9(2lO.. 
lÄng# 17^43.127. 
langsam 1 24. J44.. 
^145.1.78.242.. , 
Ianft4mddupnl97, 

langWeilig va \ . ,- 
V»^H«,143. ., ' 
Lappen 2;20^ 

'ÄS. 99. U2. ^115. 

132.182.190.204U 
Laru.137. ^ [^. 



Larve i 14... 
Ia^s6;i 124, . , 

Last 233. '. ,,..- 
Lai^t trägen 123«/ 
•L^teriÄauIlf;2. 

lästig wc;rden 155^, 
Laterne 128. , 
latscl^en l24t 
Laub 128- 
Laube; 128. 
Lauch 128. 
Iattfernj29.l39.140 
• ' 148. 

Uuf^n 15.114. 12a. 
I45.17i5;i83aä4. 
234235.279. ; 

Laivg^fiS. ' ' ; 
läu^enl6,126,l{17. 
Lauii^ 187. 204 ., 
launeÄ 129,140.148. 
launisch 59.1^9440* 

14Ö. . 
LauÄ 129. , . V 
lauschen 85. 
läTitl29. 130. 
•lÄtitenJ29.255. 
lauter 13Q. 186,, ,. 

Lavendel 202U 
Lavendlda spica ^54 

•Leben t23. 
lebendig 117. ' ,.' 
Leber 8 1.123. . 
Leberblume 72;i3'3. 
lebhaft 54. ; . 
leck 122. ;.' 

lecken 4o. 121. Ji22. 

1i!6. 
lecker 120. 249. , 
Lectidri I25. 

L'ederl25. ;V 

ledig iii. ' 
L^dom palufltrei 59. 

180. 
legen 123. 

iehm 127: ' * ^ 
LehAigJ^nbe |26. 

lehren 1^6* 
Lehrer 149; • , 

Lehrling 9.V ' 

Leibiie. 
Leibschmerz 26.127 

Leierte 127; ' 
Leichenbegängniss 

68. • V, . 
Leichenbitt'^rm 36. 

Leichengefolge 55; 
Leichentuch 126. • 
leicht 126. 273. , 
leichtgläubig t2B» 
leichtsinnig 12 6. 
Lfid25,lia.l;57^, .. 
leiden 126. 
L«ier,127. 1 , ' 
leihen 36, |2e. , v» 
L«» J27. 



Lein 127". • . 
Leine 127. '- / -• 

Leinwafxd 1:^7* > 
leise 127.178. : 
Leisten 126. 
leiten 126. . 

Leiter 125- 
Lemnä 54« . 

Lende 126. 
Leontodon taraxa-, 

'cupi23. 
Lerc.h^'l26. 
lernen 126. 

lesen f 26. 
leuchten 128. 

Leuchtkäfer 59. 65* 
Leute.128. 
Libelle 6 1.93. 
Licht 126. . 
Lichtknecht 202. 
Lichl^cheere 267. ; 
Lichtechituppe 8.^ - 

lieb 125: 
lieb sein 13$. 

lieben 126. 
hebköseii 45. 182. 
Lied 125;. 
liederUch 127, . - 

liefern 126. . 
liegen 127. 

LiUei27: . . .- 

LinÄe 1^7, '., . f 

link f2§.' ; • ... 
links 145. . . 1/ 
Lippe 51. ', ,.. 
Liqueur2. .. ^ • 
listig 59. , , 

loben 125. 12$... .. 
Loch 12p. 127. IAA» 
locker 128. „ r 
Lo'rfe 123. 
Löffel 122, . . 

Lohe l28f 
Lohgerber 183. 
Lohnifthle22. . 
Lonicerap«?iäclyme- 

mwllf 
Loos98^ . . 
lose 56. , 
löthenl2g, . .•: J^; 
Louisdor 156.^ . 
Löwenzalm 231 13Ö. 
LoxiaCb^hs7Q.7'4i 

219.' ' I ..\ .5 ' 
I^ic^us Cervus o9». , 
LüciÄ felisabeth 252 

- Sophie 252. ,., 

Ludwig 1^9» 

Lu^l28,246f.. ,:/• 
Luft'rbhrfe74.2.3:^. ' 
Luftstein4p7,j' ,. 

iügi??i53;:öA.:^i,i/, 

LuiSfel28» v '^'* 



Lunipengesindf;2^ 
LumpensammXf r : . 

lumpig 177. J94 • ' 
Lunge 81. ; / 

lu(igenkrank 4.« 

Lust 76. 130. j, 
lungern 127. 
L^chiiis floscuculi' 

7V. 
Lysimachia num^ 

mularia 248^ r 

^aassl34* 
machen 133« 

Machwerk 133. , / 
Mädcten34.13l.. 
Mägen 133. 151. 
m4ger24.49. 125«^ 

133.201. . ' 
mager werden 2. - 

232* 
mahe1li22.t3a.2ai. 
mahlen 268« , ., ,^ .. 
Mahlzeit 1 $4. - . c 
m^nenl34.i58..; 
Mai 136.; . :.* 

Maiblume I27.. : 
M^käfer.77. nhf 

180. .* • -: ' 

Maiwurnit'86»>' ..n 
Majoran 1^6^. m 
mall33- / 1 jV». 
Malhei^r 131t, '/[ 
Malvd97.p9. 
«. ,rotundifolia77 

97^ 99. - . 
.,-. süvefitris 77t-' 
Malz 139. , i<- ,. 
man 131. • ; 
manch 13a« r/ 

manclier46«13l. « 
manchmal 136. w 
Mandelkrähe IQ. ^^ 

168. .. ; - 'V. 
Ma^|el3l.. 
mallgeln60^ i\ .^ 
Mann 1?8. 131^ 
, Männ«hen 7j8«" '. r, 
mannbar 17.^.'. • 
mannstdl |2l!» 
Mantel 174. .• , 
Mardeij 134.230.*' • 
Margaretha6ö. sv* 

- .Ppiothee$9. . 

- 'Elisabeth^,-. 

- Magdalena 6 j^ 

- Sophie JO^ ^ 

Marie|l37. J.w{v, ./ 

MfuciQÖi^bq^aafT/' 
-'' Lmse.4jJ2, JM 
Mariendistel 2l!l^ t/j 
Marl^.02.'l5i.i :n 
Markti,t>2^ . i / 

Martii^^.t33..,,ai 

37* 
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MartinslioÄ 132.267 
MartintUg 13:^. 

Masche 126* 
Masern t33. 
Materialist 229. 
Matricaria Chamo- 

iiiilla94. 
Maulj 41. 201. 
Maiil&fre5M4l. 
maulen 140« 
Maulschelle 194. 
Maultrommel 141. 
Maulwurf 139. 

Maurer 39. 105. 249- 
Maus 141' 
Mäusedreck 142. 
mafiisem60.141. 

176. 177. 
Medicinl34.144. 
Meerrettigl32. 
Mekbuppe 139. 
Meile I37. 
Meilenxeiger 74296 
mein 137. 
ineineAl36. 1 
meinetwegen 137. 

Meiw?99.l36.163. 

J85. . 
Mefompyrum 220- 
Melde 135. 
melden 135« 
melken 136* 
Melodie 248l 
Melo^ ' proscara* 

hAem 136. 
Melolontha *olsti- 

tialis77. 

MeIbl.Tulgarfsi8a 
memhrom virile 

156. 

Menge 34. 227. 
mengen 131. 136. 
Mensth 100. 137« 
Menstruation 61. 

Mentha 138. 

- arven8is|52, 
mentnlari55. 

nierken'l36* 
Messe 138. 26g. 
messe« Ji3i 19g. - 
Messer lio. 122; 

137.153. 
Messing 138. 
Methi50. 

Metlei 33. 204. 
nwtfh 137. 

WBaftÄ262. ' 
Miere t%t. ■ 

»£e*e87. 134. .' 
MiMMeute 90; f34^ 

MübelJS. 



lWKj4.t3Ü. 

MUchgeflitsij^ 

MiIc]iiHitte;2»2^' 
müdfik«tig^r.' 



Minze ]52. 
mir 137. 
mischen 131. 
missgestdtet 244* 
Missgunst 2' 
missmuthig 66* 
Misstrauen 9. 
Mist 136. 
Mistel 80. 
Mistgabel 55. 136. 
Mistgrube 120* 
MisthanfenlSS. 
Mistkäfer 27. 
Mistkliuokiir 103* 
mit 137. 138. 
Mittag 137. 
Mitgift 64. 37. 
mitlaufen 222- 
Mitte 137. 

Mobiliar 10. 244. . 
Modell 14|. 

Mbderl38. 

mögen 133- 
möglich 1^3, 

Mohn 59. 138. 
Mohr 139. 
Möhre 139* 
Molch 57. 

Molken244. 
Monat 134. 
Mond 134. 
Mondschein |3|. 
Monsieur 142« 
Montag 134. 
Moos 142. 
Moppsi39. 
Morast 132, 
morden 139. 
Mordbrenner 59. 
Morgen 139. 
Morgenröthe 18'» 
morsch 25. I4l. 

Mörser 136. 270. ', 
Mostrich 19t. 
Motacilla 165* 
Motte 79. 
Möwe 137. 
Mücke 66. 140. 
müde 138* 
Mühe 13a 
Mühle 139. , 

Muhme 2iS8. 
Mnke 139^ 
Mund 51. 56*199. 
Münze 138. 
munter 46* 47. 50. 

59. 117. 
mürbe 134. 141. 
mürrisch 140. 

Mus 105. 139. 146. 

152. ^ . 
Mi:(schel46. 

Mns»faiiie^50. 118- 
160.202. 

müssen 142. 201* ' 



MfissiggifognrSl. 

129.215*231. 
Maitebi246. 

- fOinal34.230* 

- putorios 230. 
Muster 141. 
Muth 138. 
muthwillig 4O. 

Mutter 136^139. 
Muttermaal I34. 

Muttermilch 201. 
Myosotis palustris2 1 

Habel 145. 198. 
nach 144. 
nachäffen |44. , 

nachahmen 145* 

nachai-ten 194* 
Nachbar 145. 

nach(iem7. 
nachdenken 144* 
Nachdurst 144« 
Nachgebot 144, 
nachg«rad^3. 144« 
Nachgeschmack 145 
nachher 144. 
Nachla58l44t 
nachlassig 54. ; 

nachlaufen 252.269. 
nachmals 144, 

Nachrede I43. 
nachsagen 145, 
nachsprechen 97» 
nächstens 48. 
Naphtigall 143. 
Nachtkerze 94. 
Nachtstuhl 93. 
NachtvioIe31. 

Nachttopf 156. 27a 
Nachtzeit |43. 

nackt 122. 144. 204* 
Nadel 202. 

Nagel 143. 144- 145* 

155.156.202.224. 
Nagelfchmidt 155, 

nagen 66.109. 
Nähe 143. 
nahe 144. 

nahe bei 3$. 144* > 
nahe daran 2« 
nähen 145. 161. » 
nähren 143. 
Naht 145. 
Name 145* 
Napf 12Q. 143. 228- 
Narbe 143. 147. 
Nardssüs poeticus 

252. 

- Pseudö-Narcis, 

50. 

NJim43.232.259. 
närrisch 69. 
Nase 23. 143. i 76. ' 
Nasenscbleuh 1 1 9. . 

175. 200. 271. 



Nasf ntropfon 40* 

143. 
naseweis 143* 204^ 
nass 144. 156* 
Natter 2. 
natürlich 2 74. 
Nebdl8.138. 
neben 16. 223. 
nebenÜn 16- 

necken25.74.22f/ 
nehmen 143. 

Neid 16. 
Neidhammel 72. 

neidisch 147. 183. 
Neige 145. 227. 
nein 139. 143. 
Nelke 143. 
nennen f 4^. 148. 

Nessel 43. 146. 
Netz 146 

nenl46. 147. 
neugierig 147. 

neulich 124. 147- 

nennl43> 

Neu^l^terl43. 

neunzehn 143. 

nicht 146. 

nicht nur - sondern . 

149. 
Nichtiges 221* 
nichU14i6. 

nichts als 130. 186* 
Nicokusi46.266« 
nieder 32. 
niedertreten I57. 
niedUch 146. 147« 

148. 
niedrig I45. 193. 
niemals 1 37. 
Niemand I47. 
Niere 145. 
Nierenfett 54. 
niesen 162. 
Nieswurz 15$. 
Niet 145. 
Nigella damascen» 

70. 
nirgends f 43. 

Nisse 144. 
NössellSQ. 

Nothl47.26i» 
Nothdnrfl ▼errich- 
ten 77. ^ 
Nothfeüfer 169. 
Nothpfennig |4T. 

mm 148. 

Nuphar hftcAtt 1^27* 

nitf2M31.l6^ 

Nussi4g. 

Nutzen bringen 1^» 

NnxTomiinrlt6» ' 
Nymphfle,aaIbtf22S. 

•^t49. 
oben 14* " * ' 
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obenein 14. 
ehen und unten 259» 
OberkkMli55. 
oberfläclilich 254« 

OWrike|50. 
obgleich H5. 
obscöne Reden 263« 
Ob«t7. 

O«toc50.209- . 
Ocymum BanHcam 

25- 

oder 45. 
Oenanihe Phdlan- 

dfimn 152* 

"OlienS* 

diTnen 117.196.202. 

oft 235. 
ohne 8. 

OhnnuicHi8*16* ' 
Oehr 150. 
Ohrfeige isa 194. 

2 19. 
Ohrgehänge 284 50* 
Ononit ipinoffi 72. 

249. 
Onopordon^dS» 
0^€r 150. 
Orehis65.11^ 
f* maeulata 1 19i» 

- Morio 119, 
OrigannniMajoniiia 

• 136. , 

- vulgare 19^ 

' Oriolns galbula 189. 
247. 



IPacfat 87. 
packen, sieh 182* 
Faeoniao£ßcin. 15$. 

Panicum247. 

- •crusgalli247. 
Pantoffel 11. i$l. 

194.228. 
Papagei 153. 
Papaver134. 

. Rhocas 59.198. 

Pappel 159. 

Parns major 99. 136* 

163» 185. 
passen 59. 124. 152. 
past]naek151. 
patschen 151. 

Paul 1 53* 

Paul Dietrich 153. 

Pause 266* 274* 
peinigen 155. 
:p«in1i€hl55. 

Peitsche 156.217« 
Pel»vorstoss23. 
peni9l51. 153- 263. 

271. 
Perc« 14. 

Perspectiv 263. 



PeyÄcke 18|. 
Pestwurx |23. 
Petasites offidn. i29r 
petten 103* 
Pfahl 153* 159* 

PftüdlSl. 
Pfonnel5t.l83. 
Pfi&ndemann 151« 
Pfannkuchen 151. 
Pfarre 152. 
Pfaul5M53. 
Pfeffer 151. 270> 
PfefFemussl51. 
Pfeife 53. 155- 
Pfeil 54. 55. IW. 
Pfeiler 155* 
Pfenning 154* 
Pferd 67. 85. 114. 

116.132.152. 
Pferdegeschirr 179. 

Pferdeküitimel 152. 

]^iffig108. 159. 
Pfingsten 155^ 
Pfingstweide 82. 
Pfir^h 154. 
Pflante 157. 

pfkui«en69. ]9i*22& 
Pflaster 157. 

.pCUmmell6.158» 

203. 
pflegen 79* S6* 208» 
Pflocken 157. 
Pflug 76* 158* 
pflügen 2 13. 225* 
Pflugkolter 69* 
Pflagmesseril2. 
Pflngschaarl58. 
Pforte 159. 

Pfosten 159* 
Pfrieme 216* 269. ' 
Pfropfen 161* 

Pfühl 1 53* 

p{m58> 

Pfimdi64. 

Pfiiue 7. 138. 159. 

229.271. 
Phalangiuml22. 
PhryganeaSO. 
Picus viridis 247, 

Pieke 154. 155. 

Pilx 97. 
Piment 3. 

Pinsel 166. 
Pinus silvestris 59* 

Pirol 189. 247. 
Pistole 162. 
plagen 156. 182. 
Plaggen 279- 
PlaAtago major 172. 
• 232. 
PlKtte'i7e. 
Platte 157. 
Pliittfuss5. 
Platz 211* 
PlatMi]aohejtl76* 



pIaudem97.1S6^t9S 

228. 
plump 73. 80« 
Plunder 158* 
pochen 162* 
Pocken 159. 

podex8. 
Pökel 151. 
Polterer 27.92* 
Polygonum ampdii* 

bittmi32. 

- aviculare 232« 

242* 

- hydro{nperi8<» 
•» lapathifolinm 

111. 

Polyommatus 82. 

Polypodium 250. 
poptuftr 63* 147. 
Populus tremuht 12* 

59. 
Porree 29. 
Porsch 159* 
Porst 180.' 
Portion 98. 160- 220. 

Possen 48* 164* 
Possenreisser )65* 

possirlichl64.199. 
PotentiHaanserina 

249. 
Prftbende 161* 

prahlen 24« 
prassen 258* 
Prediger 153- 160* 
Preis 161. 
Preissell>e€rell8. 

254- 
Pritsche 25. 
Privatunterrichtl60 
Probe 161. 
Probehappen 271. 
Prosit 161. 
prügeln 13. 37. 61. 

94.96.154.242. 
Prunus Pa«Tus 58. 

- spinosa218. 
PulsafiUail8.150. 
pulsirenl50. 
Pulswarmer 268. 
Pumpe 158. 252. 
Punkt 163. 228. 
Puppe 34. 
pnUen 5^3*214.247. 
Putswerk 28. 

^iiaken 70* 
qufiU*n45. 155. 156* 
227. 230. 252. 
larren 66* 153- 
Quecke 151. 165* 
(tielle 10» 207. 
[uer 45. 

Querkopf 166* 
lerpfeife 53. 
uersack 45. 



Q<kirl|66. 

Rabe 171* 
rabbiig 168' 
rächen 169. 

Rad 40. 168. 
radbrecbenl70. 

Raden 170» 
Radspeiche ^03* 
rafften 171.273* 
Raihfiinm 39* 172« 

250. ^ 
Ramme 169. 
Ranke 169; 
RMiAe 16a 
Ranunkel 203. 
Ranunculns acris 68 

• aqualäli8 72. 

- Ficarial36. 

- Tepens68* 84* 
ranzfg 60. 
Raphanus Rapha* 

iustrum75. 
Rappe 168« 
Rapps 20t. 
Rapunzel 168. 
rasch 38.40. 50.61« 

69. 75. 
Rasen 201* 
rasen 168. 

rasseln 170* ' 

«u Rathe halten 143« 

rathen 170. 
Rftth«el207*272. 
Ratte 175. 
Raub 174. 
rauben 17 5- 
Rauch 174. 
Räucherplat«247. 
räuchrig 19. 
Raufe 82. 
raufen 177. 

rauh 176*215* 273i 
Rauhwerk 177. 
Raum76.l76.229; 
Raup« 177. 
Rauschgold 109- 
Recken 75. 
r^hnen 169. 
recht 93. 
rechtlich 27^. 
Rechtsanwalt 2. 
recken, sich i72. 
reden 29- 141. 161. 

165. 
Regen 64.86. 139. 

142. 
regen, sich 172. 
Regenpfeifer 229. 
Regenschauer 190«^ 
Regenwolke 52. 
Regenwurm 129. 

156. 
regnen 39.40. 103» 
156.2i2.2l3. 
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reiben 1 74, l»^4^a. 

5?50. 
reichl39. 173. ,, » 

Reif 173.175- 
reif 60. 173. 
Reihe 171,. 
reihen 173- 
Reiherschnabel 191 
Reim 173. 

rein a9r 186. 
r«B^en 14(>, leS, . 

217. 
reinlich 17g. ,. , 
Reis 173. 
Reiseränzel 1 09. 
Reisig 245. Ä79r 
^pis»enl7dT204- • 
reiten 67. 93« 173. 

2^ 271. 
rjjixenisa. 
Repphuhn 170- . . 

Ri^ps20l. 

reuen 44. , , 

ReuteitO. ... 
Reuter J 73. / 
RhaniAut catharcii- 

- frangyÜa 53. 

205. ... 
Ribes]iigrum7» ', 
Richtwregl72-. ^ 
.riechen 51^ 176« 
Riegel 169. 19a243« 
Riemen 169. 172. 
Rind49.., -: , 

Rinde 173. . 
ringen 26a 
ringsum 4^, 

Rinne 70. 174. 
nolenl73.. 

Rippen'braten 64. 

Rispe 166. , 

R"»22i 

Rock 155. 

roden I7O. ,J^ 

Rogen 171t 
Roggen 25. 98. 174. 
Roggenhexe 174. 
Rohrdommel 174. , 
Rohrkolben 163, 

Rolle 176.227.. 
Rosa canina 246* - 
Rose 246. 

gosenstraiich 273» 
ossdpfel 270i . 
Rost 161. 

Rothkehlchenl75. 
Rothsch wänzchen , 

88. 209. 

Rptjiistift 175* . . 
Rübe 175.. . , 

Rück^n,162. 176* . 

rücken 176. 

J^ü<5kling».2. . 
rückwarUa^ . 



mffn|75% 
Ruhe 170. 
Ruhr 126* ' 
rühren 174.175»177« 

Ruhrkraut 2 11* •> 

ruinireni76. 

rülpsen 60. 233* 
Rumexacet09a'77,. • 

- a^toseäa 174« 

216* 

* cri,spasS2k • 

nimof«n202* 
rundbäckig 164^ 

|LuBdtKeill76. 
rimd und fett |60t 
Runzel 187. » 1 ► 

Russ 19.1.97. /,. -1 
Rüster 175, ,, ^ 

rüstig 2 14., 

.R^thei74.2l5. 

rutschen 190. , 
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«aatlSl, 
sabbern 1 77, 

Säbel2^2., i 

säbelbemig249* ,(• 
Sache 18a 

Sack 176^ 
8äenl9i.22Sk. 
Saft 179. 

Säge 18a.:. ,j 

sagen 179. . 
Sahne 54. 174* 
Sakristei 61. 
Salbe 179. 

Salix 247... . . 

- caprea946. 
Salria oÄlcinaos 1 79, 

• 251.1'. .-.■, 
Salz 201. i 
Salslache 216* 
Sambucus 53. , ^ 
. Samen ifl^l / , 

Sandgrube I79.. 

sandig 179« .. .4 
sanft 178., 
sanfimüt}ug|78- : 
satirisiren74» 
Sattel 180. 
sättigen 127. 17Ä». i 
Sau 180. 

sauber 16|. • • 

säubern :;jl7,, 

Saubohne :242«- ; 
Saudistel 216. 
sauer 2 16. 
Sauertopf 2] 7. 
saufen 201* 216 
saugen 1^8. 22$*^ 
säugen 201* ■ 
Saimx^Ol. 

säumen 2 16»^ 
sausen 2IX <> 

Saxicola Ofnanthe . 
211.,. . . S 



Scarabaf OS sUr^o-^ 

rarius 27. 
«ehr- 181. 
schaben 183« 187« . 
•chäbig67.181. . 
Schachtelhalm 47» ■ 

77.155^183. i 
Schaden85. . i 

schaden 183. 237. 4 
Schaf 10. 79.91^183; 

200.231.251.^» 1 
tu schaffon machen 

16. ■ • •; 

Schafgarbe 172. • 

Sch^au9220. 
Schaft 184. i 

schal ijg3i. . > t 

.S<jl»ale 183*184-. I 
Scham,l83. • f 
.SeHamtheile GS»« ^ . ^r 
Schfinde:lg;2. . | 
schäodlich 122« • 
scharf 147« 

sclyirfen77. « 

ScharfriCfhiterr . < 

knechtl85« j 
iBohofOKf n 19a .* I:, 
Scharte-lSd« • • 
ziir S{Bhafi#teIle;n 59* 
schaudern 188> 
.^<in&l 188- 189^ . 
Schaukel 189^ 
Schaum] 89. 
Schaumdcade 1 19« 
Scheffel82.iÖ2.240. 
Scheibe 186. 
Scjieidewand 182« - 
Schein 165. 185. ? 
Scheitel 243. 
schelten 59- 99< 101. 

' 184.226.252. ' 
schenken <^03' 
Scherbe 183- 184* 

Schere 2iJ9t 274« • 
ackeren 95» / 
Scherenschleifer 

195. 
Scherz 93. 157r ( 

scheiil88. 
scheuern 181* 16$.' 

190.' 
Scheune 189- ^ . 
schieben 190^«.. ;. 
Sghiebkärren 96^ 

163. r • ' • 

schief 184. . ' 

schielen 184* . - 
Schiene 182p •„ > 
Se]i]f»limn>l8£. .vi 
scHiessen 18 J^.iSlQ. 
SchiessgQurjBliR i6ftr 
Schiesspulvef 252« '1 
Schiff 186' '^ 

Schilf 184. .. * .. 
schiJi|nic|S?»64^-i. 1 



schimpfen 18^^165« 
Schinoangel: 5Q« 5r|« 
Schinder fSS» 
Schlacken 196* 
Schlackwurst 137» 
Schlaf 195. 
Schläfe 43. 
schlaff J 94. * 

schläfrig 124. 179b • 
Sohlte 241U.. . 
Schläge 254. 
Schlagbaum 79.. ' » 

Sdhi«gell95. 

schlagen 6.26.34.39. 
72. 76. 88. 91.»^ 
100102.106^199^ 

.' t82.^95H2l^2»3. 
Schlägerei m,. 

Schlamm 1 40» 20 ^ > 

Schlafanvif^iKkar . 

12|. . 

5^hViige79. 
Schlappe 194. 

schlau |.^7. 159* 

Schlaub» 197. • ) 
schlecht 125..I26* 

140.271- 
schlecht nmcheA ' 

172*! I ., - . ^ 
^)i)eiciit.^e€heii* 

125. 
Schiebe 196. > 
schleichen 127c 155* 

105* 
SchleichhfindJbrl96 

schleifen 195- 196. 
schleifig 195. 
Schleihe I95. 
Schleim 65.165«19#. 
sctileifUfnen 90*196* 

.,, 2;vj^. •• - .. 

Schleu«e 100, 191.J 
se)ili essen 197. 
sch1i|nmt238i -. ; 
Schlinge 200- . 

Schlitte]^194.iSl6»7 
Schlitze 196* • ; 
%liloss:.i9(r. 
Schlosser lo4. 266< 
.schlottern I94. 196. 
schluchzen 123* 1 96« 
«09. . » 

Schluck 106- 
Schlur|[in|Qr41. 19^. 

Schlüssel 195.1 96».- 
scHmaol^t^n 74..1J97* 
8chm«l\ei^^2». . 
Schmalz 198* .^ 
Seh malzku^es\ ifi| 
schmalen 197. . • 
Schniauöhl9k7« ' < • 
.•c}^nieiqh^i64. 96* 

195. .r . 

Schmeichle^: ij^O,» « 

schmelze »497^«^- . » 
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Schmerbauclt t S'l* 
Schmerz 66« 15 5- 

245. ' 
Sf>Iimetl«i']ing^28* ' 
Schmiede j 9?. 
schmiei^j] 1Ö7> 
8e]imier«teil62. 
schmierig 223. • 
schmolleif 141« * 

8chmor<9n |98« ^ 
Schmuck 262. 
Sv^himttx 39. 79* 93. 

107.138.193.^2. 

274. '' 

schmutu|^70. 19«. 

118. 
Soknabel |99. 

Schnflpp« 251, 
sniAaircheii I8()i2^ 
8chnatteral99. 
schnauben 162.20t'. 

Schnauze.JOl. ' 
Schneeball«!!* 

Strauches* 
Schiieeschlitten 177 
Schnecke 199. 207* 
«Aehüeiden 51^64.199 
Sclüäte^r 199* 

schneien 200* * ^ 
schnell40. 59. 75* " 
Schnellwafe232. 
Schnibbe^99. 
SchnitksGhnAck 145 
schnippisch 203* 
Schnitt 1^. 200. 
Schnittlauch 1 55, 

274. 
Schnupfen 98. 199t.' 

200 
Schnur 200. ' 
Schnürleib 127- 
Schnürna<lel 200* 
schnurren 204- 
Schöllkraut 93. 
schon 171.1186. 353. 
schön < 7 1 . 
Schooss|86^<; 
Schornstein 186. 
Schornsteinfeger 

<74^ 
S«hoS8l86- 
Schote 153. 
8chrSg'45. 187. ' 
Schramme 197» 
Schrank 182 '204* 
schrapeü'187. ' ' '' 
•Sbhraube 188. 
schraiiben 164* 
Schreck 36." ' 
schreiben'67. 187.'^ 
schreien t2ar.i29. 

171.487. 
schreiten 187« 
Slihublmle 19 li 
Schuh 166* ♦' 



Schuhä«n^>?4^8« ' 
Schulden irra. '"■ 
schuldig 188* ' 
Schul« 186. -' 

Schult6r.t^8. • • 
Schulterblatt 188' '' 
Schuppeli'i85- • 
schuppenartig 184*' 
SchüJftte' 186. 
Scbii9sl86. 
Schüssel 148. 187. 
Schiistür 149. *53: 
186. 

Schutt 186* ' 
^kdiiittebi \^ 

^hinten 58. 
sohiHzen 3i. 

schwach 2 17. • 
schw&ohl2Chl2t* ' 
. 2l}^-' • 
Schwächßhg 156. 
Schwade» t^l. 217. '^ 
Schwalbc5217. 
Schwämmich«!! 261* 
•idhwangsev 35« 
schwängern 14* 186. 
•ichwangersein 21^ 
schwankefl;2l7«!218. 

219243* 
schx«&lteltt2|8. ^ 

Schwären 218* • 
Seh wärmer 2 i8Ätt 
•Schvlr'arte2i8i - 
schwarz 109. 218. 
Schwarzkümmel 69« 
Schwarzdoi*n 218*' 
schwatzen 97. 102« 

217.232. 
Schwätzer 209. 
schwebend 2 18' 
schweigen 218^ 
sch\5^gsam 14(* 
Schwein 22. 113. 

159.219. 
Schweinfleiseh 137. 

Schwdinhii te 2 18* 
Schweiss2l8. 
"schwelen 217. 
schwdgen 258.' ^ 

Schwelle 2 16. ^ 
schwemmen 2 18* . 
schwenken 2 19. 
• schwer 218- 
schwer athmeii 64« 

• 164.- 

schwer lernend 2$. 

Schwiele 2^ 17. 
schwiiiiänen 54^ 21Ö. 

Schwindel 43. 21 8* 
schwindeA S^ 8* ' 
schwindlibh 258« 
schwören 218* 
sehwür5j2"l^-^ 
Schwur 219. • 
Sclave 19^ 
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Scolopax Galliifago 

• 7^. 

sechzehn 2OI. ' 

sechzig 201. 
Seele 191 

Segel 178. 
SeggelSf. 
segnen 178. 
«*h*n99.l91- 
Sehne 81. 82* 
sehr75.t26r 
seicht 103. 
Seide 191. 

Seife 19 f. 
^eihtuehl^f. 

Seil 172. 2 14.221. 
seimig 191. • 
sein 137.192*244. 
seinige 192. 

seit 493. • 
Seite 74. 193. 
bei Seite bringen 5flf. 
seitwärts 17. 

selb 2 16. 
s8elbander229. 

selbig 216. 

selbst 5J. 2 16. 

«elig 1^9. 

selten 171. 

seltsam 200. 

Semmel 1 11. 215« 
'^^T^viTukitectCK 

rumSS« 
Senecio vulgaris 6Ä* 

' 'ii9. 

Senf 19 1*243. 
senken, sich 178. 

191.239* 
Sennesblätter 191. 

•S6nsfe 191.255. 
Serviette 105. 

Setaria'247. 
setzen 191. 

setzen, sich 62* 193'. 
Setzling lö3. 
seufzen 21 6» 
sich 191. 

sicher 248. • ' 

Sieb 178. 
sieben 18M91. 
siebenzehn 181. 
siebenzig 179* 181' 
sieden ([9:^. 
Siegel 178. 
Siegellack 121* 
siegeln 121* 

Silber 2 16. 

Silvia ctmnabina 7. 

- phoenicurus 

Öd. 204. 

- rubecula 175. 

-• ThytisS*^. 
Silybum märianiuxi 

211 
Sinapie^rvensis 24ä^* 
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singen 70. 1'48* 167 

226.- ^' : / ' 

sinken 178* ^ 
sitzen 193- 
so also t93^ 
Socken 11. 
so eben 89. 
so ein 201. 
sofort 56. 65. 21 5. 
sogar 2 53^. 
sogleich 89.208» 
213-253.279:' 
ÖohleiSO. 
Sohn3. I8f. 
solcher 201.216* " 
Soldat 241. 
Sole 180. '. 

sollen 179. 180- 201. 
Sommer, fliegender 

199.201. ' 

Sommersprossen ^ 

216* 
Sonchus2l6. \ 
Sonnabend 2OI. ^ 
•sonhe2l6* 
Sontag216* 
sonst 4. 43-46* 2I6> 

217.218*241. 
Sophie 50. 
Sorbus aucnparia 

167* ' • 

Spalte 100. 202. 201. 
Span 204* 
Spaxme 202. . 
sparen 79. 
Sparlicht 38. 

spärlich 202* 
sparsam 170. ' "' 
Sparus 24. 
Spass203. 
^aten 69*203.. 
später 247. 
späterhin 144. ' 
Spatzierstock 14, 
Speichel 19 1.203. 
Speicher 203. . 
Speise II3. 122* 140. 

204*. 
Speisekammer 260- 
Speisereste 150. , 
Speiserfthre 196. , 
Spektakel! 15* 
Sperliiig 129- 
Spickgans 13. 
Spiegel 203* 
spielen 202. 

Spielmann 274. 
Spielmarke 98. 
Spielraum 253. 

Spiess 105.203.' . 
Spik 254. 
Spindel 203. 
Spinne 9^. 122. 
Spinnrald 96.' 

Spinnrocken37.249* 
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Spitzbube 204- 
Spitze 164^ 
Spitien 95* 
Spitzname |49* 
Splint 204* 
Splitter 202. . 
Sporn 205. 
8pöttiseh204. 
sprechen 21. 25« 33» 

39. 98.. 102. 10.1. 

141*148.153.170. 

193, 198.205.252. 
sprechen^ crots % 60. 
sprechen, kut t60* 

Sprenkel 207« 
Spreu94.111. 
Sprichworter 205* 
^ Ji?5. 
Springkäfer 197* 

2P7. 
Spritze 207, 

spröde lia. 275. 
Sprossen 205.^ 
Sprung im aase 5I* 

spuken 63. 204. 
Spule 159. 204. 
spiilenl83.204. 

Spiilwiirm204* 
Spund 207. 
Spur 202. 

fpUren20B. 
'Iputen, sich 204* 
Staar 2O5. 
Staat 2 10. 
Stachel 5. . 
Stachelbeere 2 11* 
Stamm 208. 
stimmig 209. 
stammeln 2 10* 
stampfen 163.213. 

22t. 
Standarte 209* 

Stange 172- 209. 
Stangenbohne 212* 
8tatsch209. 
stark 55. 96. 

starr 2 iö. 
Starrkopf 35. 

"sttirrsinnig2l3. 
stattlich 2 lO. 

Staub 141.213. 
sich ans dem Stdube 

machen lg2. 
Staubpil z 56. 
stauchen 2 15. 
staunen 219« 
stäupen 2 1 5. 
stechen 154. I6I4 

208. 
Stechpalme 230l 
stecken bleiben 15. 
Steckling 47. 

Stecknadel lia 
St«« 229. 



stehen 210. 
stehleni40.l42*208. 

211. 
steiflo2.2O9.2i2. 
Steig 208. 212. 
Stein 211. 
Steinmetz 211* 
Steiss 2 16w 
Stelkuia media 141. 
Stelle 208. 2 11. 
stellen 211. 
stellenweise 208« 

Stelze 2 II. 
Stengel 2 12. 
sterben 36. 113*114* 

2d9* 
Stern 209- 

Sterz 209* 
stets 209« 
steuern 21 1.212* 

215. 
Steuerruder 215* 
Stichling ^08. 
Stiefel 184. 209. 
Stiefgeschwister 100 

Stiefmutter 2 10. 
Stiefvater 210. 
Stieglitz 212. 
Stier80.208. 
Stier 267* 
stier 27. 215« 
«tine22.57.123142 

212. 
Stirn 209* 
Stirnbedeckung 196 
Stock 25. 
stocken 76* 260* 
stockfleckig 213. 
StofF2l3. 

stöhnen 69 91*209^ 
stolpern 2 13. 
Storch 7. 213. 
störrig 11.69.233. 

.Stossi89* 

stossen22-26.34.67. 
110. 163 187.213- 
stottern 2 10. 
strafen 89. 

straff 160. 214. 
Strahl 2 15. 
Strasse 214. 
str&aben,sich2|5.. 
Strauch 121.215. 
straucheln 279. 
Strauss215« 
Strebe 214. 
Strecke Weges 45. 
strt'icheln2l4. 
»treifen2]4. 
Streit 73.82. 114* 

209. 21^ 
streiten9ilch99. 
strenge 199. 

Streustroh 214* 
strichweise 52*. 



Strich hidlen 213. 
Strick 172.214. 
stricken 111. 
5tricknadel211. 
Striemen 214« 
Striat230« 
StrixBttbo|88. 
Stroh 118. 177. 
Strohlaf;er 214« 
Strohwisch 248* 
Strudel 40. 120. 
Strumpf 56. 152« 
Strunk 112. 207. 
Stube 87. 2 13* 215« 
Stuck Brot 169. 151. 
Stück, schmides200. 
Stück vom Gänsen 

53. . 
Stückchen 215« 
zu Stuhl gehen 184» 
stumnf215. 
Stunde 105. 215. 
stürzen 2 13« 
Stute 132. 

SuccisaTulgaris2l 1. 
suchen 20 1. 
sudeln 180.197^ 216* 
Sülse2l6. 
Sumpf 2 16. 
Superlativ 31. 62* 

262. 

Suppe 216. 
Suppenkränter 118* 

Synode 270. 
Syringe53. 

Syrop 252. 

Vabackrauchen J 98 
Tabackslaufte 191« 
Tabackspfeife98. 

215.269. 
Tadel 125. 131- 
tadeln 70. 84.99* 
Tag 30. 
Tagetes 209. 
Taicewerk 191« 
täglich 3. 

Tanaoetnm vulgare 
^39.172.180.250. 
ftndeln31.182i 
Tanne 32« 
Tanz 32. 21 6. 

- ländlicher 74. 

273. 
Taraxacum officin. 

. 130. 
Tasche 178« 
Taschen«pieler 37. 

160. 
Tasse 221« 
tasten 221* 
taub 36. 247. 258« 
Taube 37. 44. 187« 

222. 229. 
tauchen 42* 



Taufe 3^.- 
taugen 32« 
Taugenichts 231* 
taumeln 218. 225* 

229. 
tauschen 121.229. 
Uuschea 40« 53.100» 

199. 
tausend 43« 
Tausendguldea- 

kraut 175. 
Tausendfchönelittt 

152« 

Teich SS- 
Teig 34.67« 
Testikel 106. 269. 
Teufel 34. 44. 233« 

256^259. 
Tenfelsabbiss 211. 
Thaler 33« 
That 32. 
Thau 257. 
thau^32. 
Thanwetter 246« 
Thei]yeingni54* 
Theilchen 204. 
theilea34.153«266* 
theiU-^theäs34. 

theuer43. 
Thier 16. 35. 
ThierArztld2. 
Thonbodm 266* 
Thor 33. 37« 191. 

259. 
Tluran 226. 
Thräne226« 
thun 36« 

Thür 33.79.259. 
Thürangel 82« 

Thurm225. 
tief 34« 
Tiegel 31.69« 
Tilia 129- 
Tinea79'199« 
Tisch 35. 
Tischtuch 259. 
toben 99. 190« 
Tod 36* 81. 
tödten 140. 
todtenähnlich36. 
Todtengrftber 12<K 

toll 42. 
tollkühn 241. 
Tonne 229. 257« 
Topf 1 59. 
Töpfer 139« 
Töpfergeschirr 211« 
Torf 2-26. 279« 
Trab 37« 
Trtlher l9f « 
TracJit 38. 
trachten 22l. 
Trage22. 

träge 39. 124. 144. 
145. 
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tragen J9.1^!i. 

tragend sein 52« 
TrÄube4i. ./ 

trauen 227. 

'!ri'aiier^2ä«' 
Traum 4 fr, ' 

treffen38. 
treiben 40. * 

trennten 22äi 
TrRipe4Ö. ,^ 

treten 150. I54 227- 
treu 227. , ; ^^ 







Trifolium arrense , 

^'142- '.. r" ' '„; 

Trifol. pratense 1.Ö4»', 
-■ prociimbens27.* 

- repÄiyi04, : 
Trift 40. 

trinken 15. 40. 10^ 

124;15M93. 

Trink^escWrr (44..' 

Trinkwasser 68. 
Triti^,un,rejjen?f^^ 

165.' * 
trockeij 4Ö,4l.;iÖ2.' 
trocknen». 274, "^ 
Troddel 1 Öl ;; 

trödehi 191.227. ^ 
Ti»%12öii?44. *" 
Trommiä 228. 
trompeten |99'; 

Trorfen |l.223.22$ 
Trott^i^7t. , 
trotzdem 127?' 

tH4bel8.54- ' 

truiiken'4l.270. * ' 

Trünkcheh 266. ! 
Truthahn I2O. 

Tuch 36. 124. 243. . 

tüc!«!ag42.50.22l. 
turbiren 119. . '. 
Turdos ninncnil ii^ 

- viscivoiiis Igl. 

TustilagofiirietaäiJ 

Tute229. 

TyphalatiföKai63i 

übellaunig 66. . . 
übelnehmen 118^ '' 

übcl«precheiij'4.'*^' 
übel zurichten'lSd* 
üben 150. 

«ibfer^S. . 
überall 4.' 

Ueberbein 125. 243i 
übet" clieOTÄssen 24f 

übereilen 82. 2d8- 

239. 
überflütdg23!^; 

übergehen <e53.~ ' 
überhaupt 9; 
überiiMÜögii6 
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Üeberrest-2lil 
überst^h^ii 9. 
übertreiben 165. 
über und über 254 
übervortheilen 9. 

185.1Ö9MÖ9. 
überwendbch 9. ' 

Ueberzüg 9r90. 
iyirigetls 9. 
üferisö. 
üferaas 20. 207* 
Uhr 223. 
Ulmu^ campestris 

175. ' " 

- effus^a 6« 
Ulrich 149. / 
Uelsedorn 25Ö. 
um 230. ^ " 
umändentlDd. ' ' 
umlälleh 231* 
Umgang 2 55. 
Umgegend'23l. 
umgekebit*28Ö. 
umhängen 230.' '' 
umhergelien 229« 
umschlagen 2 33. • 
Umschweife ^3.- 
umsehen'^St >' 
umsonst 2^1 7- 23i« 
Umstände 20.5* 
umtmduh<2;80^- '• 

umwenden 246* '. 
umwickelh2321 ' * 

umziehen 224* ' **' 
unangendimi2^. 

280.' 
unartige32« ' 

unausführliGh4.' 
unbändig 11. '' 

unb«holfen^l0.23!fc 
Undank 209. ' ' 
uneben 176, "*- -^ 
unehehcrh 280- • ^ 

unflä«g231. 
unfreundMtsh IS« 30V 

41*. ". 
tuifmchtbat 72^. 

ungebleicht Ttv '' 
Ungeduld 231. ' 
ung^hr280*' 
ungern 232. 
togebehkkt 80. 22li 
ungesund 149; ■' 

ungetauft26J5- '^ 
ungetheilt 80* - 
ungef^^hen 5d* ' 
ungewohnt 202.' 
ungle]C^231. 
Unglück 262- 
unnüt«2'2i. 
unordendich äd.l^ 
uhpia^end'2'80. . 
unreinlich 141.23)4* 
unsatibier219. ^ 
unschicklidi280* ' 



unsinnig 165, ! 

unstät5i. • 

unten 145. 231. 
unter 131.231. '' 
unter bleiben 269« . 
unter dei:^Hand 231.', 
unterdessen 16* 
unf6rdarch231. ' 
untereinander 131.' 
untergehen 5'2» 
Unterkinn 97.; 
unterlassen 6. ' 

Unternehmen '244.- ' 
Unterschied 181. 

239. 
unterste 157.231. 
untersuchen 235. 

untertauchen 42« 
unterWühlen 26* 
Unthier23l. ' 
ununterbrochen 233 
unvermischt 89.186^.' 
unvei-muthet 232» 
imver«ehrt 80. 

unverstahdiif 44. ' 
unveritländhch 97. 

230. 
Unwetter 2 32. / 
imwfllig'24.' 
imwir6ch6*- '" ' 
unwohlil8. 12i. ' 

unzufrieden 45. 66* ^ 

147.166. , 
üppig 63. ' 
Upapa Epops 87.1 14 

151.^61. ' 

Urin 156.245. 
urinirenl7. 
Ui^ea dioica 43.146 

- urens45.i46. 



'Wacciniuttiyitis 
Idaea 118^254* 
Valeriana officihaüs^ 

10. 
Vater 149. 222. 235. 
Veilchen 241. 
ver — 236'. ' 
verabreden j. 
verabschfehüngs- ' 

we»th89. • 
verächtlich 169. 
veralten 239- 
Veratrum'album ' 

Verbiiseunt Thapis'uA 

94.,247» 
verbeisjseh 236. 
verbergen 31. 

verbieten 2 f|(.2"36. 
verbleich 49i -^ 

Verbrechen 8. 

verbiAbneh*i^9: '\ . 

verderben>95. )16- 



l6i.l93.206.2ä4.; 

236. 237 239. . 
Verdienst 2,37. • '[ 
verdoppeln 237. , \ 

verdorrten 201 
verdriesse'n39.2.37.. \ 
verdriesslich 66- 89» ' 
96-109. . ; S'[ 
verdutzt (4." ' ^ * ' 
vereinzeln ^3 7^ ■' ' 
verf)iiiferi239. ' " ' 
verfehlen 237. . 

VeHbIgurtgY44." ' 
verfressen 57. 

verführen 237« 2^9. ' 
vterg«nglich237;; 
Vergehen 237. 
verg;essen 29- 31. 

229.236.237.238 
Vergissmeinnicht 

21. 

Vergleich237» ' 
Vergnügen 238- ' 
vergrössem238i ' ' 
verhalten t72. ' ' 
verheben;^ sii^h 14. 
verholen 31/ * '* 

verheimlichen 24O. 
verheirathen 61,88. 
186.216. '; 

veiliiiidern2Tl^ 
verhüten 238. ' .;! 
veri^^en, sich ift.44: 

verjagfen26i:. ' 

verjubeln 92. 
verkaufen 7 7.1;^. 
239. 

Verkehr 255- 
verkehrt 237. \ 
verkriechen 42, ' 
verküreen io9. 113/ 
Verlangen 64. 91. ' 
verlassen 238.: , ' ' 
verläugnen239. ' 

verlegen 239- 
verleinen 126. 
verläumden 37. if99; 

verletzen 144.200. * 
verlfebtl3i. ; 

verlieren 79. 116. ' 
161.236.238.240. 
verloben 128.2^8.'^ 
Verlust t07. 160. 
vermiethen238. 
vermissen 138^ 
Verbiögeni38. 
vermuuien 87. 134. 

:i38:22-5-*^'- *^' 

verneinen 188. "'' 
Veronica Becca- 

bun^«t0.i29. ' 
verrathen 230» 

Verrauchen 230. 

verrückt 167. 232« " 

248. ^ • - * * ' 
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▼c^nifen2a9v 
▼ersaiifeu 2|6. 
▼ersäumen 216* 240* • 
▼erscheint 181. 
verschieden |S1* 
▼erschlagen 59. 
Terschleohtem 213« 
verschleppen 240* 
▼erschleudern 156» 

183- : , . 

▼erschliessen 225* 

239 
verschmerzen 2 16* 
verschroben 44, 
verschütten 156« 
verschwenden 36*54 ' 

174. 
verschwiegen 35. . 

Versehen 58.84«i62* 
versengen 201» 
versetzen 240* * 
versperren ZOI» 
verspielen 240* 
verspotten 144, 
Verstand70.71. 
verständig 240- 250k 
verrtauchen 2 15* 

a4a 

verstehen 204. 

versteuert 240. 
Verstimmung 187^ 
verstopfen 164« , 
Verstprhene202. • 
v^]*suchen240* , 
vertauschen 240- . 
verth^idigcn 236»' . ! 
vertheilen203. 
verthun^ß. 165. ^t 
Vertiefung lio.taQ. 

169.; 
vei:^lgcn34. 
vertragen 208* . / 
vertrauen 226. 

vertreiben 237. ,, 
verüben 239* , 

verwachsen 241« . 
verfahren 79. 

Verwandte «j8» 
verwandt 8eia279» 

Verwandtschaft 23^ 
verwegen 240. . 
verweicbEchen 1^4« 
Verweis 1.76« - ; 

verwinden 236* 
verwirren 73. 120. 

158.160.16a477# 
,228.260.,: ... . 

vt;rwunden90'.196* 
verzärteln I54. 2i^ 

verzehren 232:240* 
verziehen 240» ■ 
verzi5gein22;2. . , 
verzweifelt 230*246^ 

Vetter 236» 
veüren 55. 



V]bumnmOpii]us6S • 
ViciaFaba242. 

Vieh 236- 
Viehherde 40. 
Viehtrift 229. 269. 
Viehweide 132« 
viel 235. 

vielleicht 241. 244. 
vier 236. 
viereckig 95. 
Viertel 240. 
vierzehn 240. 
vierzig 240. 
Viola odorata 241« 
violett 241. 
Viscum lüiium 80* 

Vogel 166.241. 
Vogelbauer 29. 
Vogelbeere 167. 
Vogelscheuclile 181« 

^1158. 161. 213* . 

vollauf 242. 

voÜ essen, sich 151. 

Vollbufner241- 
vollkommen 242* 
vollständig 241. . 

von 235- . . . 

vor 49. 235*241. f 
Vorahnung 236* . 
voran 241* .. , 

voraus 241* 
Vorbau 235. 

vorbei 241« » 

Vorbild 149, 

y^€rgestell241« 
vorderste 241. , 
Vorderviertcl236. i 
Vorfluth24l. 

vorgestern 48..241* ) 
vorgreifen 235. . 
vorhalten 84. 

vorig 235. 241- 
Vorkost 49.. y 

vorlieb 2.H8. .. 

vorMigej^iiS- 
Vormäher 236. ■> 
vormals 149. ^16' / 
Vorname 37. . 
vorne 241- / 

Vorreiher 108* . / 
Vnrsaal 180. 
vorschiessen 235« 
vorsich^'g 17^, 
Vorstöss2l3.: , 

Vorsipss am Stiefel / 

260. , 

yortheiJl98.20a / 

241. '. . . 
vorüb^g^en'd, . ,, 
vorübeK&nxfen 54. 

Vorwurf« 99w 
Vulva 56.^121. . . . 

Waw67.24l» 
Wacke,24a-. , ^ 
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wache» 244. 
Wacholder 114.i30» 
Wachs 244. 
wachsam 3. 

wacbsei3^244. . . 
Wacbsthum243* , 
Wachtel 55. 

wackeUi242^246« 
Wage 243. 244* 
Wagen 27. 96. 176- 

232.244. 
wägen 242. 
Wagenge^leise 126. 
Wagen unci Pferde 

59. ^ 
Waffeschale 242* . 
wählerisch 98* 
wahr 4. 244. 
während 35« 231* 
Wahrzeichen 245* 
Wallnuss 148.242. . 
wälzen, sich 93. 96* , 
Wandleuohter 19« . . 

wann 246* « -- 

Wi^onelO* 
Wanze 243. 
Wappen 244» . : 
Wärme 243^ .. , 
warten 224. - ■ 
Wärt^rin245. 
Wart^thtirm 244* 
WärwoIf245. 
Warze 250., . . 
was249. 

wa$tq}L«a244.;^* f 
Wäscherin 243» • 
Wasban9i243» .! 
Wasfex2454:i 
WasserbJase 21. .. 

Wassei!dampf246< • 
WasserQäohe |9» 

Waf serhuhn 20. i* : 
Wassf;rliliQ:227. 
Wasserlinse^ ...jj 

lflfÖ?fß»n244t. • 1 : ;, 

Wasserpfcffer \fy 
Was^psfJiie^lipg 42 
Wasser schöpfen , 

164.^ 
waten 224^« 244. 
weben 244. 
Webeif»ti^ 2211^42 
Wechsel g46r- .. 
Weg20S. • ;. j 

wegen 242* 
Weg^riphl^2r . .f 
weg8iegou79f. i ., 
weggeben 183- . .] 
wehen 246. .. j 
wehe thun 274* . 1 
Weib 247- 252. . . 
Weib,altes 169. 17,7« 

Weibcben78. 

Weibei^rockiaO».' j 
weiek2l6. 



Weiche» 43. 247. 
weichherzig 260. 

weichKchl2l.246* 
Weichling 57. 68. . . 
Weide 242.246-24?. 
Weihe 246.^ 
Weihnacht 247« 
Weile247. 
weinen 19.226.246* 
Weinglas 163. 174- . 
Weiie548^ . 

weiss ¥96. 249. 
Weissbn>t2154 
Weissbache 77« 80< 

249. 
Wassdorn245.24d. 
Weissfisch 199. ' 
Weissgerber 183« 
weissharig 211« 

weit 249. 
weiter, |6. 
weiterhih 247. . 
weiüäuftig 249» 
Weizen 69. 91. 123r 

Weizenbrot 163« ; 
w^ch|riner2fl5» • 
welcher 32. 

wenden 40* - 
Wendung fSSß 

wenig 12. 130.246. 
wenn 243* 251« , 

^"?45. ..;.... ♦ 

werden 243. - '. 
werfen 107. 19%. 

Werg 4a. 79. . 
Wermiith 24?- 249- 
werthlos221^26S. 
wertii seiiij^S. 

Weste 23.6$. 
wetten 245. 
Wetterfahne 246« 
wetzen ;24f., ^. .. 
Wichyi246K... 

VBtfr.245. ....:.. 
Widerrede 245. 
Wide^sspher$3. 

widersmnfg248. 
widerspe|i«tfgj^4Qk 

233.24V . . 

Wi4qrflpi^L245. , 
widei^r^en 36« 

wie 249. 
Wiedehopf 87, II4. 

251- 261. 267. 
ificder 245- 
ijn'ederhol^ntUch 

232.. .- :■ 
wiederkäuen 2. 

Wie^9.245i 
wieg^ 24ä« . . 

Wiese>|a.:..i. 
Wiesia2|3nÄl6-. 
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Wiesenschaum- 
kraut 74. 

wie viel 251. 
willig 61. 
wimmeln 249* 
Wind 128. 
Windbeutel 50. 
Windbrett 280- 
Winde 244. 247. 

Windel29.lOO.156. 
Wind gehen lassen 

58. 
Windhafer 149* 
Windhalm 97. 131. 
windig 247. 
Wink 251- 
Winkel 247. 
winseln 72» 

Wirbel 121.243. . 
Wirth 243. 

Wirthschafterin268 
Wirthshaus 160.243 
wissen 246* 

Witterung 79. 242. 
Wittwer249. 

wo 251. 
woher 251. 

wohin 249. 251* 
wohl 178. 
Wohlbefinden 242. 
wohlbeleibt 227. 

wohlfeil 23. 231- 
Wohlgefallen 137. , 
wohlgenährt ÜÖ* 
Wohlstandes, 
wohnen 244. 
Wolf 251. 
Wolfsmilch 27. 

Wolkel83. 247.251. 
Wolle 251. 
wollen 247. 
Wollrad 96. 

Wort 250. 
wortkarg 140. 
worüber 249. 
Wucherblume 249. 
wuchern 249. 

wühlen 141.249* 
Wundarzt 50* 
Wurf 249. 
Würfel 249. 

Wurm 249. 
wurmstichig 249. 

Wurst 23. 250. 



Wurzel 250. 
Wur«elstock215. 
Wüste 2 30« 

Xantiuppe81. 

Sacken 219* 

zaghaft 252* 

zähe 220. 

Zahl, ungefähre 33. 

zahlen 19. 106*151. 
zählen 222. 

zahm 130.221. 225. 

Zahnl8.82.186. 

220. 
Zahnfleisch 262. 
Zahnschmerzen 221 
Zange 1 10. 221. 
Zank 91. 202. 209. 
zanken 59. 66-73.76* 

82.93.99. 114. 

116.251.252. 
Zapfen 221. 

Zäpfchen 85. 
zappeln 160. 
zart 104* 
zaubern 44. 226. 
Zaum 74. 225. 
Zaun 266* 
zäunen 229« 
Zaunkönig 229* 
Zaunpfahl 229. 
zausen 929. 
'ZJiohi^'W^''- -^ • 

Zecke 220. 
Zehend 2.2 0- 
Zehen 225. 
zehn 73. 

zehren 1 5 J. 221. 
Zeichen 222. 
Zeidler 89. 
zeigen 248. 
Zeigefinger 23. 160. 
Zeiger 248. 

Zeile 171. 230. 
Zeisig 252. 

Zeit 185. 190. 229. 
Zeiten,voralten24l. 
zeitig 223. 
Zeitvertreib 223. 
zer— 173. 

zerbrechen 81. 89. 

113.226.242.273. 
zerbröckeln 71. 



zerfetzt 194 
zerknittern HO* 
zerquetschen 140* 

zerren 221. 
zerschlagen 146. 
zerschneiden 51. 93* 

182.200. 
zerstören 95. 241« 
zerstossen 163. 
zerstreut 5 1 . 

Zettel 251. 
Zettelende 39. 

Zeuge 218* 

Ziege 251. 
Ziegenpeter 141. 

Ziegelstein 222.250. 

ziehen 222.223.237. 

252. 

Ziehbank 221. 

Ziehmesser 221* 
Ziel 133. 

tiemen, sich 85* 220. 
ziemlich 73. 74. 220. 
Ziemer 181. 
zieren, sich 38. 171. 
Zigeuner 222. 
Zimmer 127. 146« 

252. 
Zimmermann 223* 
Zimtrinde 95. 
Zinngiesser 95. 
Zinsen 223. 
Zipfel 196. 

"2^olle22. '"«^- "^^ ^^' 
Zipperfeinskraut 63 
Zittergras 16. 
zittern 12.16. 
Zitterpappel 12. 54. 
Zittwersamen 180. 
Zitze 223. 

zöffern4l.48. 
Zoll 225. 

Zopf 252. 
Zorn 91. 

zorm'g2.42. 114. 

116. 
Zoten reden 60. 
zu 224. 

zubringen 224. 
Zubrot 279. 

Zucht 2 15. 228. 
züchtigen 51. 

zucken 12.117.223. 
zudringlich 75. 



zuerst 264* 

Zufall 196.224.280. 

zufrieden 224. 

Zugabe 225. 
zugegen sein 16. 

Zügel 221. 225. 
zugleich 138* 279* 
Zulauf 225* 
zuletzt 89* 
zumal 239. 
^umuthen 5. 
Zunder 229* 
Zunge 229. 
zupfen 224« 
zurecht 225. 

zurück 227* 
zarückschneidea 

207. 
zusammen 4. 138* 

225* 226. 
zusammendrücken 

109* 166* 
zusanonengeballk 

250* 

Zusammengehark- 
tes 75- 

zusammenschanren 

249. 
zusehen 225. 
zusetzen 233. 
Zuthat 224. 
zutraulich 226. 
zuweilen 226- 
thwi^226^ 
Zuzucht226.228. 
Zwang 44. 
zwanzig 229. 

Zwecke 155.252- 
zwei 229. 
zweierlei 229. 
Zweifel 230. 
Zweig 219.222.229. 
Zwiebel 252. 
zwiefach 229. 
Zwielicht 229. 
Zwiespalt 67» 
Zwilling 280. 
zwingen 45. 229. 

233. 
Zwrn 229. 
zwischen 131*229. 
Zwischenraum 274. 
zwölf. 230. 
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